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sind diese Katzen, dazu noch sehr
attraktiv. Und f unktionell.

Funktionell sollte auch ein Computer
sein. Damit's klappt, ist kompetente
Information nötig.

Und die steht in der
PC International.
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Editorial-l

Liebe Leser,

wie in jedem Jahr ist die Vor- und Nachweihnachtszeit für Computer-
Anwender ein wahrer Segen. Dies riuJ3ert sich in einem zunehmenden Angebot
an Hardware, Software und Zubehör. Für den oft leidgeplagten Computer-
Besitzer stellt sich dnnn die Frage nach dem wie und wo der Beschaflung.
Aus diesem Grund hnben wir in dieser Ausgabe einen Bummel durch die
Software- und Zubehörlandschafi der CPCs unternommen und die
interessantesten Produkte noch einmal zusammengetragen. Für Sie sollte
dieser Artikel ein kleiner Wegweiser sein, denn nicht immer sind die
angebotenen Waren auch bei lhrem Htindler vor Ort erhdltlich. Sollten Sie
trotzdem noch Schwierigkeiten bei der Beschaffing haben oder entsprechende
Hcindlernachweise benötigen, so wenden Sie sich bitte schrifilich an die
Redaktion- wir helfen lhnen gern weiter.
Übrigens: allen (Inkenrufen zum Trotz wird der CPC464 auch weiterhin im
Angebot bleiben und verkaufi werden. Zu diesem Thema stellen wir lhnen
noch einmal ausführlich das unserer Meinung nach hochinteressante
AMSTRAD Tbchno-Center vor. Dieses komplette System lohnt wirklich,einmal
nciher betrachtet zu werden, nicht zuletzt wegen des fantastisch günstigen
Pre i s - / Le i s t un I s ve rh{iltni s s e s und de r fiir C o mp ut e r re cht e i ge nwilli g e n
Ausstattung mit W-Tuner und Radiowecker.
In den kommenden Wochen werden auch die Spielefons unter lhnen wieder
Grund zur Freude hnben. Auf der Londoner PC-Show im September diesen
Jahres wurden einige vielversprechende, neue Titel angekündigt und teilweise
auch schon vorgestellt. So war unter anderem das Spiel zur englischen
Erfolgs-Fernsehserie "Spitting Image" zu sehen, in Kürze ebenso wie die
Arcaden-Umsetzung "R-Type" auch bei uns erhtiltlich. Für die kalte Jahreszeit
ist also für genügend "Computerfutter" gesorgt.
Ein frohes und friedliches Weihnachten 1988 wünscht lhnen die gesamte
Redaktion der PC AMSTRAD International.

Herzlichst lhr

Stefan Ritter
Chefredakteur
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- Der direkte Draht zur Firma AMSTRAD.
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Wie jedes Jahr, kommt die Weihnachtszeit. Wir geben Auskunfi über CPC-
Zubehör.

s. 16
Assembler:

Die Assembler-Ecke
- Jetzt wird in Assembler rotiert.

Der Diskette aufs Byte geschaut
- Wichtige Adressen für die Floppyprogrammierung.

Action, Spal3, gute Reaktion. Das CPC-Listing des Monats bringt lhren Conr
puter aufTouren.
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Der Tip des Monats: Multitasking auf dem CPC. Arbeiten Sie mit mehreren
Prog rammen gleichzeitig.
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Programme:
Wie teuer ist mein Auto?
- Die KFZ-Kostenberechnung sagt Ihnen, was Ihr

Auto kostet.

Eine Raumfahrt, die ist lustig...
- Erleben Sie die fantastischen Abenteuer des Space-

Taxis.

Der Sport der Zukunft?
- Icegliding für kalte Wintertage in der warmen

Stube.

Tips & Tricks:
CPiM plus spricht deutsch
- Deutsche Fehlermeldungen unter CP/M plus.

Fullscreen
- Wie Sie beim Bildschirm auch die Ränder mitbenut-

zen können.

Der doppelte CPC
- Ihr CPC lernt Multitasking.

Butterweich
- Hier erfahren Sie eine neue Möglichkeit, Screens

einzublenden.

Unendliche Längen
- Bringen Sie Ihrem Drucker bei, wie er die Seiten-

perforierung übergeht.

100,- DM für lKB
- Bringen Sie ein Superprogramm auf 1 KByte Länge

Die besten Ideen werden belohnt. Diesmal auf zrr ei
Seiten!
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Fastjeder PC-Besitzer kennt die
große Gefahr, die seinem Rech-
ner und seinen Datenbesfdnden
seit einiger Tnit droht, und so
mancher Computerfreund hat
schon unliebsame Bekannt-
schaft mit ihnen gemacht: Com-
puterviren. Die Firma Software-
Connection bietet für alle IBM-
und kompatible MS-DOS-Rech-
ner mit ihrem Programm 'Mace
Vaccine' eine Abhilfe gegen den
drohenden Befall.
Das Anti-Viren-Programm'impft '
den PC gegen Viren, indem es
vitale Bereiche und Systemda-
teien mit einem Schreibschutz
versieht (Schutzlevel 1). Bei
Schutzlevel 2 werden zusätzlich
alle Laufwerke gegen jeden di-
rekten Zugriff schreibgeschützt.

Nur normale DOS-Anwendun-
gen schreiben weiterhin ohne
Genehmigung auf Diskette oder
Festplatte.

'Mace Vaccine' ist ein speicher-
residentes Programm, welches
ca. 4KB des Hauptspeichers be-
legt, und kann in die AUTO-
EXEC-Datei eingebunden wer-
den.

Das Anti-Viren-Programm ist zu
einem Preis von DM 79,- nter-
werben.

Info: Kienitz * Grabis
Soft- und Hardware
Schulstraße 18
D-8913 Schondorf
Tel.:081921628

Die Firma Wiedmann, Mün-
chen, bietet eine Reihe neuer
Produkte für die Besitzer der
AMSTRAD PCW-Computer
(Joyce) an.
COMAC-BURO ist ein Pro-
grammpaket speziell flir Rechts-
anwaltskanzleien. Die 3':Pro-
grammdiskette enthält ein Kar-
teikarten-, Kassenbuch- und
Uberwei sungsdruckprogramm,
auf der Datendiskette behndet
sich ein Rechtsanwalt-Muster-
kontenplan. Dazu werden eine
BGH-Musterkartei sowie die
entsprechenden Programmbe-
schrei bungen mitgel iefert.
Das Programm wurde speziell
für Freiberufler entwickelt und
benötigt keine speziellen Com-
puterkenntnisse, der Preis be-
rrä8t DM 348,-.
CROV/N DUST COVERS ist
ein zweiteiliges, grau gefärbtes
Staubschutzhaubenset für den
PCW 8256 (8512) oder den
PCW 9512, welches für
DM 39,90 zu erwerben ist.
Die MAXAFIT EINZEL-
BLATIHAUIERUNG für den
Typenraddrucker des PCW 9512
und andere kann flir DM 79,80
erworben werden.
THE DESKTOP PUBLISHER
ist ein DTP-Programm ztr Er-
stellung von Texten vermischt
mit Grafik. Es enthält einen
Grafikeditor, mit dem die ver-
schiedenen Grundgrafiken wie
Linien, Kreise, Drei- und Vier-
ecke, sowie Ellipsen erzeugt
werden können, ztt denen
16 verschiedene Schrafherun-
gen zur Ausftillung hinzukom-
men. Texte in 15 verschiedenen
Schriftarten können in der Gra-
fik plaziert werden. eigene
Schriftarten können in einem
Editor entworfen werden. Das
Layout der erstellten Seite kann

in jedem Stadium verändert
oder ergänzt werden. Die fertige
Seite kann in Korrespondenz-
oder Entwurfsqualität ausge-
druckt werden.

Das Programm kostet DM 148, -,eine Demo-Version ist für
DM 20,- zu erhalten. Bei Kauf
des Programmes wird der Preis
für die Demo-Version bei Rück-
gabe angerechnet.

Die TIME AND MAGIK-Spie-
lesammlung enthält drei kombi-
nierte Grafi k-/Text-Abenteuer-
spiele und kostet DM 79.80. Ein
englisches Informationsblatt
wird mitgeliefert.
TROJAN'S CADMASTER
PACK ist ein CAD-Programm,
welches mit einem Lichtgriffel
(Lightpen) ftir DNI 199, - aus-
geliefert wird. Außer der Mög-
lichkeit, mit dem Lightpen
Zeichnungen auf dem Bild-
schirm herzustellen. bietet
CADMASTER eine Textein-
gabe in 64 verschiedenen Grö-
ßen. Dabei kann der Text nor-
mal oder invers und gedreht auf
dem Monitor abgebildet wer-
den. Verschiedene Funktionen
unterstützen die Bedienbarkeit
des Lightpen. Das Trojan CAD-
MASTER-PACK wird zwar ex-
klusiv von der Firma Wiedmann
vertrieben, das Programm kann
jedoch auch vom CMZ-Yerlag,
Borgwiese 9 -ll, 4650 Gelsenkir-
chen 2 bezogen werden. Das
Programm wird mit englischem
Handbuch ausgeliefert; ein
deutsches Handbuch ist in Vor-
bereitung.
Info: Wiedmann
Unternehmensberatung & Handel
mit Technologieprodukten
Floriansmühlstr. 10
D-8000 München 45
Te'|.: O8913233595

Wer oft ins Ausland ftihrt, weiß,
wie mühsam es sein kann, ohne
ausreichende Sprachkenntnisse
dort weiterzuko[rmen. Und wer
möchte_ dazu noch gerne mit ei-
nem Ubersetzungsbuch durch
die Gegend laufen, um jedes
nicht gewußte Wort aus den Sei-
ten herauszupicken. Der Lan-
genscheidt-Verlag, seit langem
Spezialist für Ubersetzungsbü-
cher, hat den Trend der Zeit er-
kannt und bietet als Nachfolger
flir seinen ersten Übersetzungs-
computer Alpha 8' den neuen
Alpha 40' an, der statt vorher-
gehenden 8000 Wörtern nun
40000 Wörter zur Ubersetzung
englisch - deutsch gespeichert
hat. Das 'elektronische Wörter-
buch' verfligt neben diesem er-
höhten Wortschatz über ein
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schnelleres Suchsystem, ein
vierzeiliges Display und einen
frei verfligbaren Speicherplatz
mit der Möglichkeit, bis zu 200
eigene Wörter mit Ubersetzung
einzuspeichern oder als
Adressen- oder Telefonregister
zu benutzen. Bei allem Komfort
ist dieser'Wörterbuch-Compu-
ter' in seiner Bauweise klein ge-
halten worden, er entspricht der
Art der sogenannten Scheck-
karten-Computer.

Der Alpha 4O' ist zu einem
Preis von DM 298,- im Buch-
handel erhältlich.

Info: Langenscheidt KG
Neusser Str. 3
D-8000 München 40
Tel.: 089/36096-0



Aktuell-l

Das AMSTRAD-Netzwerk wird
zu einem Preis von DM 1999,-
angeboten.

Neu bei AMSTRAD ist der 24-
Nadel-Drucker LQ 5000di mit
paralleler und serieller Schnitt-
stelle. Dieser Drucker läßt sich
mit diesen beiden gebräuchlich-
sten Schnittstellen an fast jeden
Computer anschließen. Der
RS232-Eingang (seriell) kann

durch Umschalten einiger am
seriellen Port befindlicher DIP-
Schalter an den jeweiligen Com-
puter angepaßt werden. Der LQ
5000di kostet im Handel DM
1399,-.

Info: AMSTRAD GmbH
Robert-Koch-Str. 5
D-6Cfi8 Neu-Isenburg
Tel.: 0610213002-0

Dre Firma AMSTRAD hat für
ire neue PC-Linie PC 2XXX
;:e Preise bekanntgegeben. Alle
Freise verstehen sich als unver-
: i ndlic he Preisempfehlungen.
Fur den PC 2086 mit einem
Laufuerk gelten folgende
Prei se:

- PC 2086 mit l2':VGA-Mono-
chrom-Monito r DM 2499, -

- PC 2086 mit l4':VGA-Farb-
monitor DM2999,-

- PC 2086 mit I2'1VGA-
High-Resolution- (hohe Auf-
lösung) Farbmonitor DM
3399, -

- PC 2086 mit 14'1VGA-
High-Resolution Farbmoni-
tor DM Y99,-.

Fur die Ausführung des PC
1086 mit zwei Laufirerken gel-
t:n diese Preise:
- mit einem 2'1VGA-Mono-

.-h rom-Monitor DM 2999, -- nit l4'rVGA-Farbmonitor
D\r 3499,-

- mir 12':VGA-High-Resolution-
Farbmonitor DM 3899,-

- mit 1l'=VGA-High-Resolution-
Farbmonitor DM 4299,-.

Die Preise ftir den PC 2086 mit
:inem l-aufuerk und 30 MB-
Fesrplane setzen sich wie folgt
zu>3ITUnen:

-mit 12':VGA-Monochrom-
\trnitor DM 3699,-

- mir l-1=VGA-Farbmonitor
D\{ J199.-

- mit t2=vGA-HighRes-Farb-
monitor DM 4599.-

- mit l4:VGA-HighRes Farb-
monitor DM 4999,-.

Die nächsten Preise gelten für
die Produktreihe des PC 2286
mit zwei Laufiverken:

-mit l2':VGA-Monochrom-
Monitor DM 3899,-

- mit l4':VGA-Farbmonitor
DM4399,-

- mit l2'rVGA-HighRes-Farb-
monitor DM 4799,-

- mit 14':VGA-HighRes- Farb-
monitor DM 5199,-.

Der PC 2286 mit einem Lauf-
werk und 40 MB-Festplatte ko-
stet in den einzelnen Ausfüh-
rungen:

-mit 12'1VGA-Monochrom-
Monitor D,}lI4999.-

- mit l4':VGA-Farbmonitor
DM 5499,-

- mit 12':VGA-HighRes-Farb-
monitor DM 5899.-

- mit 14'rVGA-HighRes-Farb-
monitor DM 6299.-

Die PC 2386er Reihe kostet in
den einzelnen Ausftihrungen mit
einem Laufiverk und 65 MB-
Festplatte:

- inkl. 12'rVGA-Monochrom-
Monitor DM 9999,-

- inkl. l4':VGA-Farbmonitor
DM 10499,-

- inkl. l2'tVGA-HighRes-Farb-
monitor DM 10899,-

- inkl. l4':VGA-HighRes-Farb-
monitor DM 11299,-

Die VGA-Monitore sind natür-
lich auch einzeln erhältlich;
Hier liegen die Preise wie folgt:

- 12'ivcA-Monochrom-Moni-
tor DM 499,-

- l4'1VGA-Farbmonitor
DM 999,-

- 12'1VCA-High-Resolution
Farbmonitor DM 1399. -

- 14':VcA-High-Resolution
Farbmoniror DM 1799,-.

Die Firma Tettweiler GmbH
Datenverarbeitung bietet mit
dem Programm'PC-Alien' eine
preiswerte Möglichkeit äfl,
Fremdformate. vornehmlich aus
der CP/M-Betriebssystemreihe
mit deren unterschiedlichen
Formaten, auf einem MS-
DOS-Computer formatieren, le-
sen und beschreiben zu können.
Insgesamt 378 verschiedene For-
mate werden erkannt, darunter
viele Formate des CP/M-, MS-
DOS- und des Atari S?Sv-

stems. Dabei werden alle mögli-
chen Formate auf der Pro-
grammdiskette mitgeliefert und
brauchen deshalb nicht extra be-
zogen werden. Zum Programm
gehört ein 42-seitiges Manual.

Das Programm kostet ein-
schließlich Mehrwertsteuer bis
zum 31.12.88 DM 170.-.

Info: Tettweiler GmbH
Datenverarbeitung
Regerstr. 19
D-8032 Gräfelfing

'Disk Jockey' ist der Name einer
Befehlserweiterung für MS-
DOS-Computer, die unter ande-
rem die Arbeit mit Festplatten
und Druckern erleichtern sowie
die Möglichkeit zur Datenver-
schlüsselung geben.

Insgesamt zehn neue Befehle
stehen dem Pc-Benutzer zur
Verfügung:

- REORG behebt die Fragmen-
tierung einzelner Dateien,
die durch das DOS mit der
Zeit entstanden sind, die Per-
formance der Festplatte wird
somit optimiert.

- DISKTEST wird zur Unter-
suchung des physikalischen
Zustandes von Disketten oder
Festplatten herangezogen und
zeigt Fehler wie Verschleiß
oder ungewöhnliche Befunde
auf.

- ENCRYPT verschlüsselt Da-
teien und schützt sie vor un-
befugtem Zrgriff .

- PROTECT kann Dateien zum
einen'unsichtbar' machen.

zum anderen als nur lesbar
(READ ONLY) kenn-
zeichnen.

- SEARCH hndet Dateien, bei
denen man sich nur noch an
Fragmente des Namens erin-
nert.

- FINDFILE sucht eine Datei
und zeigt die Directories auf,
in denen diese Datei steht.

- FIND-DUPE findet mehr-
fach vorhandene Dateien.

- DIRSORT zeigt Dateien ei-
nes Verzeichnisses nach vier
verschiedenen Kriterien sor-
tiert auf.

- Mit SETPRINT können Ma-
kros für Drucker-Kontrollse-
quenzen angelegt werden,
zum Beispiel für andere
Schriftarten.

- REDIRECT leitet Texte, die
gedruckt werden sollen, in
eine Datei um.

Disk Jockey ist zu einem Preis
von DM 129,- zu erhalten.
Info: K*S computing
Wachsbleiche 32
D-5300 Bonn I
Tel.: 02281693096:7
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An unsere Leser
Die Rubrik ,Leserbriefeu ist
eine Einrichtung für alle Le-
ser, die in irgendeiner Form
Fragen, Probleme oder Anre-
Eungen zu Produkten, Pro-
grammierproblemen oder zu
unserer Zeitschrift haben.
Selbstverständlich sind wir
bemüht, alle Leserfragen zu
beantworten. Doch haben
Sie bitte Verständnis, daß wir
nicht alle eingehenden Briefe
persönlich beantworten kön-
nen. Oft erreichen uns meh-
rere Briefe zum gleichen
Thema, einer davon wird
dann stellvertretend für alle
in unserer Zeitschrift beant-
wortet' lhrePC-Redaktion

Neue Durchwahlnummern
für die Hotline

Für eitige Anfragen können Sie
jetzt lhren Redakteur direkt er-
reichen. Jeden Mittwoch von
17.00 - 20.00 Uhr stehen lh-
nen zur Verfügung:

Claus Daschner (CPC)
a(05651)8009 -16
Jürgen Borngießer
(cPc)
e(05651)8009 -17
Ralf Schößler (PCW)
Michael Ebbrecht (PCW/PC)
e(056s1)8009 -18

PS: Die Fledaktion behält sich vor, Leserzuschriften in gekürzter
Form wiederzugeben

Domingo in Grün
Ganz besonders gut gef*llt
mir das Spiel 'DOMINGO'
aus dem Sonderheft 7/88.
Leider fiel mir die Trennung
der vier Farben auf meinem
Grünmonitor tiut3erst s chwer.
Ich nahm eine kleine Ände-
rung in den DATA-Zeilen
1480 bis 1530 und in Zeile
1840 vor. Das Programm
lriufi jetzt zwar nur noch mit
drei Steinfarben, das An-
schauen ist allerdings jetzt
eine Erholung fi)r die Augen.
Die Anderung ist allen 'Nur'-
Grünmonit o r- B e s it ze rn
besonders denen über 60
Jahren - besonders zu emp-
fehlen.
Und so sehen die geönderten
Zeilen aus:
1480 DATA I,1,1 ,l,l,2,3,

1,1,1,1,2,1,1, 1,2,3,2
,1 ,1 ,1 ,2 ,3,1 ,1 ,1 ,2 ,1 ,
3,1,3,1,2,1 ,1 ,3,1 ,1 ,3
< 4889 >

1490 DATA 1,2,3,1,3,2,1,
3,1,2,1,1,2,1,3
<2326>

1500 DATA 2,2,2,2,2,1,2,
2,3,2,2,1,2,2,3,1,2,3
,2,2,1,2,2,3,2,3,2,2,1))a?)'))
<3523>

1510 DATA 2,3,2,3,3,2
<08(D>

1520 DATA 3,3,3,3,3,3,2,
3,1,3,3,3,2,3,3,3,3,r
,3,2,3,3,1,3,3,2
<2387 >

1530 DATA 1,2,3,t
< 0418 >

8 PC 12'BB

1840 INK 0,0:INK
1,24:INK 2,10:INK
3,2:INK 5,26:INK
6,13 <t742>

Paul Leimbach
Sontra-Breitau

Somit kommen auch Grün-
Monitor-Besitzer in den Ge-
nuß dieses Spiels, wobei wir
natürlich nicht nur an die
' reiferen' Jahrgänge denken.

(Red.)

WordStar-Mailmerge
unter VDOS 2.0
Ich besitze einen CPC 464
mit VORTEX-Doppelfloppy
unter VDOS 2.0. Ursprüng-
lich habe ich nur mit AMS-
DOS und CP/M gearbeitet.
Aus dieser Zeit stammt auch
WordStar, welches ich in der
3"-Versionfiir den CPC 464
besitze.
Die Übertragung auf 5 1/4"-
Laufwerke von VORTEX be-
reitete weiter keine Schwie-
rigkeiten. Durch die wesent-
lich erhöhte Disketten-Spei-
cherkapazitöt ist das Arbei-
ten eigentlich eine Wohltat.
Nun habe ich jedoch das
Problem, die Mailmerge-
Funktion nicht mehr nutzen
zu können. Wcihrend diese
mit dem AMSDOS-Control-
ler einwandfrei funktionie rt,
erhalte ich unter dem ver-
kleinerten VORTEX-CP/M
immer die Fehlermeldung
" Zu weni g Speicher fi)r MIX-
Druck. "

Wer weiJ| Rat? Gibt es eine
Patch-Möglichkeit, oder be-
nötige ich eine Speicherer-
weiterung? Wenn Sie oder
einer lhrer Leser mir hier
weiterhelfen könnten, wdre
ich sehr dankbar.

Klaus Schcifer
Neufahrn

Leider waren auch wir nicht
in der Lage, Herrn Schäfer
weiterhelfen z\ können.
Sollten Sie, liebe Leser, eine
Antwort parat haben, schrei-
ben Sie uns, wir leiten Ihren
Rat gerne an Herrn Schäferweiter. (Red.)

Zum Leserbriel aus Helt
11/88, Frank Schimmel
Eine Patentlösung kann ich
auch nicht anbieten. Jedoch
knnn auf zwei Artikel aus der
C't 7/86 "Wordstar druckt
alle Codes" und aus der C't
6/87 "Wordstar mit allen
Codes" verweisen.
Bei dem Artikel aus der C't
7/86 'Wordstar druckt alle
Codes" werden die USER-
Funktionen PQ, PW und PE
benutzt, um den I Bit-Modus
einzuschalten, den Control-
Modus ein- bzw. auszuschal-
ten. In dem Artikel aus der
C't 6/87 "Wordstar mit allen
Codes" wird ein Patch-Pro-
grqmm vorgestellt, das nur
noch ein Control-Zeichen fürdas Setzen des achten
Druckerbits fiir das nrichste
Zeichen, welches iru HEX-
Form eingegeben werden
muß, verwendet. Auch'in
Turbo-Pascal lassen sich die
'Sonderzeichen' genauso wie
in BASIC mit'WRITE (CHR
(xxx), "text " ) ; darstellen.
Ob Wordstar und Turbo-
Pascal eine 7 Bit- oder 8 Bit-
Software (siehe Schneider-
Handbuch CPC 6128 Kapitel
7, Seite 55) ist, konnte ich bis
jetzt noch nicht in Erfahrung
bingen. Sollten andere Er-
gebnisse noch eintreffin, so
bin ich daran interessiert.

Carsten Thielke
Lübeck

Wer seine Efahrungen wei-
terleiten will, kann uns diese
zukommen lassen, damit wir
sie an Herrn Thielke und an
die Leser weitdrgeben

Störstrahlung
beim GPG 464
Als aktiver Funkamateur (DL
7 TO) versuche ich, meinen
CPC 464 an einigen Stellen
mit meinem Amateurfunkbe-
trieb in Verbindung zu brin-
gen. Realisiert ist die Be-
t rieb sart Funkferns chreib en
und ktgbuchverwaltung.
Beide Programme sind nicht
auf meinem Mist gewachsen.
Es will aber keine so rechte
Freude auJkommen, weil der
CPC 464 auch als Sendesta-
tion auftritt und über den ge-
samten Kurtt'ellenbereich
bis zu 2m UKW-Band ein
b r eit e s St ö r sp eldrum v e ri eilt.
Schwache Signale, wie sie
fi)r den Amateurfunk n'pisch
sind, gehen ennt'eder ganz
unter oder sind zumindest
von Interfermzen be gleitet.
Eine Entkopplung der Strom-
versorgung brachte nicht
den gewünschten Erfolg. Es
handelt sich also ratscichlich
um eine Störstrahlung.
Vielleicht ist dieses Problem
auch schon bei anderen
Usern aufgetreten und eine
Iisung schon erprobt. Man
mul3 das Rad ja nicht immer
neu erfinden.

Dipl. Ing. Rudolf Maier
Altenthann

Wir geben diese Frage an un-
sere Leser weiter. Wer kann
helfen? (Red.)

Probleme mit der BASF-
Floppy
Ich habe mir tor einigen Wo-
chen eine BASF 6106-Floppy
zugelegt und habe damit ei-
nige Probleme. Ich besitze
den CPC 464, wd mein Pro-
blem mit der Floppy liegt
darin, da§ die Jumperbele-
gung welche im Technical
Manual beschrieben wird,
nicht mit dm elektrischen
AuJbauten der Floppy über-
einstimmen. Das Handbuch
soll aber Jiir die Floppy
BASF 6106/6108 sein. Der
Unterschied besteht in den
Positionen der Jumper. Hier
gibt es Unterschiede zwi-
schen Technical Manual und
PlatinenauJbau der Floppy.
Auch zwei ICs, welche auf
der Platine sind, existieren
im Handbuch nicht (sie sindkönnen. (Red.)
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fiir die Floppy sehr wichtig).
Daraus resultiert auch, das
die Juntperbelegung in einen
der PC International nicht
iibereinstimmen kann.
ll'er kann mir weiterhelfen?

Bearny Karch
Berlin

\\'er die gleichen Probleme
gelöst hat. sollte sich bitte an
uns wenden. Wir werden die
Lösung weiterleiten.

(Red.)

Disketten-Fehlermel-
dungen zerstören keine
Bilder mehr
Schon einige Male habe ich
umfangreiche Programme
zur Unterbindung von Feh-
lermeldungen auf dem Bild-
schirm zum Schutz der sich
dort befindlichen Grafik ge-
sehen, konnte aber nur sehr
nüde löcheln. Es gibt ncim-
lich eine sehr kurze, gerade-
zu primitive Möglichkeit. Te-
sten Sie einmal folgendes
Programm:
10 ON ERROR GOTO 1OOO
20 pRrNr cHR$(21);
l0 LOAD uProgrammrr
40 PR]NT CHRS(6); :END
1000 RESUME Next
Legen Sie vor dem Start kei-
ne Diskette ein, Sie werden
sehen, dat| keine Bildschirm-
meldung ausgegeben wird.
Aber trotzdem verlangt der
Interpreter noch nach den
Eingaben 'Retry, Ignore or
Cancel', nur eben un-
sichtbar.
Das Steuerzeichen CHR$(2 I )
unterbindet sömtliche Bild-
schirmausgaben (testen Sie :
PRINT CHR$(2I ) ; " Hallo" ).
PRINT CHP.$(6) lölit die
Schrift wieder zu.

Rupert Rudolph
Aichwald

\-ielen Dank ftir diesen Tip.
\un braucht man sich nicht
mehr über zerstörte Bilder-
masken ärgern. (Red.)

Miniti ps gleich Supertips
Die Pokes aus Heft 11/88,
Seire 76 y'aren wirklich sehr
niit:lich. Mit dem untenste-
henden Listing kann man
sich unter BASIC bequem
Programm-Lisings aus-
drucken lassen. Man MER-

GEt sich das gewünschte
Programm dazu, wobei man
darauf achten mut3, daJS die
ersten 9 Zeileqnummern frei
sind.
1 MODE 1: KEY 1, IRUN 8I+CHR$( 1, )
2 LOCATE 5,2:PRINT'rDie ersten
9 Zelle nummern müssen frei
seinl rr : PRINT:PRINT "Bitte
Drucker einschal-
ten... . ":PRINT:PRINT rrNach
dem Listen die I 1-taste
drücken I rr

, PRINT #8,CHR$(27)+
r,ltr+CHR$(4)i :

REM Rand setzen
4 PRINT # 8, cHR$(22)+,'s',+
cHR$(1), .

REM Tiefstellung ein
5 PRINT #8,CHR{ (27)+r3t+
cHR$(18); :
REM Zeil enabstand
6 POKE &BB!B,27:POKE
&BB5C,7362
REM Ausgabe erfolgt auf dem
Drucker
7 LIST 10-
8 POKE &BBrB,254:POKE
&BB1C ,717: REM Ausgabe Bitd-
schirm
9 IGY 1, "1" : END

Gert Eiselt
Krummhörn

Zum Leserbrief
"Programm BASIC.GOM
als V0RTEX-Fassung"
(Heft 10/88)
Ein Vorschlag zur Lösung
dieses Problems ist in Heft
8/88 beschrieben. Dat gecin-
derte Quellprogramm mutS
allerdings neu assembliert
werden, sodarß Herr Gerard
die beschriebene Anderung
nur durchfiihren kann, wenn
er einen Assembler besitzt.

Harald Schön
Erlangen

Zum Leserbriel "CPG
6128 meldet beim Laden
Fehler" (Helt 10/88)
Das beschriebene Problem
ist auch bei mir schon aufge-
treten. Durch Ztfall habe ich
eine Abhilfe gefunden, die
möglicherweise auch bei
Herrn Spietz funktioniert,
vorausgesetzt es handelt sich
um denselben Fehler.
- Auf die READ FAIL-MeI-

dung C fiir Cancel
drücken und warten, bis
der l-aufwerksmotor wie-
der stillsteht.

- Dann eingeben: OUT
&FA7E und einige Sekun-
den warten.

- Weiterhin im Direktmo-
dus eingeben:

OUT &F87F,15
OUT &FB7F,O
OUT &F87F,16
CAT
Wenn auch dies nicht zum
Erfolg filhrt, liegt vielleicht
doch ein ernsterer Defekt
vor. Harald Schön

Erlangen

Vielen Dank, flir die hilfrei-
chen Tips. @ed.)

Tasprint und Tascopy
Als treuer lzser lhrer Zeit-
schrift habe ich auch nun mal
eine Frage. Ich habe das
s ehr gut e Textve ra rb e i t un g s-
programm "TASWORD " Jiir
meinen CPC 464 geschenkt
bekommen. Zu diesem Pro-
gramm bekam ich jetzt die
zuscitzlichen Programme
"TASPRINT" und "TASCO-
PY". Nun habe ich festge-
stellt, dat3 diese beiden Pro-
gramme mit dem NLQ 401
nicht zusammenarbeiten.
Haben Sie eine Anpassung
daJilr?

Thomas Dörr

Leider haben wir keine di-
rekte Anpassung für diese
zwei Programme, aber viel-
leicht weiß einer von den Le-
sern eine Antwort.

60 Hertz ohne Ende
In der Ausgabe Januar 88
wurde das Themn 60 Hz Mo-
nitorums chaltun g angespro-
chen, jedoch ist diese Ver-
sion auf dem GT65 Monitor
(Grün) unanschaubar, weil
der Bildschirm stcindig
flackert und die Schrifi ver-
schwimmt. Das aufgefiihrte
Listing ist wesentlich kürzer
und augenfreundlicher als das
oben genannte. Der Bildschirm
verschwimmt nur im geringen
MaJ3e. Beim Starten des Pro-
gramms sackt der Bildschirm
gerinffigig ab, es ist doch keine
lästige Einjustierung mit demV-
HOLD Schalter nötig. Der schwar-
ze Rand entfcilh ebenfalls. Das
einzige Merkmal der gecin-

Computer Dic-tionary
Wörterbuch und Sprachtrainer' einzig-
artig am Sottwaremarkt ' über 40000
test gespeicherte Vokabeln t minimale
Zugriffszeiten * eine echte Bereicherung
jeder Sof twaresammlung
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85'12' einfache Handhabung' einge-
baute Uhr' Taschenrechner
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Personal
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Für jeden Klein- und Mittelbetrieb zum
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für PC oM 99,90
Veein
Gigantisch im Datenvolumen, 32 000 Mit.
glieder können verwaltet werden
für PC DM 99,90
Video
Endlich ein VeMaltungsprogramm für
die Videothek - 32 000 Filme und Kun-
den - schneller Datenzugril, und Listen-
drucke
für PC DM 99,90
Weiter Iühren wir Spiele und Bücher für
CPC, Joyce und PC; bitte fordern Sie die
Preisliste unter Angabe des Rechnertyps
an (80 Pfennig in Brietmarken beilegen)
Die Lielerung erfolgt gegen Nachnahme
oder Vorkasse zzgl DM 250 für Porto
und Verpackung

B & S -Versand
Lothar Köpfer

Altenrond 20, 7821 Bernau
Tel. O767214153O
oder 0 76 7512 98
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EcA-Monitor 3319,- 3369,-
Podable Compul€r PPc 512 mil 2 Diskellsn-
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z+Nadeldruckor LO 3500 749,-
Superknüller
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NEC EGA'Monilor Multisynch ll (dl Version) 1399,-
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LX 800 549,-
FX 850 1049,-
LO s00 819,-
LO 2550 2999,-
LO 8s0 1369,-
LO 1050 1769,-
so 2500 2999.-
Einzelblalteinzug U 800 / LO 500 199,-
Stardrucker(dt Eßion)
LclomilCommo&rcodC€nronicsinl 599,-
LC 10 Color Farbdrucker mil lnloilace 699,-
LC-24i0 mir Cenlonicsanteilac€ 8re,-
NEC-Drucker (dt V.rslon)
NEC P 2200 899, ; NEC P 7 Plus 1899.-
NEc Drucker P 6 Plus 1449.-

1040 STF mil Monochrommonilor SM 124 1449,-
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Mega 4 + SM 124 + Feslplau€ 20 MB 4399,-
NEU: HändlerpEl.ll6le
Birre anlordern mit Gewerbenachweis

Ve6andbdenFu$hale Wmnw€d bis DM 10@ -darübe4l
Vorausbss€ (DM 8,-/20,-), Nachnahme (OM 11,20/23,20),
Ausland (DM 13 -/30,-)
Llelerung nurq6g€n NN oderVo.auskasse; Ausländ nurVor

Prerslsle (Compurenyp ängeb6n) g3gen Zusendung eines

CSV Riegert
Schloßhotstr. 5, 7324 Rechberghausen,

Tel. (0 71 61) 5 28 89

12',88 PC I
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derten Bildschirmtaktfre-
quenz ist das leichte Ver-
schwimmen der Schrifi.
10 REM 60 HZ
2O OUT &BCOO,'
3O OUT &BDOO,'
/'o NEw Alexander Just

Recklinghausen

Das Thema 60 Hertz wurde
von uns schon länger be-
trachtet und ausgelotet.
Die Möglichkeit, die Moni-
torfrequenz hochzudrehen,
ist nicht ganz unproblema-
tisch, weil es bei manchen
Rechnern zu einem Absturz
oder anderen Auswirkungen
kommen kann.

Proli-RSX Teil I
Durch das oftmnlige Arbei-
ten mit Profi-RSX ist mir ein
kleiner Fehler im Verschie-
beprogramm (Teil 8) aufge-
fallen. Hier müJ3te eine Zeile
ergdnzt werden.
,18' DATA &7754,&7:-78

Klaus Kremer
Bad Oeynhausen

Der kleine Leonardo
aus Helt 7/88 und der GPG
464
Der kleine Izonardo kiufi
nach dem Einladen des Emu-
lators (Sonderheft 7/88, Sei-
te 148) auch auf dem CPC
464. Bei Kassettenbetrieb ist
es zu empfehlen, die Zeile 50
wie folgt einzugeben:
,0 LOAD rr ! emu.binu, &A200

Weiterhin ist es zu empfeh-
len, den l-ader auf einer Kas-
sette abzuspeichern und den
Datalader auf einer anderen
Kass ette abzuspeichern. Das
aus dem Datalader erzeugte
Binörfile ist dann direkt hin-
ter dem Inder abzuspeichern.
So dauert das erneute Einla-
den des Emulators nur noch
wenige Sekunden. Das " !"
bewirkt nrimlich, datS lhr
CPC den Lader und das Bi-
nörfile als einen Block liest.
Der Datalader ist nur zur Er-
zeugung des Bincirfiles wich-
tig, da dieses den Emulator
installiert. Nun aber zum
kleinen lconardo.
In Zeile 590 sind zwischen
SAVE und A$ folgende Zei-
chen "!"* eiraufiigen, das-
selbe gilt auchfür Zeile 620,

10 PC 12'Bg

allerdings zwischen LOAD
und A$.
Diese Zeichen unterdrücken
den Textausdruck "PRESS
RECORD AND PLAYTHEN
ANY KEY". Dies ist wichtig,
da der Textausdruck anson-
sten mit abgespeichert wird
und somit lhre schöne Grafik
zerstört. In Zeile 720 ist CLS
gegen CLG auszutauschen,
da mit CLS das lischen des
S C RE EN nicht funktioni ert.
P.S. Bitte vergessen Sie
nicht, die RECORD- und
PLAY-Taste zu drücken wenn
Sie eine Grafik abspeichern
wollen' Hans-Jürgen Möller

Preetz

Vielen Dank im Namen der
CPC 464-Besizer. ' (Red.)

Betrifft: Fa6enreich aus
Helt 11/88
Ich habe das Programm Far-
benreich aus dem Hefi I l/88
abgetippt und habe dazu einpaar Verbesserungsyor-
schlc)ge:
1. Fügen Sie bitte folgende
Zeilen ein:
,2 SYMBOL AFTER255
54 SYMBOL
255 ,8' ,L70,85 ,L70,85 ,L70,85 ,
770
2. Ändern Sie bitte folgende
Zeilen:
in 220 die hhl222 in 207
in 260 die hhl221 in 255
j. Fügen Sie bitte folgende
Zeilen ein:
34' LOCATE 10,25 :PR]NT rZun
beenden RETIJRN drücken! "
510 CALL &8C02 : PEN 1: MODE 1

4. Ändern Sie bitte folgende
Zeile:
500 rf taste$=CHRg(13) G0r0
510 EI,SE G0T0 

'80Wenn Sie nundas Programm
laufenlassen, werden Sie flö-
chendeckende Farben erle-
ben. AuJ|erdem können Sie
das Programm nun j ederzeit
beenden und kommen gleich
in den Direktmodus und zu
den ursprünglichen Farben
zurück' Herbert Ducke

KauJbeuren

BTX und MAXXAM-ROM
Seit ich mein BTX-Modul
und die ROM-Karte (von Ar-
nor incl. Maxxamlarcs) an

eurem ECB-Bus-System (im
19" Gehriuse, sep. Stromver-
sorgung) betreibe, startet
mein CPC 6128 oft nicht
richtig durch (kein READY).
Wenn doch, kann ich normal
unter BTXund MAX){AM ar-
beiten. Unter BASIC sind
aber keine DISC-Befehle,keine Direktkommandos,
eingetippte Programme lau-
fen nicht (nur Errors, lwei-
maliges Listm ergibt zwei
verschiedene Programme),
der Rechner stürzt irgend-
wann ab. Können Sie mir das
erklciren?

Frank Schube
Berlin

Die erste Vermutung läßt
den Schluß z:u, daß ein Feh-
ler in der Stromversorgung
vorliegen muß, oder die
Stromspannung unterliegt
starken Schwankungen, die
ein Zusammenbrechen des
Systems hervorrufen.
Hat vielleicht ein Leser auch
diese Erfahrung gemacht?
Wir würden gerne Ihre Mei-
nung dazu hören. (Red.)

Sprechi spricht nicht?
Beim Sprachsynthesizer aus
Sonderhert 7 sind leider ein
paar Fehler aufgetreten, die
der Ko rr ekturlup e ent g an g en
sind. Auf der Platine wurde
für den AnschlutS an den PIN20 des Expansion-Ports
fcilschlicherweise PIN l0 an-
gegeben, auf dem Schaltplan
steht allerdings der richtige
PIN. Gleiches gih fiir den
PIN 16. Hierwurde statt des-
sen auf der Platine PIN 18
angegeben, wrihrend es im
Schaltplan wieder richtig
PIN 1 6 heit3t. Bei falschem An-
schluJ3 passiert dem teuren
Baustein zwar nichts, daffir
ist aber Sprechi sprachlos.
Im Schaltplan kommt zwei-
mal der Kondensator Cl vor.
Der Cl , der zwischen der po-
sitiven Spannung und Masse
am Jumper liegt, sollte am
Sp annun g s eingang de r P lati-
ne liegenundmit 100yF (Mi-
krofarad) / 16 Volt bestückt
werden. Der Cl am SSI263A
PIN A0 sollte ein bipolarer
Kondensator mit 10 yF/16
Volt sein.
Solhen Sie lhren Sprechi an
ein externes 5 Volt- Netzge-

röt anlegen, so müssen die
Iitpunkte des Jumpers über-
brückt und das Kabel von
PIN 27 am Expansionport
des CPCs abgelötet werden.
Wir bitten, diese Fehler zuentschuldigen. 

@ed.)

Bonusprogramm 10/88
Durch einen technischen De-
fekt wurde ein File
(Klasse2.BAS) nicht mit
übertragen, dieses File fin-
den Sie aber aufder Databox
I I /88 v'ieder.
Wir bittert, das zu entschul-
d.igen.
Ubrigens, mit der Taste H
können Sie siclt alle Optio-
nen ausgeben lassen.

(Red.)

Such den Weg!
Erst kürzlich lube ich mir zu-
sötzlich zum Jotce einen MS-
DOS-Rechner :ugelegt und
war recht froh iiber lhre Arti-
kel der Seie 'Von CP/M zu
MS-DOS', unt so schnell den
Übergang zufinden.
Natürlich korunen Sie nicht
alles erklciren, ein.e Banz ent-
scheidende Ubergangs-
Schwierigkeir isr der fehlen-de l.aufwerks- Suchbefehl
SETDEF des Jotce. Oder
sollte ich da efiras tiberlesen
haben? SETDEF A:.8: ver-
anlat3t CP/M ja bekanntlich,
erst auf lnufrerk A: und
dann aufB: nach dem Aufge-
rufenen zu suchen. Diesen
Bekhl gibt es bei DOS nicht.
Und nun zu meiner Frage:
Wie kann man dieses auch
unter MS-DOS erreichen?
Mit ASSIGN A:B wird nur
dauerhafi von Inuftverk A:
auf B: umgeleitet, dabei aber
A: nicht mehr untersucht.
Dies ist also keine lisung.
Können Sie mir weiter-
helfen?

Jürgen Brandt
Minden

Auch unter MS-DOS gibt es
einen Befehl, der Komman-
dos in verschiedenen Ver-
zeichnissen oder auf unter-
schiedlichen Laufwerken
sucht: PATH. Wird in der
AUTOEXEC.BAT- Datei
zum Beispiel PATH:A: ;B:
eingegeben, so sucht MS-
DOS auf den Laufwerken A:
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und B: nach den angegebe-
nen Kommandofolgen. Wird
PATH:C::C: \ SYSTEM
einse_seben. so sucht MS-
DOS in den Pfaden C:
rStammverzeichnis) und
'. SYSTEM (Unterverzeich-

nis) nach den Kommandos.
Sie sehen also, CP/M und
\lS-DOS enthalten mehr Ge-
meinsamkeiten, als mandenkt. (Red.)

Diskettenmonitor aus
Joyce Sonderheft Nr. 4
In dem Diskettenmonitor hat
sich in den Zeilen 3830 urud
5060 ein kleiner Fehler ein-
geschlichen. Richtig heitJen sie:
3830 byte:ASC(MID$
(anzfeld$,bptr,l))*16 and
&HFF or (eingabe-6)
5060 goto 5180 'Neue Ope-
ration ist Anzeigen

Christian Schropp,
Olsishofen)

LocoScript 2 und Locospell
Bei Benutzung von Loco-
Script 2 in Verbindung mit
l,ocoSpell auf meinem JOY-
CE-PCW 8256+ kommt es
bei einer Textprtifung immer
wieder vor, datS die geprüf-
ten Texte sich unter Loco-
Script nicht mehr einlesen
lassen. Statt dessen erscheint
der Hinweis 'Kein ktcoScipt
Text'. Nach dem Versuch,
den Text wie im Handbuch
(Seite 295) beschrieben, mit
der Insert-Funhion neu ein-
zffigen, wurde der Text in
vollkommen unlesbarer Form
wiedergegeben. Hierzu nun
meine Fragen:
L Warum werden unter Lo-

coSpell geprüfte Texte
von htcoScript 2 nicht
mehr als locoScipt Tex-
te erkannt?

2. Wie können unter Loco-
Script 2 nicht mehr er-
kannte Texte wieder in
LocoScript Texte zurück-
vervvandelt werden?

-1. l|'antm lassen sich unter'71' keine neuen Texte
melrr editieren und keine
Schablonen mehr auf-
n$en?

Es sollte noch gesagt wer-
den, daJ3 die Startdiskette ge-
rnu nach den Anweisungen
itt den Handbüchern kopiert
w'orden sind (Mit Disckit, da

der Kopiervorgang mit Loco-
Script 2 auf dem Joyce PCW
8256+ zu der Fehlermel-
dung 'Error in Datei KEY-
BORD.JOY, inkompatible
Version - Operation abbre-chen'fi)hrt. Kart Noll,

Hamburg)

Da uns dieser Fehler noch
nicht unterlaufen ist, möch-
ten wir hier die Leser um Rat
bitten, um Herrn Noll zu
helfen. (Red.)

A/D Wandler lür Joyce?
Seit kurzem beschciftige ich
michmit den Grundlagen der
Steuerungs- und Regelungs-
technik. Derzeit suche ichfiir
meinen Joyce PCW 8256
Hardwaregrundlagen, die
mir das Ansteuern externer
Gercite ermöglichen. Des-
weiteren würde mich inter-
ressieren, ob es in der BRD
Hardware-Hersteller gibt,
welche sich mit dem Bau von
A/D-Wandlern speziell fi)r
den Joyce PCW beschäf-
ti pen." Heiko Tomoor, Rheine

Da uns keine solche Adresse
bekannt ist, möchten wir
auch diese Frage an unsere
Leser weitergeben.- (Red.)

Kompatibilitätsprobleme
Immer wieder erscheinen in
Ihrem Heft Beitrcige über Lo-
coScript. In der letzten Zeit
beziehen sich diese jedoch
auch auf die neue Version
(V2.16). Gibt es einen Kon-
verter oder cihnliches, wel-
cher LocoScipt 2-Texte
auch auf den Versionen l.xx
zum Laufen bringt?

Frank Stein, Frankfurt

Leider ist uns von der Exi-
stenz eines solchen Konver-
ters nichts bekannt. Es wäre
jedoch interessant, wenn uns
einer unserer Leser einen
solchen flir den Abdruck in
unserer Zeii:ung zur Verfü-
gung stellt. Wenn Ihnen ein
entsprechendes Programm
zur Verfügung stehen sollte,
oder Sie wissen, wo es zu be-
kommen ist, so würden wir
uns über einen Hinweis von
Ihnen sehr freuen.

(Red.)

Betriftt
Diagramm aus Heft 9/88
Auf meinem ECD-Monitor
brach das Programm "DIA-
GRAMM" aus Heft 9/88 kurz
nach dem Start mit der Mel-
dung " Koordinate aut3 erhalb
des virtuellen Bildschirms"
ab. Nachdem ich mich mit
Herm Hoff, dem Autor des
Programms, besprochen
hatte, gelang es uns, das
Problem wie folgt zu lösen:
In der vierten Z.eile nach den
REM-Zeilen am Anfang des
Listings (SCREEN GRA-
PHICS 640 FIXED, 2OO FI-
XED) werden die Werte 640
und 200 durch 720 und 350
ersetzt. Danach lciuft das
P ro gramm ohne P rob leme.
Andreas Trümper, B opfingen

Damit dürften alle Unklar-
heiten, die beim Diagramm-
Programm entstanden sind,
ausgeräumt sein. Red.

Artworx und der NLO 401
Eigentlich wollte ich lhnen
nur einmal ein Riesenlob für
das Programm Artworx aus
H"ft 1 1/88 aussprechen.
Dieses Programm ist wohl
mit das beste, was Sie jemals
veröffentlicht haben, und ich
habe bis jetzt recht wenig an
Ihren P ro grammen aus zus et -
zen gehabt. Nur ein kleines
Problem trübt die Freude im
Augenblick. Ich habe bis
jetzt leihweise einen DMP
2000 als Drucker benutzt,
und der Ausdruck war ein-
fach berauschend, um es mal
so klein wie mögLich zu sa-
gen. Jetzt muJ3te ich notge-
drungen wieder auf meinen
NLQ 401 umsteigen und sie-
he da, es funktioniert nicht.
Und deshalb meine Bitte:
Liebe PC-Redakteure, laJ|t
uns NLQ-Besitzer bitte nicht
im Regen stehen, ich zum
Beispiel bin nicht in der
Lage, das Programm anzu-
passen. Wenn es möglich ist,
sorgt schnellfiir eine Anpas-
sung an das wirklich hervor-
ragend gelungene Aftworx.
Peter Heymann, Hannover I
An der Anpassung zum NLQ
4Ol wird schon fieberhaft
gearbeitet, sie wird in einem
der nächsten Hefte er-
scheinen. Red.

Sta NB-24-10 24-Nadel-
drucker der Spitzenklasse,
deut. Ware, deut. Handbuch 1598,-
Schneider Druckerkabel
für CPC6128 od 464/664
an Centronics je 18,90
BTX Modul für CPC 464/
6128, FTZ, anschlußlertig 388 -
Kooiermodul für CPC
"MtRncr TMAGER" 99,
Akustikkoooler 300/1200 Baud
DATAPHOI S21.230 328,_
Diskettenbox 3"/3.5"
für 80 Stück, abschließbar 1995
Amstrad PC1640 mit HD20 und
Monochrome lVonitot 1 LW 2599,-
Vortex 20 MB Drive Card
problemloses Einstecken 799 -
NEC P6 Plus 24 Nadeldrucker
deut, Ware, deut Handbuch 1799 -
Schneider Joyce gebraucht,
ein LW, Drucker ab 650,-
Stardrucker (dt. Version)
LCl0 mit Commodore-od.
Centronicsinterface 599,-
Disketten 3" 10er Pack 4990
NEC P 2260 24 Nadeldrucker
deut Ware, deut. Handbuch 998,-
Druckerkabel Centronics 14,80

Bestellungen an:

€L€
8rro Be Io[
Te 080{X rt65

IHR COTIPUTER,

SPEZIATIST

Beste ung auch BTX 0 8041/71505
FAX: 0 80 41/7 15 05
Versand per VScheck voraus, oder
Nachnahme + Versandkosten

lhr Partner für Hard- und Soltwate
Amstrad PC 1512 [IM/SD mil

20 I\,48 Businessoard 1 899,-
Amslrad PC 1512 MM/DD mit

20 iIB Businesscard 1 999,-
Amsrrad PC 1512 I\r[.I/SD mrt 3 5', Disc

720 KB + 20 [,48 Business
Card 2050,-

Amstrad PC 1640 MM/So mll
20 I\,48 Businessoard 2 500,-

CPC 464 kompl mit lvlonilor ab 399,
CPC 6128 kompl mil fironilor ab 799,
lvP-2 (Netzleil + HF-[.4odulator) 99,-
DDli (3" Floppy für CPC 464) 499,-
FDJ (3" 2 Floppy Iür 6128) 299,-
DMP 2160 (Drucker lncl Druckerkabe ) 499,-
Druckerkabel für464 + 6128 35,-
Scartanschlußkabel (464 + 6128 an TV) 2A,-
Verlängerung 464 (lvonitor - Koyboard) 20,
Verlängerung 6128 ([.4onitor - Keyboard) 25,
Joystick für 464 + 6128 26,-
Adapterrür2 Joystick(allecPc's) 15,-
3" I\,4arkendisketten 10er Pack 60,-
Amslrad Textsy$eme äb 999,-
Amslrad PPC 512 Podable ab 1 699,-
20 I\lB Businessoard 845,-
Game-Pon für PC (1512 + 1640) 59,
Clock/KalendeFcard 79,-
Seriel e-Card 69,-
Printeroard 5S,-
Nashua 5,25" 2D Diskelten 10er Pack 20,-
Joystlck 1ür Game-Poil 35,-
DMP 3160 (inci Druckerkabei) 599,-
Farbband DlllP 3160 2er Pack 31,-
DN4P 4000 (inc Druckerkabel) 899,-
LQ 3500 (24 Nadeln, incl Kabel) 899,-
LQ5000(24Nadeln,incl Kabel) 1399,-
Schnelder Euro-PC ab I 198,-
Schneider Tower ab 2 398 -
BrotherM-1724l 1398,-
Epson LO-500
Epson LO-850
Epson LO-1050

TANDON PC/XTiAT

998,-
1 598,-
1 998,-

auf Ankage

SchuL und Mengen.aball aul anlBge Lie,eru.q per Nach
nahme oder Vo.aushsse Alle Prerse incl Mwsl vo.auskas
se 30h Skonto Anqehle srnd terbl€ bend Prospekle nur

Postlach 102522, 3500 Kassel
Teleion 05 61/82 2S 46

12',88 PC 11



STAR.DIVISION
ProgrammefürCPC

Textsyslem !
Textverarbeitung . Adre ßver-
waltu ng . Grafi kprogramm .
DFÜ-Programm . Zeicheneditor .
lnstall-Programm !

llkiglict*eibn:
Trannmc*rläge . Zeilenb.eile ksi wählbaI
. Wadw4. Blocksdz. Fhttsßatr . Zon-
rieren. Blockoperationen . Kopf- und FuB
lexte. Srch6n und tausclrm' Serienbriefe
. Grdik und Text mbctpn 'u.v.m.

Das unlverselle DatEnvenval'
tungsprogramm für alle CPC'
Rechner !
Egal ob Sie lhren Verain, lhrs Sclulbh-
len alc. veildtsn wolls, DATEI-STAR bt
das richlige Progrmm dalür I

3" Diskette nur DM 98,"

Der Marcon! RB2 Trackeöall,
jetztauch für lhren CPC. Mit
eigenem eingebauten Prozes-
sor. lm Lieferumfang enthalten
das hervorragende Graf ikpro-
gramm EASI-ART von Micro.
draw, mit vielen Besonderhei-
bn und allen notwendigen Uti-
lities!
komplettfür nur DM 298,-
Super !!
Trackerball R82 + EasieArt
+Slop PressfürCPC

Paketpreis 449,-

Mastercopy
Kopierprogramm f ür Sclmeider
CPC. Mastercopy kopien
99,9 % alTetDiskenen!! Mit
preiswertern Update§ewice.
3'r Diskeüe für nur

DM 69,90

v
Das Diskettenkopierpogramm der
Superlative fär den Schneidet
464,664,6128 und Joyce! Mit
Uf,ate-Servicel
3"Did(ette für nur

CPC's 65,-- Joyce 85r-

dk'tronics Produkte für CPC
ttu 46416641 für 6tl8:
Speech Synttr. @OM) 148,-. 256k Erweiterung * 34&"
Speech Syntlr. (Kas.) 9E,.. 256k Siliccn Disk * 37&-
Lighpen (Kas.) 68,-- Speedt Synth.@OM) * 14q-
Ughp€n ßOM) 98,-- Lightpen (ROIO * 9E,"
64k Enveiterung 168,-- 64k Silicqr Disk * 168,-
256k Erweircnmg 34E.- lJhrtnrnodul (neu!!) + 119'-
256k Siliqr Disk 37q-- Adaper (alle Module +) 39r'
Uhrerrmodul(neu!!) l2ß,-

WirhabenlürSiebei AMSTRAD eingerauft
PC 1540: PC 1512:

.LO5OOO 1.399,- PC2086soilco {.'199'-

. DMP 2160 499,- PC 2286 ool2MD 3.899,- Neu!! VGA-Monitore

. DMP 3160 sss;- PC 2286 DD14CD 4.3ee'- t9 ] ? yP 19? -

MD/SD 1.899,- | | MD/SD 1.399,-
MD/DD 2.1ee,- I I UODO 1.6es,-
MD/H020 2.799,- lI I I CD/SD 1.7es,-
CD/SD 2.299,- lI I I CD/DD 2.0s9,-

99PP ?'599- I E Il port.-PC 512:
9P!P-20 1'199'-| IffiIII s,s'Laurw 1.6ee,-
E99{19 ?.?99,- | I L:r,rt:l;l.I I i',r_.,t* 1.sss,_

PCW8256 999,-l I FD2, FD3, FD4, FDs

.LO3SOO 899,- PC2086HDI2MD 3.699'- MP2

PC 2386 HD12MD 9.999'" PC 14 CD 999'--

PROWORT.Tqffiboituroit
'* RcrbcboDlmdlc. dtlch" tLDdhrch
3' DidGE 6128. JorE (c?M+) le 219,-
PROTD(T fürcrc,&,fl,6r
3'DilL 94s. nmou 11!4,"
MAXAM . K@ctr 280 Ertvlrtlus!-
rytoa. AEoHa/DirrcUa&{oir
3'Di*.crc46r,664,61u 94r-

MAXAM II otzt,r"y* ß9;-
PROSPELL . n "l,r"Libcpritrus flr
Saipt<Luebvoio) 7Or-
Deutsdres Handbuch für
Protext / Maxam (CPC) 19,80

ROMBOX für CPC . RoM-sEhtrE-
rcimDg . E ROM StEddiü. . ROM'I bdGfFE
triE SFi.turilrtz, reit i't di, ROMBOX dic
idalo fLdrltwsiffit filr Sb . Eit öuEh.
ADLiMrS.
CPC,164, &,6128 118,--
VIDI fär CPC, Joyce und PC
. brvmgsDör Vi(Higitiza . En Cddla'
oit <bulcbm lleodtuch .
CPC 34q- Joyce 378,-

Druckerkabel CPC's
Monitor Verlängemng CPC 29,50
Zweitlaufrverke fnr 64, 6128:
3"-laufwerk 29\-
3,5"-kufwerk 39q-
51/4"-laufuerk 4/,8'-
Diskettenbox 3"ß,5" q 39,E0
Diskenenbox 3"ß,5" 80 49,n
IoystickCompet.5000 39r.
Joystick Schneider 39,--
Etiketten:
7Ox70 mm, endlos (200§t.) l6s-
Abdeckhauben:
Konsole 4&, ffi,6128 je19,80
Monitor grün, color je29r80
DMP 2000ß000 je19,80
Flop,p. DDl, FDl, Vortex je16,80
Traktor NI-Q 401 79,50
Datenrekorder (664, 6128) E9,-
Datenfern ü bertragun g :
Dataphon 2l S 27\-
Dataphon 2l-23 S 37q-
Anschlußkabel 68,--

in deutsch !
. Damantvon Rabenlels (GraPhic)
. Ekachenland fl'ext)
. Reise durch die Zeit (Text)
. Sherlock Holmes (GraPhic)
. Auftrag in der Bronx (GraPhic)
. lnselder Smaragde Oext)
. Das Pharaonengrab (

le Kassetle DM 39,-
le Diskette DM 49,-

Stop Press Joyce 19,80
Mini OfIIce tr (CFC) und
Minl OfIIce kofess je 29,E0
Gr.&d 3 . 64256 kEdcicruog dk'toio.
Mm Bl.lü,l Surdio . Ligtfipcn Elclüik stdb .
AI'o( Mou . AM( Scit!-gqtrlE . Li8hp!tr
&'uoio.um. Je 19,g0

Farbbänder
M-Q401 r4,EO StrNL 10 x,fi
DMP@16080@ß1@ 19,t0
LQ35m tg,to LQsm 8,Ü

Wgnn Si€ Bssitsgr ginc
Sohn€Uer/AMSTRAD CPC
und eines DMP 2000 sind,
haben Sie mit dem Dan-
Soannsr die Möglidrk€it,
Bildor und Gratikon in Ver-
bindung nit einan konpl.
Grdilgrogram in dsn
Corputor oinzul6onl Mil
deutsdra Anleitung I

lür CPC 464, 664,6128
nur 249,-

Adapbr cPC612s 39,-

Joü arch ttu CPC'sl
. edar.öt den Anscfrluß ihre
CPC'3 an dql BTX-Rehn*
der Burde-Pct I

398,-

CPC - Renner !

fürCPC
. Steu€rung d€ Cmputsß
über den Bild$hirm. rit
h€rvotraoondem Graf ilgro-
grm'ein MuBlür jeda
CPCB6itrorlnur 278,-
Handbuch deutsch

dazu 29,80

. erlaröt Heslellung von
Zsitungn, Pctor und Fiand
zsttsl . b€nöligi 64k Z6az-
spichsr bei 481 und 664
(nur dklrmicsll) . Sagen-
hafte Sothflare aus Enghnd

Sop Press 198,-
Sop Press + AMX Maus

348,-
Handbuch deutsch

dazu 29.80

lürCPC nul 179'-

. spanische Maus mit Grafik-
software ähnlich AMX-Mose nut 128r-

(Kopierprogramm)
Vdlständig€ Kopier€in-
dcitung lür Kassslt€n und
Disksttsn

DM 178,-
Adapterlür6128 39.-

464€64 le 29.80
6128 29,80
8256-8512 29.80

TM644 19,80
TM 640 't9,80
64/65 ie 19,80
151211640 ie 29'80

CI/UMM je 19.80

Neu! Mini Office ll
Der absolute Renner in GroIJ-
britannien. Preisgekdine Ge-
schäftssoftu,are des Jahres 1 986
und 1987! Mitengl. Handbuch
. Textverarbeitung
. Datenbank 3,,-Dlskele
. Geschättsgraphik
. Etikettendruck
. Tabellenkalkulation
lürCPC464,664,6128 DM 98r-



F

rcw 8256/8512/9512
Preisgekröntes Zubehör aus Eng-
land!

PCW 8256/8512y9512
Joystick-Controller' 69,--
Joystick-Contr.+Sound* 129,-
Echtzeituhrenmodul' 129,-
256 k Eruveiterung 244-

(.) lor argl. Prod. 39r.

r: *
Scfialtplan azseosre
rox3'Disk. CF2 uuELu 89,-
tox Noname Disk.
tox 3' Disk. CF2 DD
Joystick Quickshot ll 19,80
Joyst. Compet. Pro smo 39,80
Gerdes Maus . ns az eaddadi:h .
mil Grafilgrograrnm 178r-
RS 232 (samittsrette) 198,-
Disketbnbox 1a+o oisrl 39,-
Farbband ftir Drucker 24,80
Papierführung leintactrl 29,-
Bildschirmfilter(antirsft6x) 59,-
200 Endlosetiket. foxTo) 16,-
Verlängerung @ruck,12v) 68,-
Typenraddrucker 698,-
Druckertreiber 39,--

Diskettenlaufwerke
2x80 Tracks.720 KB. anschluß-
fertig . Metallgehäuse.3,5'. 348,-

Public Domain Software
Nr.7: CFC&beiEbudr
Nr.g: Cav6Adv€nturs
Nr.9: CPG Dbk Ljtihi)s
Ni.10: BizBasic
Nr.ll: BasicE€orlTils
Nr.12: lnline GorErdoi
Nr.13: Progr.aEJoyco

programtrieren

Nr.14: Prg. CPCOatoiveM.
Nr.15: WordSlarUlilities
Nr.'l 6: Lltoräuß€ftvaltung

l,ürdBaso ll
Nr.17: Clntorpr€ter - inter

ahiv C lernen
Nr.18: MadoPack/Z8O

trnMEX
Jede DIsk. 30,-
lbu: (keina PD)
W§Tuna lür WorüStar

nur DM 49,80

Mehrals 700 Disk. mit
über 10000 Program-
men sofort lieferbar!

lJ.t mtoröhl
(Schriftllchl)

Jede Disk. 8,-
PD-l0er Blöcke:

4 Blöcks rit in€ib 10
heronagend zusanrnar-
gpstelhen Obkett€nl

Bock 1*4 je 68,-

Uber 1000 Public-
Domain Programme
Jede Disk 20,-
Llsle anfordern!
(Schilftlich!)

PD mitdeutschem
Handbuctr
Nr.l: PasaFCqrfiler

(JRT)
Nr.2: ZSOAss€rrbls,Ob-

assefiüls und
Linker

Nr.3: lnt3lpretsr lür Lisp
u. Probg

Nr.4: C{orpil€r(Sr€il
c)

Nr.s: Fdlh-83
Nr.6: CP/M-Hillsprogr.

Software für Joyce ... I 3:,ä::B;,,*,"..*,

COMAC-lksse Plus:
Kqnlortöle Einnahnpn-
überchuBrehnung.

168,-
CARAT-Kasse Plus:
Einnahmen/Ausgaban Über
*huBrehnung.

168,-

Loh nsteua-Jahreausgleidr
lür alle lohn- und einkmnpr-
slou€rd[dnigan EinkqntrEn
von Arb€itnehm. JährlidB
Udalo geg€n Kcl€nbolei-
ligungl 139,-

... PCW 8512,9512

DGlvgl{altlrE.-
aydem I
Einlahe Bedienung durdr
PULL-DOWN Menu6 .lrei
delinböare Eingabemaske.
1400 Zsichen pro OAematz .
trd de{inierbae Sudr-, Selsk-
tjs- und üuctmaske . frei
de{inbbare Lblen und Eti
k3ttsrdmk,I€sks . u.v.m

98,-

Sottsrlcplkol: STAR-
llAll + DATEI-STAR I

189,-

Datertant.yltsm I
Aulbau: Maskgtgsneratd,
DruckrnskorEon€rator,
Systemdatoi, M snuegenera-
tor, Tetaturanpassur€,
Dnrc{<erarpassung, Pro
gramn*onfigurdbn. PULL-
DOWN-Monrrs. EingSe-
rcks über9 BiHs{fiirfr

PROWORT 219,-
PROSPELL 79,-
MAXAM [ 239,-

ADRESCOMP 58,-
coMFoRM 48,-
DATENREM 68,-
ETATGRAF 58,-
FIBUKING 136,-
LAGDAT 68,-
PROFIREM 136,-
VOKABI 58,.
FAKTUREM 78,.
KALKUREM 78,-

Locoscript2 148,-
LocoMail 1 128,-
LocoMail2 211,-
Locospell 2 168,-

DBase ll 198,--
WordStar 198,-

TaswordSO00 148,-
Prospellengl. 50,-
Vereinsvenvalt. 198,.-
Headline
(Layoutsrg.) 198,-
RH.DAT
(Datenbank) 98,-
Turbo Pascal 225,-
TurboTutor 106,-
DR-Graph(Grafikprg.) 198,-
DR-Draw
(Zeichenprg.) 198,-
Datamat(Dater}
banksyst.) 99,-
Prompt
(Dat€iprg.) 69,-
PromptDruck(Masken) 39,-
MrcA (cAD) 198,-
Vokabelrainer 59,-
Verbentrainer 49,-
Datamat 9!1,-
Tuöo Adress 98,-
Tuöo Faktura 148,-
varDat 199,-
BasicCompiler 139,-

s€iten.1Oo Datsnfeldt
po EingÖemke.
ksndotter Report-
g€n€rato?. u.v.ß

198,-

Auftragsbeaöeitung mit:
. Fllltriermg
. L.gorrsflaltung.Mdmms
. Daienvffiallung
. und Dimtsrogr. I

298,..

ProreaiorElle
FinanäucfthaltDg I
Einf&ie Bsdienung
und hohe AbsicherurB
gegen Bediaungs.
lehler. u.v.m.

298,-

Serienbrielerctel-
lungl

Grrfk- lnd Suü.lilpre
grmn I
Ertellen rcn Busines grafi -
ken . statisthcho Ausrr€a-
tungar. Editb{unktbnar.
menuoorisntied,s Bedisnung .
Gralik-AusdrLEk ad korpl€tts
OIN A4- S€ite. aBlühdi*re
Ool(Umd|talbn

98'-

Errelbrung Yon loco-
rcrlpt I
L@ccrir-Toxte könnon aul
Frerddruclorn arsgedruckl
werden . Estellgr rcn
Ssienhrblm . u.v.m.

98,-

Schreiblehrgang:
lGFirga-Sdleöen lanen
aul dü Sdrroürnasdting urd
dorn Corputrl

89,_
PSE2:
Ldnon Sio das Pori)deßy-
stom der c$miechen Ele-
rnente kennen. Ein ineg Pre
gramm zum Edamn eines
-tocl€non'StdfBl

129,-

Batrnan 59,- Bruge Phyer
Strike Forco H. 69,- Faiilight
S.A.S. Rajd 59,- F.B. Boxirp
Tqnahawk 79,- PSI STrading
Cl. Char 88 @,- BhggeTGuard.
Colos. Ch€ss @,- Jrels Darkn. 89,-
FotballForl. @,- FhadowrH€ls 49,-
Knigtt Orc G),- Pam
Match Day 2 49,- Wishbringer 89,
Witßss @,- Spellbrek* 89,-
Colos. Bride 53,- St. D. Snooker
Tdrb 65,- Jinxlor
Bounder 4"9,- Fslh Protol 53,-

Schneider Hardware
Euro PC MM12 1.298,-
Euro PC CM14 1.798,-
TowerPC20l MM12 2.498,-
TowerPC201CM14 2.998,-
TowerPC2O2MMI2 2.798,-
Tower PC 220 MM12 3.498,-
Target PC 5.998,-
PC 2640 MM2640 4.998,-
PC 2640 EM2640 5.998,-
Personal FAX SPF10O 2.398,-

Margin Maka ist die Ppbr
lührung schlechthin. Er va-
hiht lhrem Oruclor hd\rcts
ragende'Führungseigen
*halten'.

nur 29,95

MasterScan &
MasterPainl

Scannd einladl aul Orud(or-
kopl sbc*an und 106 geht'3|

Masterscan 298,-
MasterPaint 78,-
PakeQreis 338,-

Ermöglir:ht pDlessimollc
Dcldcp-PuUbhing aul
lhrsm rcW 825d8512/S 12

für nur 118,-
... lompl. mil Alo(-lilu.

349,_
Deubche UboEetamg
zu engl. Programnen

Joyce Neuheiten !
beg€btert sein, rcn der ein-
frchen Bedienung und den
kolossal€n Mögliohkaiten dio
sesProgram.
StopPress 178,-
StopPress
+AMXMaus 378,-

Steuorung dB Cqrputsß
übs d€n BiHschirm. Mit
AMX-DektopProgram.
Telolmvezoichnb . Notiz-
buc*r . Kalender. Papierkob

nul 298,-
Adapter 39,..

Ansprüchen gerecht wkdl
Bo3tarldleile:.
Tsxtveraöeilgng . DF[,] .
Datenbank. T$ellen-
kaJkuldion . GecMfts-
ydik

Daes Program ma:ht
aJs lhm Joyce eiß
ncntg€ DGldop-PuU
ish ngr M asd!ino.

DM 198,-

Oas s&satimgllo Prc
gram im Baeidr des
DesklopP r-ölis hings f ür
lhren Joyc€. Wia vi€l€

werden auch Si€

DM 138,-



s-line +++ ams-line r-++ ams-line +++ ams-line +++ ams-line ++l- ams-line +++ ams-line

-AMS-Line
der direkte Draht zu AMSTRAD

Leider mußte im letzten Heft die AMS-Line aus technischen Gründen ent-
fallen. Dafür erhalten Sie an dieser Stelle wieder die neuesten Informatio-
nen aus dem Hause Amstrad! Hier flrnden Sie wieder aktuelle Informationen
rund um Ihren Computer.

bücher (LOCOSPEL.DCT) ist bereits mit
mehreren tausend Worten geftillt, das an-
dere ist dagegen noch leer und kann vom
Benutzer selbst angelegt werden. In diesem
zweiten Wörterbuch können Sie alle Worte
aufnehmen, die im bereits vorhandenen er-
sten Wörterbuch nicht eingetragen sind.
Sie sollten allerdings darauf achten, Worte,
deren Eintrag ins Wörterbuch nicht sinn-
voll ist (Eigennamen, Straßen- und Ortsna-
men etc.), nicht zu übernehmen, da sie un-
nötigen Speicherplatz belegen. Sollten Sie
für spezielle Texte gerne ein "Fachwörter-
buch" benutzen wollen, so ist auch d-ies
über einen Umweg möglich: Wenn Sie An-
derungen am Wörterbuch vornehmen, wird
dieses unter USERSPEL.DCT auf dem
Laufwerk M: abgespeichert. Dieses verän-
derte Wörterbuch speichern Sie nun nicht
- wie ftir alle Anderungen ervorderlich
als USERSPEL.DCT in der GrupPe 0 der
Startdiskette ab, so daß es automatisch
beim Programmstart geladen wird, sondern
Sie speichern es unter anderem Namen
(2.B. FACHW.DCT). Wenn Sie für eine
Anwendung dieses Wörterbuch benötigen,
so können Sie es als USERSPEL.DCT auf
das Laufwerk M: in Gruppe 0 koPieren.
Damit ist sein Inhalt für die Rechtschreib-
überprüfu ng verftigbar.
Weiterhin besteht die Möglichkeit, solche
Worte, über die die Rechtschreibprüfung
bei jedem Durchlauf "stolpert", von der
Prüfung auszuschließen. Für diese Aufga-
be ist der Steuerbefehl "SiC" zuständig.
Um ein bestimmtes Wort aus der Recht-
schreibprüfung auszunehmen, positionie-
ren Sie den Cursor auf dem ersten Zeichen
des Wortes und tippen die Tasten " 1" (un-
terhalb von fl) und "SC". Falls Sie im Op-
tionen-Menü (F8) die Code-Anzeige einge-
schaltet haben, erscheint jetzt vor dem
Wort (SiC). Dies funktioniert auch, wenn
der Befehl hinter dem Wort steht; wichtig
ist. daß kein Leerzeichen zwischen dem Be-
fehl (SiC) und dem entsprechenden Wort
steht. (SiC) gilt nur fi.ir ein einzelnes Wort
und muß nicht wieder mit "-" und "SC"
ausgeschaltet werden.

PCW95f2-Drucker
Wenn Sie aus Platzgründen den Drucker
des PCW9512 von Ihrem Schreibtisch ver-
bannen möchten. was bisher durch das kur-
ze Anschlußkabel unmöglich gemacht wur-
de, bekommen Sie diese Möglichkeit jetzt
geboten: in Form eines Verlängerungska-
bels für den Druckeranschluß. Das Kabel
ist 2m lang und soll DM 89, - kosten.
Anbieter: Fa. Wiedmann, Floriansmühl-
straße 10, 8000 München 45, Telefon:
089t3233595
Auch wenn Sie beim PCW9512 ausschließ-
lich mit einem Matrix-Drucker arbeiten
möchten, können Sie Arbeitsfläche einspa-
ren; Siekönnen den Typenrad-Drucker ge-
trost einpacken. Voraussetzung ist, daß Ihr
Matrixdrucker im Hauptmenü "F6" auch
als Standard-Drucker angegeben ist. (Ist
dies nicht der Fall, wird das System zwar
starten und sich auch normal melden, doch
die Druckerausgaben würden nicht funktio-
nieren!)

Maus für CPC und PCW8256/8512
Bei vielen CPC- und PCW-Anwendern be-
steht der Wunsch nach einer Maus, um
auch mit diesen Rechnern so komfortabel
arbeiten zu können wie mit einem PC. Die-
ser Wunsch kann nun Wirklichkeit werden,
denn die Firma Reisware bietet fi.ir beide
Geräte eine Maus mit Grafikprogramm an.
Beim CPC wird die Maus an den Joystick-
port angeschlossen; beim PCW ist es Vor-
aussetzung, daß das CPS-8256-Modul und
somit eine RS232-Schnittstelle vorhanden
ist. Das mitgelieferte Grafikprogramm
trägt den Namen CENTAUR und stellt eine
Vielzahl an Funktionen (Kreise, Recht-
ecke, Lupe, Zoom, Spraydose, Beschriften
etc.) und - bei beiden Rechnern - ntsätz-
liche, sehr leistungsfähige BASIC-Befehle
zur Verfügung. Beim PCW 8256/8512 ist
der Mauseinsatz sogar unter CP/M und Lo-
coScript möglich.
Anbieter: Reisware, 5584 Bullay,
Telefon: 0654212086 o. 2087

LocoSpell

viel umfangreicher als das Handbuch ver-
muten Iäßt. Wir erhalten zum Beispiel im-
mer wieder Anfragen bezüglich der Re-
chenfunktion von LocoMail. LocoMail
"beherrscht" die Grundrechenarten (+, -,
*, /); es rechnet intern mit neun Nachkom-
mastellen. Zur Berechnung können Werte
als Variablen zwischengespeichert werden,
um sie später weiter zu benutzen (u'ie dies
auch für Texte möglich ist ). Der Auti.rf der
Rechenfunktion erfol,st in geu'ohnter Wei-
se mit " * " und "M" und muß nrit "-" und
"M" wieder ausgeschaltet *erden. Die ei-
gentliche Rechnung mull nlit ecki-sen
Klammern eingeschlossen sein. diese er-
halten Sie mit der Tastenkombination
"ALT'*")" bzw. -ALT"-"<". Als
AnwendungsbeispieI kann folgentJe Be-
rechnung des Endpreises eines Artikels die-
nen (die Angaben in Klammern bezrehen
sich auf die Tastcnfolge zur Eingabe der
Steuerzeichen; Anführungszeichen bitte
nicht mit eintippen):
(f) (,*, + uM,,) Mwsteuer = 0.1r ',,-, - l1 '

(2) ('+" * uPltt) ? # preis; Prer-: ::-:.::';:::::r'
(r-r + rrMrr )

U) (,,r',. r.M,r) endpreis - (,';._:.. - < .-::is
+ (unlltt + r'(,,)preis x !liS::::: -,1'r +
r > il)(rALTrr + r > x)(r-'r + rr',',,

(.) (L+,' ilMr,)endpreis - (,,.... < ::.d-
preis (,,ALT,,* ttett) 2 (u,qi:" - > "-'r +
rM" )

(5) Endpreis: (rr+n + rrMr)enC.-=': - - 'l'1")

Noch nicht besprochen wurde die in Zeile
(4) verwendete Formatierune der euszu-ee-
benden Zahl die Angabe der \achktlnlnla-
stellen (hier 2) erfolgt nach einem senk-
rechten Strich (Tastenkombination "ALT"
+ 'ö"). Wie Sie aus der Zeile r-1 t ersehen
können, muß entsprechend der Klanrmer-
regeln aus der Mathematik die Brrechnung
mit eckigen Klammern unterteilt *erden.

Techno-Center
Für Freunde des CPC gibt es jetzt ein ganz
besonderes "Bonbon". Als "Techno-Cen-
ter" wird ab sofort ein Paket anseboten,
daß es in sich hat:
CPC 464 mit Farbmonitor.
Fernseh-Tuner.
Radiowecker mit Digital uhr.
Computertisch und zehn SPiele.
Das Ganze gibt es zum Preis ron DVI 999,-
bei allen AMSTRAD-Händlern und in den
Kaufhäusern, die diese Geräte fuhren.

Ihre

Ab LocoScript 2.xx haben Sie die Möglich-
keit, die Rechtschreibprüfung zu verwen- LocoMail
den. Diese besteht aus dem eigentlichen Zu diesem Programm faßt sich das Hand-
Spellchecker-Programm und aus zwei buch des PCW 9512 sehr kurz. In Wahrhcit
Wörterbüchern. Eines der beiden Wörter- sind die Möglichkeiten von LocoMail sehr

s-line +++ ams-line +++ ams-line +++ ams-line +++ ams-line +++ ams-line +# ams-lin
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latte SJotem 2000
Für PCW 8256/8512,20 MB
Best. Nr. A 0508410

Für PCW 9512,20 MB
Best. Nr. A 0508414

ienurr" l398or

ffi=-.,rkt'Abttil'ttg

803326 Monitorverlängerungs-Setl5l2
Btl430l Bildschirmlilter
B 0200S Abdeckhaube Monitor PC 1512/1640
B 02010 Atdeckhaubc Taslalur PC 1512,{640
B 17303 Speichersleckkade PC l5l2

von 512 KB aul 040 KB

DM 89,00
0M 52,00
DM 49,90
Dit r9,90
DM 26t,00

B 17501 BAM-Erweilerung 0M 209,00
A 0450001 FD-Z 12. laulwerk lür PCW 82561

K4azitä|2 X 80 Spuren, I MB
unlormaliert,incl.Einbauanleitung 0M448,00

B 17515 Aulrüslsah Joyce
Beslehcnd aus FD-2 Laulwerk
und Joyce Speichererweilerung 0M 598,00

B 05501 Papierlührung Joyce
ErseEl die roilandene Klappe. Durch
uerslellbaren Seiten-Anschlag ist
ein gerader Papiereinzug möglich DM

B 04502 Bildschirmliller Joyce 0M
B 06003 Monilorslinder Joyce 0M
B 02013 Abdeckhauben-Set lür Joyce 0M

B 03102 0ruckerkabel CPC 464/664 2 m 0M 44,00
B 03103 Druckerkabel CPC 5128 2 m DM 44,00
B 03104 Druckerkabel CPC 5120 rund DM 49,00
B 03028 Akuslikkopplerkahel 0M 49,00
803122 Anschlu0kabel 2. Floppl an CPC 064 0M 3S,00
B 03121 Anschlu0la[el 2. Floppy an CPC 5128 DM 3S,00
B 03307 Monilorerlängerung GPC 464 0M 22,90
B 03108 Moniloneilängerung CPC 664/6128 DM 28,90
B 03525 Joysticherlängerung lürl Joyslick 0lll 14,90
B 031 15 Joyslickadapler lür 2 Joysticks DM 15,90
B 03118 flecorderanschlu0 CPC-5pol 0lN llM 17,S0
B 031 lS flecorderanschlu0 CP0-Klinkerbuchse 0lll 17,90

Hier bitte Zahlungsweise
ankreuzen:

E Nachnahme

E Scheck anbei

Absender

37,00
5S,00
4S,90
69,00

B 0t0t6
B 0t0t5
B 01003
B 0t0r4
B 0t 00s
B 0t008
B 0t0t0
B 0t0t I
B 01012
B 01002
B 01001
I 0r017

DM ll,so/t9,90
DIit 14,s0/24,90
0M r9,90/29,90
llil,l S,90/14,90
0M 18,90
DM 17,90
DM 19,90
Dtrl 10,90
llilt 22,s0
DM t4,90
0fit t4,90
IlM t3,90/22,90

IIMP 2000/3000 I stuz stk
DMP 4000 I SrUz Srk
Joyce-Farb[. I SlUz Stk
1{t0 40r I sruz srk
ilEC P 2200
ilEC P2-6
l{EC P3-7
(lxt 182
(!Kt 292
0kimale Color
0kimate Schwan
Panasonic l0 il I Stld2 Stk

B 06002 MonitorsEnder 12"
B 06003 MonitorsEnder 14"
B 23001 Monilor Schwenkarm Uniuersell
B 23002 Copy-llolder A 4 mit Leselineal
B 23003 Copy-llolder 0TP mil Leselineal
B 08001 Prinler Stand Universell
Bl800l Micn-T-Schaller

0M 39,90
0M 49,90
tlil,l 398,00
0M 4S,00
DM 79,00
0M 34,00
DM 09,00

Ein Schnitlstellenumschaller mil dem
Sie 2 llrucker an I Computer [oder
umgekehrll anschlie0en kinnen.

B 18002 Printer Buller 256 K DM 398,00
256 KB Speicher, 2 0rucker an
I Compuler (oder umgekehrtl

I 19102 Akuslikkoppler-Sel Hitrans 300 C DM 249,00
incl. Kabel

Bildschirmlilter
B tl4l04 Für Farbmonilor CTM tr40/6,14
B 04103 Für Grünmonitor GT 64/65

Mit lhrer Unterschrift bestätigen
Sie lhre Bestellung und ge-
währleisten, daß die Program-
me nie an Dritte weitergegeben
werden (Softwareschutz)

Telelon-Nr Unlerschrift

Neuer
Gesamtkata!:g
Schutzgebühr 

DM 5'-

DM 44 90
DM 3S 00

Abdeckhauben
B 02004 Schneider Floppy l)0l-l 0M 16,80
I 0201 I Schneider DMP 2000/3000 0M 22,80
B 02003 Schneider ill(l 401 DM 1S,80
B 02001 voilex Floppy Fl-S/Fl-D 0M 1S,80
B 02002 uorlex Floppy Fl-X/Ml-)( DM 1S,80
B 02006 Schneider Konsole 464/664 DM 19,80
B 02005 Schneider Konsole 6128 tlM 19,80
B 02008 Schneider Monitor color DM 26,80
B 02007 Schneider Monitor grün 0M 24,00

B 03120 Slereokabel CPC an Hi-Fi-Anlage 0M 15,90
I 031 16 Scafl-Monilorkabel CPC 5128 0M 29,S0

U(IRTEX FI-S IlM 448,00 UtlßTEX FI.D DilI 598,00
Bilte ßechnertyp nichl ucrgessen !

Greilen Sie schnell zu, nur noch qeringer Besland lielerbar!

vortex-Versand . Falterstraße .7101 Flein
Artikel-Bezeichn ung Art -Nummer Menge für Computer Betrag

DM

Dt\,4

DM

DM

DM

DM

DM
Versandkostenanteil (bei Bestellungen unter 200,-- DM) 5,90 DM
Lieferungen ins Ausland:15,00 DM Porto Summe DM

Alle Lielerungen erlolgen aul Grund unserer Allgemeinen Geschättsbedingungen



f Bericht

Weihnachts-
schaufensterbumm el
Ein kleiner CPC-Einkaufsführer
Wer weiß es nicht? Nicht nur Weihnachten steht vor der Tür, sondern auch
viele vor der bangen Frage: was soll ich wem schenken? Hat der oder die
Betreffende nicht zufällig einen CPC? Wir haben Berge von Katalogen ge-
wälzt und das Interessanteste für Ihren CPC herausgesucht. Dabei sind uns
einige neue, aber auch altbewährte Leckerbissen aufgefallen. Stellen Sie
sich ein Glas Glühwein bereit und lassen Sie sich überraschen...

Zur CPC-Grundausstattung gibt es
mittlerweile eine reichhaltige Palette
an Ztbehör und Peripherie: Drucker,
Fremdmonitore, Laufwerke, Digiti-
zer, Plotter, RAM- und ROM-Erweite-
rungen und vor allem Bücher und Soft-
ware en masse. Im folgenden stellen
wir in Form von kurzen Features Fut-
ter für Ihren CPC vor. Wir haben uns
dabei bemüht, genaue Preisangaben zu
machen; diese sind aber nicht verbind-
lich.

Für den Einsteiger,
Spieler undAnwender

Cyrus: Schach und matt in 3D
Cyrus II Chess stammt von Intelligent
Chess Software, einer britischen Fir-
ma, die sich auf Schachprogramme
spezialisiert hat. Cyrus stellt eine Her-
ausforderung für Schachspieler aller
Klassen dar, weil es für CPC-Verhält-
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nisse ungeheuer spielstark ist. Einige
Merkmale des Programmes:

- Schachprobleme lösen/Analyse-
modus

- Stellungen ausdrucken, laden und
speichern

- optionales Druckerprotokoll
- Zugrücknahme (bis an den Anfang)
- 12 Levels, mitlaufende Uhr
- 2D/3D-Darstellung
- eiffiche Bedienung (Cursor)

Dieses Programm beherrscht alle
Schachregeln (Rochade, Schlagen'en
passant', Bauernumwandlungen). Je-
der Hobby-Schachspieler sollte Cyrus
II besitzen.
Hers te LLer : Inte llige nt Che ss Sofiware
Yenrieb: AmSofi
Steuerung: Tastatur
Programm: AmsDOS, 100% MC
Hardware : CPC464/664/61 28
Preis: 12,95 DM (Kassare),
43, j0 DM (Diskene)
Anbiete r : D M V, Schuster, Fachhande I

CPC als Textsystem?
- "Null Problemo"
ProText entpuppt sich bei genauerer
Betrachtung als ein solides Meister-
stück. Die EPROM-Version kann zum
Beispiel 40967 Buchstaben Text bear-
beiten, was etwa zehn Schreibmaschi-
nenseiten entspricht. Die Textdarstel-
lung und -bearbeitung ist erstaunlich
schnell, die Leistungsf?ihigkeit enorm:
Hilfstexte, Blockoperationen, Suchen
und Ersetzen mit Joker, Drucker-In-
stallationsmenüs, 40- oder 8O-Zeichen-
auflösung, l5 voreingestellte Steuer-
zeichen und 7 internationale Zeichen-
sätze gehören hier zum Standard. Das
60-seitige Handbuch (leider in eng-
lisch) ist prall gefüllt mit Tips und
Funktionsbeschreibungen. Eine deut-
sche Anleitung wird inzwischen von ei-
nigen Händlern mit angeboten (Dob-
bertin, PR8). ProText ist genau das
richtige ftir denjenigen, der mehr als
nur hin und wieder einen Brief
schreibt.

Hersteller: Amor Ltd.
Verlrieb: Arnor DeutyhLand
Programm: AmsDOS, 100Vo MC
Hardware : CPC464/64/61 28
Preis: 79,85 (Kassene),89,90 DM (Diskerret,
t I9,90 DM (EPROM)
Anbieter: Arnor, PR8, Dobbenin

Ein zuverlässiger Genosse:
DMP2000 (F+)
Der Schneider Dot Matrix Printer
("DMP") 2000 ist - wie der Name
schon andeutet - ein 9-Nadel-Ma-
trix-Drucker. Das gleiche Modell wird
auch unter dem Namen Ritemann F*
(etwas teurer) angeboten. Dieser
Drucker kann Endlos- und Einzelblatt-
papier verarbeiten. Der flache Papier-
einzug hat sich dabei bestens bewährt.
Mit einer maximalen Druckgeschwin-
digkeit von 105 Zeichet pro Sekunde
liegt er im mittleren Feld der Drucker.
Die meisten Textprogramme (Protext,
Prowort) und Graphikverarbeitungen
(ProfiPainter, Art Studio, ArtWorx,
MicroDesign, Copyshop) sind an den
DMP 2000/F* angepaßt. Der DMP
2000/F+ beherrscht folgende
Druckarten:
Standard, Proportional, "Mini" (Eli-
te), Schmalschrift, eine akzeptable
NlQ-Standard-Schrift, NLQ-Propor-
tional (tief, hoch, doppelt gedruckt,
kursiv, fett, unterstrichen, breit). Der
Preisverfall hat diesen Drucker zu ei-
nem preiswerten CPC-Zubehör ge-
macht.

H e rst e I ler : Rit eman n / Sc hne id e r
Schnittstelle: ParalLeL (Centronics)
Hardware : CPC464/664/61 28
Preis:398,- bis 498,- DM (l Farbbond: 19,80 DM)
Anbia e r : Schuste r, Fachhanfu L



Bericht-l

Bild 2: Eitt Epron-Prcgrutnntiergertit. Mit ihn lassen sith Progrumnta tuJ
Eproms "brennen". Ein Start von der Kassette oder Diskette entftilLt.

Dart Scanner für DMP/F+
Zu diesem Drucker gibt es auch einen
Scanner, mit dem Sie Grafiken in den
CPC einlesen können. Dieser wird ein-
fach auf den Druckkopf geschoben.
Hersteller: Dqrt Electonic
Programm: BASIC+MC
Hardware: CPC 464/664/6128 und DMP 2000/F+
Preis:249,- DM (Adapterfir CPC 6128: j9,- DM)
A ttbie t er : Schuster, Fachhandel

Das Disc-Tool: DISCOLOGY
Eines der besten CPC-Disc-Tools ist
zweifelsohne "Discology", das aus ei-
nem Editor (Disk-, File-Editor), einem
Kopiermodul (Disk- und Filecopy, Di-
rectory-Editor sowie Formatter) und
einem Explorer (Auswertung von Dis-
kettenstruktur, Sektordaten usw.) be-
steht. Das Kopiermodul der derzeiti-
gen Version 5.1 kann von etwa 99 Pro-
zent aller geschützten Programmdis-
ketten Sicherheitskopien anfertigen.
Gerade dem Einsteiger, der sich
schwer tut mit all den AmsDOS- und
CP/M-Befehlen, kann man das Paket
uneingeschränkt empfehlen; nicht zu-
letzt dank des 38-seitigen Handbuches
und der 50 Screens mit deutschen
Hilfstexten im Programm, sowie einer
komfortablen Pulldown-Menüsteue-
rung.
He rsr el ler: Meridien Informatique
| 

- 
: rr ri e h : PR8-Soft (U pdate - Se rvice )

P,ogrqmm: AmsDOS, 100% MC, kopiergeschür1t
Hdrdtlare: CPC 464 + Disk 664/6128
P,eis 99,- DM (Dßkene)
1r:bicter PR8, Dobberln

Umu'eltfreundliches Endlospapier
Zrveckform bietet unter dem Namen"Computerpapier" umweltfreundli-
ches,'zeitungsweißes' Tabellierpapier
aus 100 Prozent Altpapier an, welches
mit dem "blauen Engel" versehen ist.
Das bedeutet jedoch in keinem Fall,
daß es etwa minderwertiger ist. Im Ge-
genteil:

dieses Papier ist preisgünstiger als
viele andere.
Zwe ckform Computer-Papie r No. 24 3 0
1000 Bl., 12"x240 mm, 70 g/m2
Preis: 14,- DM
Anbieter: Fachhandel

5.25"-Zweitlaufwerk
Suchen Sie ein preiswertes CPC-
Zweitlaufwerk, mit dem Sie womög-
lich auch noch IBM-Daten lesen und
schreiben können? 'Stardrive' ist ein
umgebautes 5.25"-Amiga-Laufwerk
(220V-Netzteil). Das Drive hat vorne
einen Diskettenseiten-Umschalter, mit
dem man problemlos auf die zweiten
42 Spuren zugreifen kann. Disketten
können mit einer Kapazität von 360 KB
formatiert werden. Ein großer Vorteil
ist der geringe Preis dieser Disketten
(eine Mark). Auf das Laufwerk im
Flachgehäuse-Design gibt es übrigens
ein Jahr Garantie.
Umbau/Venri eb : G + L electronic
Kapazitdt: 360 kB, 2x42 Spuren
Hardware: CPC 464 + Dßk 664/6128
Preis: 298,- DM (mit KabeL)
Anbieter: G+L

Zwei starke Pakete
The Advanced Music System
The Advanced Music System ist das
anwenderfreundlichste Musik-Paket,
das es auf dem CPC gibt. Die Behaup-
tung "The Music System wird Ihren
Amstrad-Computer in das Herz eines
modernen digitalen Aufnahme-Studios
verwandeln" (O-Ton auf der engli-
schen Verpackung) stimmt wohl nicht
ganz: schon allein wegen den Hardwa-
revoraussetzungen dürfen wir keine
Wunder erwarten. Aber die außer-
ordentlich übersichtliche Benutzer-
flihrung (Pulldown-Menüs) und der
erstaunliche Reichtum an Funktionen
macht das Programm zu einem Erleb-
nis. Das Paket besteht aus den folgen-
den Teilen:

- Noteneditor
-'Synthesizer' (Soundeditor)
- Keyboard (Orgeltastatur-Editor)
- Linker (für lange Stacke)
- Notendruckprogramm
- Lyrics (Liedtext-Editor)
Das Programm von der Rainbird-Crew
Philip Black, David Ellis, Bourne
Hurst, Steve Swallow, Mark Taylor
und Rob Brown hat die CPC-Welt
überzeugt.
He rs te I I e r : Ra i nbi rd/ Firebi rd
Vertieb: Fachhandel
Sleuerung: Tastatur
Programm: AmsDOS, 100% MC
Hardwqre: CPC 461 + Disk 664/6128
Anbieter: Fachhandel

The Advanced Art Studio
Diese Grafikverarbeitung arbeitet mit
l7K System-Screens und ist die beste
ihrer Art. James Hutchby, der Pro-
grammierer, hat sich die GEM-Benut-
zerführung (Menüleiste, Pulldown-
Menüs) auf demAmiga und dem ST -
auf dem es das Programm übrigens
auch gibt - ganz genau angesehen, be-
vor er sich an die Arbeit gemacht hat.
Hier die Highlights:
- Ausschnitte verzerren, spiegeln,

drehen, kopieren, laden, speichern
- letzte Aktion rückgängig machen

(Undo)
- Zeichensatz editieren, laden, spei-

chern
- Magnify (Lupe) 2x,4x und 8x
- Muster-Fill mit Editor
- ständige Koordinaten anzeige
- arbeitet in allen Bildschirmmodi
Und das Ganze geschieht in diesem
Programm nicht gerade langsam.
Prädikat: Sehr zu empfehlen!
He rs te I Lcr : Rai n b ird/ F i re hi rd
Vertrieb: Fqchhandel
St euerung : Tastat ur /J o1'sti ck / M a us
Programm: AmsDOS, 100Vo MC, kopiergeschützt
Har(lware: CPC 464 + Disk und 664 mit Speichcrenveite-
rung, CPC6I28
Anbieter: Frchhandel

Bild l: Ein starkes Schachprogranun: CYRUS Il
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Zuverlässige 3 "-Leerdisketten
Geprüfte 3 "-Markendisketten (Pegasys
CF 2 DD) mit zwölf Monaten Garantie
bietet Göddeker. Zu den Disketten be-
kommen Sie auch eine 5er-Disket-
ten-Hartbox mit Klappscharnier. Al-
lerdings ist der Preis ein wenig höher
als bei vergleichbaren Disketten wie
zum Beispiel den bekannten Maxell
CF2-Disketten, auf die Sie allerdings
keine Garantie bekommen.
Format: 3" bll
Preis: Muell 32,50 DM (5 Stück), 60,00 DM (10 Stück),
Pegosys 42 ,50 DM (5 Stück), 85,00 DM (l 0 Stück)
Anb ie t e r : Göddeker, Fachhande I

Für den Programmierer

Ein Klassiker: Turbo Pascal
Pascal ist eine Sprache, die inzwischen
schon etwas in die Jahre gekommen ist,
sich aber aufgrund ihrer besonderen
Fähigkeiten (Strukturierung, lokale
Variabeln, Modulverarbeitung etc.)
sehr lange auf dem Computermarkt
halten konnte. Der einzige Standard,
der sich wirklich durchsetzen konnte,
war allerdings der Sprachumfang von
Turbo Pascal. Die zahlreichen Bücher
und Veröffentlichungen in den ein-
schlägigen Computerzeitschriften be-
weisen es: Turbo ist nach wie vor stark
vertreten. Auch für den Pascal-Neuling
zu empfehlen.
Herst e lle r : BorLand/ H eim s oeth
Venrieh: Heimsoelh
Programm: CP/M, 100% MC
Hardwqre: CPC,16,l + Disk 664/6128
Preis:198,- DM
A nbiet e r : Hei msoe t h, Frch hand e I

Das große Grafikbuch zum CPC
Wie man 3D-Grafik, Animationseffek-
te und die grafische Darstellung von
Funktionen realisiert, zeigt dieses Data
Becker-Werk. Die beiden Autoren Jür-
gen Steigers und Thomas A. Vervost
wissen, wovon sie sprechen, denn Sie
haben den ProfiPainter programmiert.
Das Buch enthält viele kleinere Bei-
spielprogramme, die sich in Eigenregie
weiterentwickeln lassen. Des weiteren
werden Grundlagen der Grafikpro-
grammierung erläutert: Steuerzeichen,
BASIC-Befehle, Sprites, die grafik-
orientierte Maschinenprogrammierung(mit dokumentierten Grafik-
ROM-Routinen) werden darin ebenso
erklärt wie auch die CP/M plus-Grafi-
kerweiterung GSX (mit dokumentier-
tem GDOS).
Jürgen Steigers, Thomas A Vervost
"Das groJle Grafkbuch zum CPC"
Data Becker GmbH, Dilsseldorf 1986
589 Seiten, Hqrdcover ISBN 3-8%1 1-207-2,
Preis: 49,- DM
Anbi eter : DMV, Buchhmdel
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EPROMs programmieren ganz ein-
fach
Falls Sie ein EPROM-Programmierge-
rät suchen, haben wir hier möglicher-
weise das richtige für Sie. Der 4003
von Dobbertin kann alle gängigen
EPROMs programmieren. Die mitge-
lieferte deutschsprachige Software ist
sehr leicht zu bedienen und enthält eine
Vielzahl von Menüpunkten (Inhalt an-
zeigen, vergleichen, Löschtests, Pro-
grammieren etc.). LEDs zeigen ar.,
wann Sie die EPROMs in den
28-poligen Sockel (es können auch
kleinere EPROMs programmiert wer-
den) einsetzen und entnehmen können.
Von derselben Firma werden auch pas-
sende EPROM-Karten, fertige ROM-
Software und seit neuem preiswerte
Speichererweiterungen geliefert. Der
4003 hat mir beim Brennen meiner
EPROMs immer gute Dienste gelei-
stet.
Entwicklun g / Ve rti c b : Dobbe rt i n
Programm : AmsDOS, BASIC + MC
Hardwa re : CPC 464/664/61 28
Preis: 464/664: 289,50 DM (Bqusotz: 239,- DM)
6128: 319,50 DM (Barcatz269,- DM)
Auhreis Disk statt Tqpe: l5 , - DM
Anbieter: Dobbertin

Die 'Bibel': "Programmierung des
z,80"
"Schon ein toller Hecht, dieser Zaks"
hat neulich ein Computerfreak neben
mir in der Buchhandlung gemurmelt.
Damit hatte er gar nicht einmal so un-
recht: Rodnay Zaks gehört zu den Ka-
pazitäten, wenn es um die Profi-Pro-
grammierung geht. Sein nicht mehr
ganz neues Werk "Programmierung
des Z'80" ist schon seit Jahren DAS
Standardwerk in Sachen 280-Assem-
bler. Das Buch besticht durch techni-
sche Präzision (Original-Zilog-Quel-
Ien und Angabe der Ausführungszei-
ten), eine anständige Gliederung und
vor allem durch Dr, Zaks Erfahrung.
Ein Buch, das bei keinem Assembler-

Programmierer fehlen darf. 50000 Le-
ser können sich nicht irren.
Rodnoy Zaks "Programmierung des 280"
$,bex Verlag GmbH, Düsseldorf 1982,1985
640 Seiten (jerzr mir Hardcover), ISBN 3 88745-099-X
Anbieter: Buchhantlel

Hackit - das Alroundtalent
Auf Knopfdruck (Reset-Taster) eine
Reise in die dunklen Tiefen Ihres Com-
puters können Sie mit einem Modul
machen. das Monitor. Disassembler
und Kopiermodul in einem ist. Aller-
dings sollten einige grundlegende
Kenntnisse des 280-Maschinencodes
vorhanden sein. Das erleichtert die
Handhabung des raffinierten Gerätes.
Unter anderem läßt sich auch die ge-
samte Belegung Ihres Speichers gra-
fisch auswerten (Memory Mapping).
Hackit ist nicht nur ein Modul . mit dem
jeder noch so hartnäckige Kopier-
schutz-Mechanismus geknackt rverden
kann, sondern auch ein sehr gutes
Hilfsmittel für den Assembler-Pro-
grammlerer.
Herste il.er : Si ren Sofiware
Vertrieb: PR8-Soj
Hardware : CPC 464/664/61 2 8
Preis: 189,- DM (6128-Adapra: 21 - D\l
Anbierer: PR8

ROM-Listin g CPC464 I 661 t 6t28
Sollten Sie an einer ernsthatien Pro-
grammierung Ihres CPCs interessiert
sein, so führt an diesem \\'erk kein
Weg vorbei. Das ROM-Listine wendet
sich vor allem an den Maschinenspra-
che-Programmierer, der den CPC opti-
mal nutzen will. Es enthält ein ausführ-
Iich dokumentiertes Listing aller
Betriebssystem- und BASIC-Routinen
sowie Hintergrund-Informationen zur
Hardware (CPC464-Schaltplan etc.).
Besonders lobenswert ist die tabellari-
sche Gegenüberstellung sämtlicher Sy-
stemadressen von CPC -16-1. 664 und
6128. Des weiteren besticht das Buch
durch fundierte Kommentare zum

Bild 3: Das Pro-
grammpaket "DIS-
COLOGY" mit sei-

nem Editor-, Kopier-
und Analysemodus.
Im Bild ist der Ko-

piermodus zu er-
kennen.
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ROM-Listing (einschließlich aller Ein-
und Aussprungbedingungen). Alles in
allem also ein unentbehrliches Nach-
schlagewerk ftir den engagierten CPC-
Pro,erammierer.
.\lles in allem also ein unentbehrliches
\achschlagewerk für den engagierten
CPC-Programmierer.
.t z ll. Janneck, Till Mossokowski
'RO.\I Listing CPC 464/664/6128'
\t,:rkt & Technik Verlag AG
I'lxr bei München, 1986 Hardcover,
5-6 Seiten, ISBN 3-89090-l 34-4, Preis: 64,- DM
1,.bieter: Buchhqndel

Das Z8O-Entwicklungssystem
Maxam ist ein bewährtes Paket, beste-
hend aus Texteditor, Monitor, Assem-
bler und Disassembler, für jeden ambi-
tionierten Assembler-Programmierer.
Das System wird nicht nur auf Kassette
und Diskette geliefert, sondern auch
als EPROM-Version. Die Besonder-
heit von Maxam ist die Möglictrkeit zur
Programmierung sogenannter Hybrid-
Programme, das heißt, BASIC- und
Assemblertext können gemischt wer-
den. Mit dem RSX-Befehl ASSEM-
BLE können Quellprogramme wäh-
rend der Ausflihrung in Maschinen-
code verwandelt werden, der dann per
CALL aufgerufen werden kann. Der
Programmierer kann seine Assembler-
Programme unmittelbar unter BASIC
austesten. Deshalb ist das System auch
dem Assembler-Neuling zu empfehlen.
Das beste Kompliment flir Maxam ist
die Tatsache, daß viele britische Soft-
warehäuser Ihre Programme mit der
EPROM-Version von Maxam ent-
wickeln.
Hersteller: Arnor Ltd,
V e rtrt e b : Arnor Deutschland
Programm: AmsDOS, 1007o MC
Hord.wo re : C P C 464/664 /6 I 2 8
Preis:75,85 DM (Kusate),94, DM (Diskene),
t24, DM (EPROM)
lttbieter: Arnor, PR8, Weeske

Nachbrenner
für BASIC-Programme
Suchen Sie zufällig einen Compiler,
der Ihre BASlC-Prograrrune ohne Ein-
schränkungen übersetzt (Integer/Fließ-
kommas/Strings), auch lange BASIC-
Pro_eramme (bis zu 17 kB) compiliert,
e in Maschinenprograrnm erzeugt, wel-
ches dank eines Runtime-Moduls auf
allen CPCs lauffähig ist und der pro-
blemlos zu handhaben ist? Dann su-
chen Sie nicht vergebens: Der FAst-
BAsicCOMpiler übersetzt Ihre BA-
SlC-Programme in puren Maschinen-
code. Sie können übrigens auch auf
dem CPC464 alle Befehle des I-ocomo-
tive BASIC l.l (außer FILL und
MASK) benutzen. Das BASIC-Pro-
gramm wird mit "BC name" unter
CP/M (2.2 wd 3.0!) compiliert, das

erzeugte Binär-Programm ist aber nor-
mal unter AmsDOS lauffähig.

Prädikat: Zu empfehlen für jeden BA-
SIC-Programmierer!

He rst e ller : Pet e r Höpfuer/GHE
Vertrieb: DMV Yerlag
Programm: CP/M, 100% MC
Hardware: CPC 464 + Disk 664/6128
Preis:72, DM (Diskeile)
Anbieter: DMV

Sie sehen: es gibt für den CPC durch-
aus leistungsfähiges Zubehör. Ein Ar-
tikel wie dieser kann auf den wenigen
Seiten natürlich keinen umfassenden
überblick geben. Es empfiehlt sich so-
wieso, daß man sich bei den Fachhänd-
lern vor Ort informiert. Aktuelle Infor-
mationen erhalten Sie auch Monat für
Monat in PC Amstrad International.
Schauen Sie doch die Anzeigen der An-
bieter in unserer Zeitschrift einmal
durch.

(Eckehart Röscheisen/cd)

Arnor (Deutschland) l;td.,
H an s - H e nny -J ahnn -We g 2 1,
D-2000 Hamburg 76,
Tel.: (040) 224942
DMV Verlag, Bestellservice,
Postfach 250, D-3440 Eschwege

D obbe rtin Indus t ri e -Elektronik,
BrahmsstraJ3e 9, D-6835 Brühl,
Tel.: (06202) 71417

G -f L electronic Computer-
hardware, Se elenerstraJ3 e 4,
D-6759 Hefersweiler,
Tel.: (06359) 2582
Göddeker Computer und Zubehör
GmbH, Höfiestrat3e 32,
D-4400 Münster 24,
Tel.: (0251) 619881

Mükra - D at e n-Te c hni k, S c hö n e b e r-
ger Stral3e 5, D-1N0 Berlin 42,
Tel.: (030)7529150/60

PR8-Soft, Klaus-M. Pracht,
Postfoch 500,
D-874 Margets höchheim.
TeL: (0931) 464414
Reinhard Schuster Computer,
Ob ere Münste rs trat| e 3 3 - 35,
D-4620 Castrop -Rauxel,
Tel.: (02305) 3770
We e s ke C o mput e r- El e kt ro nik,
Potsdamer Ring 10,
D-7150 Backnang,
Tel. : (07191) 1528-29/60076

Software für CPC und Joyce

Preiswerte Software fur Amstrad-CPC und
Joyce mit deutschen Handbuch - so machen
diese Super-Programme richtig Spaß!

WS-T[ NER fürWordStar *

Nur DM 49,80
(unverbindliche Preisempfehlung)

Großes Buch der Public Domain-Software
Alles was Sie über deutsche PD-Software
wissen müssen, finden Sie in diesem Buch.
Zusätzlich die deutschen Dokumentationen
zu den Disks 1-6, 8 und 10-12. Ideale Fund-
grube für Computerterfans! Mit Rabattcou-
pons für unsere Software! Nur DM 34§0

Neu: Diskette 18 - MacroPack/Zß0
Assemblerorosrammieruns für Einsteiser
und Profis'- Z50-Maktoasömbler mit fint<-
fäihigem Code, Linker, Debugger und Editor.

1- JRT-Pascal mit 64K-Strings, Overlays *
2- Z80-Assembler, Linker, Debugger
4 Compiler Small-C: Fließkommazahlen +

5- Forth-83: Multitasking, Assembler ...
6- Utilities: Diskmonitor, Dateiretter ...
10- BizBasic rung
11- E-Basic - Compiler
12- Für Turb Grafik
15- WordStar-Utilities: Fußnoten, Index *
17- C-Interpreter - interaktiv C lernen *
19- Telekommunikation mit MEX
* auf dem CPC-Ail/@ nur mit Speicher-
erweiterung (64K genügen).
Der Preis? Nur 30,- Mark pro Diskette!
(unverbindliche Preisempfehlun g)

Unser Kombi-Angebot:
Eine beliebige der obigen Disketten 1-19
und neun 3-Zoll-Disketten von Maxell für
nur 79 Mark! Oder: WS-TUNER und neun
3-Zöller von Maxell für nur DM 99,80!

3-Zoll oder Vortex-Format. Lieferung per
Nachnahme oder Yorauskasse, Ausland:
nur Vorauskasse.

MARTIN KOTULLA
Grabbestraße 9,8500 Nürnberg 90

Telefon 09 11/30 33 33
Weitere Bezugsquellen :

Firma Simon,4600 Dortm

Weeske
Fritr Ob
Gisbert



Technik total
Das Techno-Center von AMSTRAD -
Einstieg in die Computerwelt
Weihnachten steht mal wieder vor der Tür und damit eine der größten
Verkaufszeiten des Jahres. Und wie jedes Jahr werden wohl wieder eine
gafize Menge Computer einen neuen Besitzer bekommen. Hat man dann
seinen neuen elektronischen Kumpel zu Hause stehen, merkt man
schnell, daß er alleine nicht genügt, und das Wort Peripherie wird zum
festen Bestandteil des eigenen Wortschatzes. Man geht also auf die
Suche nach Zubehörteilen, und schnell ist man dann mit seinen Finanzen
am Ende. Wie man das umgehen kann, fragen Sie? Ganz einfach, schau-
en Sie sich doch mal das neue Techno-Center von AMSTRAD an. Da ist
alles dran, was des Computerfreundes Herz begehrt, und dazu noch zu
dem erschwinglichen Preis von DM 999, -. Sind Sie jetzt neugierig
geworden? Dann lesen Sie doch einfach weiter.

Altbekanntes und Neues

Der bekannte CPC 464, der das Herz-
stück des Techno-Centers bildet, bietet
gerade ftir den Anfäinger in der Compu-
terwelt ein ausgebautes, ausgeklügeltes
Computersystem. Er verfügt über das
mächtige Locomotive-BAslc 1.0, das
auch Grafik und Soundbefehle umfaßt,
und damit dem Einsteiger den Anfang
im Programmieren und Lernen einer
Computersprache leicht macht. Dazu
verfügt er mit dem festeingebauten
Kassettenlaufwerk über die direkte
Speichermöglichkeit der eingegebenen
Programme. Sichtbar werden die Er-
gebnisse auf einem CTM 644-Farb-
monitor, einem Monitor für den CPC
6128, der mit einem zusätzlichen Span-
nungsausgang von 12 Volt versehen
ist, um das interne Floppy-Laufwerk
des CPC 6128zu betreiben. Aufsteiger

Die beiden interessantesten Teile des Techno-Centers, der W-Tuner urul
der Ra.diowecker.

20 PC 12'BB

zum CPC 6128 brauchen deshalb nur
den Computer zu wechseln und nicht
das ganze System. Soweit also zur
Grundausstattung, kommen wir nun zu
den 'Gimmicks' der Anlage.

Der TV-Tuner ist eines der interessan-
testen Geräte, die für eine Computer-
anlage zu erhalten sind. Er versetzt den
Monitor in die Lage, normale Fernseh-
bilder darzustellen. Der TV-Tuner ent-
hält deshalb einen Empfänger, der die
Antennensignale in Fernsehbilder um-
setzt und diese noch für den Monitor so
aufbereitet, daß sie wie bei einem rich-
tigen Fernseher auf dem Monitor auf-
gebaut werden. Solche TV-Tuner gab
es schon einmal für die CPCs auf dem
Markt, jedoch war die Bildqualität
nicht gerade berauschend, wenn man
einmal vom Rauschen des Empfängers
absieht. Dieses neue Gerät von
AMSTRAD jedoch liefert ein ruhiges,

flimmerfreies Fern-
sehbild, so daß das
Fernsehen wieder
zu einem Vergnü-
gen werden kann.
Der digitale Radio-
wecker schließlich
bietet außer einer
ganggenauen Digi-
taluhr ein UKW/
MW-Radio mit gu-
ten Empfangsquali-
täten. Beide Kom-
ponenten arbeiten
auch zusammen, so
daß man sich von
sanften Weisen ent-
weder in den Schlaf
wiegen lassen kann

oder mit Rockmusik in den neuen Tag
geweckt wird.
Damit man sich von der Programmie-
rerei und dem vielen Lernen zwischen-
durch auch ein bißchen entspannen
kann, gehören zur Ausstattung des
Techno-Centers insgesamt zehn Spie-
lekassetten mit verschiedenen Action-
Spielen quer durch das Angebot. Zu-
sätzlich zu den Spielen befindet sich ein
Joystick bei der Spieleausstattung, so
daß dem Spielspaß von Anfang an
nichts im Wege steht.
Kommen wir nun zum Hauptteil des
Techno-Centers, dem Computertisch.
Farblich passend zur Farbe der Geräte
bietet er die kompakte Technik auf
kleinstem Raum. Er ist platzmäßig fast
überall aufstellbar und bietet sichere
Unterbringung für den Computer.

Fazit

Gerade für den Neuling empfiehlt sich
so ein Komplettangebot, wie das Tech-
no-Center von AMSTRAD. Hier hat
man alles das, was man sich sonst nur
nacheinander kaufen kann, auf einmal
zu Hause stehen, und das zu einem
Preis von DM 999,-. Wer sich also
ftir das Techno-Center interessiert,
sollte sich ausrechnen, wieviel die Ein-
zelkomponenten im Gegensatz zum
Komplettangebot kosten. Einziges
Manko ist das Fehlen eines Floppy-
Laufwerkes, wie es schon fast zur
Standardausrüstung eines Computers
gehört. Hier wäre es überlegenswert,
ob nicht auch der CPC 6128 gut zu ei-
nem solchen Set passen würde.

(ib)
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Software kaufen - wie Gott in England
London, eine Metropole im Softwarebereich

England, ein Land, das nach außen hin auf den oberflächlichen Betrachter
rr ie ein großes Museum wirkt, bietet auch noch neben den vielen histori-
schen Plätzen und Gegebenheiten einige gar nicht so altmodische Einrich-
tungen. Speziell London ist eine Metropole des Softwarehandels.
Als ich in London den ersten Compu-
terladen betrat, war ich sehr über-
rascht. Software über Software, Com-
puter an Computer boten ein Bild, des-
sen Verdauung erst einmal einige Zeit
brauchte. Nachdem ich nun aus einer
Art Trance erwacht war, stellte ich vol-
ler Befriedigung fest, daß es eine spe-
zielle Amstrad-Ecke gab. Was heißt
Ecke: Es war eine ganze Wand nur mit
Software ftir die Amstrad-Computer.
Von den ersten Anwendungen bis zu
den neuesten Spielen war alles vorhan-
den. Für den darauffolgenden Tag hat-
te ich mir vorgenommen, auch einmal
in die kleineren Straßen der Londoner
Innenstadt zu gehen. Meine Suche spe-
ziell nach Amstrad-Computer-Läden
war erfolglos. Mit einem Telefonbuch,
einer Lupe und einem Stadtplan be-
waffnet, ging die Suche am nächsten

Tag weiter. Sollten Sie auch einmal in
dieser Lage sein, speziell für den Am-
strad Computer Software kaufen zu
wollen, tun sie es mir gleich und su-
chen sie am besten nach lizensierten
Amstrad Sofr und Hardwareläden, sie
werden es nicht bereuen. In diesen
Shops wird man am besten beraten,
man kommt in persönlichen Kontakt
und kann so viel freier mit den Händ-
lern reden, die einem bereitwillig mit
wirklich gutem Rat zur Seite stehen.
Dort, wo man wohl eher hohe Preise
erwartet hätte, kann man mit etwas
Glück und Ausdauer gute Programme
zu niedrigen Preisen erhaschen. Aufje-
den Fall sollte man sich ruhig soge-
nannte Billigsoftware, für runde 2-5
engl. Pfund, direkt an den ladeneige-
nen Computern vorführen lassen, was
im allgemeinen auch bereitwillig von

den Händlern durchgeführt wird.
Schnell wird aus dem einen Programm,
daß man sich kaufen will, auch mal ein
weiteres, da die Preise speziell in Lon-
don doch erheblich niedriger sind als
bei uns. Es ist daher auch keine Selten-
heit, wenn ein Kunde mit umgerechnet
50,- DM den l^aden betritt, ihn aber
nicht wie bei uns mit einem sondern mit
vier oder fünf Programmen in der Ta-
sche wieder verläßt. Speziell die Ju-
gendlichen machen von dem Angebot
der Händler, die Programme in den Lä-
den aufdas Genaueste auszutesten und
auszuspielen, Gebrauch. Im allgemei-
nen sollte man wohl sagen, daß das
Kaufen von Software in England ein
mit unseren Verhältnissen nicht zu ver-
gleichendes Erlebnis ist. Nicht allein
das Ausreizen der Englischkenntnisse,
sondern größtenteils das positive und
hilfsbereite Verhalten der Engländer
macht dieses Ladenbummeln zum Ver-
gnügen.

(Ralf Schößler)
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l\iloonstat 3.0 - (Feview) ....... 70.,. 60 - Ein statistikpr'ogramri atea

60 Share Master - (Beview) 7174 - Börsenspekulation mit dem Joyce 8/88
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Se tensprung
- {re spflngt man unter BASIC in andere Program-

-e? 8/88

n.eFenSter
- \Vie e gene Hiltsseiten unter BASIC erstellt werden

<önnen 8/88

t,'allard-BASIC Kurs lll
- Der Aufbau eines Programmes 8/88

Gegenüberstellung
- Mit diesem Programm können eei beliebige

BASlCProgramme verglichen werden 8/88

Aauchende Köpfe
- Ein Strategiespiel: Sie gegen den Computer 8/88

3D-Gralik - die Zweite 76
- Teil 2 des Grafikprogrammes 9/88

Ansichtssache ,.., 88
- Sonderzeichen für Locoscript 2 selbst erstellt 9/88

Einführung in Mallard-BASIC 90
- geben sie Ihren selbsterstellten Programmgn den

letzten Schliff 9/88

LocoMail von Kop, bis FUB ... 83
- alles über die Bedienung des Locoscript-Zusatzes

1 0/88

Druckerspooler 87
- Druckerspooler aus dem Joyce.Sonderheft 3 jetzt

nochmals verbessert 1 0/88

Neues von LOCOCON 92
- Druckerprogramm mit vielen Verbesserungen

1 0/88

Tastaturbelegung unter Locoscript 10/88 98

LPRINT auf Abwegen ... .. 78
- Gezieltes Ansteuern der Schnittstelle 11/88

LOCOPOST ,., 83
- Eine Fleview 'l 1/88

Wenn der Drucker fremdgeht A4
- Eine Review 'l'll88

Management by Locoscript ... .88
- organisiertes Arbeiten mit Locoscript 1 1/88

BSDUMP .. . 91
- Verändern Sie das BIOS nach eigenen Wünschen

1 '1l88

BAs|C-Tastaturbelegung unter Locoscript 96
- BASIC-Schablonen unter Locoscript erstellen

1 1/88

Diskfile a4
- Hillsprogramm zur Ubergabe von Directoryeinträ-

gen ln Stringvariablen 12188

lm Dialog mit C 87
- Erfahrungsbericht mit dem PD-Small-C-Compiler

12188

Joyce + mit drei Lautwerken 9'l
- Einbauanleitung für ein drittes Lautwerk am PCW

Bxxx 12l88

Text-/Grafikkombination .78
- Einbinden von Grafiken in Locoscript

PC:

78

Von CP/M zu MS-DOS
- Teil 14: Programmiersprache - MS-DOS 2/88

Werkzeug!
- Zwei nützliche Utilities für lhre Werkzeugkiste 2/88

Uhrige Probleme
- Die Uhr des PC 15122188

PC-Spiele
- Trolle, Drachen und PC's 2/88

F&A - (Review)
- Datenvemaltung und Textverarbeitung 2/88

SAYWHAT?!
- Ein universeller l\.4askengenerator 2/88

Multipart
- Festplatten-lnstallationsprogramm 2/88

'122

Backdisc 125
- Ein menügesteuertes Hillsprogramm für Festplat-

ten-Sicherungskopien von VORTEX 2/88

Von CP/M zu MS-DOS (leuter Teil) 96
- Teil '15: Funktion der Datei CONFIG SYS 3/88

Adreßverwaltung in BASIC2 100
- Teil 2: Der loglsche Gruppenwechsel i Grundgerüst

der Adreßvemallung 3/88

Textmaker - (Fleview), 108
- Textverarbeitung 3/88

AdreßveNaltung in BASIC2 ,, '100

- Teil 3: Die Adrva bekommt ihr Gesicht , 4i88

Programmiersprache MS-DOS, 108
- |\4S-DOS - Stapeldatei 4/88

Adressverwaltung in BASIC2 100
- Teil 4: Weitere Unterstützungen und Hillen zur Pro-

grammierung 5/88

PC Spezial 108
- Die Uhr im PC 5/88

PC en couleur '1 '10

- EGA SET mit lvlonitor f ür den PC 1512 5/88

PPC 512 98
- Testbericht über den portablen Af,4STBAD-Compu-

ter 6/88

Fonteditor 1O4
- Generieren der Schrittbilder unter BASIC2 aut dem

Computer und Drucker 6/88

V3o-Prozessor '108

- Wie durch einen Eingriff der PC um 200lo schneller
wird 6/88

Po-Spezial ,. 110
- Teil 2: Auswirkung von Steuerzeichen unter dem

Treiber ANSI.SYS 6/88

l\illLLlON
- Das BASIC2 Spiele-Listing Iür die AMSTBAD PC's

8/88

114 Die harte Floppy
- Wissenswertes über die Festplatte 8/88

114 Abenteuer im SIEBFIA-Land
- Ein Bericht über ein erfolgreiches Spielegenre 8/88

PGSpezial
- lnteressantes über die Tastatur 8/88

Außer Spesen nichts gewesen? 98
- Fleisekosten absetzen leichtgemacht 'l 1/88

The little Banner Workshop 1O2
- Erstellen von Schriften auf dem Drucker '1 1/88

Variboot 106
- Variables Booten mit Komfort 1 1/88

PCKasse ... . 108
- Eine Review 1 1/88

Po-Spezial ,. 110
- Besidente Programme im PC Speicher 1 1/88

Ordnung muß sein ,, 112
- Anleqen von Unterverzeichnissen 1 1/88

nÜcnBn:
GEM-Anwenderhandbuch Schneider PC 126
- Markt & Technik Verlag 1/88

Die Kunst des Desktop-Publishing .126
- Addison-Wesley Verlag / Bove-Rhodes-Thomas

1/88

Experimente zur künstlichen lntelligenz in BASIC 126
- lvlarkt & Technik Verlag 1/88

Der Data Becker Führer GEM, 126
- DATA BECKER GmbH 2/88

JOYCE - Das Praxisbuch zur Textverarbeitung 126
- Dr Alfred Hüthig Verlag i Thomas Tai 2/88

Softwareführer'88 für Personal Computer 126
- Dr L Rossipaul Verlagsges mbH 2/88

Desktop Publishing auf dem Schneider PC 112
- Positiv Verlag 3/88

N,tultiplan für Einsteiger 112
- DATA BECKER GmbH/ Dr Gerhard Sauer 3/88

Das große Computer Viren-Buch 112
- DATA BECKEF GmbH / Falf Burger 3/88

Festplatten Verualtung .. 112
- te-wi Verlag GmbH / Wolfgang Dietzel 4i88

Computer Kid Kosinus .112
- Eichborn Verlag / Guba& Ulli 4/88

Kreative Grafikgestaltung aul dem CPC 464/664/6128 112
- l\.4arkt & Technik Verlag/Friedrich Belzner 4/88

PC INTEFIN Systemprogrammierung .. 112
- DATA BECKEH GmbH / Michael Tischer 6/88

NIS-DOS für Einsteiger ... 112
- DATA BECKER GmbH / Helmut Tornsdorf 6/88

Sybex Ratgeber dBASE lll PLUS 112
- Sybex Verlag GmbH / Gerhard Renner 6/88

Den JOYCE programmieren 1-12
- Franzis Verlag GmbH / Martin Kotulla 7i88

PC- und Harddisk-lvlanagement unter MS-DOS 112
- Vogel-Buchverlag / Dr Dietrich Senftleben 7/88

Computer Fachbegriffe A-Z ,, 112
- Signum Medien Verlag / Hannspeter Voltz 7/88

BASIC Wegweiser für den Schneider CPC 1 14
- Vieweg Verlag / Ekkehard Kaier 8/88

Joyce für Einsteiger..
- DATA BECKER / Jochen Fette 8/8ä

PC/XT/AT Messen-Steurn-Regeln j
- Markt&TechnikVerlag/Dr PeterWratil 8/88

NrS-DOS Profibuch
- SYBEX-Verlag / Jonathan Kamin 9/88

116

'121

124

124

125

86

96

98

9'1

91

92

98

104

107

110

114

114

Jrlerhaltung ä la |V]S-DOS 1'16
- Electronic-Arts-Titel Iür MS-DO$Flechner 1/88

Von CP/N,1 zu |VIS-DOS 1O4
- Te I '13: Noch mehr über Batch-Dateien 'll88

BASIC2 verständlich 108
- Tei 12 beschäftigt sich mit den Grafikbefehlen'1/88

rooLBAStc .120
- Nützliches Werkzeugzur menügesteuerten Arbeit

T ! dem PC unter BASIC2 1/88

A.re8verualtung in BASIC2 - - 106
- Nere Sene - Teil 1: Grundlagen und das erste

Modul 2/88

- Formulare ausfüllen leicht gemacht 8/88

Balken, Torten und Kreise 96
- grafische Darstellung von Datenmengen 9/88

BASIC 2 de Luxe '106

- Komlortable Benutzeroberf läche f ür Programmierer
9/88

Geht nicht? Geht doch! 1 1 1

- Starten Sie GEM mit nur einer Diskette 9/88

Pc-Spezial - Tastaturmogelei .1-12
- Wissenswertes über lhre PC-T6tatur 9/88

lntelligente Batch-Files 100
- Programmieren unter MS-DOS 10/88

Pc-Spezial 1O2
- Flesidente Programme im PC Speicher '10/88

SCHOOLDAT 104
- Vemalten Sie lhre Literatursammlung

mit dem PC 10/88

BASIC2 zum Schneider PC 114
- Franzis'Verlag / Martin Böhmer9/88

Die BASIC2 Toolbox . 114
- DMV-Verlag / Günter Born 9/88

Arbeiten mit Worstat 117
- Sybex-Verlag GmbH / J A Arca 10/88

MS.DOS 117
- Data Becker GmbH / Jörg Schieb 10/88

Das große Buch zu BTX .117
- DATA BECKER GmbH /Jürgen Baums 10/88

Schneider CPC - Arbeiten mit Turbo Pascal 1 1 6
- Sybex-Verlag GmbH / Karl-Herrmann Rollke '11/88

Turbo Prolog 116
- Vogel-Buchverlag / l\.4 Grothaus u H Gust 11/88

Das große LOGO-Buch zu CPC und Joyce 't 16
- DATA BECKER GmbH / Gerhard Sauer 1 1/88

Das große Buch der Public-Domain-Software 117
- Heise-Verlag, Martin Kotulla 12188

Das BAs|C-Trainingsbuch zum CPC 117
- OATA BECKEFI, FrankKampow'12/88

V24lBs-232-Kommunikation 117
- Sybex, Joe Campbell 12i88

' 'l'15 
Ausfüllen, bitte!
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Wie teuer ist mein Auto?
KFZ-Kostenberechnung
Möchten Sie einen Neu- oder Gebrauchtwagen kaufen?
Dann verschaffen Sie sich einen Überblick mit ffZ-
Kost. Hier finden Sie alle Kosten auf einen Blick wieder.
Das Programm dient zur Ermittlung der
anfallenden KFZ-Kosten. Berechnet
werden die Kosten pro Jahr, Monat und
Kilometer.
Programmbedienung:
Nach dem Starten des Programmes wer-
den Sie gefragt, ob eine alte Datei einge-
laden werden soll. Bei einem Erststart
müssen Sie natürlich mit Nein antv/orten.
Nun werden im unteren Bildschirmfen-
ster die anzugebenden Werte abgefragt
und müssen auch dort eingegeben wer-
den. Im Hauptfenster werden dann die
erfaßten bzw. berechneten Werte ange-
zeigt. Als nächster Schritt müssen die
einzelnen Daten wie Beschaffungswert,
Lebensdauer. Fahrleistung usw. einge-
geben werden. Nach Eingabe aller Werte
werden die Kosten ermittelt.
Anschließend können die erfaßten Daten
korrigiert oder verändert werden. Wei-
terhin ist es möglich, die Angaben und
errechneten Kosten auf dem Drucker
auszugeben oder auf Diskette/Kassette
abzuspeichern.
WichtigerHinweis für Kassettenbesitzer:
Im Programm wird ein RSX-Befehl be-
nutzt (l DIR), der ohne Diskettencon-

troller nicht verfüg-
bar ist. Um Daten
auch auf Kassette
(ohne Controller!)
zu speiche.rn, sind
ein paar Anderun-
gen vorzunehmen.
Zeile 2560: WINDOW
SWAP 0,4
Zeile 2650: OPENIN
n I r+A{E

Der abgespeicherte
Name Jolie auf der Kassette vermerkt eka.... ... I kalku]atorischeAbschreibung

werden. so haben Sie beim späteren Ein- I?fj I Fahrzeugkosten pro 'Iahr---- -r---^--- ---- kfzkkm.......I Fahrzeugkosten pro Kilometer

Wissen Sie, was Ihr Auto an Kosten terscltlingt'? Wenn nicht, clann sollten
Sie etwas dagegen tun, mit einer KFZ-Kostenberechnung.

laden keine Probleme. kfzkm .. . I Fahrzeugkos[en pro Monat
kkj......... I Kraftstoffkosten pro JahrVariablenbeschreibung: ksp............I preis für einen Lirer Kraftstoff

Variahle..Tvn Beschreibuns kstell .........I Kommastellenzahl
ksv... ........I Kraftstoffverbraucksv... ........I Kraftstoffverbrauch pro 100 Kilo-

meter
a.......... ....IeingegebenerCharacter(Zahl)als kwi... ....IKostenfürWartungundInspektionInteger kz. ...........I kalkulatorische Zinsen
ak... .........I NummerderKostengruppe, diege- ldi . ..........I LebensdauerinJahren

ändert werden soll nr's .. . .. $ Format für PRINT USINGb"" """ 'I Zahlenwert rnaxkstell ....I maximale Kommastellenbw............IKFZ-Beschaffungswert maxstell... ImaximaleStellenzahl
erp............IPreisfüreinenReifen rk...... .. IReifenkostenproJahr
flj . . . . . . . . . . . . . I Fahrleistung in einem Jahr rl . . . . . . . . . I Lebensdauer der Reifen
gkj............IGaragenkostenproJahr rw... .......IFahrzeugrestwert
gkm.. ... .I Garagenkosten pro Monat sok I sonstige Kosten
i . .. ........I Zählerwarteschreif (RichardFreund/cd)

220 MOVE 20,24:DRAtrR 6OO,O:DRAwR o,352:DRA [3647]
t4R 600,0: DRAWR 0, -352
230 MOVE 20,342:ORAWR 600,O lr785l
240 NIOVE 20,86:DRAWR 600,O l;aail
250 LOCATE 5,3 : PRINT K F Z - K O S I E L2L2C',
N B E R E C H N U N G,;

260 PRINT' $ 1s88 by Richa.d Freund [2394]

[55s ]
[1643]
[ 1012 ]
[1s09]
[1340]

[604]
[ 1529 ]

27o RETURN t5551
280 REM l-.lnterprog ramm Ton [843 ]
290 souND 1,50,20 [1136]
3oo RETURN [ss5]
310 REM Unterprosramm PRINT [953]
320 IF maxkstell)0 THEN m$-STRING$(maxs--el [4268]
I,'*')+'.*+' :ELSE mS=SIRING$(maxstelr, * )
330 PRlNT +3,"1hre Eingabe : ';USING m5;b 118821

340 RETURN
350 REM Unterprogramm Tastaturabf ra-oe
360 GOSUB 320
370 stell - 1:kstell = 0:a = 0:b - 0
380 a$ = INKEY$: IF a$ = ThEN 3BC
390 IF a$=CHR$(46) AND kstell=O AND maxkst [2790]
el I )0 THEN kstel I =1 : cOTo 3ao
4OO 1F a$=CHR$(127) AND kstell>1 THEN b=IN Is469]
T ( bx 1o^ ( kster 1 -2) ) / (to^ ( kste I I -2 ) ) :

GOSUB 320: kstel I =kstel I 1: GOTO 380
410 IF a$=CHRS(127) AND stel I )1 THEN kstel [4465]
1=o i stel I =stel I 1rb-1NT ( b,/10) :

GOSUE 320
420 1F a$ - CHR$( 1s) THEN 510
430 IF kstell=3 THEN 380

Listrno KFz-Kosten

1O REI',.T >> KFZ - Kostenberechnung 8 88 << [2170]

20 REM 1988 by Richard Freund,6490 Schllch 128141
tern
30 REM Ini ti al i si eren ljml aute 12433)
40 sYt4BOL AFTER 122 [ 1454]
5o SYMAOL 123,ra2,0, 120, 12,L24,204,118,O:R 12724)
EM ae
6O SYMBOL 124t1O2,O,60,102,1O2,1O2,6O,O:RE [2714]
M oe
70 SYMBOL \25,tO2,0, 102, 1a2,1A2,tA2,62,0:R [2783]
EM u e
80 SYI4BOL 126,12a,104,12O,1O8,1C8,124,96,9 l3O4Ol
6: REM s2
90 KEY DEF 34,1,111 79,124
100 KEY DEF 69,1,97,65,123
110 KEY DEF 42,1,117,85,125
120 (EV oEF 60,1,115,83,126
130 CLEAR : CLS: BORDER 12 : N4ODE 2
I40 RtN,4 w'adow def r n i eren
150 WINDOW *1,4,77,2r,21
160 WTNDOV/ *2, 4,11,22,22
170 V,irNDOYi *3,4,77,23,23
180 WINDOW *4,4,77,5, 19
190 GOrO 2920
2OO REM Unterprogramm Linienrand
210 CLS

L sl ng KFZ-Koslen

I t227 )

[].0681
117671
[ 1084 ]
[]srBl
[1749]
[13s1]
[1163]
Ir13s]
[12S1]
[33e ]
Ir203]
tell
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Proqramm--t

330
45C
460
470
'+1
480
el I
490
500
510
520
2)

)
650
660
670
680
i ng )
690
700
710
0
720
730
7 4A
0
750
0
760
oo

le22)
11372)
[387e ]

t6s2l
[1106]
[161r]
Ie56]
I 2o67 l
I 223e l
l42s)
Isss l
[1812]
[121s]
l2ots )
[55s]
| 24r9 )

t444)
\202 )
s33l
14s61
21841
42s )
555l
17641
20r01
9231
2622 )
5444)

IF I =maxstel AND kstell=o THEN 1211o)
rF as<cHR$(48) OR a$)CHR$(57) rt-tEN 380 [1803]
a=VAL(a$) t9561
IF kstell=0 THEN b=10*b+a: stell-stel [3602]
: GOTO 490
IF kslell)0 THEN b=b+a/(10^kstett)ikst [4239]

=kstel l+L
cosuB 32o [ro12]
GOTO 380 [ 488 ]
RETURN [555 ]
REM Unterprogramm Tastaturabfrage ( 1-1 [ 1SO1 ]

530 stell = O:b = 0 a = 0:a$ =
540 a$ = lNKEY$: IF a$ = THEN 540
550 IF as=CHR$(127) AND srell)O THEN stell
= s t e I I - 1 : b = I N T ( b ,/ 1 0 ) : L O C A T E * 2 , 5 2 , t '.

PRINT *2, b
s60 IF a$=CHR$( 13) THEN 630
570 IF stell=2 THEN 540
580 IF a$(CHRs(48) OR a$)CHR$(s7) THEN 540
s90 a=VAL(a.$)
6OO b=10*b+a:stel l=stel l+1
610 LOCATE *2,52 ,l: PRINT S2, b
620 GOTO 540
630 RETURN
640 REM Unterprogramm Tastaturabfrage (

a$ = INKEY$: IF a$ = THEN 650
IF a$<CHR$(49) OR a$)CHR$(s2) THEN 6sO
RETURN
REM tlnterprogramm Tast,aturabf rage

a$ = INKEY$:1F a$
IF  §>CHR$(31) AND

IF a$=CHR$(46) THEN
IF a§=CHR$(47) THEN
rF a$)cHR$(s7) AND

IF AS)CHR$(90) AND

[686 ]'' THEN 7OO 112131
ag(cHRs(44) THEN 7o [1862]

700
700

a$<cHR$(6s) THEN 7O

a$<cFrR$(97) THEN 70 [2OsO]

rF a$>cHR$(122)AN0 aS<CHR$(127) THEN 7 [16ss]
770 IF a$=CHR$(13) THEN GOTO 850 [1303]780 rF a$=CHR$( 127) AND LEN( ryp$) )O THEN t 17t92)
yp$=LEFr$ ( typ$, ( LEN (typ$ )-1) ) : PRI Nr+3,"Ihre Eingabe: " typ$:GOTO 7OO
790 IF a$>CHR$(126) THEN 70o
800 IF LEN(typ$))7 THEN 700
8I0 a$ = UPPER$(a$)
820 typ$ = typ$ + a$
830 PRINT*3,'Ihre Eingabe :

840 GOTO 700
850 RETURN
860 REl.4 Grunddaten
870 REM LJnterprog.amm Herstel

tvp$

880 GOSUB 290
890 PRINT *1,'Fahrzeughersteller / lyp
90O PRINTt2,'(Ohne Leer- und Sonderzeichen

Als T.ennungszeichen - verweaden )'

Llsting KFZ-Kosten

/ ryp

910 PRINT*3, thre Eingabe : [1316]
920 GOSUB 6e0 [970]
93o IF LEN(typ$)<2 THEN 910 [1737]
940 PRINT *0:LOCATE 5,5:PRINT 'Fahrzeugher [4610]
steller / ryp '. ',typ$
950 CLS *I:CLS $2:CLS *3 [1230]
960 RETURN [555]
97O REM Unterprogramm Beschaffungswert [ 1748]
980 GosuB 290 [ 923 ]
990 PRINT Sl,"Beschaffungswert ( 2 o00 00 [3459]

150 000 00 D[4 )'
1000 maxstell = 6 [1193]
loro GosuB 360 [ 1036 ]
1020 bw = b:b = 0 [505]
1030 IF bw ( 2000 oR bw ) 150000 THEN GoTo [2198]

1000
1040 PRINT +0:LOCATE 5,7:PRINT '1 Beschaff [5734]
ungswert';USING'***S**,.*$';bw, :

PRINT DM'
1050 CLS *1:CLS *3
1O6O RETURN
1070 REt4 Unterprogramm Lebensdauer
IOSO GOSUB 290
109O PRINT *1, Zu erwartende Lebensdauer (

3 - t5 Jahre ) '

1100 maxstell = 2
1 1 10 GOSUB 360
1120 ldj = bib = 0
1130 IF ldj < 3 OR ldj ) 15 TFTEN GOTO 1100
1140 PRINT *0:LOCATE 5,8:PRINT '2 Lebensda
uer ';USING **'ildj,:

[5 7s ]
Is5s]
l),225)
Is23]
[33s3]

11971
1o361
3J.s l
t7 7 9l
32501

PRINT Jähre
15O CLS *1:CLS*3
160 RETURN
170 REM Llnterprog.amm Restwert
180 cosuB 290
190 PRINT*1,'Restwert (o-soooDM)' 12154

[1331
ls23l
[1195
[1036
[640 ]
[ 748 ]

J HeSEwer L)4/Z

Is 7s ]
t 5ss l

1200 maxstell - 4
1210 cOSUB 360
1220 .w = b:b -- 0
1230 IF rw > 8000 THEN GOTO 1200
1240 PRINT *0 i LOCATE 41 , 7 i PRINT
t ';USING "*+*S,.**';

PRINT " OM"
1250 CLS *I:CLS *3
T26O RETURN
1270 REM Unterprogramm Fahrl ei stung
1280 GOSUB 290
1290 PRINT *1,"2u erwartende Fahrlejstung
( 1 5oo - 1oo ooo K[4,/Jahr )
1300 maxstell = 6
1310 GOSUB 360
I320 f lj = b:b =O
L33O IF fl j ( 1500 OR ft j ) 100000 THEN GO
TO 1300
1340 PRINT *0:LOCATE 41,8:PRINT'4 Fahr'lei
stung';USING'+*+$**,,**';flj,;

PRlNT KM'
1350 CLS *1:CLS *3
1360 RETURN
1370 REM Llnterprogramm Abschrei bung

Listinq KFZ-Kosten

[575]
I ss5 ]
Ie59]
Ie23]
| 47 5),

[1193
lro36
Iss5 ]
12t44

I 4287

Is75]
Is5s]
I rooo ]

tJEBDEB ]{flTHBITHTENTECHNIl(
LoroSuipi?,16 l,otolont llall*d8l16lit CleanPrini
Loro§pell l{eghoard Disk llulti llser lhlllrd lleadClerning[oroltail Printers Disk llaster Pack UDIJ §ueen lilterLorolile Charuter Sef §topPress Printer Stand 80Lorol{eg tlail Sottitrg l{eusDesk & Zubehör lrrnsporttasrhe

t{EU !lorotile 0atenhan[]fi Loco$rript t tile
Das brsondere llandbuh (Iips I lritks) für llenner exhlsiv bei uns 

-J!I! I,IIR flNBI]tI II,LE TINBBflIIDIX T|JX DIE PC[,I-$EXI[ ZlJ S|JPHPNIISEII !!!

ilfllfil-Iil,l,l * Colourlibhns * Carhon für PCl,l 9512

llenn §ie [raEn haten,,, ll0flill ]lo,-Ir, t-11 I 14-16 Uhr
ksurlrhrnine ru narh telelonisrhr kreinblrung !

Errsmf etder- Chsusse e 715 lHH 7 I
Tel. : O4O-511 17 73
Fox : O4@-611 17 7E

CPC-82O KB 5,25* Floppy
5,25" Teamdrive Super Dlskettenstalion 820 K8,256 Einträge, anschlußfertig f 464, 664, 6128,
Gehäuse siehe Abbildung, umschaltbar auf 180 KB, incl Teamdrive-l\,4ax -Programm
vollkompatibel zu BASIC, CPM u CP|\y'-Plus, hochwertiges Floppylaufwerk benutzerfreundlich, in
ternes Netzteil, problemloser Anschluß, mil Bedienungsanleitung 1 Jahr Garant e DM 369, -

25" Flop
siehe B ld,

ußkabel u.
schließbar

incl Umschalter für MS-Copy DM 369, -
Spezialkabel t Joyce Plus (85'12) mit lJmschalter vom 3" B-Lautwerk rntern zum 5,25
B-Lautwerk extern DM 30, -
MS-Copy: sehr nützliches Programm zum Kopieren von CPL4 auf N.4S-DOS-
Texldateien und umgekehrt DM 49, -
MSDr Anschlußkabel für unsere CPC und Joyce-Drskettenstationen an l\,4S-DOS-
Rechnern mitAnletungfür360KBund720KB DM35,-
Preise zzgl Porlo u Verpackung, Versand per Nachnahme, Lisle kostenlos

Krebs electronic
Datentechnik - Computer - Hardware u. Software

6751 Weilerbach, Tel. 06374 - 6878
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rProqramm

L38O LOCATE 5,1o:PRINT 'zeitabh{n9ige Kost [3186]
en Pro Jahr"
139o PRINT *1,'Bitte warten, es wird die k [7144]
al kulatorische Abschreibung e.mittelt"
L4oo FOR i=l TO 2OOo : NEXT i [936]
t41O ka = (bw-rw) / tdj 1622)
1420 PRINT *O:LOCATE 7,11:PRINT 'Abschreib [4461]
urg ';.JSI\G 'p{4+4, d+' ; .at.

PRINT DM.,
1430 CLS *1
].440 RETURN
1450 REM Unterprogramm Zinsen
1460 GOSUB 290
1470 PRINT *l,"Ermittlung der
chen Zinsen ( Zinssatz 0 - 15
1480 maxstell = 2:maxkstell =
I49O GOSUB 360
1500 maxkstel'l = 0
t5lu 2s = o:o = u
I520 IF zs ) 15 THEN GOIO 1480
153o kz = ((bw+rw)/2) * (zs/l1a)
L540 PRINT *0: LOCATE 5, 12: PRINT';usrNG "*+***,.**";

PRINT ,, DM,
1550 CLS *1:CLS +3
156O RETURN

[ 3 73 ]
tsssl
[15s2]
ts23l

kalkulatorrs [4839]
% )'

1570 REM Unterprogramm Versicherüng
1580 GOSUB 290
1590 PRINT +1,'Versicherungskosten ( 20o -

3 0oO DM,/Jahr )'
16o0 maxstell = 4
L61O GOSUB 360
1620 vskj = b:b = O

1630 IF vskj < 200 OR vskj ) 3000 THEN GOT
o 1600
1640 PRINT *0: LOCATE 5, 13: PRlNT ' 6 Versi ch
erung ";usING "**+*, +*'; vskJ,:

PRINT " OM.,
1650 CLS {1.:CLS *3
1660 RETURN
1670 REM Unterprogramm Steuer

[2086]
[ 1036 ]
llolsl
I r202 )

[1s83]
[166s ]'5 Zinsen [453o]

Nz,'.

[57s]
Is5s ]
[1528]
le23)
[3005 ]

119s1
10361
10611
32301

1680 GOSUB 290
1690 PRINT *1.'KFZ - Steuer ( 0
/Jahr ) "
1700 maxstell = 4
1 710 GOSUB 360
1720 st = b:b = 0
1730 IF st ( 0 OR st > 150o THEN
1740 PRINT *O: LOCATE 5, t4: PRINT

';USING "$***, S* ;

PRINT ,, DI'4,
1750 CLS *1:CLS +3
1760 RETURN

1970 PRINT *1,'Kraftstoff preis
Dw,/Ltr ) "

I980 maxstell = 1:maxkstell = 2
1990 GoSUB 360
2000 maxkstell = 0
2010 ksP = b:b = 0
2O2OIFksp(07ORksp)19

[11e5]
[1036]
1427)

GOTO 17OO [1668]'7 Steuer 139871
st, :

1 500 DM

16r72)

Is 75 ]
t5s5l
[1011]
le23l
[3170]

I s 7s ]
lss5l
1742)
Ie23]
[ 4699 ]

[11s6]
[1036]
[6Es ]
[1147]

[57s]
Iss5 ]
[112e]
[3E37]

Is23]
[2e34]
[2086]
[1036]
I eo2 ]
[1e38]
Ie08]
12t1,7 )

0
1840 gkj = gkm r 12 [s28]
1850 PRINT *O:LOCATE 5,15:PR1NT 8 Garage [4567]

'i UsING ' **t*, **' ; 9kj , :

L770 REt',1 LJnterprogramm Garage
1 780 GOSUB 290
1790 PRrNT *1,"Kosten f Jr Unterstellung (

O - 2OO OIVltlonat ) "
1800 maxstell = 3
I81O GOSUB 360
1820 gkm = b:b =0
1830 IF gkm ( 0 OR gkm ) 200 THEN GOTO 180

PRINT " 0lt4'
1860 CLS l1:CLS *3
187O RETURN
1880 REI'4 UnLerprogramm Kraftstoff
1890 LOcATE 41, 1O: PRINT 'mengenabh{ngi ge K
osten pro Jahr"
1900 GosuB 290
1910 PRINT *1,'Kraftstof fverbrauch ( 3 - 6
0 Ltr,/100 KM) "
1920 maxstell = 2:maxkstel'l = 2
1930 GOSUB 360
1940 ksv = b:b = 0
1950 1F ksv ( 3 OR ksv ) 60 THEN GOTO 1920
1960 CLS *1: GOSUB 290

l24t2l
[1036]
1101e l
t 463l

THEN GOTO I [ 12 64 ]
980
2o3o kkj = ksv * ksp x f I j ,/ loo [1217)
2O4O PRINI *O:LOCATE 4l,ltrPRINT I Kraft [5o75]
stoff ;USING'+**+, *+";

kkj,:PRINT " DM'

KFZ-Koslen

2O50 CLS *1:CLS *3
2O6O RETURN
2070 REM Unterprog ramm Rei fen
2080 GOSUB 290
2090 PRlNT *1,'Lebensdauer der Reifen ( 40

000 - 120 000 Kl"l ) '

210O maxstell = 6
2 1 10 GOSUB 360
2l2O r1 = b:b = 0
2130 IF rl < 40000 OR rl ) 120000 Tl-lEN GO
TO 2100
2140 CLS *1: GOSUB 29O
2150 PRINT *1,'Kosten f Jr einen Reifen ( 5

Is75]
[ 55s ]
[1160]
te23l
[2s14]
[11e3]
[1036]
[77s ]
[2s88]
I so8 ]
t 3248l

0-90oDM)
2160 maxstell = 3 [1196]
2170 6OSUB 360 [1036]
2180 erp = b:b = o [820]
2190 IF erp < 5o OR erp ) 9oo TrIEN GCio 21 [1515]
60
22oo rk = erp * 4 * f-lj / .) [1961]
2210 PRINT +O:LOCATE 41,12:PRINT 'LO Rerf e Ia215]
n ';usING'+S**,,S+',;rk,:
PRINT Ol'4"

2220 CLS *t:CLS *3
2230 RETURN
224O REf4 Unterprogramm Wartung -
n
2250 GOSUB 290
2260 PRINT $1,
ektion ( 80 -
2270 maxstel I
2280 GOSUB 360
2290 kwi = b:b
23O0 IF kwi <

274
2310 PRINr *0:LOCATE 41,13:PRINT'11 wartu
ng - Inspekt, ";USING'f*S*,-**';
kwi,:PRINT " DM"

2320 CLS *1:CLS *3
233O RETURN
2340 REM Unterprogramm sonsti ge Kosten
2350 GOSUB 290
2360 PRINT *1, "Sonsti ge Kosten ( 0 - 1500
DM,/Jahr ) "
2370 maxstell = 4
2380 GOSUB 360
2390 sok = b:b = 0
24oo IF sok ( 0 OR sok ) 1500 THEN GOTO 23
70
2410 PRINT *O:LOCATE 41,14:PRINT "12 Sonst
ige Kosten "iUSING "****,.{*";
SOK,:PRINT ., DM,,

242O CLS *1 : CLS #3
2430 RETURN
2440 REM Kostenberechnung
245o kf zka = ka + kz + vskj + st + gkj + k
kj + rk + kwi + sok
2460 PRINT CHR$ ( 24 )
2470 PRINT *OiLOCATE 5,17:PRINT "KFZ - Kos
ten :"

AO OR kwi > 1500 THEN GOTO 2

i 5 7s l

Inspektro [2036]

[923]
und Insp [5232]"Kosten f lr wartung

15oO OM,/Jahr ) '

11951
10361
4a2)
1s291

s5571

Is75]
[555 ]
[ 2105 ]
Is23]
[3947]

119s1
1036l
74s)
14841

5L72)

I s 75 ]
[5ss]
L1ss6l
li81ol

12283)

2480 PRINT CHR$ ( 24 )

2490 PRINT *0:LOcATE 29,17:PRINT
:';usrNG'*f**+,.**";kfzkj, :

PRINT,.DM,
2500 kfz km = kf zkj / t2
251O PRINT *0:LOCATE 29,18:PRINT
t : ; USING '*****, .**' ; kfzkm, :

PRINT 0I.4,
2520 kfzkkn = kfzkJ / fl i
2530 PRINT +0: LOCATE 29 , 19: PRINT

: IUSING '**+$*,.**' ; kfzkkm, :

PRINT ., DM,,
2540 RETURN
2550 REM 0aten laden
2560 WINDOv/ SWAP 0,4:a$='+ dat :

2570 WlNDOW SWAP 4,0
2580 PRINT *1,'Bitte Dateinahme
z eingeben und RETURN dr]cken "
2590 PRlNT *2,"Bei Eingabe von R

)cksprung "
26oo PRINT *3,'1hre Eingabe :

2610 GOSUB 690
2620 CLS *4
2630 IF typ$ = 'r' OR tYP$ = ' R

$1:CLS *2:CLS *3:GOTO 2930
2640 a$ = typ$ + '. DAT
2650 OPENIN a$

'pro Jar' [3280]

i141s l
F.c !'c-a l552Ol

112741
prc (v [4594]

[5ss]
[605 ]

DiR, §aa$ [2353 ]
I e8o ]

oh.e zusat [5539]
e.folgt R [5550]

lt44tl
Is70]
[386]

THEN CLS [4603]

[ 840 ]
[ 715 ]
[8697]2660 INPUT *9,typ$,bw,ldj, rw,fl j,ka,2s,kz,

vsk j , st, gk j , ksv, ksp, kki , r1 ) erp, rk, kwi , sok,
kfzkJ, kfzkm, kfzkkm

Listing KFZ-Kosten
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Proqramm_-l

2670 CLOSEIN
2680 PRINT *0: LOCATE 5,5: PRINT ' Fahrzeushe
.steller / lyp : ',typ$
2690 PRINT *0:LOCATE 5,7:PRINT "1 Beschaff
-rgswert ;USING'*+***#,.*f ;bw,

Kos 122831

Iee6]

lts2)
[4610]
15734)

[3250]

I s 412l

| 4281 )

[3186]

[4461]

[4s30]

l6r72l

[3987]

[4s67]

[3837]
[ 5o7s ]

| 4zts )

Iss57]

l5rt2l

Ise6]

[ 32Bo ]

[5520 ]

[45s4 ]

Isss]
[ 1411]
I e3e ]

PRI NT ,, DI.4 '

2700 PRINT *0:LOCATE 5,8:PRINT "2 Lebensda
uer ;USING'** ;ldj,

PRTNT ' Jahre'
2710 PRINT *O: LOCATE 41,7: PRINT '3 Restwer
t ';USING "**$*,.*+';rw,:

PRI NT ,, DI.4 
,

272O PRINT *O:LOCATE 41,8:PRINT '4 Fahrlei
stung ";USING "***++*,.*+';fIj,:

PRINT K[4,.
273O LOCATE 5,10:PRINT 'zeitabh{ngrge Kost
en pro Jahr"
2740 PRINT *O:LOCATE 7,11:PRINT Abschreib

' ; USING ' ***S*, **'

stoff ';USING'#*S*,.**"
kkj,:PRINT " DM"

281O PRINT *O I LOCATE 41, 12: PRINT '10 Rei fe
n ';USING '****, **';rk,:

PRINT,,OM.

PRINT " DM"
2750 PRINT *0:LOCATE 5,12:PRINT'5 Zinsen

" iUSING '*****, *+ '; kz,'.
PRINT Dt1"

2760 PRINT *0:LOCATE 5,13:PRINT "6 Versich
erung iUSING "****,,**'; vskj,:

PRINT DM,
277O PRINT *0: LOCATE 5, 14: PRINT '7 Steuer

';USING'***f,.*s'; st,:
PRINT " 0tv1"

2780 PRINT *O:LOCATE 5,15:PR1NT "8 Garage
' ;USING'*+**, **' ; Skj, :

ung

2790 LOCATE 41, 1O: PRINT 'mengenabh{n9i ge K

osten pro Jahr"
2800 PRINT *0:LOCATE 41,11:pRINT '9 K.aft

2820 PRINT *0:LOCATE 41,13;PRINT 11
n9 - Inspekt, ";U51NG'++**, ** ;

kwj,:PRINT' Dt4'
2830 PRINT *0:LOCATE 41,14:PRINT 12
ige Kosten ";USING "s***,.*+';
sok,:PRINT 'DM'

2840 PRrNT cHR$(24)
2850 PRINT *0:LOCATE 5,17:PRINT KFZ
ten :

2860 PRlNT CHR$(24)
2870 PRINT *0:LOCATE 29,17:PRINT

: ;LISING '**+**, **' ; kfzkj,:
PRINT,.DM,

2840 PRINT *0:LOCATE 29,18:PRINT
t : ";USING'+t***,.+*';kfzkm,:

PRINT ,, OM,

Sonst

pro Jahr

pro Mona

2930 PRINT *2,' Sollen bere'jts bestehende [4632]
Daten geladen we.den (J/N) ?
2940 GOSUB 290 ls23l

[139s]

2890 PRINT *0: LOCATE 29, 19: PRINI 'pro KM
: ";USING'**S**,.**';kfzkkm, :

PRINT OM,
2SOO RETURN
2910 REN'I H a u p t p r o g r a m m

2920 GOSIJB 210

3030 z = z + 1
3040 IF z = 16 THEN 3060
3050 GOTO 3020
3C60 FOR x = I TO 1500:NEXT x
3070 PRINT *2," (1) Kostengruppen {ndern(3) Programm beenden'
3C8o PRINT *3," (2) Protokol'l ausdruck

(4) Daten absPe'i chern"
3090 GOSUB 290
3100 GosuB 650
3110 CLS *2:CLS +3

295o aS = INKEY$: IF a$ = " " THEN 2950
2960 IF a$ = "J" OR a$ = 'j" THEN 2970 ELS [1915]
E 3000
2970 GOSUB 2550
2980 CLS *1:CLS S2:CLS *3
2990 GOTO 3060
3000 cLS *2
3010 z = 1
302o ON z GOSUB 880,980,1O80,1180,1280,138 [3075]
0, 1460, 1580, 1680, 17E0, 1690,2OAA,225O,

2350,2450

I a7 7 )

[1230]
[453]
13121
[342 ]

L7o2)
[613]
[46]. 1

[12e3]
154321

14o72)

te23l
[883 ]
[637]

3r2O ON VAL(a$) GOTO 314O,361O,4130,42O0 [1859]
313o REt4 KostengruPPen {ndern

L strng KFz-Kosten

Neue Speichererweiterung für CPC
a
a

a

a

a
a

a
a

RA|\r-Emeiterung mit Sottware für CP/M 2 2 & CP/M Plus aul3'lDiskette
(wahlweise auch 3.5" oder 5.25" Diskette)

ohne RAMS 99,-
mit 64 KByte 149,-
mit 128 KByte 199,-
mit 256 KBhe 299,-
mit 5'12 KByte 449,-

Aufpreis Iür zusätzliche EPFIOM-Sockel und SottwaE im EPROM 49,-

X-Laufwe Ik tit cPc 464/664/6128
ist sin Svstomlautwerk. das anstelle eines 3"-Zweitlau
oebautein oder am CPC 464 mit zusätzlichem 3"-Con ird
i-ebssystem wird zusammen mit einer EPROM-lGrte a

. Die RAM-Beleouno ist nahezu 100 o/o komDatibel zu AlvlSDOS.
o Es kann sottwäremäßig ilischen X-DDOS und AMSOOS umgeschaltet

werden

x 99,- DME 239,- DM3 &Beschr 615,- DM5 & Beschr 615,- DM

ooBBERTI['l "..,lndustrie-Elektronik
Brahmsstraße 9, 68i)5 Brühl, f elef on o 62 02 I 7 14 17

DM
DM
DM
DM
DM

DM

DISKETTENTAUFWERKE
Qualitätslaufwerke von TEAC anschlußfertig für Schneider-
computer, 2x80 Spuren, 1 MB unformatierte Kapazität, inkl.
Kabel, Netzteil, Metallgehäuse

GPGffiOKB 2!98..
Anschlußfertige Diskettenlaufwerke, 830 KB form. Kapazität
unterCP/M, inkl. DiskPara und MsCopy, lieferbarin 3,5" (298.-)
oder 5,25"-Ausführung (348.-)

Disl0ara
79).'

Auf beliebigen Zweitlaufwerken
stehen bis zu 830 KB (form., CP/M)
zur Verfügung. Verarbeitung von
fast allen Fremdformaten.
MsCopy (Aufpreis) 20.-

SieheTests in SchneiderAkiv 21 87,Cl5l 87, PC lnt. 6/87,CFC
Magazin 41 87, Happy Comp. 4/ 87, 8. M&T Sonderheft .

J0YGE iffiilä,,',,,:'Il',,:,"' 27 9D','
37'tEl.-

MsCopy 49.-, Auf preis 5,25" 40/80 Track schaltbar f ür MsCopy 20.-

problemloser Anschluß
5,25" mit eigenem Netzteil:

PG l5l2 und 1640
Festplattenkit 30 MB Gi!98.-
inkl. Lüfter, deutscher Einbauanleitung und kompl. Einbausatz.
Auch lieferbar als 40 MB Kit (42 MB, 40 ms, Autopark) 928.-
.; E» Disketten-Laufwerk, 720 KB,ürC" mit Einbaurahmen, änschludfertig 279.-
Frank Stnaufl E Iektnonik
Schmiedstr. 11 . 6750 Kaiseslautern . Tel. 06 31/6 70 96 und 6 70 97
1 Jahr Garantie '12 - DM Versandkosten Lielerung durch Post oder UPS
per Nachnahme Bei Bestellung unbedingt genaue Konfiguration angeben,

[177s]
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3140 CLS *2
3t5O PRINT S2, '!',/el che
soll ge{ndert werden -
3160 GOSUB 290
3170 GOSUB 530
3180 ak = b;b = 0
3190 CLS *2

3210 GOTO 3070
3220 REM Beschaffungswert {ndern
3230 GoSUB 980
3240 ka = (bw-'w) / 'dl
325o PRINT +0:LOCATE 7,11:PRINT
ung ';tlsING *+*+*, **';

PRINT . DM,
3260 kz = ( (bw+rw) /2) * (2./tao)
3270 PRINT }O: LOCATE 5,12J PRINT

";uslNG '*S***, +*';
PRINT DM"

3280 GOSUB 2450
3290 RETURN
33o0 REM Lebensdauer {ndern
3310 GOSUB 1080
3320 ka = (bw rw) / 'aj
3330 PRINT *0: LOCATE 7, L1: PRINT
ung ';uslNc '+*+**, **";

PRINT D1,1"
3340 GOSUB 2450
3350 RETURN
3360 REM Restwert {ndern
3370 GOSUB 1180
3380 ka = (bw 'w) ,/ ldj
3390 PRINT *0:LOCATE 7,11:PRINT
ung ";usING'*****, +* ;

PR I NT DM,
34OO kz = ( (bw+rw) /2) 4 (zs/rAa)
3410 PRlNT *0:LOCATE 5,12;PRINI

';usING '*$*$*,.*+ ;

PRINT ,DM,
3420 GOSUB 2450
3430 RETURN

13721
Kostengruppe (1-12) 148691
)'

Ie23]
Is31]
[ 414 ]
1312)

3s20, [4171]32OO ON ak GOSUB 3230,3310,3370'3450,
3530, 3540, 355O,3560, 3570, 3540, 3590

[45e]
12676)
L 1008l
1622)

'Absch.eib [446r]
ka,:

[ 1669 ]
5 Zjnsen [4530]

kz,:

[82s ]
I s55 ]
[1768]
tseel
16221

Absch re i b [ 4461]
ka, ;

18251
Iss5]
Irs17]
Is11]
1622)

Abschreib [4461]
ka, :

[166e]'5 Zinsten [4310]
kz ,'.

3440 RE[4 Fahrleistung {ndern
3450 GosuB 1280
3460 kkj = ksv * ksP * 1c1j / 100
347o PRINT *o: LOCATE 41,11 r PRINT '9

[82s ]
Iss5]
rr2aöl

Lssel
11277)

Kraft [5075]
';USTNG ****, **';

DM
* 4 * fl j / rl [1961]
LocATE 41,12iPRrNT 1o Reife [4215]

' ;-SING s'üS,.dF' ;ri,:

stoff
kkj,:PRINT

3480 rk = erp
3490 PRINT fO
n
PRINT DM.,

3500 GOSLJB 2450
3510 RETURN
3520 GOSUB 1460: GOSUB 2450: RETURN; REM
nsen {ndern
3530 GOSUB l5a0 : GOSUB 2450 : RETURN: REM
rsi cherung {ndern
3540 GOSUB 1680: GOSUB 245O: RETURN: REM
euer {ndern
3550 GOSUB 1780:GOSUB 2450:RETURN:REM
aage {ndern

IB2s]
[5s5]

zi [302s]
ve [2921]
Sr [3224]
Ga 12744)

25871

s532l

3448)

4445 )

33e l
37 2)
6s861

34911
4299 1

923)
r3971
31871

1es4l
1230l
2858)

- K o s t e [4731]

*8:PRTNT *8:P [2336]

3560 GOSUB 1890:GOSUB 2450:RETURN:REM Kr
aftstoff {ndern
3570 GOSUB 2O8O:GOSUB 2450:RETURN:REM RE
i f en {nde.n
3580 GOSUB 2250: GOSUB 2450: RETURN: REw Wa
rtung - InsPektion {ndern
35SO GOSUB 2350:GOSUB 2450:RETURN:REM so
nstige Kosten {ndern
3600 REM Drucken
36LO CLS *2
3620 PRINT *1, Bitte stellen Sie den Druc
ker auf die erste Zeile eine. neuen Seite

3630 PRINT +2,' und drlcken Sie RETURN'
3640 PRINT *3," Bei Bet{tigung der Tasle >

R< erfolgt RlcksPrung
3650 GOSUB 290
3660 a$ = INKEY$:IF a$ = " THEN 3660
3670 IF a$ = CHR.S(82) oR a$ = CHR$(1I4) TH
EN CLS *1:CLS *2:CLS *3:GOTO 307o
368O rF a$ < ) cHR$ ( 13 ) THEN 3660
3690 CLS *I:CLS *2:CLS *3
37OO PRINT $2, Bitle warten, es wrr 9e
druckt
371C PRINT *8, K F Z

n b e r e c h n u n g'
3720 PRINT tB: PRINT *8: PRINl
RINT *8

Listing KFZ'Kosten

3730 PRINT *8, Hersteller/Ivp [2465]
' tvp$

3740 PRINT +8:PRINT *8 [1314]
3750 PRINT *8, Beschaffungswert 12828)

Df,t bw
3760 PR]NT *8 [343]
3770 PRINT *8, Lebensdauer [3010]

Jahre ldi
3780 PRINT *8 t3431
3790 PRINI +8, Restwert [3117]

Dl.4 r w
38oo PRrNT +8 [343]
3810 PRINT f8, Fahrleistung [3090]

KlA/Jahr 'f l.j
3820 PRrNT +8 [343]
3830 PRINT *8, Acschreibung [4138]

DM ROUND(Ka, O)
3840 PRrNT +8 [343]
3850 PRINT *8, Zr.se. 12607)

DM 'ROUND(k2,0)
3860 PRrNT +8 13431
3870 pRINT *8, ve.s-..e.u.9 [4160]

DM 'vskj
3880 PRrNr +B [343]
3890 PRINT *8,' Steuer [3077]

DM ,st
39oo pRrNT *B [343]
3910 PRINT *8,' Garage [2805]

DM ski
3920 PRrNT +8 [343]
3930 PRINT *S, Kraftstcf' L4002l

or'r 'ROUND(kki,o)
3940 PRrNT +8 13431
3950 PRINT +8,' Reifen [3653]

DM ROUND(.k,o)
3960 PRrNT *8 [343]
3970 PRINT +8,' Wart,ung Inspe<:-c :43741
n DM 'kwi
3980 PRINT *E 3.131
39so PRINT +8,' so.stige Kosle. i38981

DM sok
4ooo PRrNT *8 [343]
4o1o PRrNT *8' [619c]

4O2O PRINT *8
4030 PRINT S8: PRINT *8
4O4O PRINT *8,' Kosten Pro Jah.

DM 'ROUND(kfzkj,0)
4O5O PRINT *8
4060 PRINT *8,' Kosten Pro Monat

Dlvl 'ROUND(kfzkm,0)

13431
[1314]
[3933]
[343]
[3s42]
[343 ]
l474el
[1o74]
1312)
[45s]
180 7 l
1372)
142s5)

[923]
[ 883 ]
[637]
[1ss6]
l47t)
164421

Is040]
[4s40]
Is23]
[14s6]
[310s]
[].e331
[1230]
14767 )

[ 840 ]
[765 ]
164\2)

t so2l
[ 45e ]
[984 ]
terl
[110]

4070 PRlNT *8
4O8O PRINT *8,,, Kosten p.o Kilomete
r Dt4 'ROUND(kfzkkm,2)
4O9O PRrNT *8,CHR9(12)
4r00 cLS *2
41 10 GOTO 30 70
4120 REf,l Endabfrage
41.30 cLS *2
4140 PRINT *2,' (1) Progamm beenden
(2) Neustart (3) zurlck'
4150 GOSUB 290
4160 GOSUB 650
4170 CLS *2:CLS +3
4180 ON VAL( a$ ) GOIO 4350, 10, 3070
4190 REM Daten sPeichern
42oo PRINT *1," Bilte eine Diskette flr di
e Speicherung dea Daten einlegen'
4210 PRINT *2," und anschlie-end RETURN dr
]cken"
4220 PRINT +3," Bei Bet{tigung der Taste )
R< erfo'lgt R).ksprung ins fy'enue"
4230 GOSUB 290
4240 a$ = INKEY$: IF a$ - THEN 4240
425O IF a§ = CHR$(82) OR a$ = CHR$(114) TH
EN CLS *1: CLS *2: CLS *3: GOTO 4330
4260 IF a$ < ) CHRs( 13) Tl-lEN 4240
4270 CLS *I:CLS *2:CLS *3
4280 PRINT *2,' Bitte warten, die Daten we
rden auf Diskette gesPeicherl'
4290 a$=typ$+' DAT'
43oo OPENOUT a$
431o VIRITE +9,tvp$,bw,'l di,rw,f I j,ka,zs,kz,
vsk j , st, gk j , ksv, ksP, kk j , rl , erp, rk, kwi , sok,
kf 2k j, kf 2km, kf zkkm
4320 CLOSEOUT
4330 GOTO 3070
4340 REM Prog rammende
4350 CLS
4360 END

Listing KFZ Kosten
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D a s Softru ate-Experiment
Autor: Matthias UPhoff

Die erfolgreiche Serie aus PC lnternationaljetzt in Neuauflage: 10 abenteuerliche Ausflüge
in die Welt der Computergrafik, Simulation und Künstlichen lntelligenz mit insgesamt
17 Programmen auf Diskette/Kassette und einem umfangreichen 18O-seitigen Handbuch!

Unter anderem bietet das Software-
Experiment:
Komplexe Grafik: Ein komfortabler Fraktal-Generator
für den CPC

Nach einem einfachen Prin-
schirm farbige Kristallm uster:

Sehen und staunen!

Das Ökologie-Experiment: Gestalten und erfor-
schen Sie die Gesetzmäßigkeiten eines künstlichen klei-
nen Lebensraumes, der in animierter Farbgrafik darge-
stellt wird.

als Stratege: Ein ausgeklügeltes
System macht den CPC zu einem starken Gegner im
japanischen Gobang-Spiel. Verbessern Sie die Spiel-
stärke durch Abändern der Zugbewertung!

Mit einem "Brute-Force"-
in einem afrikanischen

Bohnenspiel alle menschlichen Gegner an die Wand -oder können Sie ihn schlagen?

Der Computer lernt: Bringen Sie lhrem CPC
"spielend" Minischach bei. Mit jeder Partie wird das
Programm ein bißchen besser...

Wordmaster: eines der intelligentesten Programme
des Software-Experiments: Raten Sie ein Wort, das sich
lhr PC ausgedacht hat - und das ist eigentlich nichts
besonderes. Aber dann rät der Rechner ein Wort, das Sie
sich ausgedacht haben! Wer braucht weniger Versuche?
Sie werden sich wundern...

it einer raffinierten Methode löst der
Rätsel - oder er erfindet neue Rätsel,

ganz wie Sie wollen!

die Lebensbedingungen eines Volkes in der Savanne
Afrikas. Seuchen und Hungersnöte drohen, und lhre
Mittel sind begrenzt...

PascCtr lgrüißefi; Ein erstaunlich einfaches Pro-
gramm enthüllt verborgene Strukturen im Pascal'schen
Dreieck und stellt Sie grafisch dar.

59,- DM(unverbindliche Preisempfehlung)
Wenn Sie über den DIrV-Bsstellservic-e bestellen, gilt folgendes:
lnland: Ausland:Einzelpreis 59,- Dl\il Einzelpreis 59,- DM
zzgl. Versandkosten 3,- DlVl zzgl. Versandkosten 5,- DM

EndPreis 62,- DM Endprcis 64,- oM

59,- DM(unverbindliche Preisempfehlung)
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes:
lnland: Ausland:Einzelpreis 69,- DM Einzelpreis 69,- DM
zzgl. Versandkosten 3,- DM zzgl. Versandkosten 5,- DM

Endpreis 72,- DM EndPEis 74,- DM

Kassette
Best.-Nr.212

3" -Diskette
Best.-Nr. 213

Doch das Software-Experiment ist weit mehr als ein außerordentlich vielseitiges Programmpa-
ket: Das Handbuch vermittelt auf anschauliche und unterhaltsame Weise, welche Datenstruktu-
ren und Algorithmen dem CPC phantastische Grafiken und verblüffende Intelligenzleistungen ent-
locken. Der ideale Lehrgang für den angehenden Top-Programmierer - hervorragend geeignet
für den lnformatik-Unterricht an Schulen!

- Bitte benutzen Sie die Bestellkarte -

GOBANG-Spiel

ÖfOlOCte.experiment

DMV . Postfach 25O - 344o- Eschwege



, Programm 
,

Eine Raumfahrt,
die ist lustig...
...mit einem Space-Taxi
Bei TAXI handelt es sich um ein Geschicklichkeitsspiel,
bei dem der Spieler mit einem raketengetriebenen Taxi
Personen von Plattform zu Plattform bringen muß. Das
eigentliche Spiel ist in Maschinensprache geschrieben
und arbeitet mit eigenen Spriteroutinen.
Das Programm verfügt auch über einen Editor mit dem
man sich eigene Bilder erstellen kann.
(Anm. der Red.: Die Qualität hat leider ihren Preis, des-
wegen mußten wir das Listing breiter ausdrucken. Sie
werden überzeugt werden!)

Ich bin 19 Jahre ah und
Schüler der 13. Klasse eines
Gymnasiums. Meinen CPC
besitze ich jetzt seit etwa
dreieinhalb Jahren. Die Idee
zu diesem Spiel kam mir, als
ich schon vor lcingerer Zeit
ein cihnliches auf dem C64
gespielt habe. Nachdem ich
mir aus Büchern die Assem-
blerprogrammierung beige-
bracht und kleine Routinen
programmiert hatte, begann
ich mit TAN mein erstes grö-
fieres Maschinenprogramm,
das ich nun fertiggestellt
habe.

Ich wünsche lhnen viel Spal3 bei TAXI und hoffe, dat| es lhnen
Cefallt.

Das Programm wird mit RUN"TAXI"
aufgerufen. Taxi lädt einige weitere
Dateien nach, die flir den Zeichensatz,
die Bilder, das Maschinenprogramm
und die Sprites zuständig sind. Nach
dem Start fragt das Programm, ob ein
Farbmonitor vorhanden ist. Wenn vor-
handen, kann einfach mit ENTER ge-
antwortet werden. Die Farben werden
entsprechend angepaßt. Darauftrin
wird das Basic-Hauptprogramm nach-
geladen, und es erscheint das Menü. Es
gibt folgende Menüpunkte:
Spiel starten
Das Spiel wird mit den voreingestellten
Parametern gestartet.

Parameter
Hier können Sie die Spielparameter
einstellen. Die angezeigten Werte wer-
den durch Drücken des Joysticks nach
oben bzw. unten geändert. Geändert
werden können das Startbild, die Zahl
der Leben und die Geschwindigkeit
( 1 : sehr schnell 5 : sehr langsam) .

Bild ändern
Nach Eingabe der Bildnummer können
Sie das Bild verändern.
Neues Bild
An die vorhandenen Bilder wird ein
Bild angehängt.
Bilder löschen
Löschen der Bilder von Bild x bis Bild v.
Bilder laden
Nach Eingabe des Filenamens wird die
entsprechende Bilddatei eingeladen.
Wird ein Name ohne Extension ange-
geben, wird automatisch ".TAX" an-
gehängt. Bereits im Speicher stehende
Bilder werden gelöscht.
Bilder speichern
Speichern der Bilder von Bild x bis Bild y.
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Bilder anhängen
Bilddatei wird geladen und an die be-
reits im Speicher stehenden Bilder an-
gehängt.

ENDE
Programm beenden.

Spielgeschichte

Sie schlüpfen als Spieler in die Rolle
eine Taxifahrers, der ein fliegendes
Taxi steuert. Das Taxi ist mit Raketen-
triebwerken ausgerüstet, so daß Sie in
verschiedene Richtungen beschleuni-
gen können (nach oben, unten, links
und rechts). Haben Sie einmal in eine
Richtung beschleunigt, so behält das
Taxi aufgrund der Trägheit seine Ge-
schwindigkeit in dieser Richtung bei,
bis Sie in entgegengesetzter Richtung
beschleunigen. Außerdem wirkt noch
die Schwerkraft auf das Taxi, und Sie
müssen ihr ständig durch Zünden des
unteren Triebwerkes entgegenwirken.
ACHTUNG: Die Steuerung ist etwas
gewöhnungsbedürftig. Wählen Sie als
Anfänger daher eine langsame Ge-
schwindigkeit (4 oder 5). Der Bild-
schirm ist zweigeteilt. Den größten
Teil des Bildes nimmt das Spielfeld
ein, das das Geschehen in Seitenansicht
darstellt. Die unteren drei Zellen zei-
gen die für den Spieler wichtigen Daten
- Leben, Nr. des Bildes, Gehalt und
Konto - an. Das Taxi ist sehr emp-
findlich, daher explodiert es bei einer
Berührung mit den Wänden. Auf dem
Spielfeld befinden sich jedoch einige
besondere Dinge, die sich anders ver-
halten. Diese möchte ich erst erläutern,
bevor ich den genauen Spielablaufbe-
schreibe.

Sie sind blau und von 1 bis max. 7
durchnumeriert. Planformen sind die
einzigen Stellen, auf denen das Taxi
landen kann. Ztr Landung steuern Sie
das Taxi über eine Plattform und fah-
ren das Fahrwerk aus (Feuerknopfl;.
Das Taxi fällt jetzt auf die Plattform
und landet. Es ist daraufzu achten, daß
die Fallgeschwindigkeit nicht zu groß
ist, da das Fahrwerk sonst zusammen-
bricht. Außerdem ist das Taxi bei aus-
gefahrenem Fahrwerk nicht steuerbar.
Es empfiehlt sich daher, das Taxi etwa
eine Taxihöhe über der Plattform anzu-
halten und dann das Fahrwerk auszu-
fahren. Der Start von der Plattform er-
folgt einfach durch Druck auf den Feu-
erknopf. Das Fahrwerk wird automa-
tisch eingezogen.

Türen und Schalter:
Türen sind gelb und kariert, die Schal-
ter weiß und rund. Zu jeder Tür gibt es
mindestens einen Schalter, mit dem sie
sich öffnen läßt. Einen Schalter betätigt
man, indem man über ihn hinwegfliegt
(Taxi und Schalter müssen sich über-
schneiden). Leider können nur zwei
Türen gleichzeitig offen sein. Wird
eine dritte Tür geöffnet, wird die erste
wieder geschlossen.

Pfeile:
Die Pfeile wirken wie Ventile. In Pfeil-
richtung kann man ungehindert über
sie hinwegfliegen. Kommt man jedoch
aus der entgegengesetzten Richtung, so
wird man zurückgeworfen.Fliegt man
von der Seite in einen Pfeil, so wird
man in die entsprechende Richtung be-
schleunigt.



\rögel:
Sie haben eigentlich keine besondere
Bedeutung, da auch eine Berührung
mit ihnen zur Explosion ftihrt. Sie be-
\\ egen sich jedoch über den Bild-
schirm.

Spielbeschreibung
Nachdem Start des Spiels befinden Sie
sich gleich im ersten Bild. Auf einer
Plattform steht ein kleines Männchen,
das Sie ruft ("Hallo Taxi !"). Sie müs-
sen nun zu dieser Plattform hinfliegen
und darauf landen. Das Männchen
steigt ein und sagt Ihnen das Flugziel
("Plattform X bitte !"). Ihr Gehalt wird
nun auf den Maximalwert gesetzt (e
nach Bild zw. 100 und 900) und be-
ginnt langsam abzunehmen. Sie müs-
sen jetzt versuchen, die Zielplattform
so schnell wie möglich zu erreichen.
Nach der Landung wird das Restgehalt
auf Ihr Konto überwiesen, und das
Männchen steigt aus. Kurze Zeitspäter
erscheint auf einer anderen Plattform
wieder ein Männchen, und das Ganze
beginnt von neuem. In jedem Bild müs-
sen Sie ebensoviele Flüge absolvieren
wie Plattformen vorhanden sind. Beim
letzten Flug sagt das Männchen: "Nach
oben bitte!". Dann fliegen Sie einfach
nach oben aus dem Bild heraus und ge-
langen so ins nächste Bild. Das Spiel
endet, wenn alle Leben verbraucht sind.
Tastenbelegung
Joystick: Beschleunigung in die Rich-
tung, in die der Joystick gedrückt wird.
Feuerknopf: Fahrwerk ein-/ausfahren-
DEL: Spiel abbrechen
Taste P: Pause Spiel

Der Editor
Nach Aufruf des Editors wird das zu
ändernde Bild dargestellt. In den unte-
ren drei Zeilenbefindet sich das Menü,

in dem Sie mit dem Joystick (links und
rechts) die einzelnen Bildbausteine an-
wählen können. Durch Druck nach
oben oder unten schalten Sie zwischen
verschiedenen Menüs hin und her.
Wenn Sie einen Baustein angewählt ha-
ben, erscheint im Bild ein weiterer
Cursor, mit dem Sie die Stelle aussu-
chen, an der das gewählte Sprite einge-
baut werden soll. Mit dem Feuerknopf
wird das Sprite gesetzt. Wenn Sie län-
ger auf den Feuerknopf drücken (bis
ein Pieps ertönt), gelangen Sie wieder
ins Menü. Es gibt einige Menüpunkte,
bei denen Sie etwas beachten müssen:
Bäume
Es wird immer nur der gesamte Baum
dargestellt. Wird ein Teil des Baumes
gelöscht (bzw. überschrieben), so wird
auch der andere Teil gelöscht.
Plattformen
Im Menü wird der Nummernteil darge-
stellt. Es werden immer nur gesamte
Plattformen dargestellt.
Es können maximal sieben Plattformen
in einem Bild vorhanden sein. Sind be-
reits sieben Plattformen gesetzt, er-
scheint ein Strich im Menü.
Vögel
Sie werden vom Editor behandelt wie
normale Bausteine. Sie sollten jedoch
nicht zu viele Vögel in einem Bild ver-
wenden, da das den Spielablauf beein-
trächtigt.
Türen
Eine Tür kann nur auf unbesetzte Fel-
der gesetzt werden, Der Editor ver-
sucht, sie so groß wie möglich zu
zeichnen, das heißt, der Editor dehnt
sie vom gewählten Punkt in beide Rich-
tungen (horizontal oder vertikal) aus,
bis die Tür an ein anderes Sprite stößt.
Es können maximal acht Türen in ei-
nem Bild vorkommen. Wird ein Teil

einer Tür gelöscht, so werden die ge-
samte Tür und die zugehörigen Schal-
ter gelöscht.

Schalter
Bevor ein Schalter gesetzt werden
kann, muß dem Editor erst mitgeteilt
werden, für welche Tür der Schalter
bestimmt ist. Dies geschieht, indem die
Tür einfach 'angeklickt' wird (man
fährt mit dem Cursor auf die Tür und
drückt auf den Feuerknopf). Danach
können beliebig viele Schalter gesetzt
werden. Alle öffnen diese Tür. Es kön-
nen auch noch weitere Türen ange-
klickt werden.
Das S
Hier kann der Startwert für das Gehalt
in diesem Bild gesetzt werden.
Das Q
Verlassen des Editors.
Das C
Löschen des gesamten Bildes.
Das blaue Rechteck
Das Bild wird mit einem Rahmen aus
Rohren umgeben.
Das graue Rechteck
Entsprechend wird hier das Bild mit ei-
nem Rahmen aus Felsen umgeben.
Die leeren Felder
Zum Löschen einzelner Sprites.
Das Taxi
Kennzeichnet die Startposition des Taxis.
ACHTUNG:
1. Bei der Erstellung oder Anderung
von Bildern ist Folgendes zu beachten:
I: Es muß mindestens eine Plattform
vorhanden sein.
II: Es muß eine Offnung nach oben da
sein, damit das Taxi aus dem Bild her-
ausfliegen kann.
III: Dem Taxi muß eine Startposition
zugewiesen werden.

Der Editor: Durc'h einJaches Hin- uttd Herbewegen des Jol.sticks lassen
sich sehr schnell eigene Bilder erstellen.

Bild I: De animierte Grafik ist sehr sauber und gut gelungen.

12',88 PC 33



Wird dies nicht beachtet, besteht Ab-
sturzgefahrl Der Editor weist beim
Verlassen mit (Q)uit auf eventuelle
Mängel hin (I und III).
2. Du Speicher reicht für etwa 37 Bil-
der. Das Programm kontrolliert nicht,
ob diese Zahl überschritten wird. Wird
diese Zahl überschritten, werden zu-
erst die Spritedaten überschrieben.
Spätestens dann das Programm abbre-
chen und die Bilder speichern! Spiel
neu starten bzw. einige Bilder löschen
und "SPRITE.TAX" neu laden!

Kassettenbesitzer

Die Listings 2 bis 6 (Datalader) sollten
auf eine externe Kassette abgespeichert
werden.
Die erzeugten Dateien müssen auf der
Kassette die folgende Reihenfolge
haben:
I. TAXI.BAS
2. SYMBOLS.TAX
3. TAXBILD.TAX
4. SPRITE.TAX
5. TAXI.BIN
6. TITEL.TAX
7. TAXI2.BAS

Variablen
pbase Anfangadresse der Bilder
padr Adresse für Anzahl der

Bilder
Einsprungadresse Spiel
starten

Bild darstellen
sprite " Sprite darstellen
ldir " Speicherbereich ver-

schieben

search"

deltue "

decpla "

pmax

tmax "

leben "

anfbil "

tspeed "

Spriteposition im Bild su-
chen

Tür löschen (Editor)

Plattlormen neu numerieren
(Editor)

Adresse für Anzahl der
Plattformen

Anzahl der Türen

Anzahl der Leben

Startbild

Geschwindigkeit

konto " Konto

true/false Werte für Flags

barz Anzahl der Bilder

z,x,y,j,a$ Hilfsvariable

x,y,nstart Übergabeparameter an Un-
terprogramm Wert

holenp$,
anznr Ubernahmeparameter Wert

x,y,p$ Übergabeparameter an Un-
terprogramm Sicherheitsab-
frage

false =

true:
vnr,nr

Aktion bestätigt

nicht bestätigt

Übernahmeparameter Start
und Endwert holen

Editormenü

Enthält die Nummern der
Sprites, bei denen etwas be-
achtet werden muß, wenn
sie überschrieben werden.
Z.B. Plattformen, Türen
wird nur im Editor ver-
wendet

Sprungtabelle im Editor

Adresse des gewählten
Bildes

Cursorkoordinaten im Bild

im Menü

Anzahl der Plattformen

Anzahl der Türen

gibt an, ob eine Tür für
Schalter gewählt wurde

Übergabeparameter an Un-
terprogramm Sprite dar-
stellen

Editor

sp(17,3)

cl$

men$

adr

xb,yb

xm,ym "

panz

tarv

sflag

x,y,s,s 1

nern such Ubergabeparameter an Un-
terprogramm Sprite suchen

find Flag ob Sprite gefunden oder
nicht

laden,speichern,...start

bild " Hauptmenü

menue$(8) Menüpunkte ftir Haupt-
menü

name$ Dateiname

(Bernhard Herzog/cd)

130 ENV 3,3,4,1,2,-1,6,6,-1,3,4,-1,6 110541
I4O ENV 4,1,5,1,5,2,2,r,-15,1 11232)
150 INK O,O:INK 1,0:INK 2,6 [919]
160 INK 3.13:INK 4.26:lNK 5,18 tB52l
170 INK 6,9;INX 7,I2:INX B,1o l2o1o)
lEO INX 9,1:iNX 10,11:INK 11,3 t10671
190 INK 12,15:INK 13,24:INX 14,2 t9491
2oo IN( 15,25:BoRDER 1 1a411
2to M.DE o ,.0r,
220 CALL &9006 ' 45 t 484 l
225 PEN r5:LocaTE 2,23:PRINT'by Bernhard Her2o9' t33011
23o wrNDow 4,19,12,20 19191
240 LOCATE 1,1:PEN 15 17461
25o PRINr'Farbmo.i tor [ 1355 ]
260 LOCATE 1,3 [617]
27o rNPUT'(j,/n) ;a$ [773]
280 IF UPPER$(a$)='N THEN INK I1,5:INK 14,6 120641
290 CLSTLOCATE 3,4:PFINT loadrng [1S]31
3oo RuN'taxi2-bas" t33ol

Lrsting Tar

JÜt 4G4-GG,4-6128

[1135]
t6r3l
t168rl
t13351

) +256r PEEK ( &829 7 ) GOr [ 5364 ]

[3101]
[2459]
t7581

,&8ooo:LoaD !ari b1n [8o40]

{5941
t106sl
t129Bl
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Oldie Aktion CPC . Oldie Aktion CPC
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"Databox Einzelbestellung"
I cPc I cPC I Jovce I Pc 1512

Ausoabe I Kassetre | 3" Disketre | 3" Diskette I s t/a" Diskette
Noch vorrätige Ausgaben der Databox aus den früheren Jahrgängen

können im günstigen 6er Pack bezogen werden.

DM
DM

+ PortoA/erpackung
(lnland 3, - DM, Ausland 5, - DM)

Gesamtbetrag:
E Diesen Betrag zahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks
n lcn bitte um Lieferung per Nachnahme (nur innerhalb der BRD).

(Bei Nachnahme kommt zum o.g. Betrag noch die Nachnahmegebühr hinzu)

1la7 tr 4.- DM ! 24,- DM tr 24,- DM
za7 n 4,- DM tr 24,- DM D 24,- DM
3la7 tr 4,- DM 424,- DM ! 24,- DM
4la7 tr 4,- DM n 24,- DM n 24,- DM n 24.- OM
5t87 tr 4,- DM tr 24,- DM tr 24.- DM D 24,- DM
ü47 tr 4,- DM tr 24,- DM ! 24.- DM 224,- DM
7t87 tr 4.- DM tr 24,- DM D 24,- DM n 24,- DM

at87 tr 4,- DM n 24.- DM ! 24,- DM ! 24,- DM

9187 ! 4,- DM n 24.- DM ! 24.- DM ! 24,- DM

10187 tr 4,- DM ! 24,- DM n 24.- DM ! 24,- DM
11t47 tr 4,- DM tr24,- DM ! 24.- DM n 24,- DM

12187 tr 4.- DM tr 24,- DM n 24,- DM ! 24.- DM
1/88 ! 4.- DM tr 24,- DM n 24.- DM I 24,- DM
aa8 tr 4,- DM !24,- DM 224,_ DM D 24.- DM
3/88 tr 4,- DM tr 24.- DM tr 24,- OM D 24,- DM
4t88 ! 4.- DM tr24,- DM a 24.- oM ! 24,- DM
5/88 ! 4,- DM tr 24,- DM ! 24.- OM tr 24,- DM
6/88 n 4,- DM ! 24.- DM tr 24.- DM tr 24.- DM
Tlaa tr 4.- DM 224,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM
8/88 tr 4.- DM tr 24,- DM tr 24,- DM ! 24,- DM
9/88 tr 4.- DM ! 24.- DM tr 24.- DM n 24.- DM

1 0/88 ! 4.- DM tr 24,- DM n 24,- DM ! 24,- DM
11/88 tr 4,- DM tr 24,- DM tr 24,- DM u 24,- DM
12t88 tr 4,- DM n 24,- DM tr 24,- DM n 24,- DM

Unterschrin (bei Minderiährigen Unterschrift des gestzl Vertreters)



Proqramm--r

: A'V .:5iING 2: SYMBOL_LAOER
i: ze: re:20. adr=421o8: 9et=oi sum=o

5 REM LISTING 3.TAXBILO-LADER
10 zei le=20: adr=&4o00: gel=O: sum=O
2O MEMORY ad.- I
3O GOSUB I IO

[2676]
t13491
lr60l
te3sl

,b,4210a.adr-42Io8; E 136431:a:i b=0 THEN GOSUB 130iSAVE svmbots.ta:\: .:SE IF b)12A THEN 8O
:a a-z=b:cOSUE 110

9f, FOR a:I TO an2:cOSUB rrO:pOKE
:a0 coTo 30:io REAO bC:b=vaL( &'+b$)i20 IF gel (16 THEN RETURN
:3C READ p6 p=VAL('E'+pS),Ir D<)sum THEN pFINr'Fehler

, 2 e i I e r I 0 : E N 0 E L S E z e i I e = z e I I e + L : s u m = O i o e I = O : R E T U R N
2 O 0 D A T A E 3 , 7 E , 6 6 , 6 6 , 0 3 , E 6 , I 5 , F E , O O , 3 C , O C , O C , O 4 , t C , A O , O O , O 5 5 A [ 3 I 7 I ]210 DATA FE,C6,O6, FE, E0, EO, FE,OO, FE,C6,O6, 1E,OE,CE, FE, OO,O94E t2E89l22O OATA C0,CO,CC,CC, FE, 1C, 1C,OO,FE,CO,CO, FE,OE,CE, FE,OO,O9A4 [2657]230 DATA FC,CC,Co,FE, E6iE6, FE,OO,FE,c6.OC, 18,03, 3a,9o,OO,09O3 [34s8]240 DATA 7E,66, 66. FE,E6,E6,FE,OO,FE,E6! E6,FE, lC,3A, 7O.O3,O9Ar [3579]250 OATA 00,85. 1A, 16,0O,3a, 3A,O3,OO,AO. 18, l8,OO,3A,3B, 7O,O2C5 [3I48]260 DATA OC, 18,30, 60,3O, 1a, OC,O3, OO, 96, 7E,OO,OO, 7E,OO.OO.O29D [2625]270 DATA 60,3O, I8,OC, rE,3O,6O,OO, 3C, 66,06, lC, 38,OO,3B,OO,O29O [2395]
2AO DATA 08,FF,84, 7E, 66, 66, FE,03, E6, 94,OO,FC,CC,CC, FE, E6,O9C8 [2S69]29O DArA E6,FE,0O,FE,C6,CO, EO, EO, E6, FE,OO, F8,CC,CE, 03, E6,OB87 [3543]
3 O 0 0 A T A E E , F C , 0 0 , F E , C O , C O , F 8 , E O , E O , F E , O O , F E , C O , C O , F A , O 3 , O B 3 7 t 3 3 9 5 l3r0 oATA E0, B9, 00. FC,CC,C0, EE, E6. E6, FE,OO,O3,C6, 81, FE, 03, O9F4 t35731320 OATA E6, 61, 00,03, 30, 04, 36,80,00, 7E,06,06, OE, OE,CE, 7C, 0453 [257A]330 0ArA 00,C6,CC, 0A, FE, 03, E5,81,00,03,C0,03,E0,66, FE,OO,OTFC 12962)
3 4 0 O A T A E E , F E , O 6 ! C 6 , O 3 , E 6 , e 5 , O O , E 6 , F 6 , O E , C E , O 3 , E 6 , e 4 , O O , O 9 E B [ 2 B 5 5 ]
3 s o o a T a 7 c , c 6 , c 6 ! o 3 , E 6 , I 6 , 7 C , O O ! F E , C 6 t C 6 , F E , O 3 , E O , O O , O O , O A E B [ 3 9 7 3 ]360 DATA 7C,C6,C6, E6, EA,E4, 7A,OO, FC,CC,CC, FE, 03, E6, 8C, OO, OA3O I32861370 0Ara Fc,cc,co, FE, oE,CE, FE,OO, FE,3O, 30,04, 3a, 81, OO, 03, O77E t3269]
3 E 0 D A T A C 5 , O 3 , E 6 , B 2 , F E , O O , O 3 , C 6 , I 5 , E 6 , E C , F I , F O , O O , O 4 , C 6 , O 9 O I [ 2 I 6 a ]3r0 oaTA 84, D6,FE, EE,OO, 03,C6, e1, 7ö, 03, E6, 81, OO, 03,C6. 81, OTCO [2189]400 DAIA 7C,03, 38,88.00, FE,C6,O6, 7C, EO,E6, FE, OO,OO, 7E,O4,O6CE 12A27 1410 OATA 42, A2,7E,AA,AA,54.A8, 5O,AOJ 40' 8O'OO' AA, 55,2A, L5,O5F6 12647 )
4 2 O O A T A O A , O 5 , O 2 , O 1 , O 1 , O 2 , O 5 , O A , I 5 , 2 A , 5 5 , A A , 8 I , 4 2 . 2 4 . I B , O 2 6 1 t 2 O 9 7 l430 OATA I6,24, 42, 81,04, 18,93,FF, 7E, 3C, 18,0O, OO, 7C,OC, FC,O503 lr244l440 OATA CC, FE,OO,OO,CO,CO, FE,E6, E6, FE,O3,OO, 80, FE,CO. EO,OA40 [2629]
4 5 O O A T A E O , F E , O O , O O , O 6 , O 6 , F E , C E . C E , F E , O 3 t O O , 6 A , F E , C 6 , F E ! O I O I [ 3 O 3 5 ]
4 6 O O A T A E O , F E , O 0 , O O , 1 E , I I , F E , O 3 , 3 I , O 3 , O O , I A , 7 E , E 6 , E 6 , 7 E , O 6 A 2 [ 2 9 3 O ]470 OATA OE, FC, 0O,CO,CO, FE,O3, E6,a5,OO, OO, 3O!OOt 30,O3,38t059t 12A47)480 OATA B4,OO,O0,0C,OO, 03, IC, 86,0C,38, OO,CC, 08, FE,O3, E6,O5O4 [3450]490 DAtA E4,OO,OO, 18, 18,03, 3A, 81, 3C,03,00,85,C6,EE, FE, D6,O5BC [24I6]5OO DATA C6,03,00, 82, FE, EC, O3, E6, 03, OO,S5, FE,C6,E6, E6, FE.092E [25S!]510 DATA O3,00,92, FE,C6,C6, FE, EO, EO, OOtOO, FE,C6,C6, FE, OE.O973 [3626]520 DATA OE,00,OO. FE,C6,O3,EO,03, OO, 8A, FE,CO, FE, OE, EE, OO, OTOA [2886]530 DArA 00, 18, 7E, 1S,03,3A, O3,OO, 85,C6,C6, E6, E6, FE, 03, OO,05CA [2916]540 DATA 85,C6,C6, EC,F€, FO, 03,0O,85,C6,C6, 05, FE, EE, 03, OO,OgBE [2141]550 DATA 85,C6,6C,38,FE,C6,03,00,03, E6,88,FE,06,FC, OO.OO.O72A [ 1713]
560 DATA FE,OE,7C,E0,FE,OO,OO,O35E [1489]

t al4l
[2291)
t3401
[938]
| 3520)
t3401
118681
t 7151
t6B7sl

[ 1813 ]
l2t23l
[160]
te3sl

b,&4o00,adr &4000:E [4181]4O IF b=O THEN GOSUB I3OiSAVE
ND ELSE IF b>12A THEN AO
50 anz=biGOSUS 1r0
60 FOF a=1 10 anz POKE adr,b:adr=adr+1:NExr
70 GOTO 30
80 anz=b-124
9o FOR a-l TO anz:cOSUB lloipOKE
100 GoTo 30
110 REA0 bS.b=vaL(',& +bS):s!m=sum+b:set=ger+l
120 IF 9el (16 THEN RETURN
130 READ p$Ip=VAL(,&,+P$):IF posqn THEN PRINT FehIer''izeile*loiEND ELSE zeile=zei le+1:sum=o:set=O:RETURN
2 0 0 o A T A I E , O 3 , O 2 , I 1 , O A , 0 B , 1 4 , O A , O B , O A , O E , I 4 , O A , O B , O A , O 3 , O r 2 O [ 2 9 3 I ]
2 1 O D A T A O 0 , I 9 , 0 B , 1 4 , 0 A , 0 B , t o , 1 4 , o o , o o , o a , o 4 , o o , I I , o I , o 7 , o I 7 D t 3 1 1 9 l220 DATA OO,85,Oa, 00,0O, OA, 14, 12,O0, 82, 09,OA, lt, OO, A3, OB,OTED 1227t)230 DAIA 14,09,O0, 00.a1, 01,o4, oo,a2, 14, 14, 12,0O, A2, t2, 14,a2!4 125291
2 4 O O A T A I 3 , O O , I I , 1 4 , 1 3 , 0 0 , I 1 , O a , 1 3 , O O , A 1 , O 9 , O 6 , O O , I 4 , 1 D , O 2 A a I I 4 I 4 ]
2 5 0 O A T A 1 D , O 0 , 0 E , O I , O 0 , I 2 , 1 1 , I 3 , O 6 , O O , 8 4 , I I , I B , O O , O F , O I , O 1 B O [ 3 r 5 6 ]
260 DATA 00,81,08,07,00,85, 18, IC, 11, 14, 1O,07,OO,82,09, 10,0223 [3206]270 OATA 05,00,81,11,05, 14,06 OO,83,OB, 14,OA.O5,OO,at, 12,01F6 [2{51]
2 a 0 o A T a o 4 , I 4 , a I , t 3 , o 7 , O O , S 2 , r 2 , O 9 , O 6 , O O , A 4 , 2 5 , 2 6 , O 7 , O L O 2 3 4 | 2 2 B 6 )
2 I o o A T a 0 9 , o o , a r , 0 a , 0 6 , 0 0 , a 4 , o 3 , o o t o o , o 9 , o 9 , o o , e 1 , o 9 , o 4 , o I B F t t 7 e 7 ]
3 O 0 O A T A 0 O , I 6 , 0 E , 0 0 , O 3 , 0 o , I 1 , r 3 , o a , o o , a 3 , 1 1 , I 4 , o a , o 3 , o o , o I 7 a [ 2 3 9 5 ]310 DATA 85,OF,O0,03,OO,0a,09,00,a2,14, 13,04,O0,85,06,02 O1E2 t2l4l)32O DATA 24,00,09, 09, OO, 81, Oa, 07, OO, A4, 03, 11, !4, 10, Oa,OO,O18A [2943]
3 3 O 0 A T A A 2 , 0 I , t O , 0 4 , 0 O , B 2 , I 6 , 1 1 , O 4 , I 4 , a 4 , I O , I 6 , 1 5 , 1 7 , O 3 , O 2 3 9 [ r 6 7 4 ]34O DATA 0O,67, 17,14 12, 14, 5E,5F,5E,OA, 14,A7,3E,3F.3E, 14,0367 [19S8]35O DATA 13,04,O5,07,02, 81,07, O3,OO,8I, 06,06, 02, A2,O4,O3, O1C8 12342)360 DATA 12,OO,a2,03,03,09,OO,8I,01,08,00,82,03,03, 12,OO,OtC7 [273I]
3 7 0 D A T A A 2 , O 3 , 0 3 , 0 I , O O , B 1 , O C , O I , O O , 8 2 , O 3 , O 3 . O 4 , O O , B A , 5 A , O 2 9 6 J 1 9 O 9 l38O DATA OO,OO, 3A, 00,00, 1A, OO, OO, 7A, 04, OO, 82, 03,03, O9,OO, 0163 12124)39O DATA 81,8C,O8, 00,82,O3, 25, 03, 29, OC, 02,A3,28,a2, 24, 03,azCD [242a)
4 0 o 0 A T A 1 2 , 0 0 , E 2 , 0 3 , O 3 , 1 2 , O O , I 2 , O 3 , O 3 , I 2 , O O , 6 2 , O 3 , O 3 , 1 2 , O 1 E O [ 2 6 O 6 ]
a I 0 D A T A 0 O , A 2 , O 3 , 0 3 , 1 2 , O O , I 2 , O 3 , O 3 , O 4 , O O , I 1 , 2 I , O 4 , O O , I L O 2 5 4 t 3 3 7 4 l
4 2 0 0 A T A 2 A , 0 4 , 0 0 , I 1 , 2 A , O 3 , O O , a 2 , O 3 , 2 5 t O 4 , 1 9 , O I , 2 7 , O 4 , 3 9 , O 2 A 4 | 2 B 7 \ l
4 3 0 0 a T a I 1 , 2 7 , 0 4 , 5 9 , a r , 2 7 , o 3 , 7 9 , a 2 , 2 4 , o 3 , o 4 , o o , a I , o 3 , o 4 , o 3 5 E I z 4 o o ]
4 4 O D A T A 0 0 , I I , O 3 , O 4 , O O , € I , O 3 , O 3 , O C , A 2 , O 3 , O 3 , O 4 , O O , A 1 , O 3 , O 2 1 F | 2 9 3 O l450 DATA 04,00,a1,03, O4,OO, 8I,03, 03, OO, 82, 03, 03,O4, OO, a1,O22O [3O82]
4 6 C D A T A O 3 , 0 4 , O 0 , B 1 , 0 3 , O 4 , O O , A 1 , O 3 , O 3 , O O , A 2 , O 3 , O 3 , O 4 , O C , O 1 A 2 [ 2 1 O I ]470 DATA 81,03,04, 00, al,o3, 04,oo, 81, 03,03, oo, 82, 03, 03, 04,0223 I2729l;80 DATA 00, 81,03,o4, oo,a1, 03,04, oo, at,03, 03, oo, a2, 03, o3,021F l2768l490 0ArA 04, 00, 81,03, 04,00,a1,03,04, 00,81, 03, 03, oo, 9F, 03,023D 1229e)a00 DATA 06, 3E, 3F, 3E,02, 26, 7E, 7F, |E,02,26, 9E, 9F, 9E, 02, 26 O48F 12925)': i 0 D A T A 5 E , 5 F , 5 E , O 7 , O 4 , 1 4 , 1 4 , O A , O B , 1 4 , O A , B I , B 9 , O B , O 4 . 1 4 . O 3 I 6 [ 3 O 3 I ]
a 2 a D A T A I C , O A , O A , 1 4 , 1 4 , O A , O B , I 4 , I 4 ! r 3 , O O , O O , O 8 , O A , O O . e L O 1 A C t 3 O 7 I l! 3 a D A T A 5 I , O 3 , O O , A 2 , 1 4 , O I , O 3 , O O . I 3 , ? a , O O , O 1 , O I , O O , I 1 , 5 I , O 2 O 9 I 2 4 5 9 la:a DATA 03,0O,82,14,09,03,00,8i 78,03,00,81,09,04,99,83,0348 t3t62la5r SaTA OA,OO,09,03,OO,85, I4, 14,BE,BF,BE, la,03,OO,Al, l4,O3A9 [2719]
a a : a A T A O 4 , O O , A 6 , O 9 , O O , 1 2 , 9 E , 9 F , 9 E , O 3 , 1 4 , I 3 , I 3 , O O , O A , O 3 , O 3 3 e I 2 5 2 7 ): - a ! a T a o o , I 1 , I 4 , O 4 , O O , I 1 , O A , O 5 . O O , a 4 , O A , t 4 , t 3 , 5 A , O 4 , O O , O 2 3 I [ 3 1 7 t ]: a a D a T a I 2 , 1 1 , 1 3 , O 4 , O O , I 1 , O I , O 3 , O O , I 4 , 7 A , O O , O O , O S , O 6 , O O , O 2 4 3 [ 2 I 6 6 ]
5 I i D A i A I I , O I , O 5 , O O , E 2 , 1 4 , 1 O , O s , O O , I I , O 9 , O 3 , O O , A C , O 9 , O O , O 2 5 B t 1 I 4 I l
5 C C f A T A 9 A , 0 I , O O , B A , 7 E , 7 F , 7 E , I 4 , 1 4 , 1 O , O 3 , O O , B 2 , O S , 1 4 , O 3 , O 3 B 5 [ 2 s 6 5 ]6lc DATA 29 86.I4,10,11,14,0A,08,06,14,03,2A,a2,14,08,03,01F3 [2879]
6 2 0 D A T A 0 0 , a 4 , I 2 , I 4 , 1 4 , I 3 , O 4 , O O , I 4 , L 2 , I 4 , 1 3 , O I , O 3 , O O , I 1 , O 2 I E [ 2 s 7 6 ]
6 3 0 D A T A 0 I , O 5 , 0 O , 6 I , 1 2 , I 4 , O O , 3 A , O O , O O , I A , O O , O I , O 5 , O O , I 2 , O I 9 F t 2 1 3 5 l640 DATA 09,09,05 0O,81,08,06.00,8I,09,04,00,84, 11, r4, 14,OlF1 126131650 DATA 10,04,00,68,09,00,11,0A,O8,0A,0O,14,03,00,S1,1I,017E [2514]
6 6 0 D A T a 0 6 , I 4 , I 5 , r O , O O , O E , O O . O I , O 4 , O O , I O , O A , O O , O 9 , 1 r , t 3 , O I E a [ 3 O 3 1 ]

Tai

I

SPEC|IL hffEPs!
für CPC 464-664-6128, nur auf 3"- Disketten
Original CPc-Software im Paket
zu stark herabgesetzten Preisen

coMPosER-STAR (664/6128)
Ein Musikprogramm für alle Musikfans
Mit COMPOSER-STAFI können Sie komplette Musikstücke oder nur
ein paar Taktfolgen aul einfachste Weise erstellen! Natürlich stehen
lhnen auch eine Menge Korrekturhilfen zur Verfügung, um lhrem
Stück den letzten Schliff zu geben Sie können auch mehrere Stücke
verbinden, transponieren, die Tonhüllkurven und die Lautstärke vetr
ändern, den Fiauschgenerator benutzen, Notenblätter drucken
Das Programm ist sehr einlach zu bedienen; das beiliegende Hand-
buch gibt auch dem Anfänger einen Einblick in die bislang fremde
Welt der l\4usik Das wichtigste jedoch ist, daß Sie lhre Werke in ein
Basicprogramm umwandeln können, um es in eigenen Programmen
zu veruenden,*62-0/l'

STATISTIC-STAR
Eine Gralik sagt mehr als 10OO Zahlen
Ein professionelles Grafik- und Statistik-
programm zum Auswerten von Daten aller Art
(Schule, Studium, Beruf, Hobby, Haushatt )a Linien-, Balken- und Tortengrafik
a Betiteln von Grafiken. 400 Daten direkt im Speicher. Umfangreiche Editierfunktionen
a Umfangreicho statistische Berechnungen
a Hardcopyfunktionuvm

COPY-STAR II
ist die ideale Befehlser
weiterung für Drucketr
besitzer, denn es stellt
für alle gängigen
Drucker Hardcopyfunk-
tionen in verschiedenen
Größen zur Verrügung
Sogar Farbbilder lassen
slch schattiert ausge-
ben COPY-STAFI ll kön.
nen Sie leicht in eigene
Programme einbinden

MATHE-STAR
Vom Lehrer für Schüler. lin Gleichungssysteme. Gleichungen 4 Grades
a Bruchrechnen
o Primfaktorenzerlegung
a Polynome
a Kurvendiskussion
o lntegralrechnung
a Vektorrechnung. lVatrixrechnung

etc

B.l.pl.lgr.fl k STATISTIC-STAB

DESIGNER-STAR
Grafikprogramm, mit dem
man Bildschirmgraliken kom-
lortabel eßtellen kann. Hilfs-
menü auf Tastendruck - kein
Joystick oder lvlaus not-
wend ig

DISKSORT-STAR
Leistungsstarke Diskettenverualtung, die keinem CPC-Benutzer
fehlen sollte DISKSORT-STAR vemaltel, archiviert, katalogisiert,
druckt, lhreDiskettensammlungauieinfachsteWeise Neben
der reinen Diskettenverualtung ist unter anderem noch ein kom-
pletter Oiskettenmanager enthalten. Auch in punkto Bedienungs-
komfort ist DISKSORT-STAR kaum zu schlagen

CREATOR-STAR STAR-MON
EinTrickfilmdesignerlür DasEntwicklungssystem
alle Hobbyregiseure aul für Prolis
dem CPC! . Assembler. SpriteDesigner . Editor. Laufschrift a Disassembler. Utilities . Monitor. Kulissendesigner . vigr Breakpoints. Sprites mit 4 Unter- a Traco-Funktionpositionen . Banksitch
a Verbinden von Spriles a Memory Oump
a Kulissen auch überein- a Diskettenmonitor

andergelegt . u v.m. Eigene Programmierspra-
che mit Editor und Compiler



03
03
09

670 0A
6EO OA
690 0a
700 oA
710 DA
720 0a
730 DA
740 DA

,00,09,04
,04,00,08

26,a4
o0,20
oF,95
o0,04

00

[2398]
[255s]
12683)
1229a )
l2O96l
133021
129451
1t421 )

,o0,a8,09,00,oL22
,00,14,04,00,ooFF
,8r,18,03,00,0163
,14,10,03,00,01a7
,42, o8, r4,03, o2a9
,03,00,94,09,0262
,09,00,11,14,0164

00
OB
00
09
00

20 MEMORY adr-1
30 GOSUB 110
40 IF b=0 THEN GOSUB 130:SAVE
D ELSE 1F b>128 THEN 8O
50 an?=b:GOS!B 110

5 REM LISTING 4:SPRITES-LADEF
1O zei le=2o adr=32764. gel=0:sum=O 1244r)

[2179]
[16o]
ts35lsp.iie rax"b,&8ooo,adr 32768:EN [4338]
te14l
12291)
[340]
[938]
l3s20l
t3401
I18681
t 715l

I26891
12229)
[2s19]
[1887]
12561)
t 3023l
t2es3l
l26o3l
[2357]
[276O]
128311
[405e]
129451
126221
12229)
119871
12764)
t 3442l
| 2644 )
124941
[ 3132 ]
t?7641
12e52)
[3376]
t31o8l
[3OO7]
t31191
t31711
[2701]
12652)
[2909]
[3743]
[3409]
137311
[3033]
1"641 )
| 1913 l
1276s)
121s 7 )
l2es3l
t 29e9 l
[2066]
t?9991
1324\)
| 4240)
12211)
[33s3]
126341
[ 3055 ]
[1590]
12642)
[39s0]
121O7 )
[299s]
[2597]
12772)
[3148]
[249]l
1212 41
[37s0]
t26911
[3371]
[3054]
[2870]
12627)
[3280]
[3525]
1219 e 1

12537)
127351
t 3s49l
| 3121 l
12744)
[4358]
L21t5)
[3081]
[3902 ]
| 2429 l
t22s5l
12a43)
[2660]
[2131]
[2078]
[1886]
[3E561
[?66O]
1264r)
127831
126 5 41
t 2saB l
[2s40]
[25o7]
[2664]
l261 41

6O EOR a=1 TO anz:POKE ädr,b ad.=adr+1:NEXT
70 coTo 30
8O anz=b-128
9O FOR a=t TO anz:cOSUB tIO:POKE adr.b:adr=adr+t:NExT
100 GoTo 30
110 REAO b$:b=VAL('A +b$).sum=sum+b:gel=get+1
12O IF qel<16 THEN RETURN
13o REAO p$:p=VAL('A +p$):IF p<>sum THEN pBrNT Fehte.';zeile*10:ENO ELSE zeile=zerte+1:sum=O:qet=OiREIURN
2 O O D A T A 2 0 , O O , A C , 5 5 , A A , 0 O , 0 0 , A A , 5 5 , O O , O O , A A , O O , A A , O O , O 3 , O 4 O 1
21O OATA FF, a1,AA,03, FF,84,AA, 55, EF, FF,OD, OO, 84,ZA,OO, OO,O768
2 2 O O A T A I 5 , O 4 , 3 E , 8 A , 3 A , 3 O , 3 O , 3 5 , 2 F , O F , O F , 1 F , O 4 , 3 F , S 4 , 2 A , O 3 O C
230 OATA 0O,O0, 15t04, 00,A0, 15, 3F, 3F,2A,OO,3A, 1F,OO,OO, 3A,O2O9
2 4 0 D A T A I F , O O , 0 0 , 3 A , 1 F , O O , O O , 3 A , I F , O O , O O , 3 A , 1 F , O O . O O , 3 A , O 1 6 4
2 5 0 0 a T A I F , 0 0 , 1 s , 3 F , 3 F , 2 A , 0 4 , O O , I I , 2 A , D 3 , O O , 9 I , 3 F , 3 F , 2 A , O 2 C E
260 DATA OO,3A,30,3F, 00.2F, 0F, 1F,00, 3F, 3A, 1F,OO,2A, 3A,LF,A22l270 DATA 00, 15,3F, 3F,2A,O7) OO,B1, t5,OO, 15, 3F, 3F,OO, 3F, 30, O2aC
280 DATA 3s, 00, 3A,OF, 1F,OO, 34, 1E, 3F,OO, 3At 1F, 1s, 15, 3F,3F, 0236
2 I 0 0 A T A 2 A , 1 5 , 3 F , 3 F , 2 A , O O , 3 A , 1 F , I 5 , O O , 3 A , 1 F , 3 F , O O , 3 A , 1 A , O 2 4 1
300 DATA 35, 00,3F, OF, 1F,OO, 15,3F)3F,03, 00,81, 15,04, 00,99, 026B
310 DATA 15, 3F, 3F, 2A,2A, 3A, 1F,OO, 3F, 3A, 1F,OO, 34, 30. IF.OO, 0261
320 0ATA 2F,0F,3F, 00,3F, 3F, 2ArOO, 2ArO7, 00,96,46, e9, 46,02, O3o3
330 DATA CC, 46, CC, 00, 44, 89, 88, OO, 01, 46, 02, OO, 44, CC, BA, OO, 0514
340 0ATA 00, 89 t 03, 00, 8I, CC, O3, OO, 81, 03, 03, OO, 81, 3C, 03, OO i 0323
3 5 O D A T A E I , 4 6 , O 3 , 0 0 , I I , I I , 0 3 , O O , I 4 , C C , 2 B , O O , 1 4 , 4 6 , I C , O O , O 4 5 5
360 DATA 44,89, 9C, 00,01,89,9C,OO)46,46, 03,28,02, 03, 0O,81, O3CC
370 DATA 16, 03, O0, 95,EC, 3C, 3Cj OO, CC, 89, 89, CC, 03, CC, CC, 46, O64D
38O DArA CC, 46, 88, 00, 89, 88, OO, OO, 88, O6,OO, 99,44, OO, OO, 3C, 0452
39O DATA 29, OO, 14, 89, 46, 46, O3, CC, 89, 8S, CC, a9, 46, OO, A9,CC, 0623
4OO OATA 46, OO, 00, 44,A9, 03, 00, 92, 44, OO,OO, 10,2O, OO, 20, 30, 026C
41O CATA 30, 10, I0, 30,20, 0C, 30, 30, OO, OO, 03, 30,aB, OO, IOt 30,02O7
4 2 O O A T A 2 0 t O O , 0 0 , 3 0 ! o a , 0 5 , o 0 , a F , o 4 , o I , o o , o o , o 4 , o I , o o . o o , o 1 2 4
43O DATA 40, 8E, 00, 0O, 0C, 0c, o0, 04, 98, 67, oB, 04, 1S, 26, 06, 4D, 0299
4 4 O O A T A 2 6 , r I , A E , 2 6 , 2 6 , I 9 , 1 I , O O , F O , F O , 0 O , 5 O , F O , F O , 2 I , F O , O 6 7 3
450 OATA ?8, 78, E4, FO, 84, FO, 84, 03, FO, AE, 84, 84. FO, 7E, 84, FO,OEOl
4 6 0 O A r A F O , B 4 , B 4 , F O , B 4 , F O , B 4 , F O , 7 I , F O , B 4 , 1 4 . 7 ö . 9 C , 2 I . O O . O A O a
470 OATA 54,88, 00,5O, 54, A8,OO, OO, FC, 88, DE, 28, 54,CC.OO, 28,05F4
480 DATA 54, AA, 14, FO, FC,EC, F0, 2A, 03, OO, 98, 9C, 28, 54, OO, CC, O77F
49O OATA 3C, 00, AA, 46, 9C, 2A, AO, CC, CC,f,C. A8, 89. 46, 16, ZB.CC,O6EB
500 DAra 46, 89,3C, 03, CC, A1, 46, 03,O0, 88, 6C, EA, 8A, 14,CC, 45, O5O7
510 DATA )4, 6C, 89, 45, 6C, CC, 89, 14, 03, CC, A6, 3C, CC, 46, 46, CC, O6FA
520 DATA 49, 46,A9, CC, 89, A9,CC, 03, CC,CC, 89,CC, 69, CC, 89, 44, O914
530 0ArA CC, 03, €9, 44, 03J CC' CC, 00, CC'CC, 46, OO, O1.CC, a9,OO, O66E
540 0ATA OO,O3, CC, 03, 00, 89,CC, 46, 89,e9, CC, 89, 89,CC, 03, 04, O63O
550 OATA CC, 91, E9, 89, 46, EE, 46,CC, CC, OO, CC,CC, 02, OO, 89, 03, O74L
560 0ATA 00, 0O, CC,03, 00, O3,CC,e4, 89, 03, CC, 89, 04, CC. 87, 46,O5AO
57O DAIA 89, 89, CC, 89,CC, 46,04, CC.e7, 8g,CC, 46, 46, 03, CC, 46, O?C5
580 DATA 03,CC, O4, 00, Ba, 04, 04, OO, OO. 40, 40, Oa, OO, 04, O4,OO, O23D
590 DATA 08,14, 14, 04, aE, 00, 3C, 14, 0A, OO, 14, 28, OO, FO, 84, FO, O3EA
600 DATA F0,50,84.28,OO, 50, E5,84, OO, F0, 78,9E,2a, E5,84,9E, OA6A
610 DATA 28, F0, E5, 84, 28, OO, FO, DA, OO, OO, 45, CF, OO, 04, FO, OS, O6E4
620 DATA 00,q7, O8, 15, OO,04. 26, 3A,2A, A8, 1C, I5, OO, A8, !4, 54, O32C
630 DATA 00, 54,O0, 7C, 00, F0, FC, F0,Aa,O3,51, 62,A2, 51, 03, AZ,O6C2
640 OATA 03, 51, 62,A2,51,03,A2,03,5I, 82,A2, 51,03,A2, 03, 51,0530
650 OATA 82,42, 51, 03, A2, 04, 00, 04, F3, 04, 51, 04, A2, 04, 51. 04, 0469
660 DATA A2 ) O4, F3, 00, 00, EE, 10, 20, qO, OO, 30, 30, OO, 00, 30, 30, 0324
670 DATA OO,O0, 10,20, 09,00,05, 30,97, 0C,24, 18,30,0C,24, 18iO1C5
680 OATA 3O, OC, 24, 18, 30, 0A, 20. 18, 30,00, ZO, IO, 30, OO, 20, 10, OIAE
690 0ATA 09, 30, 9B,CF, 9A, 30, 30, CF, 9A, 30, 30, CE, 9A,30 ) 30, 45, 0674
700 oATA 9A, 30, 30, CF, 9A, 3O, 30, CF, 9A, 30, 30, CF, SA, 30, OC, OO, 0631
710 OATA 04, 0C, a8, AE, 04, 98, O4,CC, 04, OF,S8, 05, OO, 05, OO, OA, O2D4
720 OATA OO,OA, 00, OO, ö5. OO, 05, 00, OA, OO, OA, 05, OO, 05, 0O) OA, OO3C
730 DArA OO, 04,00,O8, 0F,95, 00.00, 20,00,oA, 1o, 20,oo,oo, 20,0130
740 OATA 20, 05, 00, OO, 20, OA, 00, 00.20, 00, OA, 03, OO, O4, OF, 8C, O118
750 OATA 55, AA, 00, OO, AA, 55, 00, 00, AA, 00, AA, OO, 03, EF, 81. AA,O57F
7 6 0 D A T A 0 3 , F F , I 4 , A A , 5 5 , E F , F F , O A . O O , A C , F F , O O , O O , 5 5 , O O . A A , O 7 1 7
7 7 0 DA T A 0 O , 5 5 , 0 0 , 5 5 , 0 0 , 5 5 , O 3 , F F , I 1 , 5 5 , O 3 , F F , 6 4 , O O , F F , F F , O 6 5 B
?80 DATA AA, OA, 00, AA, FF, 00, 00, 55, OO, AA, OO, AA, OO, AA,03, FF, 0592
790 OATA 81, AA, 03, FF, 84, AA, 55, FF, FF, OB, OO, AB, 55,AA, OO, OO, 0743
I O O D A T A A A , 5 5 , 0 0 , 5 5 , O 0 , 5 5 , 5 5 , O 3 , F F , I 1 , 5 5 , O 3 , F F , 6 4 , O O . F F , O 6 5 B
810 DATA FF, AA, 08, OO, 6C, 55, AA, 00, OO,AA, 55, 00, OO, AA, OO, AA,O56F
820 OATA 0O,03, FF,A1,AA,03, FF,9A,AA, 55, FF, FF,OO. 55, OO, 55.0770
430 oATA 0o, 84, 00. 0o, 88, oo, FF, 00, oo, 55, oo, AA, oo, 55.00, 55, 03BE
B 4 O O A T A 0 0 , 5 5 , 0 3 , F F , A I r 5 5 , 0 3 , F F t 9 I , O O , F F , F F , A A , O O , A A , O O , O 7 1 9
850 OATA AA, 44, 00, OO, 44, OO, OO, FF, OO, OO, 55, OO, AA, OO, AA, OO, O3OA
860 DATA AA,O3, FF,a1,AA,03, FF, 9A,AA,55, FF, FF,OO,55, OO, 55,081A
870 OATA 0O, 88, 00,OO, 88, 0O, OO, 55,AA, OO,OO, AA, 55, OO, 55, OO,O363
880 DATA 55, 55, 03, FF, 81, 55,O3, FF, 8C, OO, FF, FF, AA, OO, AA, OO. O762
890 DATA AA, 44, 00, 00, 44, 04, OO, 8C, 55, AA, OO, OO, AA, 55, OO, OO.O3CO
9 O O D A T A A A , 0 O , A A , 0 0 , O 3 , F F , I I , A A , O 3 , F F , I 9 , A A , 5 5 , F F , F F , O O , O 8 O S
910 0ATA OD, 00, 55, 88,05,00, 8C, FF,OO,OC, 55,00, AA, OO. 55.00, O49E
920 DATA 55, 00,55,03, FF, 81, 55, 03, FF, 88, OO, EF, FF,AA.44,AA, O7A2
I 3 0 0 A T A O O , E E , O 6 , 0 0 , I A , F F , O 0 t O O , 5 5 , O O , A A , O O , A A , O O , A A , O 3 , O 4 O 3
940 DATA FF, 81,AA, 03, EF, 89,AA, 55, FF. FF, OO, DD,OO, 55, 8A.05, Oa72
9 5 0 D A T A O 0 , I B , 5 5 , A A , O O , 0 0 , A A , 5 5 , O O , 5 5 . O O , 5 5 , 5 5 , O 3 , F F , B 1 , O 5 O B
9 6 0 D A T A 5 5 , O 3 , F F , C 9 , O O , F F , F F , A A , 4 4 , A A , O O , E E , O O , O O , 1 O , 2 O , O 6 A 4
970 oata 00,20, 30, 30, 1Q, 10, 30,2O,OC, 30, 30, OO,OO, 03, 30, Aa,0217
g a 0 D a T a 0 0 , r 0 ! 3 o L 2 o ' o o ' o o , 3 o , o 6 , o I , o o , I c , 2 o , o o , o o , 1 o , 1 o , o 1 6 o
I S O D A T A 0 O , O O , 0 C , 3 0 , 2 O , O 0 , O O , O 3 , 3 O , I B , O O , I O , 3 O , 2 O J O O ' 1 O 

' 
O 1 I A

lOOO DATA 30,04, 00, 10,20, 07, 0o,a1. 10, o3,oo, 86, ?0, 20, oo. 10, o1D9
1O1O OATA 30,0C, 03,30, 9D,0O, !0, 30, 2O,OO,O4,3O, 20, OO,OQ, 1O, OlQO
I O 2 0 D A T A 2 0 , 0 O , I 0 , 2 O , O 0 , O O , 3 O , 3 O , t O , O O , I O , 3 O , 2 O , 2 O , Q O , 3 O , O 1 7 O
I O 3 0 D A T A 3 O , 0 C , 0 3 , 3 O , a ? , O O , 1 O , 3 O , 2 O , O O , O 4 , 3 O , O ? , O O , A 1 , O F , O 2 2 1
1040 DATA a3,OA,9t, 22, 22, OO, 00, 33,OO.OO, 80, OF, 1 I, OO, 85, OF, O23F
1 O 5 0 0 A T A 0 A , 0 0 , 2 2 , 0 F , 0 3 , O O , C 7 , 0 A , O A , O O , 0 O , 2 O , 2 O , O O , O O , O 5 , O I 5 E
1O60 0ATA OA, 00,00, 11, 11,o0, 00. 11, 22,oo, oo,o5,oa, oo,oo,oF, ooTD
1070 DATA OF, 00,00, r1, 0A, 22, 00,05, OA,OO, OO, IO,20, OO,OO,OB, OO93
1080 0aTA o8,04,08,oa,22,08,04,26,26,OO,00

ll30 oaTA 03,00,0B,0F

List ng Tai

00, 30,20, 00,oa, 03, 00, 08,oF,95,00, 0138
20, 00,0O, 30, 20, 05, 00, 00, 20,oA,oo, 01o9

I22oe)
[2431]
[2691]
12451)
125o7 )
[2381]
[3159]
[3O80]
[3133]
[3863]
t26031
[3496]
[3344]
t31s5l
t318sl
[28o1]
| ?3O1 1

[ 3131 ]
[2539]
t257sl
| 212 41
[2s95]
[3683]
[2771]
t28161
[3346]
13221)
12562)
t2s46l
[3116]
[3s28]
[1762]
118591
[3111]
126A7 )
l2oo1l
t162€l

0c,0c,4a, c0,84, o647

, 00, 84, 44, 00, 88, 44, 05, OO, 8A, 44, O0, 8S, 44, 00, 03BF
o o , 0 0 , 0 0 , 0 o , 0 0 8 8

5 REM LISTING 5:TAIIBIN LADER 12924)
10 oATA C3,96,90,C3,1E,90,C:,28 9C,C3,2C,S0,C3,3D,90,C3,O8A7 [2I95]
2O OATA 4C,90,C3,78,90,00,oo,00,0a,0a 28 co,oo,oo, 78.0D,0434 130411
30 DATA 5E,02,00,56,04,C3,0C,9A, iB,C3 C7,9A,42,48,DO,6E,0787 [3019]
40 oATA 02,00,66,C3,DD,5E,04,DD,56,C5,aa,80,C9,78 CC,13,0780 [3r37]
50 DATA 96,E8,00,6E,02,D0,66,03 73,23 r2,C9,CD,6F,9O,7E,O82F 123461
60 DATA 57,E6, 1F,FE, 18,3a, 12, FE, 18,33,0: 7A, E6,E0,88,38,0746 [3206]
70 oATA 08,3E,00,28,03, 7A,06, 2A,11 aa {t, EA,4E,9O,C9,24,O6A2 12673)
80 DAIA CE,9C, 78,0F,0F,OF,5F O1,Ba,l:,C9,C0, 6F,90, 7E,57 0695 l2t47l
90 DATA E6,rE,FE,1E,38,0A,7A,E6,80,3: le 04, 7A,06,20,?7,0781 126211
100 DATA ED,A1,EA, 7E,qO,C9,3A, 18,9C 32,aa 9C, 34, 19,9C,32,07DC [31O0]
110 DATA C9,9C,CD.51,99,34,C9,9C,C1 ar 9i C3 98,90,C0,19,091A [2964]
120 DATA 80,C8,78r20,00,C0,9A,99,3A :5,3a 3D 32,D5,9C,C3,07A0 [3318]
130 oaTA CA,90,3A,C9,9C,CD,07,9A,Ca C:,!6 aD 22,98,3A,C8,09IE [3040]
140 0ATA 9C,C0,5E,96,CD,35,93,AF 32 f,a,Sa 32,06 9C,32,1E,OA33 12645)
150 DATA 90,32,10,SD,32,1F,90,32,29 9:3a 32 Dl 9C,C0,61,066F [1S35]
l60 0ATA 99,ED,58,CA,9C,21,0O,00 0:2a.3 3a,a\ a2,cc,9c,0564 [3462]
170 DATA C0,1B,BB,32,CD,9C,FE,?F CA,1a,!:;E ia aC 72,93,0967 12t17)
18O DATA 3A,1E,90,87,C2,62,9t,E5 CA,24 !3 El,aa 51 2O 24,0a33 [2503]
19O DATA C8,47,28,a4;2C,CD,A4,93,Cts,i: 2a:!,2::: A4 91,06E5 [3101]
200 DATA C8,57,28,06,25,C0,A4,93,C?,C9 Cf i:2a a3 24 CO,O7s6 [3958]
210 OATA A4,S3,C8,89,C8,67,28,15 3r,:: Et ca:a:: ia CD,OTEE [3365]
220 DATA E4,93,C8,51,28,05,C8,91 C3,51 3t a9 l: :a a3 Zt,07A: [1707]
230 DATA 06,0A,ED,53,CA,SC,74,a4,FE,q9 li'C,!t _a 3.;A,a95l 13224)
240 DATA 77r91,16,9a,C3,01,92,16 Oa,a3 at..2.,- -:85 -: O86l l3095l
250 DATA C4,0A,90,9I,1E,C7,34,06,9C,ai a1 l: 32 a3 .a !? a9lC [2665]
260 DATA 1E,10,C8,51,CA,99,91,1E,1.,8a,12 r2 Ei.ta t: a3 a-4a [2735]
270 DATA Ol,92,5F,D5,EO,5a,CA,9C,34,CC qa a:,1! et at,fa ai:3 t23171
280 DATA 94,Dt, 7A,E6,01,81,32,CC,9C,C0,1a,9A 31,aa,9C,C: 399! t35191
290 DAIA 28,98,87,28,25,FE,30,CA,F7,93,-E,28 CA, i.,94,FE C94! [2881]
300 DATA 29,CA,95,94,FE,24,CA,A4,94.FE,2E CA aA,94,F5,E6,CA62 [1173]
310 DATA 1F,FE,tA,CA,2E,94,F1,C3,E2 92,AF 32 1:,9D,C0,AC,090C [3770]
320 DATA 93,CB,5I,CA,85,92,E5,3E,FD,2O,BD aI 02,85,92,CD,CAg1 122131
330 0ATA 60,96,C5 05,78,06,08,85,5F,C0,CE 94 E6,1F,FE,1E,092A [2651]
340 DATA 0A,83,92,7A,C6,06,57,CD,CE,94,47 €5,1i FE, 1E,DA,0920 1224A)
350 DATA 83,92,7A,E6,EO,O7,O7,07,47,3A,CC 9C,4F,01 CD, I9,O7A7 (30271
360 DATA B0,CD, 0C,9A,78,06,08,85, E6,FA,C6 OF,5F, D5, 79,CD,OAOB L2194)
370 OATA 0C,9A,C0,C1,92,CD,60,96,C0,C1,92 CD,Ct 92, 79,CD,OAEC [3071]
380 DATA DC,9A,3E,04,A1,CO,DC,9A,CD,C1,92 CD,Cl,92,CO,6D,09F6 [3171]
390 DATA 96,C0,C1'S2,3E,04,81,CO,0C,9A, 79 CD,DC,9A, 34,00,09a2 [2665]
4O0 OATA 9C,8a,20,21,34,D1 qC,FE,04,30, 17,S7,20,OE, 47, 3A,05EB 12469)
410 DATA 05,9C,30,32,05,9C,3E,01, 32,0A 9C, 78,3C,E6,03, 32,0707 [3518]
4 2 0 D A T A D 1 , 9 C , C D , F 8 , I 4 , C O , C 1 , 9 2 , C D , 6 D , 9 6 , C D , F a , I 4 , C D , 1 B , 0 A F 7 [ 3 0 3 2 ]
430 OATA BB,FE,58,20,FO,Dl C1,C8,91,21,01,00,06,08,CD,8A,07F6 t3068l
440 OATA 93,18,02,01,C1,C0 F8,94,CD,CI,92 CD,60,96 C3,CO,0948 123431
450 OATA 91,C5,47,3A, 1A,90,4F, 7a,O6,FF, 1O,FE,OD,2O,F9 C1,0742 145831
460 OATA C9, Ds, ED, 5B,CA, 9C, 3A,CC,9C,CD, r9,BD,CD, DC, 9A,C3, OA97 12623)
4 7 0 0 A T A E 3 , I 2 , D 5 , 2 1 , B 4 , 9 C , C D , A A , B C , D 1 , 3 E , 4 3 , O 6 , O I , F s , C D , O 9 1 0 | 4 0 I 3 l
480 DATA 12,9A, F1,C0,C1,S2,C0,C1,92, 3C, 10,F2, AF,CO, 12, 98, 0945 l2s7A')
490 DATA CD,24,BB,Ca, 67, 28, E9, 3A,C8, 9C, 3D, 32, CB, 9C,CB, F8, 0933 [358E]
s o 0 D A r a c o , 1 E , I 3 , c 5 , F 5 , C D , 6 I , I 9 , F 1 , C I , C B , C 3 , A E , I O , C 5 , F s , C ts 3 C I I 3 8 I ]
510 DATA 21, 72, 9C,C0, EC, BC, 21, 8t,9C,CD, EC,BC, 21, AD 9C,C!, 096E 1294A)
520 DATA EC,8C,F1,C1,C9,2a,72,9C,Ot,l9,OO, 11, 19,OO,CD,E9 Cr4C t2384l
530 DArA 8C,21,81,9C,01,08,O0,11,0A,00,CO,E9, gC,C9,:D,58 C6Ai [30r3]
540 DATA CA,9C,3A,CC, 9C,CD, 0C,9A,CD, EB, 98, 3A, C9, 9C, 3C, 47,C9BD 13229)
s50 DATA 34,0O,40,88,20,02,06,0O, 78,32,C9,9C CO, 1E,93,C3,05AA 12912)
5 6 0 0 A I A A E , I 0 , D 5 , E 5 , C 5 , O 1 , O 5 , O 1 , C D , 3 I , I C , 2 1 , I O , q C , C D , E C , O a I 9 L 2 9 9 2 )
5 7 0 D A T A B C , C D , I E , I 3 , C D , I I , B B , C D , 3 5 , I 3 , 2 I , E O , 9 C , O I , O A , O O , O 6 C 4 [ 2 7 s 1 ]
580 0ATA 11,0A, 00, 34, 10,9D, 87,C4, E9,BC, Or, O1,O1,CD, 38, BC, 05F3 t30661
59C DATA CI,E1,D1,C9,F5,3E,C1,32, 1F,9D,FL,C9 E5,05,C5,3A,0901 126011
600 DATA 20,90,87,3A,1F,90,28,1C,8/,28,00,21 A2,9C,CD,AA,0670 t36381
610 DATA 8C,3E,01,32,20,90,16, tA,21,AB,9C,CD,AA,BC,AE,32,0698 t15771
620 0ATA 20,90, 16, 0E, 87, 28, 08,21, 99,9C,CD, AA,BC, 3E, 01, 32, O5C7 1321 4)
6 3 0 D A T A 2 0 , 9 0 , A F , 3 2 , 1 F , 9 D , C I , D 1 , E 1 , C 9 , O 5 , C 5 , E 5 , 2 1 , A D , 9 C , O I 8 F [ 2 6 0 7 ]
640 DATA CD,AA, BC, E1,C1, 01,C9, 05,C5, E5, 3E, 05, 32, 01, 9C, 21,09F1 124\?1
650 DATA 1E,9C, 06, 03, ED, 5F, E6, 7F, 90, E2, 08, 94, 80, 87, 28, Ol,O6Fa 12957 )
6 6 0 D A r A 4 7 t 1 1 , 1 5 , O O , I 9 , I O , F O , C D , 4 C j 9 6 , E D , 5 B , D 2 , 9 C , 3 E , 3 O , O 6 6 6 [ 2 7 I 6 ]
6 7 0 D A T A C D , D C , I A , 3 E , 1 E , 3 2 , D 9 t 9 C , E 1 , C 1 , D 1 , C 3 , E E , 9 r , F I , E s , O A O 1 | 2 4 I 1 )
680 DATA 05,C5,21, E4, 9C, E5,E6, EO, OF, OE, 4F, 5F, 16, OO, 19, EB,OTCC 123s1 l
6 9 0 0 A T A I A , C B , 4 F , 2 O , 3 2 , F 3 , 2 I . D B , 9 C , 4 6 , 2 3 , 7 E , 7 1 , 28 , 7 7 , 1 A , O 6 2 s | 2 B 7 2 1

700 DATA CB, 47,2A,06, 62, 68, 28, 34, 28, 35, 3E, 03, 12, 78, FE, FF,0594 t31391
7 1 0 D A T A 2 € , 1 5 , 5 8 , I 6 , 0 0 , E I , E 5 , I 9 , E B , 1 A , C B , 4 7 , 2 8 , O 6 , 6 2 , 6 B , O 5 9 C [ 2 1 5 E ]
7 2 0 D A T A 2 B , 3 5 , 2 B , 3 4 , 3 E , O I , I 2 , F B , E 1 , C 1 , O 1 , E I , C 3 , E E , I r , 7 D , O I 1 E t 3 8 t 5 l
730 DATA 81,2a,02, 2E tO2,CB, 7D, 20,05,26, OO,C3,C6, 94, 7D, EO,O623 127O4)
740 DATA 44, 6F,C3,C6, 94, 7D,81,2a, 02,2E,FE,CB, 70, 28, EF, 26,O7D7 l2A1 L1
750 DATA 00,C3,C6, 94, 7C,A7,2a 1A2,26,FE,C8, 7C, 28, 05, 2E, OO,O638 126431
760 OATA C3, C6, 94, 7C, ED, 44, 67,C3,C6,94,7C,87, 20,02,26,a2,O7C8 t27011
7 7 O D A T A C B , 7 C , 2 O , E F , 2 E , O O , 3 E , O 1 , 3 2 , 1 E , I D , C 3 , E E , I r , D 5 , E 5 , O 7 A C t 2 I O 1 l
780 DATA C5.CB,3A,CB, 3A,CB, 3A, 4A,CB, 3B,CB, 38,C8, 38, 3E, 1a,O7A6 [3000]
7 I 0 O A T A 9 3 , 4 7 , 2 A , C E , 9 C , A F , B O , 2 6 , O 6 , 1 1 , 1 4 , O O , 1 9 , 1 O , F D , I 6 , O 5 5 C [ 1 6 0 9 ]

Listing Tai

OA
OA
DA
OA

DA
OA
DA
DA
DA
OA
DA
DA
OA
OA

40
5Ö
60
70
a0
9o
o0
10
20
30
40
50
60
7a
80
90

DA
DA
DA
OA
DA
DA
DA
OA
OA
OA
OA
DA
OA
OA
OA
OA
DA
DA

20
30
40
50
60
70
BO
90
oo
10
20
30
40
50
60
70
BO

00

15,00
za ,2a
o0

ac

2A ,24
00,0a

,oo, 30,20, 00,oA, 03,oo, 0a, 0F, a7,
,20,03.O0.88.20.05.O0. 1o OO OA,20,20,03, O0,88,20,05, OO, 10. OO. OA, OO,

,03, oo,04, oF, F4,15,3F,3F,2A,2A,3A, 1F,

, 3F,24, 15, 3F, 3F, 2A, 2A, 3A,tF, 15, 3F, 028F
35, 2F, 0F, 0F, 1F, 04, 3F, 84, 2A,00,0zAE

,04, 3F, 94, 34, 30, 30, 35, 0286
, 34, 1F, 15, 15, 3F, 3F,24, 0243

38 PC iz'BB



Programm--l

a '. : : : - : : : : i : 9 , 7 E , C I , E 1 , O I , C 9 , E 5 , C 5 , D 5 , 3 A , O 1 , 9 C , E 6 , O t , O I 3 9 [ 3 6 3 1 ]:r: ::-r :: :3 3a,01,9c,FE,05,cA,81,95,FE,03,28,31,3A,0A,0759 12446)!:: r:-: !: :- c2,93,S5,CD,CC,95,3A,OO.9C,OF,OF,OF,C6,1E,Oa22 t25381
: r : : : - : : : : I , I 6 , 7 B , C 6 , O I , 5 F , E D , 5 3 , O Z . 9 C , 3 E , 3 O , C D , O C , 9 A , o I 7 O [ 2 7 1 5 ]a-: :: : 2: :.,98,C0,4C,96,3E,02,32,01,9C,01,C1,E1,C9,42,08A7 [3352]i : : : : - 1 : I 5 I , D 2 , 9 C , C 0 , E A , 9 5 , C D , C D , 9 8 , 3 A , O 5 , I C , B 7 , 2 O , 1 1 , O I C 7 [ 2 3 4 I ], :. r:- : 21, 09,9C,CD, 4C,96, 3E,01, 32, D6,9C,AF, 32,D0, 9C, te,O680 [2595]: _: :r_r :i,c0,cc,95,21,F4,98,C0,4C,96,2I, I7,OC,CO, 75,88,07E7 12570)
: r : : : - r : 6 , 3 0 , 3 a , 0 0 , 9 c , I 0 , c D , 5 O , B B , A F , 3 2 , O 1 , I C , D 1 , C 1 , E I , O 9 O 2 [ 3 5 I r ]: : : : I : : ! , 3 A , 0 9 , I C , 3 D , 3 2 , O 9 , I C , 2 O , O 5 , 3 E , O I , 3 2 , O I , 9 C , D 1 , O 7 3 O I 3 8 7 O l-:: ::-i a:,E1,c9,AF,32,DA,9C,21,5D,9C,CD,4C,96,CD EB,9€,09OB 12217): : : : _ : 3 r , o o , I c , o F , o F , o F , c 6 , 1 E , C D , I 3 , I 6 , C 1 , C 5 , 5 I , 7 A , C 6 , O 7 4 C [ 2 5 7 3 ]-:r ::_: i2,67,7A,E6,FE,57,44.3E,30,C0,DC,9A,C0!EA,95,3E,OaA8 [3716]-: : ::-: 05, 32, 01,9C, 3E,OA, 32, 09, 9C,C3, 38,95, 34, 15,90, FE,O703 l3g22l: - : : r - r 0 1 , 2 I , I 3 , 4 7 , E D , 5 F , E 6 , 7 F , I O , F 2 , D B , 9 5 , I O t 3 C , 4 r , O I , O U g e | 3 g 2 2 ); : : : : _ r D 0 , 9 C , B I , 2 I , F I , 7 9 , 3 2 , D o , 9 c , C 9 , 3 E , 3 o , 3 2 , o 4 , 9 c , E D , o 9 I B I L g 1 2 j: - : : : - r 5 3 , D 2 , 9 C . 1 4 , O 5 , 3 A , D 4 , 9 C , E D , 5 B , D 2 , 9 C , C D , D C , I A , O 1 , O A I E t 2 7 O I li : :::a 7a,88,C8,7A,E6,OI,C6,30,32,D4,9C,CD,DC,94,CD,C1,O9C4 [2501].:: :arA 92,18,OC,C5,2A,CE,9C,O1,8a,Ol,ED,Bl,2O O1,2A,C1,O744 [3745]r i : : r T A C 5 , E D , 4 B , C E , 9 C , B 7 , E O , 4 2 , O 1 , 1 4 , O O , I 1 , I I , O O , B 7 , E O , O 7 2 F [ 2 2 O 9 ]:.: f,ATA 42, 38, 03, 10, 18, F8, 09, 55, 52, 6B,Ct,CB,22,CA,22,CB,O63B [2909]
- : : a D A T A 2 2 , 1 e , CA , 2 7 , CB , 2 7 , C I , 2 7 , C 6 , O 7 , 5 F . C 9 , E 5 , 2 I , 1 7 , O 1 , O 6 I 6 t 2 s 6 S l: r2a oaTA co, 75,8a,E1. 7E,87!CA,CD,5A,BB,23,C3, 54!96, E5, F5,OA67 [135S]: r I a D a r a 2 6 . o 7 , 2 E , I I , C D , 7 5 , B B , F 1 , C D , A E , 9 6 , E 1 , C I , E 5 , 2 6 , I 1 , O e f, € t 2 6 I 1 l:,_aa DATA 2E, 1a,CD, 75, B8,21,C6,9C, 7E, E5tCD, A7, 96t E1, 23, 7E,0895 I2t25l::50 DATA C8,8D,C0,89,96, E1,C9,CB, FO, 67, E5, FO,CB, 3F,CB, 3F,OB37 [3307]: a 6 0 D a T a c B , 3 F , C B , 3 F , 2 O , O 6 , C B , 7 D , 2 I , O 2 , 3 E , F O , C D , A A , I 6 , 7 C , O 7 6 I | 2 a 4 3 ):c7o DATA E6,0E,CD, A8,96,C8,80,C9,C6, 30, CD,sA,BE,C9, OE, OA,OgOA I r756]
i c 8 o D a T A C O , B 5 , S 6 , O E , O I , O 6 , 2 F , 9 1 , O 4 , 3 O , F C , B r , 6 7 , 7 I , F E , 3 O , O 6 A B [ 2 6 2 6 ]:c90 DATA 20,06,C8, 41,20,02, 3E, 2O,CO, 5A, BB, 7C,C9,C5, E5, 26, O64S l2Aa2):i00 DATA 06, 2E. 19,C0, 75,88,3A,C9,9C.3C,C0,AE,96, E1,CI,C9, 08A1 t2714)I i I 0 D A T A F 3 , 3 A , 1 7 , I O , B ? , C A , 6 1 , 9 7 , 4 7 , D D , E 5 , D O , 2 1 , 2 I , I O , C 5 . O A D 7 [ 2 3 2 5 ]ri20 oATA oo,4€,OO,DO,5E,Ol t D0,56!O2, DD, 7€,O3, 87, FA, 02,97,01 44 126621

I 2 3 0 D A T A 4 F , 2 E , 1 D , D O , 7 E , O 3 , B 9 , 2 O , O 7 , 3 E , O 2 , O O , 7 7 , O 7 t 1 I , O 6 , O 4 O B [ 3 4 O I ]I 2 4 O D A T A O D , 3 5 , 0 5 , D D , 3 4 , O 6 , E B , D O , I I , E B , t O , a 9 , D D , E I , F B , C 9 , O I 4 5 [ 2 5 9 B ]r 2 5 O D A T A D D , 7 E , 0 5 , 0 D , B E , O 4 , ? O , O 6 , A F , O D , 7 7 , O 7 , I I , E S , D D , 3 4 , O 7 4 O [ 2 O 4 S ]1260 DATA 05, DD, 35,O6, 18, EO,C5, E5, 05, 68,26, OO, 5A, 16,00,C0,0662 12662)
r 2 7 0 o a T A I D , B C , O I , D 5 , E 5 , O D , 7 E , O O , B ? , F 5 , 2 I , O 9 , 2 1 , O 7 , 9 B , 7 B , O A A A | 2 S 1 6 l1280 DATA 11,04, 00, 18!O7, 21,C7,98, 7A, 11,08, OO, E6, Ot, 2E, 01, 0354 [ 1396]
I 2 I O D A T A I 9 , F I , 5 4 , 5 O , E 1 , 2 B , O C , O 6 . O 4 , I A , A E , 7 7 , I 3 , 2 3 , 1 O , F E , O 5 5 E [ 3 6 7 5 ]r3oo DATA C3, 1E, 98, 06.08, 1A,AE, 77, 13.CD,AD,9B, lO, F7, 01. E1, O7A7 [2671]l31O DATA Cl,C9, 21,08,9C, 3E,FF,77,23,77,21, DO,9C, 36, OO. 11, O75l I tE67]r32O OATA DE,9C,O1, 3F,OO, EO,BO,2A,CE,9C,2B,O1,Ba, 01,C5,C1,O755 [3a29]l33O OATA EO,At, E2,89,9a,C5, 7E,4F,E6, 1F, FE, 18,2E,04, FE, 19,0a81 12416)r340 DATA 20 tED, 47, 79, E6, EO,OF,OF,5F. I6,OO, OO, 2I, OO, 9C. DD, O774 [3576]r350 OATA 19, E5,C0,20,96, E1, 78, 06,F9,06, 19, OD, 77,00, 38, 05, 0759 [3259]I 3 6 O D A T A 7 B , 5 A , 5 7 , 0 5 , O 7 , D O , 7 E , O 3 , A 7 , 2 O , O 6 , O D , 7 2 , O 1 , O O , 7 3 , O 6 1 4 [ 3 1 6 I ]r370 DATA 02, 78, 80, DD, 77,O3,C3, 3F,98,21, OO,9C, 06,08, 7E,23,0637 12302)r3e0 DATA 23,87,2a, 06,56, 23, 7a,72 t28,77 r 7E,23, O6 | tF,23,71,O4F3 [3649]1390 0ATA 23, 7 7,23,3C,77, 23, 23, LO,E5,C9, F3,2I,C7,9C, 7E, D6,O73F t279111400 DATA Ol,F5, 27, 77,F1, 30, 14, 28, 7E,06, 01, 77, 30,OO,21.8D,05AB [3274]1410 DATA 9C,CO, EC,AC,F3,CO,61,99,32, 1D,9O,FB,C9,2a!CE,9C,OAOF [2A93]1420 DATA 28, 7E,21,C6,9C, 77,AF,23,71,2r,AO,9C, O1,OA,OO, 11,0552 [2950]1430 DATA OA,0O,CD, E9,BC, 3E,01, 32, 10,90,C9,21, 8D,9C,CO, EC,O773 [4199]1440 DATA BC,AF,32, 1D,9D,CO, 50, 96, 11, 10,90,21,C7,9C,06,O2,0671 [2656]r45O DATA 87, F5, 1A,4F, Fl, 79,8E,27, 12,89, F5,28, lB, 10, F3, F1,OezE I r945]
1460 0ArA 30,05, 1A,C6, 01,27, t2,26,OF,2E,19,CD, 75,88,O6,O3,0301 [3824]
I 4 7 0 p A T A 0 E , 0 0 , c B , I D , 1 A , B 7 , 2 o , I 4 , B 1 , 2 0 , 1 r , 7 E , F E , O I , 2 8 , O C , O 5 2 8 I 3 9 6 3 l1480 0ATA 3E, 20,C0, 5A, 88,3E, 2O,CD,5A, BB. 16, OE,AF,B1, rA,2O,O64O [2461]1490 DATA 05,C0,87,96, 18,O3,C0,89,96, OC, 13, 10, O7,CO, 61, 99,O6C3 12426)1500 DATA C9, 21, 1B,9O,AF,O6, 03, 77,23, 10, FC, t1, 18,90,C3, 17,0589 12628)1510 OATA 99,21,C6,9C,AF, 77,23, 77,C9,OI,OO,FF,21,OO,CO, ED,O773 [3027]I 5 2 0 D A T A 5 F , 5 F , E O , 5 F , 5 7 , 1 9 , ? C , F 6 , C O , 6 7 , E 6 , O 7 , F E , O 6 , 3 I , O ? , O 7 4 3 I 2 9 O 6 l
I 5 3 0 0 A T A 2 O , E O , 7 0 , F E , E O , 3 O , E 8 , A F , 7 7 , O B , B O , B L 2 O . E 1 . 2 1 , O O , O 6 3 4 I 2 S 1 6 l1540 DATA 00, 11, 15, 13,C0,44, BC,C9,C0, B6,EC,CD, 19,80, F3, 3E,O7E2 [ r737]
1550 DATA 1D, FE, 19, 3O, OA,O6, BC,OE,O6, ED,49, 06,80, ED, 79,06, O5A9 1274O11560 DATA BC, 0E, 07, ED, 4S, 06, BD, ED, 79,OE, 13,C0, FD, 99, 06, 01, OTAB | 13551
1 5 7 O 0 A r A 3 0 , D F , F B , A F , 2 1 , O O , O O , 1 1 , r 5 , 1 3 , C D , 4 4 , B C , 3 A , C 9 , 9 C , O 6 7 F | 2 7 7 2 ll580 OATA CD,O7, 9A,CD, 19, BO, F3,3E,01, FE, 1A, 30,OA, 06, BC, OE, 0665 [2793]1590 DATA 06, ED, 49, O6,BD, ED, 79, O5,BC,OE, 07, EO, 49, O6,BD, EO, O?22 1256a1I60O DATA 79,0E, I4,CO, F0,99,3C, FE, 1F,3S,DE, FB,C9,C5,O6, FF, OSFE [3192]16lO OATA 10,FE,O0,20,F9,C1,C9,C5,F5,AF,32, 15,90, 32, 16, 9O,O7O6 128A7)l62O 0ATA 32, 17,90, F1,21,01,40, 11,89,Ot, 87,2A,O4, 47, tg,1O. O44A [3342]]630 0ATA FD,23,22,CE,9C, rE, 05, 7E,B7,CA, D2,9A, 47,0E, 1F,Ar, O81C [3280]1640 DATA 89, 2b, I7, 79, E6, Eo, 07,07, 07,c5, 47, 3A, 15,90,a8, 78,065E [2963]
1 6 5 0 O A T A 3 0 , 0 3 , 3 2 , 1 5 , S O , C 6 , 3 2 , C 1 , I a , 4 2 , F E , I I , 2 8 , O 4 , F E , 1 I , O 5 7 6 t 2 8 4 O l1660 OATA 20, lA, 7A, E6, EO, O7 t07,af ,C5,3C,41, 3A, 16, 9O, BA, 78,05E5 133631r670 DATA 30,03, 32, 16,90,Cr, 78, E6, 1F,C3, 8C.9A, FE, 03, 38, 12, O67D [3191]l6ao DATA FE,0C! 30, OE, F5, 78, E6,E0,28, 13, Fr, 76, A1,C6, 37,C3, O880 [4279]
1 6 9 0 D A T A I C , 9 A , F E , O C , 2 O , O 6 , C B , 7 E , 2 A , O 2 , 3 E . 2 E , F 5 , E 5 . C O , 2 O , O 6 F 6 [ 3 4 S 1 ]1700 oaTA 96,E1, Ft,CD,OC,94, 78, FE,O1.2O.O6, ED,53,CA, 9C, l6,O9O6 [230s]1710 DATA 31,E6, tF, FE,OC,20,2A,C5,CS, 78, 01. FF, 2C, 28,031O1'O5EB [ 3117]!720 DATA 01,2E. E5, D5,2I, 21,90, 16,00, 34, 17,90,5F, 19, 19, 19, 0469 l2A28l1730 0ATA 19, 70, D1, 23, 73,p3,72,23,11,3A, 17.90, 3C, 32, 17,90, O5OF [1429]I 7 4 0 0 A T A E 1 , C I , 2 3 , D 1 , I B , 7 B , B 2 , C 2 , 2 6 , 9 A , C 1 , C 9 , D 5 , C 5 , E s , F 5 , O A 5 E [ 3 1 7 O ]1750 OATA Fl, 68,26,0O, 5A, 16, OO,CO, 10, BC, F1, E5, 6F, 26,O0,2S,O62E [355O]I760 DATA 29,29, 29,29,11, 00, BO, 19, EB, E1,OE, OE,06, 04, E5, IA,0439 I r7O8l

Listing Tai

- Das ist die Software zur pC-lnternational-
-Jeden Monatneu-

DATABOX:
- mehr als der übliche

Softwareservice

- bringt ergänzend sämt-
liche Listings der jeweili-
gen Zeitschrift und alle
Programmbeispiele auf
Kassette oder auf 3'lDis-
kette

- Programme sind, so-
weit systembedingt
möglich, auf allen drei
CPC-Modellen lauffä
hig Einzelheiten ent-
nehmen Sie bitte der
nebenstehenden Auf-
stellung

Für alle CPCs als Kassette und
3"-Diskette.
Auch als Abonnement mit Preis-
vorteil erhältlich.

lnhalt der Databox zu Hett 12188:
Programm 464 664 6128

KFZKosten . . .
TAX.o.
lnteger[y'ultpikaton(,Ass) . . .
Deutsch€ Fehlerme dlnger (l]Pi i/+) .
Fullscreen a a .
Der doppelte CPC (N,1! titask ) .
ButlerscTeen a a a
lastaturbel€gung (1 KB) . o .
Spacilord(1 KB) ^m El,/ltl .' o .
Autorefren (l KB) . . .
Balkendiagramm (1 KB) . . .
Header a . a
lceclider . o .
Endos . o .
Bon!sprogramm

Citykiller(Actionspe) . a .
Es belinden sich noch flo F es (lNF) aul der

DATABOX

lm lnland und WeslBerlrn
lm europäischen Ausland

150,- DM
]60 DM

lm außereuropärschen Ausland 180,- DM

Als Kassette für I Jahr (12 Lreterungen)
lm lnland und West-Berlin 180.- DM
lm europäschen Ausland 200, DM
lm außereuropä schen Ausland 240 DM

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und WeslBerlrn 300,- DM
m europäischen Aus and 320,- DM
m außereuropärschen Aus and 360, DM

Bitte benutzen Sie für lhrs Bestellung
dre Abo-Karte

PC lnte;notionol . Posffoch 25,O - r'd,0 Eschwege
Bitte Bestellkorte benutzen!

EB
Einzelbezugspreise für Databox :

3':Diskette

24.- OM (u.verbhdIche Prersempl€hlLnq)
Wer n 5re üoyr oer OVV Beslel\eace beslelF.. q I

lnünd: tusl.ndl
Ernzelprers 24 - DM Einzelpreis 24 - OM
z2sl Versandk 3,- DM zgl Versandk 5 - oM

OM

Kassette

14,- DM (unverbrnd rche Pre s€mprehlung)
W"1r S,eLberd€1DMv Be<rellseflrcebesrplFi a I

lnlatrd: Ausland:
Einzelprers 14 - OM Ein2dprers 14 - OM
z2g Versaodk 3 - OM 2zql Veßildk 5 - DM

19,- OM

- soweit die Programme nicht
Bestandteil einer Serie sind,
befinden sich alle Program-
me als ,ready to run' auf der
Databox

- erscheint jeden Monat und
trägt das Titelbild des gleich-
zeitig erscheinenden Heftes

- der Datenträger zum PC lnter-
national enthält außerdem je-
desmal ein zusätzliches Bo-
nusprogramm, das nicht im
Heft abgedruckt ist

Preisvorteil durch Databox-Abo :
Unser beliebter Databox-Service kann
selbstveßtändiich auch im Abonnement
bezogen werden Dadurch sparen Sie
Mühe und haben außerdem noch einen
Preisvorterl ge0enüber dem Einzelbezug

Oas Databox-Abo kostet:
A s Kassette für 1/2 Jahr
(6 Lieferungen):
lm lnland und WeslBerl n 90,- DM
lm europäischen Ausland 100, DM
lm außereuropäischen Ausland 120, DM

Als Diskette für '1/2 Jahr (6 Lieferungen):



rProqramm

O40 DATA 1F,OC2 O 4 O D A T A 1 F , O C , I 2 , O O , O 3 , O 3 , O O , B C , O 2 , I F , O O , 3 I , O O , O 2 , O 4 , O O , O 1 5 F t 3 4 8 6 l
2 O 5 O D A T A O O , O 7 , O O . O O , O B , O O , O O , O O , O O , O O , O O , O O , O O , O O , O O , O O , O O E 2 | 2 7 | 4 )
2060 zeile=I:adr=36464:MEMORY ad.-1 [315s]
2O7O FOR looplt=1 TO 205 l7s6l
2O8O summe=O I FOR I oopzx=1 TO 16 | 1098 l
2O9O READ byte$:byte=VAL( & +byte$)TPOKE adr,byte 12844)
2IOO summe=summe+byle:ad.=adr+1:NEXT loop2x t34871
21Io READ pruefsln$:p.uefsum=vAL('& +pruefsum$) 12374)
2120 IF p.!efsum<)summe IHEN PRINT Fehler in zeile: izeile:END [3738]
2130 2erle=zeile+1:NExI loopl* 111501
2140 SAVE taxi brn,b,36a64,3270 1242\1

5 REM LISTING 6: TITEL LADER [1883]
10 zerte=2o:ad.=36231iqet=O:s!m=O 113131
20 MEMORY ad r I t 160 l
30 GosuB 110 t9351
40 IF b=O THEN GOSUB 130:SAVE ti!el tax ,b,36231,ad.36231:€ND [2761]

ELSE IF b)T28 THEN AO
50 anz=b:GOSlB t1C [814]
60 FOR a=1 TO an2:POKE ad.,b:adr=adr+1:NEXI 1229r)
70 coTo 30 t 340 l
BO anz=b-r28 t93Bl
9o FOR a=1 TO anz:GOSUB 110:POKE adr,b:ädr=adr+1:NEXT l352al
1OO GOTO 30 [ 34C ]
llo READ b$:b=vAL( &'+b$):sum=sum+b:sel=ger+1 [1868]
l2o IF 9el<16 THEN RETURN iTlsl
130 REAO p$:p=VAL( & +p$):IF p(>sum TNEN PRINT Fehler in Zeile i68isl
' ; z e i I e * 1 0 : E N D E L S E 2 e i I e = 2 e r I e + I : s u m = O I 9 e I = o i R E T U R N

2OO OATA \7,AO,AE,a2 t?7,02,O0,05, 02,04, CO,O4, OO, OO,O5, OO, OOE! i 16031
2 1 O O A T A O 3 , O 7 , O O , a D , O 3 , O O , O O , O 3 , O O , O 3 , O O , O 6 , O 4 , O 5 , O 7 , O O , O O A 6 1- 2 a 4 1 )
22a DAr A O3,O7, OO,aD,03, OO,OO, 25, 02, 24, OO,OO, 25, 24,O0, OO, Ol2E l206Il
230 OATA 03,07, OO,8D,O3, OO,OO,O3, OO,O3,OO,O5,O7, O6,O4,OO, OOB6 12452)
240 DATA O3, C7, OO, 80, O3,OO,OO, O3 OO, O3,OO, O7,OO, OO,O6,OO, OOAO 1221 l)
250 DATA 03, 04,OO, 82, OO,OD, 12, OO, e3, 18, tB, 1O.04, OO, A4,OE,A22\ [ 2578]
260 OATA OO, 15,t6,05,OO,87,OE,OE,OO,OO, 19, 1C,18,03,00,86 OlAE 12322)
270 OATA 17 OE, 11, L4, 14, tO,03,OO,a5, 16,OF,OF,OO, 11,03, 14,O153 [2603]
280 DATA a3,5E,5F,5E 06, 14,A3,3E,3F,3E,03, 14,82, 10,14, l2,O3C5 : raa5l
290 DATA OO,A2, 14, 14, 12, OO, A2, 14, t4, L2,Aa, A2,14, 14, 12, OO, 0234 12651 )
3 O O O A T A I 2 , 1 4 , L 4 , I 2 , O C , 8 2 , I 4 , 1 4 , I 2 , O O , A 2 , 1 4 , 1 4 , 1 2 , O O , A 2 , O 2 B 6 t t 5 6 5 l
3to DATA 14, 14, 12,00,82, 14,\4,12 1aA,A2,14, 14, 12,00,82, 14,0248 t31261
320 DAIA 14,12,00,A2,14,12,t2,14,82,13,0O,00,O189 l?442)

5 REM LISTING 7:TAXI2 i14:31
to REM rr*r* lnriatisreren l114il
2ODEEINIaZ [553]
30 DIM menue$(8),so(17,3) [120c]
40 OEF FNbeek(xf,yf)=PEEK(ad.+2Or(yf-1)+xf 1) 120031
50 DEF FNbcd(a)=INT(x/16)*10+(t ANo 15) [10os]
60 cl$= [336]
70 RESToRE 4060 i93Bl
BO FOR z=1 TO 6 l1o41l
9c FEAD a:cl§-c'$'c-R§(a) i12961
lOO NEXT z t 3s4 l
110 RESToRE 4o7o 19361
120 men$= t3441
130 FOR 2=1 TO I T 1023 l
140 REAO aime.$=men$+CHR$(a) [1501]
l5o NExr t ttto'
160 pbase=&4001:padr=&4ooo [2065]
170 start=&gOOoibild=&9005:sprrte=&9003:ldir=&9009:sea.ch=&9OOC [5]011
: del t!e=&900E: decpl a=&9o1?
16o pmax=[9015:ihär=E9o16:]ebeh=&90r8:anfbil=&9019:tsoeed=&9o1A 142181
: ko.to=[9018
tgo true=-I:fatse=O 11396l
2oO REM *rrrr Bauptme.ue eintssen [2068]
?10 RESTORE 4O1O t9321
220 EOR z=O TO € [1047]
230 READ nenue§(z) t1o27l
240 NEXT. ,ato,
250 REM r***+ Editorme.ue ernresen [851]
260 RESTORE 4020 18821
270 FOR y=1 To 3 | 11871
zao FOR x=1 TO 17 18201
290 FEAC sp(x,y) l76el
30o NEXI x [3s6]
310 NEXT , ,,tn,
320 MODE 0 [507]
330 REM *r+** Titetbitd [719]
340 cAtL b1ld,45:REM LitelbilC darstellen [3116]
350 PEN 15 15971
360 LOCATE 2,23 PFINT by Bernhard Berzog t3259l
370 kl=0: FOR z=a 1a 2 : k l=k L+10^ (2*z)*FNbcd(PEEK( konto+2-z) ) : NEX t35asl
T
380 LOCAIE 4,25:PRINT'konto i i:PRINI USING *$*$**;kl [413I]
3so REM *.*rr Ha!plmenue
4OO WINDOW 3,19,12,2r
410 banz=PEE[(padr)

4f0 PEN 11
440 FOF z=0 TO 8
450 PRINr me.ue$(z)
460 NEXT

480 LOCATE 1, y+1
49c PEN t5TPRINT menue§(y):FEN 11
5OO CALL &8818
s10 j=o
520 WHILE j<tl ANO j(>2 ANO J<)16:J=JO,/(0):wEND
53O LOCATE l,y+1

L sting Tili

t7941
[1132]
t6rzl
tell
t501l
I ro47]
t 366l
l3s0l
t3551
11061]
[1353]
[309]
[4Oa]
[26S5]
L1o61l

540 PRINT menue§(y)
550 IF (j ANÖ 1)=I AN0 y)0 THEt Y=y-1
560 IF (j AND 2)=2 ANa y<8 THEN y=y+1

128681
16781
t17361
[132]
[ 1310 ]
[2r13]
Iso7]
tseTl
111171
t151ol
I r322)
lB66l
t14681
tr176l
[1975]
t24131
t983)
t29291
[ 1484]

ts5sl
111 t2)
t12751
| 1540l
t11s2l
[1oso]
t 3os l

1140 REM r*1**r Bild Aearberten [1053]
I15o sfläs=fal se [491]
1160 such=1:GOSUB 24go.taxflas=find tr117l
1170 sp=sp(xm,ymt ,U,',
1180 rF sp<O THEN ON ABS(sp) GOTO 2060,2120,22OO,232a,24aC 134281
1190 IF sp>5? AND sp<67 THEN spI=10 ELSE sp1=INSTR(me.$,cnR$(sp t64461

t25€51
[408]
L 21le l
tEo6l
l2sa2)
I2 45 21
LzTtt)
| 261s )
tr€1Bl
l6oel
t3631
Iroa4l
[21O4]
[3so]
t4e1l
t34771

1363l
112 42 )
[]6181
18651
t3631
l146rl
[984]
[665]
[363]
[1026]
19451
[1s64]
t865l
lr467l
[865]
[363]
t63sl
t1615l
[363]
[216]
[1s33]
115371
lz?96)
[865 ]
I22551
[8651
t23561
tE65l
tr545l
t3631
l\22s)
15651
[217o]
l151ol

) )+1
L20O LOCATE xb,yb:CALL &BBBA
!21o j=0
I220 WHILE j=0: j=JoY(0) :wEND
1230 IF INKEY$=,' THEN 1210
l24O LCCATE :b, yb CALL &BBAO
125o IF (j aND 1)=L THEN yb=((yb+20) MoD 22)r1
1260 _IF (j AND 2)=2 THEN yb=((yb+22) MOD 22)+1
1270 IF (J AND 4)=4 IHEN xb=( (xb+18) MOD 2o)+1
1260 IF (j AN0 a)=8 rHEN xb=((xb+20) MOD 20)+1
1290 IF (l AN0 16)=16 THEN 1310
1300 GoTo 1200
1310 f2=o:wHILE (JOY(0) AND 16)=15
132o fz=fz+r It'fz=1o THEN PRINT cHR$(7)
1330 WEND
1340 IF fz>=7o GOTO 1050
1350 ON sp1 GOTO L3aO, I42O, 1460, 1560, I670, 1730, 19Io, 1530, 1990' l
940
1360 GOTO 1200
1370 REM +***r Sprr te setzen
1340 x=xb'y=yb:s=sp AN0 31:s1=sp
1390 GOSUB 2530
1400 GOTO 1200
1410 REM *r*l* Sprite loesche.
1420 x=rb: y=yb: s=0 I st=0
1430 GOSUB 2530
1440 GOTO 1200
1450 FEM 1a1*+ 8a!n darstet I en
1460 IF yb>2I THEN 1200
l4?0 x=xb y=yb:s=14 sL=I4
1480 GOSUB 2530
1490 i=ib. y=yb+t:s=15:st=15
1500 GOSUE 2530
1510 GOTO 120C
1520 REM *rtt1 Vosel
1530 s=sp:s1=r40:r=xb:y=yb:cOSUB 2530
1540 GOrO 1200
1550 REM 1**r* Platlform
1560 IF panz=7 OR xb=r OF xb=40 THEN 1200
1570 pa.z=panz+1
I580 x=xb:y=yb:s:50+panz sl=31+32*panz
1590 GOSUB 2530
r6OO x=xb 1:y=yb:s=30:s]=30+32*pa.2
1610 GOSUB 2530
1 6 2 0 x = x b + L : y = y b . 5 = 3 0 . s I = 3 0 + 3 2 * p a n 2
1630 cOSUB 2530
1640 IF ym=3 TtsEN GOSUB 36AO
1650 GOTO 1200
1660 REM 1*r** Taxr set2en
1670 s!ch=1:GOSUB 2490
1680 IF find TBEN s=0:s1=o:GOSUB 2530
1690 x=xb y=yb s=1:s1=1 GOSJB 253C

Llsting Til

13741
l1E55l
Irr72]

5ro rF (j aND 16)=16 THER GOSUB 3970:CLSiPEN 15iON v+1 GOTO 600 140311
, 710,A60,2900, 3000,3120,3190,3370, 3470
580 Goro 480 [373]
5go REM r**** Spiel starten t6781
600 1F banz=O TFEN PRINI Kei.e B1lde. 'vorha.d€n':FOR x=L rO 3 t34241
000:NEXr:RU\
610 MODE O 150/l
620 PEN 15:PAPER giWINDOW *1,1,2o,23,25:PAPER +1,9:cLStl [3212]
630 LOCAIE 1 I 24I PFINT LEBEN: i, 1,244]
540 LoCATE 1,25:PRINT BILD :' I18B3l
550 LOCATE 1Ö,24:PRINT"GEHALT:':LOCATE 9,25:PRINI"KONTO: I3346]
660 PEN 2 [548]
670 caLL stari t84ol
680 PAPEn o:PAPER *1,0 tl096l
690 RUN [243]
7oo REM **trr P. ramete r [ 1380 ]
710 PRINT'ii Parameter *+ i13o1l
720 LOCATE 1,4:PRINT Bildnlmher: '; t35E6l
730 .start=PEEK(anfbil )+t;an:=banz 125951
740 GOSUB 3490:REM +* Bi ldhuhmer horon 116861
750 POkE anfbl I , n r-l I 689 l
760 LOCATE 1,6:PRINT"Leben : '; 116681
770 ns!a.t=PEEK(lebe.):an2=99 [2186]
7ao cosuB 349o:REM tr snz Leben holln t30591
79o PoKE lEben,nr t4851
8oO LoCATE I,8:PRINT Spe€d : '; t2sool
8ro nstert=PiEK(tspeed)/ro-3ran2:5 125511
820 GOSUB 3490:REM 4+ SP€ed hol6n ll358l
830 PoXE tspeed,nrllo+3o . t8051
840 RUN 1243)
B5o REM *r*1* Bitd ae.de.n [1810]
a6o PRINT 1 Bi ld aendern * i17001
870 IF banz=o TBEN PRINT:PRINT Ker.e Bilder vorhanden :FOR x l49s6l
=1 TO 3000:NEXT:RUN
840 LOCATE 1,5:PRINi Blld.uhmeri i
890 nstart=1:anz=bänz
9OO GOSUB 3490:REM Erldnummer holen

920 ad.=UNT( pbase+441*bn r+I )
930 xb:1:yb=1:xm=1,yn=1
940 MO0E 0

960 BlNOOW *t,t,2a,t t22
97O WTNDOW *?,1.2a,23,25
98o CALL bild,bnr
990 panz=PEE((pmaxl
lOOo tanz=PEEk(tmar)
r010 Gosua 36ao
102O LOeATE 1,23:PRINT SPC(18)j NR j
1030 LOCATE 19,25:PRINI USING'+* ibnr+l;
1O4O REM r++*r Editormen!e
1050 LOCATE xh,23:PRINT ' ;

1060 a$=lNXEY$ 1F a§=" THEN 106o
IOTO PRINT' 'i
loeo 1F a5=CHR$(8) THEN xm=( (xm+15) MOD 17)+1
1O9O IF aS=CHR§(9) IBEN xm=( (xm+17) MOO 17)+1
lroo rF a$=cBR$(10) THEN ym=((yn+1) MOO 3)+1:GOSUB 3680
1110 IE a$=CtsR6(11) THEN ym=((ym+3) MOD 3)+1:GOSUB 36ao
1120 IF a$= X' THEN 1150
11fO GOTO 1050
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[]0441
t3631
t179€l
[1696]
1t447)
[1633j
[1143]
1324)
[2081]
[1636]
t39ol
123A2)
[1636]
12443)
t34961
116361
i3eol
Ir106]
[1176]
13631
[17A41
18481
t3511
[2024)
t94sl
[1037]
l85sl
13631
t 760l
[1668](=x t5Z34l
[ 2147 ]
t r8471
t1311
t3631
114511
13791)
t3o71l
t15s6l
t6341
t3osl
Ir496]
te68l
[1562]
[1188]
[2307]
Iz7AB)
t1727 )
t1l09l
t6791
t 880l
| 2131 )
12A51 )
[350]
12276)
[1927j
t35ol
[20o3]
112881
12224)
lr22r)
t305l
Ir48]l
1122A)
[2057]
t35ol
t 5 76l
l\927 )
t3s0l
t3Osl
[1488]
[4082]
[ 1609 ]
18051
t3o2l
[1]211
t3731lr72\l
t3051
[1r09]
12276)
[269r]
lTeol
[1149]
tr57Bl
l143sl
12 3 521
IB75]

GOSUB 38 7O

2850

s1=0: coSUB 2a5o

t313sl
(9121
[1789]
13871
t23311
t3871
[12s9)
t 2530 l
[1547]
tseel
t3e3l
l22eB)
te08l
[1958]
I 1958 ]
tEeel
[158r]
[10?o]
t130ol
I36761
[555]
Ieso]
I3e4l
t13ool
l111Bl
[ 1s45 ]
ts84l
t13461
17321
[1728]
[1344]
lsssl

Listing Tai

programm--l

2890 REM r+4** Bitd konstruieren 1133712900 banz=banz+1 159712910 bnr:banz-l 15731292a POßE padr,banz t786l2930 quel l=bnrr441+phase+1 t65212940 zjel=quell+l t99212950 POKE quett,o t51512960 CALL tdir,ziet,quelt,44O tt16el2970 POKE quell 1,2:REM Sta.dardwert fuer Gehatt l?taa)29ao colo 920 t33212990 REM *+*** Bild roeschen (L4ssl
3oo0 PFINT' Br I der I oeschen 12222)3010 LOCATE 1,4:PRINT wirklich ? i tZ6gZ)3020 GOSUB 3870iREM *** Sicherhertsabf.age [3115]3o3o IE nein TH€N RUN [lO5B]3O4o GOSUB 3620:REM sta.t und endrert holen [3352]3050 anz=nr-v..+\ 17442)3060 ziel:(vnr-1)*441+pbase [1541]3070 quel l=ziel+4411an2 t668l3080 laen'9e=(ba.z-..)*441 lt224l3090 IF laense)O THEN CALL ldir,ziet,guert,taense t113213100 PO(E padr,ba.z-anz [tt87]3110 RUN t243)1120 REM ***** Bi tder laden 1t25413130 PRINT"* Bi ider laden r [2061]3140 GOSUB 3320: REM *** Dater name l?3t3)3r5o IF name$=' ,tax' THEN RUN l5o3l3160 LOAD name$,padr t66413170 RUN t24313180 REM rt**i Bilder speiche.n lt776l3190 PFINI'Bilder speichern" 1251413200 GOSUB 362o:REM starr u endwerL 12814)3210 GOSUB 3320:REM **t Dateiname [2373]3220 IF nameg=' tax" THEN RUN t5o3l3?3o anz=nr-vnr+\ 17442)3240 quell=(vn. l)*4a1+phase I [1360]3250 laenge=a.zr44l+1 t9t9l3260 x=PEEk{cuel I ):REM Eyte he.ken 1277s)3270 POKE quel I , an2 [4o3l3280 SAVE nameg,b,quet1,taenee 12324)3290 poXE quetl,x:REq byte zurueckschreiben lza53)3300 RUN 124313310 REM r*rrr Dateinamen abfraqen t151113320 PRINTJPRINT 1743]3330 INPUT 'Name ,names t 1s541
3340 IF INSTR(name$, . ')=O IHEN names=nameg+ , tax lz7B9l3350 RE-UR\ t55513360 REM ,*+*r Bi lder a.haense. [1179]3370 PRINI"Bj lde. anhaengen t2o41l33ao GOSUB 3320: REM datei.ahe 12322)3390 IF nameg=" tax' THEN RUN tso3l3400 ziel=ban2*441+pbase r 1117413410 x=PEEK(ziet ):REM Byte merten l?zrs)1420 LOAD naneg,ziel t71713430 POKE pad.,banz+PEEK(:iet)rREM neue Bitdanzaht [3875]3440 POXE zi6l,x:REM Eyte zurueckschreiben lZ9Z2)3450 RlN 1243):460 REM *|**r Ende 138613470 CLEAR:END t35Sl3480 REM ***** . r >:1 u.d <=a.z hoi en lLA2j)3490 usi$='**+ t51413500 WHILE INKEY$< ) :WEND I t7s6]
3510 xp=Fos(*o) [ro81l3520 yp=VPOS( f0 ) t 1452 l3530 nr=nstart t8s9l3540 LOCAIE xp,yp:PRINT USING usjg;nr t295313550 caLL &BB1B t389l3s6o j:o:WHILE j=ö:j=JCy(O)iWEND 12214)3570 IF (j ANo 2)=2 AND n.)1 THEN nr=nr I t132113580 IF (j ANo 1):1 AND nr<anz THEN nr=nr+1 l196rl3590 IF (J AND 16)=16 IIEN RETURN I 1610I
3600 GoTo 3s4o i 4691
3610 REM *r1** Slart u Endwert fue. Bitdbererch [2951]3620 LOCATE r,6.PRINT Von Bitd r'i:.start:tranz=ban2 [3r37]3630 cosug 3490 t s99 l3640 vnr=hr:LOCATE 1, TjFRINT'bis aitd : i ; :anz=ban2:nsta.t=vnr (4891)
3650 cosuB 3490 t99913660 lF nr<v.r TEEN 3640 ELSE RETURN 1159513670 REM ir*r* Editorme.ue darsret ten [1s06]3680 WINDOW *7,1,r7,24,25ic15 +7 [1824]3690 FoR x=l TO 17 l82ol3700 s=sp(x,ym) l7\4)3710 IF s=0 THEN 3840 [1523]3720 IF s=15 THEN CALL sprire,(x 1)18,15,14 [r7o5]3730 IF s=51 TFEN tF panz<7 THEN s=51+pa.z ELSE s=-6 I299613740 IF s=24 OR s=?s THEN tF tanz=B THEN s=-6 t 137813750 IF s>=O TBEN 3a3o t98sl3760 LOCAIE x,25 tso2l3?70 IF s=-1 THEN PRINT 5 f 4391
3780 IF s=-2 THEN PFINT O 153113790 IF s= 3 THEN PEN 14:pRtNT cHRg(91):pEN 1s t23971
3AOO IF S=_4 THEN PEN 8:PR1NI CHR$(91):PEN 15 182213810 IF s=-5 THEN PRINT C t8l1l3A2O IF §:-6 THEN PRINT,-, t337]3430 CALL sprite,(x-1)*8,7,s tr265l3a4o NExr l35ol3B5O RETURN t 555 ]3860 REM *.**, Sicherheitsabfraqe t143ol3870 GoSUB 3970 t991 l3B8o.ein=truerREM bedeuter nein t2417)3890 xp:POS(no) | yp=VpOS(iO) l24ta)3900 LOCATE xp, yp [ 1o2s I3910 IF .ein IHEN PRINT'NErN ELSE PRINT" JA t2079l3920 a$=INXEYS: IF ag= TBEN 3e2o t 1552 l3930 IE a$= X THEN RETURN | 1478 l3940 nei n=NOT nei n | 1653 l3950 GOTO 39OO [ 493 ]3960 REM *r1** Tastäturpuffe. toeschen t1el1l3970 a$=INKEY$ I21a)3960 wHI LE a$< )' : ag=rNKEyg:wEND 12323)3990 RETURN [s5s]4000 REM 1+**, Datas fur Menles [1603]401O DATA Spi el star!en, Pa.amete.,Bi td aendern,Neues Bi td, Bi tde | 76551
r loeschen,Bilde. laden,Bitder speichern,Bitder anhaense.,E N o

40200ATA2a,16,17,18,t9,8,9,i0,il,15,22,21,23,0,0,0,0 t135el40300AT45A,2,3,4,5,6,7,s9,60,61,52,21,2A,2s,!3,A,A I1692]4040DArA63,64,65,66,24,25,26,12,1,51,46, 1, 2, 3, 4,0,_5 [19A4]4050 REM ***rr Datas fur sonderstrings t179214060 DATA 15,14,31,J0,24,25 tlIool4070 OATA 0,15,51,1,24,25,46,26 11224)

Listing Tili
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[Assembler

Die Assemblerecke
Schiebe links, rotiere rechts...
... bei dieser Uberschrift handelt es sich keinesfalls um eine Anleitung zum
Tango-Tanzen. Auch bei der Assemblerprogrammierung geht es mitunter
heiß zur Sache, und dann beginnen die Bits im Speicher zu rotieren - im
wahrsten Sinne des Wortes! Die zahlreichen Rotations-und Schiebeopera-
tionen des 280 sind für den Assembler-Neuling zunächst sehr ungewohnt,
da der Basic-Befehlssatz nichts Vergleichbares zu bieten hat. Auf Maschi-
nenebene spielen diese Kommandos jedoch eine bedeutende Rolle, wie diese
Folge der Assemblerecke zeigen wird.

Zunächst wieder etwas Motivation:
Welchen Sinn hat es überhaupt, die
Bits in einem Byte nach rechts oder
links zu schieben? Eine einfache Über-
legung stellt das schnell klar: Wird eine
Dezimalzahl mit 10 multipliziert, so
rücken alle Ziffern eine Stelle nach
links. Bei einer Division erhalten wir
dagegen eine Verschiebung nach
rechts. Bei Binärzahlen funktioniert
dieses System analog: Rücken die Bits
nach links oder rechts, so entspricht
das einer Multiplikation bzw. Division
durch 2.

Die Rotations- und Schiebebefehle
stellen damit eine nützliche Erweite-
rung der Z8O-Arithmetik dar. Echte
Multiplikatons- und Divisionsbefehle,
wie ein Intel 8086 oder Motorola
68000, hat unser Prozessor leider nicht
zu bieten.

Wie man trotzdem zwei beliebigeZah-
len miteinander malnehmen kann, wird
aber in dieser Folge noch zur Sprache
kommen.
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Rück mal ein Stück...
Die in der Befehlstabelle aufgelisteten
Kommandos haben alle gemeinsam,
daß sie die Bits in einem Byte nach
links schieben, wenn ein L im Befehls-
namen vorkommt. Enthält der Name
dagegen ein R, so rücken die Bits eine
Stelle nach rechts. Bei diesen Vorgän-
gen fällt natürlich auf der einen Seite
ein Bit heraus, während auf der ande-
ren Seite ein Platz frei wird. Die Unter-
schiede zwischen den Kommandos er-
geben sich daraus, wie das überzählige
Bit und die freie Stelle behandelt wer-
den. Wenn Sie die grafische Darstel-
lung der Schiebeoperationen mit den
folgenden Erläuterungen vergleichen,
wird schnell klar, wie das System funk-
tlonrert.
RLC (Rotate Left Circular):
Hier fahren die Bits wirklich Karussell:
Was auf der linken Seite herausfällt
(also das höchstwertige Bit 7), wird auf
der anderen Seite gleich wieder nach-
geschoben und zusätzlich noch ins Car-

ry-Flag kopiert, wo es dann mit be-
dingten Sprungbefehlen abgefragt wer-
den kann. Bei RLC spricht man auch
von einer 8-Bit-Rotation, da nach acht
Zyklen wieder der Urzustand erreicht
lst.
RL (Rotate Left):
Diese Form der Rotation bezieht das
Carry-Flag quasi als neunten Bit mit
ein: Das Ubertrags-Bit wird in die freie
Position rechts verlagert (Bit 0) und
empfängt daflir Bit 7, das links heraus-
tällt. Nach neun Rotationen wäre alles
wieder beim alten.
RRC (Rotate Right Circular) und
RR (Rotate Right):
Diese Befehle funktionieren analog zu
RLC und RL, nur eben in die andere
Richtung. Bit 0 wird dabei grundsätz-
lich ins Carry übertragen.

SLA (Shift Left Arithmetical):
Bei dieser Schiebeoperation fällt Bit 7
links heraus und wird vom Carry-Flag
aufgenommen; die freie Position rechts
wird mit einer Null aufgefüllt. Das ent-
spricht einer Multiplikation mit 2.
Dazu ein Beispiel: Angenommen, das
B-Register enthält den Wert 9 (binär
00001001). Nach SLA B erhalten wir
00010010, also exakt 18! Um einen
eventuellen Uberlauf, der durch das
Ubertrags-Bit angezeigt wird, muß
man sich bei dieser Primitiv-Multipli-
kation allerdings selbst kümmern.
SRA (Shift Right Arithmetical):
Diese Operation führt eine Division
durch 2 aus und berücksichtigt dabei
die besondere Bedeutung von Bit 7 bei
vorzeichenbehafteten Zahler,. Die frei-
werdende Position (Bit 7) wird also
nicht einfach mit 0 gefüllt, sondern be-
hält im Gegensatz zu SLA ihren Wert
bei! Aufder anderen Seite verzieht sich
Bit 0 ins Carry-Flag und kann als Divi-
sionsrest angesehen werden, der bei
dem Ganzzahl-Ergebnis ansonsten kei-
ne Berücksichtigung findet.
SRL (Shift Right Logical):
Das 'logische Schieben' nach rechts
stellt das eigentliche Spiegelbild zu
SLA dar: Die freiwerdende Position
links (Bit 7) wird mit 0 gefüllt; Bit 0 ge-
langt ins Carry. Diese Division durch 2
ist also fij,r Zahlen ohne Vorzeichen ge-
eignet.

Etwas 8080-Nostalgie...

Ein Blick auf die Befehlstabelle zeigt,
daß bei diesen Kommandos die übli-
chen Adressierungsarten zur Anwen-
dung kommen. Es läßt sich also ein be-
liebiges 8-BirRegister oder auch eine



durch HL. IX oder IY referenzierte
Speicherstelle rotieren bzw. verschie-
ben. \ur die Befehle in der linken Spal-
te ,RLC A, RLA, RRCA, RRA) fallen
au: dem Rahmen, da sie grundsätzlich
rui das A-Register wirken und deshalb
-<einen Operanden benötigen. Ihre Exi-
:renz ist dem 8O8O-Prozessor zu yer-
Jrnken, der als Vorläufer des 280 nur
iber diese vier Rotationsbefehle ver-
-Jgte, die dann aus Kompatibilitäts-
sründen beibehalten wurden.
Bei der Erweiterung des Befehlssatzes
stießen die Ingenieure allerdings auf
ein kleines Problem: Da bereits alle
1-Byte-Opcodes vergeben waren,
mußten die neuen flexibleren Rota-
tionsbefehle des 280 mit zwei Bytes
codiert werden. Aus diesem Grund
wird RLC A fast doppelt so schnell ab-
gearbeitet wie das äquivalente RLC A,
bei dem das A-Register wegen des
trennenden Leerzeichens als Operand
auftaucht.
Wenn möglich, sollte man also die
Akku-Spezialbefehle verwenden. Al-
lerdings existiert noch ein unauffälliger
Unterschied, der schon manchen arglo-
sen Programmierer zur Verzweiflung
getrieben hat: Die neuen 280-Kom-
mandos beeinflussen alle Flags (Zero,
Carry, Vorzeichen, Parity) auf ge-
wohnte Weise; die alten 8080-Befehle
wirken dagegen nur auf das Carry-
Flag! Eventuell ist also bei ihrer Ver-
wendung zu beachten, was danach ge-
testet werden soll.
Und nun noch ein Wort zu 16-Bit-
Schiebeoperationen: Zwar existiert
kein Befehl, um ein Registerpaar auf
diese Weise zu beeinflussen; durch ge-
schickte Kombination der 8-Bit-Befeh-
le kann man jedoch leicht Abhilfe
schaffen.
Angenommen, eine Integerzahl mit
Vorzeichen im DE-Registerpaar soll
durch 2 dividiert werden, so geschieht
das mit der Befehlsfolge
SRA D
RRE
Das aus dem D-Register herausfallende
Bit gelangt ins Carry und wird durch
das nachfolgende RR E korrekt in das
höchstwertige Bit des E-Register wei-
tergeschoben. Will man durch eine be-
liebige Zweierpotenz dividieren (also
2, 4, 8...), so muß man den Vorgang
entsprechend oft wiederholen.
Auf Dauer ist es allerdings unbefriedi-
gend, sich bei Multiplikationen und Di-
visionen auf Zweierpotenzen zu be-
schränken. Glücklicherweise gibt uns
das gute alte schriftliche Multiplizieren
einen Hinweis darauf, wie man auch in

Abb. 1 : Die Rotations- und SchiebetabeLLe des 280

Z80-Assembler eine echte Ganzzahl-
Multiplikation durchftihren kann :

11001001 x l0l1
I 1001001

00000000
I 1001001

I 1001001
10001010001 I

Daß hier Binärzahlen multipliziert
werden, stiftet auf den ersten Blick et-
was Verwirrung.

Allerdings ergäbe sich abgesehen von
dem Endresultat das gleiche Bild, wenn
es sich um Dezimalzahlen handeln
würde.

Da im Binärsystem bei der Berechnung
der Teilprodukte nur mit 0 oder mit 1

multipliziert wird, bietet sich folgendes
Assembler-Verfahren an:

Der l. Faktor wird in einer Schleife
bitweise nach links geschoben und an
den Stellen. an denen der 2. Faktor eine

8 -Bi t-Rotation
1 inks
9-Bit-Rotati.on
I inks
I -Bi t-Rotation
re chts
9-B i t-Rotation
rechts
Arithm. Iinks
s chieben

Arithm. rechts
s chieben
Logisch rechts
schieben

8 -B i t-Rotati on
Iinks (RLC)

9-Bi t-Rotation
links (RL)

8 -Bi t-Ro tat ionrechts (RRC)

9-B i t-Rotation
rechts (RR)

Arithm. links
schieben (SLA)

Arithm. rechts
schieben (SRA)

Logisch rechts
schieben (sRL)

R,JCA RI,C regS

RIJA

RRCA

RRA RR

SLA

regS

regS

regS

reg8

regSSRA

SRIJ regS

RLC (HL)

RL (HL)

RRC (HL)

RR (HL)

SLA (HL)

SRA (HL)

SRL (HL)

RLC (IX+offs)
RLC (IY+offs)

RL (fx+offs)
RL ( IY+offs )

RRC (IXtoffs)
RRC (IY+offs)

RR (Ixtoffs)
RR (IYtotfs)

SLA (Ixtoffs)
SIrA (fY+offs)

SRA (fx+offs)
SRA (IY+offs)

sRL (JX+offs)
SRL (IY+offs)
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1 enthält, als Teilprodukt zum Ergeb-
nis hinzuaddiert.

Ein listiges Listing

Das Listing zeigt, wie dieses Verfahren
in der Praxis realisiert wird und liefert
neben einem Anwendungsbeispiel für
Rotationsbefehle eine Multiplikations-
routine, die auch professionellen An-
sprüchen gerecht wird: kurz, schnell
und mit exakter Fehlerbehandlung.

Wer will, kann sie in eigene Program-
me einbauen und mit CALL INTMUL
aufrufen. Beim Einsprung müssen die
beiden Faktoren in HL und DE stehen;
das Resultat wird in HL zurückgege-
ben. Falls das Ergebnis den 16-Bit-Be-
reich übersteigt, kehrt die Routine mit
gesetztem Carry-Flag zurück. Solch
ein Overflow tritt mit Sicherheit auf,
wenn die Highbytes beider Faktoren
größer 0 sind. Dieser Fall wird gleich
zu Beginn getestet (Zeile 1050-1120).
Weiterhin sorgt dieser Programmteil
durch eventuelles Vertauschen dafür,
daß sich der Faktor in HL auf Bytegrö-
ße beschränkt und in den Akku über-
nommen werden kann. HL wird da-
nach auf 0 gesetzt, da in diesem Dop-
pelregister die Teilprodukte aufaddiert
werden sollen.

In der Hauptschleife wird der zweite
Faktor (in A) bitweise nach rechts ins
Carry übertragen; der nachfolgende
bedingte Sprungbefehl testet, ob das
Bit gesetzt ist und ein Teilprodukt ad-
diert werden muß (Zeile 1140-1150).

In den Zellen 1180-1190 wird der l.
Faktor in DE fortlaufend nach links ge-
schoben. Fällt dabei links ein gesetztes
Bit heraus, so muß eine spezielle Feh-
lerbehandlung durchgeführt werden
(ab Zeile l25O): Wenn noch nicht alle
gesetzten Bits im 2. Faktor an der Rei-
he waren, enthält der Akku einen Wert
größer Null. DEC A erzeugt dann ein
positives Ergebnis, ohne das gesetzte
Carry zu verändern, und RET P ftihrt
zu einem Rücksprung mit Fehlermel-
dung. Enthält der Akku dagegen eine
Null, so müssen keine weiteren Teil-
produkte mehr addiert werden.

Der Overflow beim Verschieben des 1.
Faktors in DE spielt deshalb keine Rol-
le. DEC A erqeugt in diesem Fall ein
negatives Ergebnis, so daß RET P nicht
ausgeftihrt wird, OR A das Carry
löscht und ein Rücksprung ohne Feh-
lermeldung erfolgt. Und so etwas ist
typisch ftir Assembler: tausend Tricks
mit wenigen Befehlen!

Auf ähnliche Weise kann man aus den
Regeln für das schriftliche Dividieren

einen Divisionsalgorithmus ableiten,
der in der zweiten Hälfte des Listings
realisiert wurde.
Die Routine INTDIV verlangt beim
Einsprung den Dividend in HL und den
Divisor in DE. Bei der Rückkehr zum
aufrufenden Programm steht das Ganz-
zahl-Ergebnis in HL; DE enthält den
Divisionsrest (oder anders gesagt das
Ergebnis von HL MOD DE).
Falls das Carry gesetzt ist, wurde eine
Division durch Null versucht.

Will man mit vorzeichenbehafteten In-
tegerzahlen rechnen, so ist allerdings
noch eine kleine Erweiterung fällig,
die eine nette Programmierübung dar-
stellt: Vor dem Aufruf der Routinen
muß das resultierende Vorzeichen er-
mittelt und beide Zahlen eventuell in
positive Werte verwandelt werden
(durch Zweierkomplementbildung,
siehe Heft 8/88 ab Seite22).
Nach der vorzeichenlosen Multiplika-
tion bzw. Division kann das Ergebnis
dann gegebenenfalls in einen negativen
Wert konvertiert werden. Und ab-
schließend ein Aufruf an alle Optimie-
rungsktinstler: Falls jemand noch kür-
zere oder schnellere Arithmetik-Routi-
nen auf Lager hat, bitte melden!

(Mattias Uphoff/cd)

lOOO' ;Integer-Multiplikation ohne Vorz.
1010 ';HL = HL x DE
1020 ';CF = 1 bei Overflow
1O3O ' ; BC bl ei bt unveraendert
1040 '

105O 'INTMUL XOR A ;Akl"u Ioeschen
1060 'CP H ;Ve rg'l . mi t H
1070 'JR Z, OKAY ; i n Ordnung, fa1 1 s =O1080 'CP D ;Vergl. mit D
1090 'RET C ;Overf low fa'l ls > O
1100'EX DE,HL ;Byteoperand nach HL
1110 'OKAY LD A, L ; Byteoperand nach A
112O 'LD L,H ;HL = 0
1130 '

1140 'SCHLEI RRA ;Bit ins Carry rot.
1150'JR NC,MAL2 ;-) kein Teilprodukt
116O 'ADD HL,DE ;Tei lprodukt addieren
117O 'RET C ;Abbruch be'i Overflow
118O 'MAL2 SLA E ; 1. Faktor 1 i nks
1190'RL D ;schieben (mal 2)
120O'JR C,TSTERR;-) auf Feh'ler testen
1210 'OR A ; al 'l e Bi ts getestet?
l22O'JR NZ,SCHLEI;-> ne'in, weiter
1230 'RET
L240 '

125O 'TSTERR DEC A ; A berei ts O?
1260 'RET P ;nein, Feh1er
1270 'OR A ; ansonsten Carry = O
1280 ,RET
1290 '
1300 '
1310 ' ; Integer-0i vi si on ohne Vorzei chen

Abb. 2i Eine schnelle lnteger-Multiplikation-Boutine in Assembler

1320 ';HL = HL div DE, OE = HL mod DE
1330 ';CF = 1 bei Division durch O

1340 ';Bc bleibt unveraendert
1350 '

1360 'INTDIV LO A, D
1370 'OR E ;D und E verknuepfen
1380'CP1;Ergebnis(1?
1390'RET C ;-> ja, Divisor = 0
14OO 'PUSH BC ; BC retten
1410 ' LD B, 16 ; 16 Bi t abg rasen
l42O ' LD A,H ;Dividend nach A u. C
1430 ' LD C, L
1440 ' LD HL,0 ; HL mi t 0 vo rbe l egen
1450'
146O 'NXTBIT RL C; Ergebni sbi t aufnehmen
1470 'RLA ; und Di vi dend bi twei se
1480 'RL L ; nach HL schi eben
1490 ,RL 

H

1500'SBC HL,0E ;0ivisor abziehbar?
1510'JR NC,SUBTR;-) ja, okay
1520 'ADD HL, DE ; ansonsten al ter Wert
1530 'SUBTR CCF ; umged rehtes Qarry =
1540 ' ;Ergebnisbit: 1 wenn
1550 ' ; abzi ehbar, ansonsten O

1560 'DJNZ NXTBIT i -> naechstes Bi t
1570
1580 'RL C ;Ietztes B'jt ins
1590 'RLA ; Ergebn i s schi eben
1600 ' EX DE, HL ; Rest von HL nach DE
1610 'LD H,A ;Ergebnis von A u. C
1620 ' LD L, C ; nach HL
1630'OR A ;Carry=O, kein Fehler
1640 'POP BC ; BC restauri eren
1650 'RET ; ferti q !
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CPC-Sonderheft Nr"7
Das neue CPC-Sonderheft ist dal
Mit dem neuen OPC€onderheft er-
schließen Sie sich eine völlig neue
Welt der Software. Eine geballte La-
dung hochwertiger Programme aus
den Bereichen Anwendung und
Spiel wird die Herzen alter CPC-
Besitzer (und die Taktfrequenz aller
CPCs) höher schlagen lassen.
D ie informativen G rundlagenartikel
vermitteln interessante Themen auf
leicht verständliche Art, ideale Lektü-
re für Einsteiger und Fortgeschritte-
ne. Programmierer werden ihre eige-
nen Programme künftig noch effekt.
voller gestalten können, eine große
Sammlung von Tips & Iiicks zu Ba-
sic, Assembler und CP/M bietet ein
äußerst vielfältlges Spektrum für alle
möglichen Anwendu n gsgebiete. Für
die Hardware-Freunde haben wir ei-
nen kompletten und absolut lei-
stungsstarken Sprachsynthesizer
vorbereitet. Die komplette Bauanlei-
tung sowie die zugehörige Software
erwarten §ie im neuen CPC-
Sonderheft.

Themen-Sonderhefte von DMV

Das neue CPC-Sonderheft Nr. 7 ist ab 14.938
überall im Handel , erhättlich und kostet
14,- DM*. Best.-Nr,313
Die Databox dazu besteht aus zwei 3" Disketten fie
24,- DM*), bzw. Kassetten üe 14,: DM.;.
lm günstigen Kombipack erhalten Sie beide
Disketten lür38,- DM', oder Kassetten nur 25,- DM..

, Einige Beispiele aus dem lnhalt:
, Anurendrmgan:
- Music-Star ist ein Programm der Super-

W.eden dabeiständig aut derir Bild§ehirm
angez€ig; esgibtyiele Optionen zur Ma-nipu hbearbeitung, Musilc,fahs Hit nichtversäumen.

Spiele:
- Auxilia entf ührt Sie in die Welt von Magie' Ein pac,lendes §tratqgie- und

{auf anderen ComPutern
auch unter ARCHON bekannt)

- Mit §upertron 3D eMartel Sie ein effeld-
volles Aetionspiel mit echter 3D-
AtmosPhäre.

Tipe & Trick§:'
- Wie Sie lhre selbstgeschriebenen BASIG

Programrne erheblich verkürzen können
zeigt uflser BASIC-Programrncode-
Kompressor^

Hardware:
- Komplette Bauanteitung für eineil

Sprachsynthesizer. Die zugehörige Soft-
ware sucht- ihresgleichen, vergldichen
Sie.

Grundlagen:
- Ausführlicher Bericht über den Floppy-

Controller und seine Programmierung

Sonderheft 3/86:
R - Anwendungen- ein wahresH birgt,das CPo-Sonderhett 3/86.D e im Uberblick und viele Tips, Lö-
sungen und Karten zu Computerspielen und Aben-
teuern. Begeistern wird Sie auch der Flugsimulator
- ein echbr Leckerbissen zum Eintippen! Fantasy-
und Adventurefreunde werden sich über das erste
Rollenspiel adventu re lvlonstergarten sicherl ich ge-
nauso freuen, wie die Hardware-Freunde über die
Echtzeituhr zum Selbstbau
BÄsi.-Nr.: sog 14, - DM +

Software - Listings - lnfos für alle Schneider CPCI
Sonderhelt 1 beinhaltet eine abwechslungsreiche
Sammlung beliebter und nützlicher Programme aus
den Sparten Anwendung, Spiel und Tips & Tricks
Der groBe DFu-Sondertell zeigt lhnen alles Wis-
ssnswerte zur Datenfernübertragung auf und vermit-
telt Basiswissen. lnsgesamt 28 aktuelle Listings -
Sottware stt im CPC Sonderhett 1/86!
SH-Nr.1 Best -Nr: 307 14, - DMr
SH-Nr.2 Best -Nr:308 14, - DMi

Sonderheft 4/87
Programmiersprachen - Anwendungen in Turbo-
Pascal und mannigfaltige lnformationen stehen im
MittelpunK des 4. CPo-Sonderhettes Mit über 200
Ssiten praller CPC lnformationen, Tlps und werwol-
len Programmen, das ideale Sammelsurium für je-
den CPC-Anwender lnteressiert!? - dann sollten
Sie sich schnell entscheiden, denn essind nur noch
wenige HBtposten verfügbar
Best-N[:310 14,- DMr

Power für lhren CPC! Uber 500 KByte leistungsstar-
ke Sottware aus vielen Anwendungsbereichen brin-
gen lhren CPC aufTrab Ob Einsteiger, Fortgeschrit-
tener oder Proli - hierfinden Sie alles, Ms lhr Com-
puter braucht Viele Tips & Tricks, Grundlagenarti-
kel, Spiele und Anwendungen lassen dieses
Sonderheft zu einer unentbehrlichen Arbeitshille
werden
Best -Nr:311 14, - DMi

Sonderheft 6/88
Grundlagen, viele Tips, nützliche Anwendungen
und tolle Spielprcgramme - ein lvluB für jeden CPG
Anwender Dieses Sonderheft behandelt das ge-
samte Spektrum möglicher CPGEinsatzgebiete und
bietet lnlormationen für jedermann U a komplette
Lagerbuchf ührung, relative und sequentielle Datei,
neues Disketten-DOS, viele Lernprogramme, CP/lV
und Turbo Pascal und, und, und
Best -Nr: 3.12 14, - DM r

' Unabhängig von der Anzahl der bestellten Zeitschriften berechnen wir tür das lnland 3,- DM
bztry. f[ir das Ausland 5,- OM Porto und Verpackung . Bltte henutzen Sie die Bestellkarte.

DMV Verlag . Fuldaer Str. 6 . Postfach 250 - g44A Eschwege



Der Diskette
aufs Byte geschaut

Ein Floppy-Kurs für Wissensdurstige
Im Mittelpunkt des heutigen Kurses steht die Programmierung des Floppy-
Disc-Controllers. Diese ist ziemlich umständlich und nur mit Hilfe selten be-
nutzter Maschinensprachbefehle möglich.
Der programmtechnische Aufwand ist aber notwendig, um Ihre Floppy voll
auszureizen. Der Lohn dafür ist, daß Sie auch von Ihrer bestgeschützten Ori-
ginaldiskette problemlos eine Sicherheitskopie erstellen können.

3-ODB Drive A-D Busy I Aus-
flihrung eines SEEK auf
dem jeweiligen Laufwerk
0 kein SEEK-Kommando
in Bearbeitung Ausflüh-
rung eines Schreib- oder
Lesebefehls nur bei ge-
löschtem Bit möglich.
Löschen der Bits nur
durch den Befehl 'Inter-
ruptstatus lesen' (s.
nächste Folge).

Hierzu ein kurzes Beispiel:
Der Wert 208, &D0, &Xl 1010000 be-
deutet, daß der FDC bereit ist, ein Byte
aus der Resulphase an die CPU zu
schicken.
Nachdem Ihnen das Hauptstatusregi-
ster gemeldet hat, daß der FDC bereit
ist, Daten zu empfangen, können diese
über das Datenregister an ihn geschickt
werden. Es belegt die Adresse & FBTF
und ist sowohl les- als auch be-
schreibbar.

Sektor lesen

Dazu müssen wir zunächst den inneren
Aufbau unseres CPCs kennenlernen.
Neben dem 280 verftigt der CPC über
einige weitere ICs, die alle für be-
stimmte Bereiche zuständig sind. Für
die Diskettenverwaltung ist der FDC 765
zuständig. Dieser ist nur mittels der
Ein-/Ausgabebefehle'IN' und'OUT'
programmierbar. Mit einem OUT-
Befehl können Sie an die Portadresse
eines bestimmten Bausteines einen Ein-
Byte-Wert übergeben. Entsprechend
kann mit dem IN-Befehl gelesen wer-
den. Die einfachste Art, dies zu be-
werkstelligen ist, die Portadresse im
BC-Register zu übergeben. Mittels der
Befehlsfolge
LD BC,adr ; Portadresse OUT (C),A
wird der Akkuinhalt an diesen Port ge-
schickt. Zu beachten ist die Sequenz
'OUT (C),A', diese darf nicht durch
'OUT (BC),A' ersetzt werden, daletz-
tere nicht existiert (es handelt sich also
nicht um einen Druckfehler). Genauso
funktioniert der IN-Befehl. Als kurzes
Beispiel wollen wir Ihnen zeigen, wie
man den Floppymotor ein - bzw. aus-
schaltet:
LD A,*01 ; Wert fÜr Motor ein LD
BC,#FA7E ; Flip-Flop-Adresse
OUT (C),A ; Motor einschalten
Um dem Floppymotor wieder auszu-
schalten müssen Sie 'LD A,#07'
durch'LD A, #00' ersetzen. Hierbei
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ist zu erwähnen, daß jeweils alle ange-
schlossenen Laufwerke ein- bzw. aus-
geschaltet werden.

Etwas über die Innereien...

Der FDC verfügt über zwei Portadres-
sen, von denen die eine durch das
Hauptstatus-, die andere durch das Da-
tenregister belegt wird. Das Hauptsta-
tusregister kann nur gelesen werden
und befindet sich an der Adresse
&FB7E. Seine 8-Bits geben folgende
Auskunft über den Zustand des Con-
trollers:

Bit Bedeutung
RQM Request for Master
FDC arbeitet
FDC bereit Bytes zu empfan-

gen/senden
DIO Data Input/Output
0 Datenrichtung

Z8O->FDC
1 Datenrichtung

FDC->Z8O
EXM Execution Mode
0 Daten aus Resultphase
1 Daten aus Sektorinfor-

matron
CB FDC Busy
0 FDC bearbeitet keinen

Befehl
FDC bearbeitet Befehl

Um nun also den FDC zu programmie-
ren, das heißt, ihn zu veranlassen, ei-
nen Befehl wie z.B. 'Sektor lesen' aus-
zuführen, müssen drei verschiedene
Phasen abgearbeitet werden. Die erste
Phase ist die Kommandophase. In die-
ser erwartet der FDC von Ihnen den
Befehlscode und weitere wichtige In-
formationen, die von Befehl zu Befehl
unterschiedlich sind. Danach folgt die
Ausführungsphase, in der das gewählte
Kommando abgearbeitet wird. Even-
tuell müssen Sie in dieser Phase Daten
lesen oder an den FDC senden. Als
letztes kommt die Resultphase. Wie
der Name schon verrät, erhalten Sie
hier wichtige Informationen, ob die
Befehlsausftihrung korrekt ablief oder
ein Fehler auftrat. Genaue Angaben zu
den Übergabeparametern erhalten Sie
bei der Erklärung der einzelnen Be-
fehle.
Außer den zwei bisher erwähnten Re-
gistern (Hauptstatus- und Datenregi-
ster) gibt es noch die vier Statusregi-
ster. An Hand dieser lassen sich Feh-
lerquellen, die beim Lesen oder Schrei-
ben auf die Diskette auftraten,
erkennen. Auch der Zustand der Lauf-
werke kann so bestimmt werden. Der
Inhalt dieser Register wird Ihnen bei
den meisten Befehlen in der Resultpha-
se übergeben. Den Aufbau der Status-
register und die Erklärung der einzel-
nen Bits entnehmen Sie bitte Tabelle 1.
Sicherlich sind Ihnen einige Namem
aus der Tabelle unbekannt. Diese Ver-
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ständnislücken versuchen wir nun zu
schließen. Zunächst sind da die Begrif-
fe Adress Mark, Data Adress Mark
und gelöschte Data Adress Mark. Eine
Adress Mark stellt eine 3 Byte lange
Markierung dar, die es dem FDC er-
laubt, zu erkennen, wann ein bestimm-
ter Abschnitt auf der Diskette beginnt.
Der FDC erzeugt drei verschiedene
Adress Marks, zuerst die INDEX-
Adress Mark, an Hand der man, zu-
sätzlich zum INDEX-Loch, feststellen
kann, wann die Spur beginnt, ferner
die lD-Adress Mark, die angibt, daß
das ID-Feld (Erklärung siehe Floppy-
kurs Teil 2) folgt und als Letztes die
DATA Adress Mark, welche anzeigt,
daß die Daten eines Sektors folgen.
Diese DATA Adress Mark wird beim
Schreiben von Daten je nach Schreib-
befehl (Daten schreiben oder gelöschte
Daten schreiben) gesetzt.
Der FDC bildet bei Sektor schreiben
eine Checksuflrme über das ID-Feld
und über das Daten-Feld, woran er
beim Lesen erkennen kann, ob die Da-
ten zerstört wurden. Dies gibt er durch
die Bits DE, ND und DD wieder. Die

GAPs sind entweder dazu da, Ge-
schwindigkeitsschwankungen zwi-
schen den einzelnen Laufwerken aus-
zugleichen oder um dem FDC Zeit zv
internen Bearbeitung zu lassen.
Fehler, die durch Gleichlaufschwan-
kungen entstehen, könnte man zwar
mit Hilfe von INDEX-Löchern abfan-
gen, dadurch würde man aber die An-
zahl der Sektoren pro Spur hardware-
mäßig festlegen. Diese Einschränkung
umgeht man, indem man GAPs und an-
dere Markierungen verwendet. Den
genauen Aufbau einer Spur entnehmen
Sie bitte der Abbildung 1.

Nachdem soweit alles klar sein müßte,
wenden wir uns nun den einzelnen Be-
fehlen zu.

Sektor lesen, was'n das?

Wie bereits erwähnt, kann man einen
Befehl in drei Phasen unterteilen.
Der Befehl 'Sektor lesen' liest die Da-
ten eines Sektors während der Ausfüh-
rungsphase. Hierbei müssen Sie zuvor
in der Befehlsphase den Kommando-

code und acht weiteren Bytes überge-
ben. Aufbau des Befehlscode:

Bit Bedeutung
7 Multisectorread-Bit, gibt an, ob

das Sektorlesen auf der zweiten
Seite der Diskette fortgesetzt wer-
den soll. Dies ist nur bei Doppel-
kopfl aufwerken möglich.
1 - Multisectorread aktiv.
Bei Einzelkopfl aufiverken immer
0.

6 MFM-Bit, gibt an, ob die Sektoren
mit einfacher oder mit doppelter
Schreibdichte formatiert wurden.
1 - Doppelte Dichte
Im AMSDOS ist dieses Bit ge-
setzt.

5 Skip-Bit, zeigt an, ob Sektoren mit
gelöschter DATA Adress Mark
Ubersprungen werden sollen.
1- Sektoren auslassen
Im AMSDOS gelöscht.

4-0Diese Bits geben den eigentlichen
Kommandocode an. Bei Sektor le-
sen ist dies:
- &06 (6) Dieser Aufbau ist bei fast
allen anderen Befetrlen identisch.

Computer Schönaich
PeaOock XT Turbo
PeaCock XT 80286 Turbo
PeaCock AT 80286 im Tower Case
PeaCock AT 80286 12 MHz
PeaOock AT 80386 16 MHz

Karten von PeaCock
FILECARDS
PeaCock Filecard 20 MB
PeaCock Filecard 30 MB
PeaCock Filecard 50 MB
Weitere Festplatten aul Nachfrage!

PCW 9512 Textsystem DM 1699,- monatlich DM 39,-
- 3" Laufwerk, Typenrad-Drucker, Text-Software, s/w Bildschirm

Portable PC 1512
mit lndustriestandard für lntercity, Auto, Flugzeug, Büro oder Zu-
hause mit
- 2 Laufwerken
- 512 KB RAM
- DIN AT-Tastatur
- LCD-B|ldschirm
- 3,5" Diskettenlaufwerk
- MS-DOS 3.3

DM 1999,- monatlich DM 36,-

Wir haben jedes System vorrätig und liefern nach Bestelleingang
sofort aus. Versandkostenanteil beträgt pauschal 10,- DM. Die
Lieferung erfolgt auBer bei Teilzahlung nur per Nachnahme.

Ladenlokal: Öffnungszeiten 9O0 - 18.30 Uhr
Reparaturservice
Telefonische Bestellung rund um die Uhr

Computer Shop
Josef-Schregel-Str. 50
5160 Düren
Tel. (02421) 1 03 79

Wir nehmen lhre alten Geräte in Zahlung.
Wir übernehmen auch die Übersetzung von Software in
59 Sprachen.

DM 1552-
DM 2982-
DM 3502-
DM3247,-
oM7797,-

DM777,-
DM 881,-

DM 1292-

PCW8256 ab DM 999,-
Lieferumfang:
- 12" Monitor, grün
- 9 Nadel Matrix Drucker

monatlich ab DM 28,-

- Locoscript 1, Textverarbeitung, CP/M Plus, GSX, Basic, Dr. Logo
- eingebautes 3" Laufwerk, '180 KB/Seite
PC\ / 8512 ab DM 1299,- monatlich ab DM 36,-
wie oben, nur mit >
- 2. Laufwerk, 720 KB
- und 512 KB RAM

Telefax-Geräte
NEC-Fax 10
SANFAX 1OO
MINOLTA.FAX 750
MINOLTA.FAX 250

DM 3100,-
DM3247,-
DM 5680,-
DM 4200,-

12',88 PC 47



fAssembler

Statusregister 0:
Bit Name / Bedeutung
716
ol1

lC interrupt code: Zustand:0/0 Befehl erlolgreich ausgeführt
Belehlsausführung wurde abgebrochen, d.h., womöglich lrat ein Lese-
/Schreibfehler auf.
Aber beim CPC: Nach dem Lesen bzw. Schreiben immer 0i1 (hardware-
mäßig bedingt).
Beim Auftreten der 0/1- Kombination muß also nicht unbedingt ein Feh-
ler vorliegen.
1/0 1. Der existiert nicht.2. Nach ' n kein lnterrupt vorliegt.1il Befehl daentwederdaslaufwerk

ausgesteckt oder die Diskette herausgezogen wurde.
SE seek end: Nach Beendigung des SEEK-Befehles ist dieses Bit ge-
seEt.

st gesetzt, einen Fehler
ignal nach (SEEK aul
s kann bei n passieren
holen).

ochene Laufwerk beim
den zweilen Kopf eines

HD head adress:
Gibt an welche Kopfseite zur Zeit des lnterruptereignisses selektiert war
(0 - l.Seite / 1 - 2.Seite).
US unit select: 0/0 Laufwerk A aktiv 0/1 Lautwerk B aktiv
Die beiden anderen Kombinationen sind Iür den CPC nicht von Bedeu-
tung, da nur zwei Laufwerke angeschlossen werden können.

1/0

Statusregister 1:
Bit Name/Bedeutung
7 EN end oftrack:

wird geseta, wenn der FDC versucht, einen Sektor nach dem Ende der
Spur zu lesen.

6 nicht benutzt, immer 0
5 DE data error: DE ist gesetzt, wenn die Prüfsumme, die der FDC beim

Schreiben erzeugt, mit der beim Lesen nicht übereinstimmt (im Normal-
fall ist der Sektor dann unbrauchbar geworden).

4 OR over run: Beim Lesen eines Sektors werden die Daten in 26 ms-Ab-
ständen vom FDC an den 280 geliefert. Kann das Anwenderprogramm
diese kurzen Zeitabstände nicht einhalten, so wird dieses Bit gesetzt.

3 nicht benutzt, immer 0
2 ND not data: gesetzt, wenn:

1 . der FDC den zu lesenden Sektor nicht findet2. der FDC beim lD-Lesen das lD- Feld nicht fehlerfrei erkennen kann
(Ursache ist ein lD- Prüfsummenfehler)3 der FDC bei TRACK-Lesen den angegebenen Startsektor nicht
findet.

1 NW not writable: lst die Diskette schreibgeschützt, wird dieses Bit ge-
setzt (nur beim Schreiben und Formatieren).

0 MA missing adress mark: wird gesetzt, wenn der Controller die Adress
Mark nicht während einer ganzen Umdrehung der Diskette getunden
hat

Statusregister 2:
Bit Name / Bedeutuno
7 nicht benutzt, immer 0
6 CM control mark: gesetzt, wenn der Sektor eine gelöschte Data Adress

Mark besitzt (bei 'Sektor-Lesen' und 'Sektor- überprüfen').
5 DD data error in data field: Bei einem Prüfsummenfehler im Datenfeld

wird dieses Bit gesetzt.
4 WC wrong cylinder: gesetzt, wenn Spumummer aus dem lD-Feld un-

gleich der beim Lesen angegebenen Spurnummer ist.
3 SH scan equal hit: Dieses Bit wird gesetzt, wenn beim Überprüfen eines

Sektors die Daten aufder Diskette gleich den Daten im Speicher sind
2 SN scan not satisfied: gesetzt, wenn der FDC beim Sektor überprüfen

keinen Sektor mit den angegebenen Daten gefunden hat
1 BC bad cylinder: lst die beim Lesen gefundene Spurnummer ungleich

der angegebenen Spurnummer und gleich &FF (255), so wird das BC-
Bit gesetzt

0 MD missing adress mark in data field: gesetzt, wenn der FDC beim Le-
sen keine Data Adress Mark tindet.

Statusregister 3:
(wird nur bei'Laufwerksstatus abfragen' zurückgegeben)
Bit Name/Bedeutung
7 FT fault: Gibt Auskunft darüber, ob ein Laufwerksfehler vorliegt (jedoch

nur, wenn das Laufwerk über eine Fault-Leitung verfügt).
6 WP write protected: gesetzt, wenn die eingelegte Diskette schreibge-

schützt ist
5 RY ready: wird gesetzt, wenn das Laufwerk bereit ist.
4 T0 track 0: T0 wird gesetzt, wenn sich der Schreib-/Lesekopf bei der Be-

fehlsausführung auf Spur 0 befand
3 TS two side: An diesem Bit läßt sich erkennen, ob das angeschlossene

Laufwerk, ein Einzel- (0) oder ein Doppelkopflaufwerk (1) ist.
2 HO head adress: gibt den Zustand des Head-Signals bei der Befehls-

ausführung wieder (im AMSDOS und bei einseitigen VOBTEX-Laufwer-
ken 0)

1/0 US unit select: 0/0 Laufwerk A aktiv 0/l Laufwerk B aktiv Die beiden an-
deren Kombinationen sind für den CPC nicht von Bedeutung, da nur
zwei Laufwerke angeschlossen werden können

Airl = Adress Mark
SYNC = Synchronisationsbytes, dienen zur Synchronisation des FDCS, d h, der FDC
schreibt Null-Bytes auf die Diskette
Aufteilung der Spur:
(1) - So beginnt jede Spur (Spurkennzeichung)
(2) - Aufbau eines Sektors
(3) - Lücke zwischen letztem Sektor und Spurkennzeichnung

ch der Sektorgrö- + + _ Au t.js:ölle2:GAP #48 f'äVteI
2. Byle -
3. Byte -
4. Byte -

- - Aulbau teils hard-, teils softwaremäßig bedingt
(a)- Checksumme Uber lD-AM, lD-Feld und &FE
(b)- Chechsumme Uber DATA-AM. DATA-Feld und &FB

Tabelle l: Eine Kurzübersicht der vom CPC benutzten Statuscodes

flufhau einer Spur

Bezeichnung :

Lünge :

tültbgte :

6HP
ü{B

t
&4E

I

GHP SYIS IIIDEX Gf,Pil4ß Hil *0t

80 12 03 01 50

&4E &00 &FC &4E

sYi/C ID ID CHICI( 6RP SYIIC !fiIß DSIII CHEI]I| GHPIIII IELD BYIES $02

E 030104 t|2 u
&00 -- &FE ++ (d ME

12

&00

f,l'l tELD I:YIES S'13

03 01 {, 0I rt.

- &FB ltx: (b) &4E

I SEI(IOR

I sE|(IOT

Abbildung l: Die grafische Darstellung des Diskettenauftaus
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Assembler-l

Die weiteren Bytes sind:
l. Lauf'werk und Kopfadresse
Bit l/0 Laufwerksangabe
0/0 Laufiverk A
0ll Laufwerk B
Bit2 Kopfadresse
0 Seite 1

I Seite 2
alle anderen Bits immer 0

2. Spurnummer
Die Spurnummer liegt im Bereich von
&00 - &2c (0 - 44).

3. Kopfadresse
Dieses Byte eines beliebigen Inhalts
muß jedoch, um einen fehlerfreien Ab-
schluß zu erhalten, mit demjenigen aus
dem ID-Feld übereinstimmen (das
heißt, Kopfadresse aus dem ID-Feld :
Kopfadresse aus der Befehlsphase).

4. Sektornummer
Im Bereich von &00 - &FF (0 - 255)

5. Sektorgröße
Im Bereich von 0 - 5
0 - 128 Bytes/Sektor

l-256--"--
2-512--',,--
3-1024--"--
4-2048--"--
5-4096 --"--
6. Letzte Sektornummer
Beim CPC muß die letzte Sektornum-
mer gleich der gewählten Sektornum-
mer sein.

7. GAP #03
Die GAP *03 stellt die Lücke zwi-
schen den einzelnen Sektoren dar. Sie
soll Gleichlaufschwankungen der ver-
schiedenen Diskettenlaufwerken aus-
gleichen. Im Normallfall (bei Sektor-
größe 2) hat sie die Länge &52 (82).
Die Mindestlänge sollte ungefähr &20
(32 ) betragen.

8. Sektorlänge, wenn Sektorgröße = 0
Dieser Wert ist etwas verwirrend. Es
istjedoch möglich, dem FDC zu sagen,
wieviele Bytes er lesen soll, wenn die
Sektorgröße 0 ist. Hiermit können Sie
ihm die Anzahl übergeben. Für alle an-

deren Sektorgrößen hat dieses Byte be-
liebigen Inhalt.
Die Bytes 2 bis 5 dürften Ihnen bekannt
sein, sie sind nämlich identisch mit
denjenigen aus dem ID-Feld. Nur
wenn 2 bis 5 mit dem ID-Feld überein-
stimmen, erhalten sie eine fehlerfreie
Befehlsausftihrung.
Findet der FDC nach der Befehlsüber-
gabephase den angegebenen Sektor, so
beginnt er mit der Ausführungphase,
andernfalls wird das Kommando abge-
brochen und der Fehlercode in der Re-
sultphase übergeben. Hierbei ist zu be-
achten, daß die Resultphase auch nach
erfolgreicher Befehlsausftihrung aus-
gelesen werden muß, da der FDC sonst
keine weiteren Kommandos entgegen-
nimmt.
So, das war es für dieses Mal. Ein do-
kumentiertes Listing, wie man den
FDC programmiert, und die Erklärun-
gen zu den restlichen wichtigen Befeh-
len erhalten Sie in der nächsten Folge.
Bis dahin viel Spaß.

(Christoph Hipp/Alexander Knopp/
Ulrich Weiss/cd)

Bitte Bestellkarte benutzen
DMV Verlag . Postfach 250 . 3440 Eschwege

DELO Cornp. Tech.
AMSTRAD PPC 512 mlt I Laufwcrk 1699.-
AMSTRAD PPC 512 mlt 2Laufwcrkc t999.-
AMSTRAD PG r512 S MONO .......... 1299.-
Monochrom-Monitor MD filr PPC 512 399.-
PC 1640 I Laufwcrk,Monochrom 1699.-
PC 1640 2Laufwerkc"Monochrom .. 1999.-
PC 154O t Laufwerk.ZOMB.Mono .... 2599.-
PC 164() I Laufwcrk,2OMB,EGA ...-. 3599.-
AMSTRAD PCW A5r2 1299.-
AMSTRAD PC\,v 95t2 t699.-
AMSTRAD Druckcr DMP3160 599.-
AMSTRAD Drucker LQ 35OO 499.-
AMSTRAD PC 2OAO .. lleferbar
AMSTRAD PC 2246 .. lieferbar
AMSTRAD GPC 6l2A ................... ab 799.-
Vortex Festplattcn für PC 16+0,

tür Joyc,o/ PCW PPC5t2 u. EUBO PG
20 MB t396.- 20 MB
3() MB 159E.- 3() MB
40 MB 1A98.- 4() MB
6() MB 2()9t.- 6() MB
Fllccard'g Scagatc filr PC l5l2 u. PC
2() MB 6a9.- 3() MB
Nrrhua Ol.kctton 5,25" 2O .............
NEC 1037A 3,s" r MB

1498.-
r694.-
2290.-2496.-

r64()
429.-

I e.-
179.-

Elnbaurahrncn 3,5" auf 5.25" ......-. 49.-
Supor Mougc IOOZ MS kompatlbcl 79.-
CPU AOAT-A ....349.- Mourc PAD.. 15.-
NEC P 22OO ..... A5 9.- NEC P6 + ..... 16.16.-

Auf AMSTRAD und Vortcx Produktc acwährcn wlr 2I Skonto.
Ab 500,-DM Brstcllwcrt Porto und Vcrpaclung frei.

Preisliste rnfordrrn. /inderungen vorbohalten.

4 6 O O Dortmund 15 Kranenbusch 28Er o231 / 356511
12'88 PC 49



CP/M plus spricht deutsch
Deutsche Fehlermeldungen unter
CP/M plus
Wer statt einer unbekannten Fehlermeldung eine deutli-

che und deutsche Meldung haben möchte, wird mit die-
sem Patch für den CPC 6128 eine Hilfe bekommen.

Bedienungsanleitung
1. Starten Sie von Seite I der Diskette das Programm
"CPM+DEU.BAS" in Laufwerk A.

2. Legen Sie darauftrin eine Kopie der CP/M plus Systemdis-
kette, die die Datei "CI0CPM3.EMS" und das Programm
"SUBMIT.COM" enthält, in das Diskettenlaufiverk A und
drücken Sie auf entsprechende Aufforderung des Programms
eine Taste.

3. Auf die Frage "CP/M Plus jetzt starten... " drücken Sie bitte
die Taste "J".

4. a) Wenn Sie ein Laufwerk benutzen: Nachdem CP/M plus ge-
startet wurde und die Aufforderung "Please put the disc,.." in
der untersten Bildschirmzeile erscheint, legen Sie bitte eine Dis-
kette mit dem Programm "SID.COM" in Ihr Laufwerk (Seite 2
der Systemdiskette). Wenn obige Meldung erscheint, legen Sie
wieder die Kopie der Systemdiskette in das Laufwerk.
4. b) Wenn Sie zwei Laufwerke benutzen: Nachdem CP/M plus
gestartet wurde, legen Sie bitte eine Diskette mit dem Programm
"SID.COM" in Laufwerk B (Seite 2 der Systemdiskette).
5. Wenn CP/M plus sich mit dem Prompt meldet, lösen
Sie entweder einen Reset aus oder starten das Programm "AMS-
DOS.COM".
6. Wenn die sich wieder im BASIC befinden, geben Sie bitte den
RSX-Befehl CPM ein.
7. Nun können Sie die deutschen BlOS-Meldungen "bewun-
dern".

Viel Spaß!
(Dirk Steinkamp/cd)

fÜr 6128
10 'Li sti ng I [ 1024]
20 'Deutsche BIOS-Me] dungen [ 1890 ]
30 'Ver.: 1.0 vom 11,03.1988 [657]
40 '(c)1988 blub-blub Software [1056]
50 ' t1171
60 MoDE 2 [sr3]
7o PRINT cHR$(24);"Deutsche CPlt,i P'lus BIos [7488]
-Meldungenr ver.: 1.0, (c)1988 b'lub-blub s
oftware" ; CHR$( 24) : PRINT
80 PRINT"Bitte warten... "; [2371]
90 DATA fe,92,"G nicht bereit",9b,ff [3652]
100 0ATA fe,9d,"G ",99,"@schreibgeschltzt" [2163]
,9b,ff
110 DATA 93,"0 Such-F",95,"eer",9b,ff [2046]
l.2O DATA 9c,9a,9e,9b,ff [597]
13O DATA 9c,"Gkeine ",9a,9b,ff t899I
140 OATA 9c,"GAd",96,"Gmarke f",95,"Gt",9b [2118]
, f f
I5O DATA fe,"G Falsches F",94,"Gmat",9b,ff
160 OATA fe,"G unbekannter",9e,9b,ff
170 DATA 0a,1b,32,32,1b,62,1c,"@CPIM Plus
Amstrad Consumer E'l ectroni cs pl c, Oeutsch

: blub-blub Software",8d,"Gv ",fb,"@.",fa,
"GD, 51K TPA",97,ff
18O OATA "e1" ,92, ff
l9o DATA "@2" ,92, "Ge", ff
2OO DATA 97, "@1 seriel le Schnittstel le",ff
210 DATA 97,f9,92,"G M:",ff
220 DATA 9O r Oa, ff
230 DATA "GBitte",9d,'G f)r ",fd,"@ lns",9
2,"G e'in'l e9en, dann eine Taste drlcken.",f
f

[1187]
[1e57]li2looI

Is48]
[ 1016 ]
| 2223 )
[111s]
t eo l
[6176]

240 DATA f8,"G nicht bereit",9b,ff [1305]
250 DATA 0d,0a, ff [513]
260 DATA "GLaufwerk-" , fd, ff [ 1509 ]
270 DATA "G Laufwerk" , ff [ 1049 ]
280 DATA fe,"G Spur ",fb,ff [1091]
290 DATA "Gor" , ff t 552 1

3OO DATA "Geh'l",ff [1076]
310 DATA "Gress",ff [392]
320 0ATA "G, ",ff [40r]
330 0ATA "@e ",ff [491]
340 DATA "oist ",ff [520]
350 DATA "@Daten",ff [1079]
360 DATA "G - wiederholen",97, "GIgn",94, "0 [5037]
i eren" ,97, "0Abbrechen?" , f f370 DATA 93,97,"GSekt",94,"G ",fa,"e ",ff [1955]
380 DATA "G Di skette" , ff [ 18OA ]
390 DATA "0 F",95,"Ger",ff [1369]
4oo DATA "*ENDE*" 1927)
410 h=HIMEM [373]
420 MEI',IORY HIMEM-513 [368]
430 adr=HIMEM+1:nh=adr:bytes=O [1394]
440 READ a$ t3O91
450 IF a$="*ENDE*"THEN 5OO [1271]
460 IF ASC(a$)=6a THEN GOSUB 900:GOTO 480 [1450]
470 POKE adr,VAL("&"+a$):bytes=bytes+1:adr [4655]
=adr+I: PRINT". ";

Listing CP/M plus

48O IF bytes>512 THEN MODE 2: PRINT"Texte z
u lang!!1":STOP
490 GOTO 440
500 FOR n=adr TO adr+512-bytes
510 POKE n, &FF
520 NEXT
530 MODE 2
540 PRINT"B'itte Kopie der CP/14 Plus System
diskette einlegen, dann e'j ne Taste druecke
n: " ;CHR$(24) " " ;cHR$(24) ;550 V{HILE INKEY$=" ":WEND
550 PRrNr CHR$(8); " "
570 PRINT"Die Meldungen werden abgespeiche
rt. . . "
580 OPENOUT"message.neu" [2308]
590 FOR n=nh TO nh+511 14421
600 PRrNT*9,cHRg(PEEK(n) ); [9551
610 NEXT [350]
620 CLOSEOUT [ 902 ]
630 PRINT"EIn neues PROFILE.SUB wi rd abges [8095]peichert (vorhandene3 wi rd in PROFILE.OL0
umbe- nannt)..."
640 n$="profi le.o1d":o$="profi 1e.sub": iREN [3523]
, gn$, eo$
650 OPENOUT"profi I e. sub" [ 15Og ]
660 PRINT*9,";Bitte Diskette mit SID.COM, [11336]
danach di e Systemdl skette mi t der Systemda
te l ClOCPM3.EMS und diesem PROFILE.SU

[ 4598 ]

14441
[1781]
[ 125 ]
[ 350 ]
Is13]
le150l

[1607]
11246)
t 4709 I

B einlegen"
670 PRINT*9, "b:sid c10cpm3.ems"
680 PRINT*9, " < rmessage, neu, 1000"
690 PRINT*9, " (s4Oc"
700 PRINT*9, "<" ;HEX$(ASC( "A" ) )
710 PRINT*9,"<."
720 PRINT*9|"<s41O"
730 PRINT*9, " (" ;HEX$(ASC( "I" ) )
740 PRINT*9,"<."
750 PRIIIT*9,"<s415"
760 PRINT*9, "(" ;HEx$(ASC( "w" ) )
770 PRINT*g,"<."
780 PRINT*9, "(wc10cpm3.ems, 100, 54ff "
790 PRINT*9, " <90"
800 PRINT*9, "era profi le.sub"
81O PRINT*S, "era message.neu"
82O PRINT*9, "ren profi le-sub=profi le.old"
830 CLOSEOUT
840 MEMORY h
850 PRINT"CPlM P1 us jetzt starten und Aend
erungen vornehmen (J/N)?"
860 a$=UPPER$(INKEY$)
87O IF a$="J"THEN iCPM
880 IF a$<)"N"THEN 860
890 END
900 FOR n=2 TO LEN(a$)
910 POKE adr,ASC(MID$(a$,n,1) )920 adr=adr+1: bytes=bytes+L: PRINT" . " i930 IF bytes)512 THEN l.loDE 2:PRINT"Texte z
u lang!l!":STOP
940 NEXT
950 RETURN

Listing CP/M plus

[1334]
[ 1382 ]
Is8e1
[1100]
[6e1]
[ 838 ]
[1446]
[6s1]
[ 860 ]
[1074]
[ 691]
[3147]
1724)
[ 1470 ]
[1601]
12461 |
I so2 ]
[153]
[ 3648 ]

[ 78e ]
[ 1049 ]
[8e3]
I t 10 ]
[1823]
1244)
[1818]
[ 4se8 ]

[ 350 ]
ts55l
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Mit einer Munipulation des Video-C.ontrollers lassen sich uuch tiie Bild-
s c hi rmrcinde r mitb enut zen.

Fullscreen
- der enueiterte Bildschirm

Es begann mit dem Spiel ARKANOID. Dieses Spiel be-
nutzt (scheinbar) die gesamte Bildschirmfläche samt dem
Border. Da ist einmal eine Laufschrift und dann die Spiel-
fläche selbst, die von links nach rechts bzw. von unten
nach oben bis an den Plastikrahmen des Monitors rei-
chen. Wie so etwas möglich ist und wie man den gesamten
Bildschirm auch unter BASIC nutzen kann, soll im fol-
genden beschrieben werden.
Die erste Vermutung war, daß der normal beschreibbare Teil
des Monitors (im folgenden als Textschirm bezeichnet) um
einen bestimmten Faktor vergrößert dargestellt wird, daß
aber die Anzahl der senkrechten und waagerechten Punkte
gleichgeblieben sei. Es stellte sich aber heraus, daß bei der
Spielfl äche 32 Zellen übereinande r angeze\g1 wurden, die j e
8 Pixel hoch waren; das sind 256 Pixel in der Vertikalen.
"Aha, die haben den Bildschirmspeicher vergrößert", war
die nächste Vermutung, aber der Video-Controller (VC) hat
doch nur 14 Adreßleitungen und kann also auch nur 16K-
Byte ansprechen. Der VC muß irgendwie erfahren, daß er
bei ARKANOID plötzlich 256 Bildschirmzeilen mir Bytes
aus dem Bildschirmspeicher zu versorgen hat. Ich schaute
mir nun die Register des VC (das sind sozusagen seine Ge-
dächtniszellen, in denen er sich z.B. die Anfangsadresse des
Bildschirmspeichers merkt) genauer an, und siehe da, es gab
da zwei sehr interessante Register:

Register 1.: Der Name dieses Registers ist Horizontal Dis-
played, es gibt an, wieviele Zeichenpro Zeile in Mode 1 auf
dem Bildschirm anzuzeigen sind. Dieses und die folgenden
Register können nur beschrieben und nicht gelesen werden.

Register 6: Vertical Displayed. Es gibt an, wieviele Zellen
auf dem Bildschirm darzustellen sind. Um neue Werte in die-
se Register zu schreiben, muß man Folgendes wissen: Der
VC ist über zwei Ports mit der CPU (das ist die sogenannte
Central Processing Unit, also der Z,80) verbunden, die auch
aus BASIC heraus können. Der eine
Port hat die Portadr wird die Nummer
des Registers ausgewählt, das beschrieben oder gelesen wer-
den soll. Uber den anderen Port wird nun der Wert dieses Re-

gisters gelesen oder beschrieben, er hat die Adresse &BD00.
Mit der Befehlsfolge OUT &BCO0,n:OUT &BD00,m wird
der Wert m in das Register n des VC geschrieben. Das fol-
gende Beispiel sollten Sie im Mode 1 eingeben: Schreiben
Sie doch einmal eirre 41. in das Register 1. Wie Sie sehen, ist
der Textschirm um eine Spalte breiter geworden, doch
gleichzeitig ist die Textdarstellung völlig durcheinander ge-
raten: das l. Zeichen der 2. Zelle steht nun am Ende der 1.
Zeile, die ersten beiden Zeichen der 3. Zelle stehen am Ende
der 2. Zeile usw.
Außerdem erscheint in der rechten unteren Ecke noch einmal
das Zeichen aus der linken oberen Ecke. Die Position der lin-
ken oberen Ecke hat sich nicht verändert, der Textschirm
silzt jetzt nicht mehr in der Mitte des Monitors, sondern zu
weit rechts. Bevor dieses Ergebnis erklärt wird, sollten Sie
Listing 1 abtippen. Es erzeugt einen Sternenhimmel auf dem
gesamten Bildschirm und eine Schrift quer über den Schirm,
die23 Zeichen in Mode 0 (in Mode 1 46Zeichen) lang ist. In
Listing 1 werden noch zwei weitere Register benutzt, die Re-
gister 2 und 7. Diese Register legen die Position der linken
oberen Ecke des Textschirmes fest.

Register 2: Horizontal Sync Position. Dieses Register be-
stimmt die horizontale Lage der linken oberen Ecke des
Textschirmes. Hier steht normalerweise eine 46. Wird der
Wert um 1 vergrößert, so wandert die linke Seite des Text-
schirmes um ein Zeichen nach links, entsprechend bei einer
Verkleinerung nach rechts.

Register 7: Vertical Sync Position. Dieses Register be-
stimmt analog zu Register 2 die verlikale Position der linken
oberen Ecke. Eine Verkleinerung bewirkt hier eine Ver-
schiebung nach unten. Doch zurück zu unserem ersten Ver-
such mit 41 Spalten. Hier ist das Zeichen aus der linken obe-
ren Ecke in der unteren rechten Ecke noch einmal aufge-
taucht. Um das zu erklären muß ich weiter ausholen: EinZei-
chen belegt in Mode 1 16 Bytes im Bildschirmspeicher (2*8).
Bei 40 mal 25 Zeicher, sind das 16000 Bytes. Der Bild-
schirmspeicher ist aber 16384 Bytes lang (16K), d.h., 384
Bytes:24 Zeichen bleiben unbenutzt. Zur Vereinfachung
kann man sich vorstellen, daß der VC die Zeichen nacheinan-
der aus den Bildspeicher liest und auf den Schirm bringt. Da
der Bildschirmspeicher 16384 Bytes lang ist, kann der VC
maximal 1024 Zeichen aus dem Speicher lesen. Er braucht
bei 40 mal 25 Zeichen nur 1000 Zeichen, bei unserem Ver-
such mit 41 Spalten jedoch 41 mal 25 : 1025 Zeichen. Wenn
der VC beim Auslesen am Ende des Bildschirmspeichers an-
gekommen ist, beginnt er mit dem Auslesen wieder am An-
fang unseres virtuellen Zeichenspeichers. Das ist der Grund,
warum bei dem Programm aus Listing 1 bestimmte Sternen-
konstellationen doppelt auftauchen. Das Spiel ARKANOID
hat aber 32 ZetTen, und auf dem Bildschirm ist nichts dop-
pelt! Die Lösung ist recht einfach: ARKANOID verwendet
als Spielfläche einen 32 mal32-Zeichen-Schirm, das sind ge-
nat 1024 Zeichen:16384 Bytes. Um nun z.B. Text darzu-
stellen und trotzdem einen Textschirm mit mehr als 1024
Zeichen zu bekommen, wie in Listing 1, muß man den Text
in den Bereich legen, der nicht doppelt ar,gezeigt wird. Zur
Verdeutlichung des Zeilenaufbaus bei einem 32 mal
32-Zeichen-Textschirm dient das Programm 2 (es sind je 14
Minuszeichen). Hier wird ein 32 mal3Z-Zeichet-Schirm er-
zeugt, in die Mitte des Monitors gebracht, und die Zeilen aus
dem 40 mal25 Schirm werden gekennzeichnet. Die nächten
24 Zeichen in der rechten unteren Ecke werden als "Mehr-
zeichen" angezeigt. Man kann nun mit verschiedenen Text-
schirmformaten
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herumspielen, indem man z.B. die Registerwerte aus Listing I
in Listing 2 übernimmt. Jetzt sieht man, welche Zeilen dop-
pelt sind und welche nur einmal auftauchen und so für den
Text zur Verftigung stehen. Einen "übergroßen" Textschirm
(mehr als l024Zeichen) kann man als Zwischenbild mit kur-
zen, aber breiten Texten oder als Ladebild verwenden, indem
man den Bereich, der nur einmal angezeigt wird, für Text be-
nutzt und den doppelten Bereich mit Mustern (oder wie in Li-
sting I mit Sternen) füllt, bei denen es nicht auffällt, daß da
etwas doppelt ist. Während man bei so kurzen Texten, wie
im Listing l, die richtigen Koordinaten für den Locate-Be-
fehl noch mit Hilfe von Programm 2 und den entsprechend
geänderten Registerwerten für den jeweiligen Textschirm
feststellen kann, wird es da bei der Verwendung von z.B. ei-
nem32 mal 32-Zeichen-Schirm schon schwierig, wenn man
z.B. Tabellen mit mehr als 25 Zeilenhat und in Mode 1 Spal-
teneinträge an die richtige Stelle "Locate'n" will. Genau
dazu dient Listing 3.

Das Unterprogramm *LOCATE x32,y32: PRINT text$"
macht genau das, was in der REM Zeile 410 in Listing 3
steht: Es plaziert den Text tex$ an der Position x32,y32. Es
gibt eine Einschränkung für text$. Der Text darf nicht über
eine Zeile hinausgehen. Ist dies doch der Fall, wird es von
dem Unterprograrnm erkannt und eine Fehlermeldung aus-
gegeben. Die Unterprogramme LOCATE... und ERROR
können zusammen in eigene Programme übernommen wer-
den. Das Rahmenprogramm eneugt in bekannter Weise ei-
nen 32 mal 32-Zeich en-Textbildschirm und erwartet darauf-
hin die Eingabe der X- und Y-Koordinate sowie einen String,
jeweils durch Komma getrennt und mit ENTER abgeschlos-
sen. Der String wird dann an der Position X,Y ausgegeben,
und es wird eine neue Eingabe erwartet. Tritt ein Fehler auf,

fÜr 464-654-6t28
1OO'***xx*****xx**************xxx* lt2S2)110 ' xxxxx Listing 1 ***xx [913]120'****x Fullscreen **r(** [964]130 ' ***** von Di rk l.4ichael is ***** [1104]14o'******x************x**xxxx**** lt2s2)1so , [1r7]
160 MODE O:INK O,o:INK 1,24:INK 2,26:BORoE II811]
RO
170 ' [117]180 ' Register des Videocontro'l lers neu be [2814]schrei ben
190 ' t1171
20O OUT &BCOO, I : OUT &BO0O, 46: ' 46 Spa'l ten [ 1468 ](in N4ode 1)
2IO OUT &BCO0,2:OUT &8000,49:' nach 'tinks [2319]
Schi eben
22O OUI &BCOO,6:OUT &BOOO,34:' 34 Zei len Ir319]230 OUT &BCOO,7:OUT &BDOO,35:' nach oben s [3140]chi eben
24O' t1171250'Sternenhimmel tt16gl260' tr17l270 FOR a=o TO 40o:pLOT RNDx64o,RND*4OO,IN [3918]
T(RN0x16):NEXT
2ao' tt17l290 POKE &8288,79:REM CpC 664/6L28 pOKE &B [126o]72C,79
300 ' [117]31O LOCATE 3,17:PRINT "****x Deep Space * [3534]
320 PEN 2 [ 54S ]330 LOCATE 12,19:PRINT"The last Frontier" [268I]340' t1171350 CALL &BBO6: ' Warte auf Tastendruck I I983]
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weil der String zu lang ist oder weil die Koordinaten so ge-
wählt wurden, daß der String die maximale Zeichennummer
1023 übelschreiten würde, so wird eine Fehlermeldung aus-
gegeben und auf einen Tastendruck gewartet. Das Programm
wird beendet, indem als Text "Q" (f[ir Quit) eingegeben
wird. Doch nun zu den POKEs &B28B und &B28A, die in
den drei Listings vorkommen. In diesen beiden Bytes merkt
sich das Betriebssystem die rechte bzw. die untere Grcnze
des aktiven Textfensters.

Bitte beachten Sie: Die Pokes lauten auf dem CPC 66416128
anders. Setzen Sie bitte für POKE &B28A, POKE &8728
und flir POKE &8288, POKE &872C ein.
Wird bei einem PRINT-Befehl die rechte Grer:ze des Text-
fensters überschritten, so gibt das Betriebssystem die ent-
sprechenden Steuerzeichen aus, um den Cursor an den An-
fang der nächsten Zelle zu bringen. Wird dabei die untere
Grenze des Fensters erreicht, so wird das Fenster gescrollt.
Die rechte Fenstergrenze liegt bei Mode 1 normal bei 40 (in
der Speicherstelle &B28B steht eine 39, also Grenze minus'
1). Da diese Grenze aber bei einem anderen Format des Text-
schirmes (2.8.32*32) mitten in einer Zeileliegt, können wir
die Steuerzeichen ganz und gar nicht gebrauchen. Deshalb
teilen wir dem Betriebssystem mit dem Poke mit, daß die
rechte Fenstergrenze beim 127 .Zeichen liegt. Wird das erste
Zeicheneines Strings so an das Ende einer Zeileplaziert, daß
die folgenden Zeichen des Strings die 4O-Zeichen-Grenze in
Mode 1 überschreiten, so wird dennoch kein Steuerzeichen
ausgegeben, da das Betriebssystem davon ausgeht, daß die
Fenstergrenze erst bei Position 127 liegt. Sie können ja ein-
mal den POKE entfernen oder ändern und schauen, was pas-
srert.

(Dirk Michaelis/cd)

360 N4ooE 2 [513]
370 ' [117]
3ao' Alte Registerwerte restaurieren [3886]
390' [117]
4OO OUT &BCOO , 1 : OUT &BDOO, 40 [ 790 ]
4ro oul &Bcoo ,2: ouT &BDoo, 46 lr2a2)
420 OUT &BCOO, 6: OUT &BDoO,25 [ 9o I ]
430 OUT &BCOO, 7: OUT &BDOO, 30 [ 1 192 ]
44o' [117]
450 FOR a=O TO 3oo: NEXT: ' ohne Zei tschl ei f 12374)
e f l'immerts
460 PEN 1 [ 549 ]

100 '
110 '
120 '
130 '

140 '

r50 '

l1252l
[855]
[ 847 ]
[ 1r04]
1r252)
[117]
[1827]
[117]

be [2814]

* * * * * * )t )x * x* * x x * * * * x )t * * )x * * x x x * x
x**** Listing 2 *****
***** Zeilen ' **xx*
***** von Di rk t"lichael iS ****x

I60 MOOE 1 : INK O, 13: INK 1 , O: BORDER 3
170 '

180 ' Register des Videocontrollers neu
schrei ben
190 '

200 OUT &BC00,1:OUT &8000,32:' Anzahl der
zeichen (N4ode 1) horizontal
210 OUT &BCO0,2:OUT &80o0,42:' horizontale
Verschi ebung

22O OUr &BCOO,6:OUT &BDOO,32:' Anzahl der [3846]Zeichen vertikal
230 OUT &BCOO,7:OUT &8D0O,34:' vertikale V [2552]erschiebung
240 '
260 POKE &828A,25: REt',1 CPC 664/6128
729,25 Fenstergrenzeunten
270 '

280 FOR z=L fO 25

FULLSCHEEN

[117]
l2s32l
[2967]

[117]
POKE &B [2583]

[1171
[1173]
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250 POKE &8288,127:REM CpC 664/6L2A pOKE & t425Ol872C,127 : Fenstergrenze rechts260 POKE &828A,25:REM CpC 664/612A &8728,2 [263O]5: Fenstergrenze unten
270 '

2ao LOCATE 1,1:PRINT SpACEg(AO);290 LOCATE I,l.:INPUT "X,y,Text " ix32,y32,text$
300 IF UPPER$(text$)="Q" THEN 340310 cosuB 430
320 GOTO 280
330 '

340 ' Alte Registerwerte restaurieren350 ',

360 OUT &BcO0, 1: OUT &BDoO, 4O
370 OUT &8C00,2: OUT &BDOO, 46
380 OUT &BCO0, 6: OUT &B0OO, 25390 OUT &BC0O, 7: OUT &BDoo , 3o400 ',

410 EN D
420 ',

43O ' LOCATE x32,y32: pRINT textg440 '
450 z=x32-1+(y32-1)x32:' Zeichennummer berechnen (o-1023)
46O IF z)1O23 fHEN 54O:' Zeichennummer zu
g ross
47O IF x32+LEN(text$))33 THEN 540:' Strine [3584]wuerde Zei le ueberschreiten
480 x=(z MOO 4o)+1:'Zeichennummer in norma [3190]'l e LOCAT E
490 y=(z\4o)+1:' Koordinaten umrechnen500 LOCATE x, y
510 PRINT text$;
520 RETURN
530 '

540 ' ERROR
550 ',

560 LOCATE 1,1
570 PRINT " Error <Taste)=Wei ter":CALL &BBo6
58O RETURN

Listing FULLSCBEEN

t1171
[1801]
[261s]
[ 1870]
[974]
t4131
[1r7]
[3866]
[117]
[ 790 ]
I !282 )
Iso1]
[1192]
tr17l
[110]
Ir17]
127 45 l
[117]
Is7s4]
[3ros]

[1726]
16721
ts3sl
[55s]
[117]
[561]
[1r7]
[611]
[ 3846 ]

Is55]

290 LOCATE 1,2
300 PRINT CHR$(24); "<-------------- Ze.i le,,
;z
3 1 O LOCATE
320 PRlNT
330 NEXT
340 LOCATE
arzeichen

[ 830 ]
[2637]
[ 706 ]
[ 1509 ]
[ 3so ]
[2s20]
[117]
[ 1s83 ]
t1171
[3886]
[117]
[ 7eo ]
I 1282 )
Ieo1]
[11s2]

25 , z

350
360 CALL &BBO6:' Warte auf Tastendruck
3 70
380' Alte Registerwerte restaurieren
390
400 OUT &8C00, 1: OUT &8000,40
410 OUT &8C00,2: OUT &8000, 46
420 OUT &BCOO, 6: OUT &BDOO, 25
430 OUT &BCOO, 7: OUT &BDOO, 3o

100
110
120
130
140
150

'*x*** LOCATE *****
' xxx** von Dirk t4ichaelis **x**
' ** * * * * x * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Li sti ng 3
I t2s2 1

[1206]
[1167]
[ 1104]
112 5 21
t1171:' Lie [3520]
[ 117]

neu be [2814]
[117]Anzahl der 125321

horizontale [2967]

160 MOoE 1:INK 0,13:INK 1,O:BORDER 3
bl i ngsf arben
170 '

I8o ' Register
schrei ben
190 '

des Videocontrol lers

200 0UT &8C00, 1 : OUT &8D00, 32 : '

Zeichen (Mode 1) horizonta'l
210 OUT &BCOO,2:OUT &8000,42:'
Verschiebung

22o OUI &BCoO,6:OUT &B000,32:' Anzahl der [3846]Zeichen verti kal
23O OUT &BCOO,7:OUT &8000,34:' vertikate V [2562]erschi ebung
24o' [1i7]
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PROWORT - Professionelle Textverarbeitung
und ietzt NEU von Hause ARNOR - PROWORT FILER & PROWORT OFFIGE

für Amstrad Joyce e2561851219512, CPC6128.

P ROWORT - das ä ußerst leistungsstarke Textverarbeitungsprog ramm
o rrnglaubliche Geschwindigkeit und Flexibilität
o deutscheRechtschreibeprüfung
o umfangreiches deutsches Handbuch

PROWORT FILER
Das menügesteuerte Datei-Management System mit einem
sehr ausgefeilten Datei-Sortier-Program-.
o Alphabetisch oder nr -erisch in jeder Richtung sortieren.o Soitieren voa festen oder variabfen Daten.o Suchfunktion mit Druck auf Bildschirm oder Drucker.o Ausdruck einzelner Daten usw.o Mit deutscher Gebrauchsanleitung.

Preis: D.M.89,- *

Englisches Wörterbuch auch erhältlich, zu dem zusätzlichen Preis von D.M 50,- *

o verschiedene Disketten-Hilfsprogra--e
o MailMerge-Furktionenusw.
o zu dem Preis von D.M. 21-9,- *

PROWORT OFFICE
enthäilt alle bei Filer genannten Optionen sowie auch ein
Faktura-Prog'emm.
o werden.
oa ertsteuer-

Preis: D.M. 119,-,r

Arnor (Deutschland) Ltd.
Hans-Henny-Jahnn-Weg 21
2000 Hamburg 76
Tel: 040 22 49 42
* Unverbindliche Prcisempfehlung.

FILER & OFFICE arbeiten unter PROWORT.
SONDERANGEBOT -
PROWORT & PROWORT FILER D.M.275,- *
PROWORT & PROWORT OFFTCE D.M.299,- *
Versand erfolgt: V-Scheck anbei

Per Nachnahms
Sofort lieferbar;
erhältlich von Arnor (Deutschland).
Die Produkte sind auch im guten Fachhandel erhältlich.
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adresse auch im Ladeprogramm 'PS-MTS.BAS' ändern
(beim LOAD- beim CALL- und beim HIMEM-Befehl).
In beiden Fällen tippen Sie 'PS-MTS.BAS' (Listing 3) ab
und speichern es auf der Diskette. Danach können Sie es PS-
MTS/128 mit RUN"PS-MTS* starten. Nach dem Start wer-
den einige Initialisierungen vorgenommen, dann wird die In-
terruptroutine geladen und ins System eingebunden. Zum
Schluß wird eine Meldung ausgegeben und angezeigt, in wel-
cher Bank Sie sich befinden. Multitasking ist prinzipiell mit
allen Programmen möglich, die die Interrupts nicht sperren,
die Interruptroutine von PS-MTS/128 nicht überschreiben
und die zweite RAM-Bank nicht benutzen. Probleme mit
dem Multitasking können unter folgenden Bedingungen auf-
treten:
- Beide Tasks greifen gleichzeitig auf dieselbe Diskette zu

(es können Probleme auftreten, müssen aber nicht).
- Beide Tasks greifen gleichzeitig auf verschiedene Disket-

ten(stationen) zu (das Auftreten eines Fehlers ist hierbei
verhältnismäßig unwahrscheinl ich)

- Task 1 (im Hintergrund) scrollt den Bildschirm hardware-
mäßig. In diesem Fall wird der Videocontroller auf eine
andere Startadresse im Video-RAM programmiert, und
dies bringt auch den Bildschirm von Task 0 durcheinan-
der. Verhindern können Sie ein hardwaremäßiges Scrol-
len des Bildschirmes durch Window I ,80,1 ,24 bzw . Win-
dow 1,40,1,24 im Mode l. Durch diese Maßnahme wird
bei Ausgaben in Fenster 0 nicht der gesamte Bildschirm,
sondern nur die Zeilen 1 bis 24 gescrollt. Dies ist hardwa-
remäßig nicht möglich, und der Computer muß software-
mäßig scrollen. Allerdings kann es bei Ausgaben in die
anderen Fenster trotzdem zu einem hardwaremäßigen
Scrolling kommen. Sollte dies der Fall sein, können die
anderen Fenster auch entsprechend definiert werden.

(0

tr»c>r doppelt e cPc
JVlultitasking rnit dertt CPC 67 28

Wie praktisch wäre es doch, wenn man eine rechenauf-
wendige Anwendung in den Hintergrund verlagern und
im Vordergrund mit dem Rechner weiterarbeiten könnte,
wie es zum Beispiel beim Amiga möglich ist. Aber wenn
der Amiga es kann, warum sollte es ein CPIC dann nicht
wenigstens ansatzweise auch können? Und tatsächlich, es
geht (zumindest auf dem CPC 6128).

Das Prinzip zur Realisierung von Multitasking auf dem CPC
6128 ist einfach: eine Interruptroutine schaltet regelmäßig
zwischen der ersten und der zweiten RAM-Bank um. Da-
durch ist die Anzahl der Tasks zwar auf zwei beschränkt,
aber im Normalfall dürfte das ausreichen. Außerdem ist der
CPC fär mehr als zwei gleichzeitig ablaufende Programme
dann doch etwas langsam. Nun, die Methode klingt zwar ein-
facher als sie letztendlich ist, aber nach einigen Recherchen
im Betriebssystem ist doch eine annehmbare Lösung ent-
standen.

Um das Multitaskingsystem auf Ihrem Rechner einzusetzen,
haben Sie zwei Möglichkeiten:

1. Den Datalader aus Listing I abtippen und starten. Er spei-
chert, soferä er fehlerfrei ist, automatisch die Datei 'PS-
MTS.M-C.' auf Diskette ab. Sie enthält die Interruptroutine
ftir das Multitasking.

2. Das Assemblerlisting (Listing 2) abtippen und assemblie-
ren. Dann den M-Code unter dem Namen 'PS-MTS.M-C'
abspeichern. Hierbei können Sie auch die Startadresse der
Routine ändem, müssen dabei aber beachten, daß die Routi-
ne nicht im Bereich von 4000h bis TFFFh plaziert werden
darf, da hier bei der Initialisierung Speicherblöcke aus der
zweiten RAM-Bank eingeblendet werden. Außerdem müs-
sen Sie, wenn Sie die Startadresse geändert haben, die Start-
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- Beide Tasks programmieren gleichzeitig den Soundchip:
aus dem Lautsprecher kommt Mischmasch.

- Beide Tasks senden gleichzeitig Zeichen an den Drucker:
der Drucker druckt Mischmasch.

Die Bedienung von PS-MTS/128:
Die Bedienung des Programms beschränkt sich im Prinzip
auf eine Taste: die Punkttaste auf dem Zehnerblock. Wird
diese Taste betätigt, so tauscht PS-MTS/128 Task 0 und Task
I aus. Das heißt, der Task der bisher im Hintergrund lief,
wandert in den Vordergrund und umgekehrt. Allerdings soll-
ten Sie nicht in Panik geraten, wenn der Rechner zunächst
nicht auf den Tastendruck zu reagieren scheint: das Austau-
schen dauert ein paar Sekunden. Während des Austausches
gerät möglicherweise der Bildschirminhalt kurzzeitig gehö-
rig durcheinander, aber das braucht Sie nicht weiter zu stö-
ren. Um zwei Programme parallel laufen zu lassen, starten
Sie einfach das erste Programm im Vordergrund, tauschen
dann Vorder- und Hintergrund mit < . > aus und starten das

zweite Programm. Danach können Sie mit ( . ) zwischen
beiden Programmen hin und her schalten. Sollten Sie auf die
Idee kommen, im Hintergrund ein Uhrenprogramm laufen
zu lassen, so müssen Sie dabei bedenken, daß sich die Inter-
ruptfrequenz halbiert. Ein EVERY 50 GOSUB wird also
stattjede Sekunde nurjede zweite Sekunde ausgeführt! Au-
ßerdem fallen beim Umschalten der Tasks einige Interrupts
aus, wodurch die Uhrzeit vertälscht wird. Wenn Sie in einem
Programm wissen wollen, ob es momentan als Task 0 (im
Vordergrund) oder als Task 1 (im Hintergrund) läuft, können
Sie dies anhand der Speicherstelle A6B8h erfahren. Sie kann
folgende Werte enthalten: - COh: Task 0 - C2h: Task l. Bei
einem anderen Wert ist der Rechner nicht im Multitasking-
Betrieb, oder die Routine befindet sich an einer anderen
Adresse als A530h. Um Komplikationen zu vermeiden, ist in
Task I die Tastaturabfrage gesperrt. Um also Eingaben an
ein Hintergrundprogramm zu übergeben, müssen erst die
Tasks mit <. > ausgetauscht werden.
Viel Spaß beim Multitasken! (Dieter Höhmann/cd)

1O'******xx*****{***********************x IIe32]
20 'x*r t51l
30 '*** PS-MTS/r2S t 1416 l
40 '*** Muttitask.i n9 auf CpC 6128 t1951I**t
5O'*** [51]
6o'x** ---_______ t23s4l
70 '*** §!361 : A53Oh

80 '*** Laenge : lCBh

100'x** (C) MC[4LXXXVIII by:
110 '***
120 '***
13O '*i* LISTING 1: DATALADER

170 FOR a=1 TO 31:cOSUB 210:NEXT
180 PRINT CHR$(10)er"Fehler"

[ 1032 ]

| 2o2a I

[211e]
P H O E N I 14791

SOFT [ 432 ]

[1681]

[ 1408 ]

140'**********i******r*t*********ir****f* [1621]
150 SYMBOL AFTER 256
160 t'IEMORY &A52F:adr=&A530:z=1240:er=O [2367]

[166e]
[ 125s ]

&1CB
2OO END
21O sum=O

190 IF er=0 THEN SAVE"pS-MTS.M-C",b,&A530, l2Z9Bl
[ 110 ]
[ 431]

22O REAO a$:IF LEFTg(a9,1)<)',&,'THEN b=VAL [5396]( "&"+a$ ) : POKE adr, b : ad r=ad r+1 ; sum=sum+b : GOro 220
230 IF sum=VAL(a$) THEN pRINT"2ei te";z; "o. [8333]K."CHR$(13); ELSE pRINT'Zei1e";z;"Feh1er,,:
er=er+1
24o z=z+to: RETURN [ 1329 ]250 DATA 21, 38,A5, 11,02, 00, 05,C1,C3, E9, BC, [3530]oo,0o,oo,oo,&05t2
260 DATA OO, OO,O0,OO,OO,80, 76,45, FF, E1, DD, [2837]22, AC, A6, FD, &06C9
270 DATA 22, BO,A6, ED,5F, 32, AB,A6, ED, 57, 32, [ 1973]
AA, A6,08, F5, &080A

Listing Doppelt

,ao oo'ro DD, Er, Do, 22, 86, A6, oB, 09, ED, 43, 84, t 3472 l
A6,22, AE, A6, &OBFA
290 DATA ED, 53,82,A6, 09, EO, 73,A8,A6, E9, F3, t2934121,35,86,C8,&0902
300 DATA 7E, 20, 5D,CD, 48,A5, 3A, 89,A6, B7,CA, [2111]
BA, A6, 3A, B7, &0820
310 DATA A6, 86,03, 6F, 3A, 88,A6,06,7F,EE,02, t2511 l
E O , 7 9 , 3 2 , 8 8 , & 0 7 5 8
320 DATA A6, CB, 4F, CA, 68, A6, 3A, B4, A6, E6, FC, t 255 1 l
B5 , 32, B4, A6, &0952
330 DATA C3, 68,A6, D9, E1, 09,05, 7F,21, OO, 40, t29861ED,59,00,7E,&07EE
340 OATA OO, E0,51, FD,4E, OO, FD, 77,00, ED, 59, [2611]00,71,00,D0,&075E
350 DATA 23,FOt23t28,7Ct85,20,E5,09,E9,3E, t37861
c9 , 32 , F4, B0, &0850
360 DATA 3E,C7, 32, 51, 89,C9, 36, OO,CO, 48,A5, [2664]cD,D0,A5,3A,&0776
370 DATA B8,A6, EE,02 t32,B8,A6, 11,C4,C0, FD, [3179]21, OO, OO, DD, &076E
380 DATA 21,00,40,co,A8,A5,11,C5,C0 iFD,21, t3232100,40,0D,2r,&0670
390 DATA O0,40,CD,AB,A5,1L,C7,CO,FO,2L,OO, t31571c0,00,21,00,&0601
4OO DATA 40,C0,AB,A5,11,C6,C0,F0,21,00,80, t2233)00,2r,o0,40,&0600
4ro DAIA 2L t26, A6, E5, 18, 85, 3A, 88,A5, EE, 02, [2399]
32 ,88, A6, 3A, &06C1
420 DATA 84,A6,E6,FCt2L,C3,87,B5,32,84,A6, [2621]
2A, C4,87, CB, &0989
430 DATA 3C, CB, 10, 3A, C6,87, CB, 3F , CB, 3F,84, [ 2022 ]67, 3E, OC,06, &065A
440 OATA BC, EO, 79 ,04, ED, 61 ,05, 3C, ED, 79 , O4, [ 1346 ]E0,69,21,68,&0701
450 DATA A5,18,01,E1,3E,C3,32,F4,80,3E,81, 12747132,51,89,E9,&0798
460 DATA 3A,5F,BE,87,2A,05,01,7E,FA,E0,79, t29O8l
3A, 06, 88, 06, &06E8
470 DATA 0F,E0,79,E0,78,A8,A6,09 t2AtAE,A6, l2tt2)
ED,5B, 82 , A6, &09F2
480 DATA ED,48, 84, A6, D9 ,08,2A, 86 , A6, E5, F1 , [ 2346 ]
08, DD, 2A, AC. &088A
490 DATA A6, FO, 2A, BO, A6, 3A, AA, A6, ED, 47 ,3A, 12728)
AB, A6, ED, 4F , &08A8
5OO DATA C9 , OO, OO, OO, OO , OO, OO, OO, OO , OO , 00, [ 3080 ]
00, oo,0o,0o, &ooc9
510 OATA OO, OO,CO, OO,CD, DO,A5, 3E,01, 32, 89, [3160]
A6,O1,C4,7F,&0616
52O DATA ED, 49, 11,00,40, 05, 05, 05, 05,21, OO, 127871
0o,cr,ED,Bo,&075A
530 DATA Or,C6, 7F, ED,49, Dl, 21, OO, 80,Cl, ED, [2233]
BO,O1,C5,7F,&0791
540 DATA E0,49, 1r,01, 40, E1, 01, FF, 3F, 36, OO, [2654]
ED, B0 , O1 , Co , &053C
550 DATA 7F,EDt49iCD,5F,A6,C3,6B,A5,&055B [2039]

Listing Doppell
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fTips & Tricks

oRG #A530
ROMSEL EOU #B8D6
MOTOR EOU *EE5F
UPDATE EQU flBDF4
INT EQU #8951

LD HL,TICKBL
LD DE,2
PUSH DE
POP BC
JP #BCEg

TICKBL DEES 2
DEm 0,0
DEFB O
DEFB #80
DEM ROUT
DEFE #FF

RETREG POP HLtrD (Mrx) , IxLD (MIY),IY
LD A,RLD (MR),A
LD A,ILD (MI),A
EX AF,AF
PUSH AF
POP IXLD (mF) , rxEX AF,AF
EXXLD (MBC),BC
LD (WL),HL
LD (MDE)IDE
EXXID (MsP),SP
JP (n)

ROUT
DI
LD EL,#8635BIT 7,(HL)
JR NZ I SWAP
CALL RETREG
ID A, (INIT)
ORA
JP Z, INIT]ALLD A, (UF+1)
ND3LD L,ALD A, (BANK)
LD B, #7FxoR 2oUT (C),A
LD (BAN(),A
B1T 1,AJP Z,RESREGLD A, (MBC)
AND #FCORL
LD (MBC),A
JP RESREG

;TICKERBLOCK EINUENGEN
; KETTUNG
;TICK COUNT & RELOAD COUNT
; KETTUNG
; ZAEHLER
; KBSSE
iADRESSE
, ROM-SELECT

j auncxsnnunceonessE HoLEN
;ALLE REGISTER AUSSER BC,DE,HL,AF
; RETTEN

POP
EXX
LD
LD

LC1 OUT
LD
OUT
LD
LD
OUT
LD
INC
INC
DEC
LD
OR
JR

JP

LD A, #C9LD (UPDATE)IA
LD A,tc',lLD (INT),A
RET

SWAP
LD (HL),O
CALL FETREG
CALL PAT
LD A, (BANX)
xoR 2
LD (BANK),A
LD DE, #C0C4
LD rY, #0000
LD IX,f4000
CALL COPY
LD DE, flCOC 5
LD IY,r4000
LD rX, # 400 0
CALL COPY
LD DE, #COC7
LD IY, rC000
LD rX,#4000
CALL COPY
LD DE, #COC6
LD IY,#8000
LD rX, # 400 0
LD HL, SWAPWEI 1
PUSH HL
JR COPY

SWAPWEIl LD AI (BANK)
xoR 2
LD (EANK),A
LD A, (MBC)
AND flFC
LD HL, #87C3
OR (HL )

Listing Doppelt

; ZURUECK

; lNTERRUPTROUTlNE

; GEDRUECKT?
,JA DANN BAENXE TAUSCHEN
;REGISTER RETTEN
;AXDERE BAN( SCHON INITIALISIERT?

;NEIN INlTlALISIEREN
;BILDSCHIRWODUS UND ROM-SELECT
;NUR NOCH BILDSCHIMODUS
, MERKEN
;EINGESCULTETE BANK

;ANDERE ENK
; BANK UMSCBLTEN
,BANK MERKEN
; HINTERGRUND-BANK?
, NEIN
;BILDSCHIRWODUS UND ROM-SELECT
,NUR NOCH ROM-SELECT
,BILDSCH MOD VON VORDERGRUND-BANK
; ZURUECKSCHRE]BEN
;REGlSTER WIEDERHERSTELf,EN UND RETURN

; 2 15K-BLoECKE AUSTAUSCHEN

; PORTADRESSE
;ANZAHL BYTES
;1 BLOCK EIN
;BYTE LESJN
;2 BIOCK EIN
;BYTE AUSTAUSCHEN

;BYTE AUS 2 BLOCX
;IN 1 BLoCK

;4000 BYTES AUSGETAUSCHT?
;NEIN DANN WEITER

,ru UPDATE KEY STATE UP
;AUSSCMLTEN
; FRME-PLYBACK- lNTERRUPT
,AUSSCULTEN

;BANK O UND BANK 1 VERTAUSCHEN

,REGISTER RETTEN
;TASTATURABFRAGE SPERFEN
;BANKNUWER VON VORDER-
i]N H]NTERGRUND BANK
;AENDERN
,AUSZUTAUSCHENDE BLOECKE
ISTARTADRESSEN DER
, SPEICHERBLOECKE
;BLOCK 4 UND BLOCK O AUSTAUSCHEN

;5 UND 1 AUSTAUSCHEN

;7 UND 3 AUSTAUSCHEN

i6 UND 2 AUSTAUSCHEN
;EANKNUWER VON E]NTER
ilN VORDERGRUND-BANK
,AENDERN

; RICHTICEN BILDSCHIRWODUS
; INS AC-

HL

B, #?F
HL,r4000(c),8
A, ( rx+0 )(C),D
c/ (rY+0)
(rY+o),A
(c),E
(IX+0), C
IX
IY
HL
A,H
L
NZ, LC1

(EL)

LD (M8c),A
LD HL, ( #B?C4 )SRL H
RRL
LD A, ( #87c6 )
SRL A
SRI A
ORH
LD H,A
LD 4,72
LD BI #BC
ouT (c),A
INC B
our (c),H
DEC B
INC Aour (c),A
INC Bour (c),L
LD HL, RESREG
JR REPENT2

REPAT POP HL
REPENT2 LD A,#C3

LD (UPDATE ),A
LD A, #B1
LD ( INT),A
JP (HL)

RESREG
LD A, (MOTOR)
ORA
JR Z,CONT
LD BC, #FA7Eour (c),A

CONT LD A, (ROMSEL)
LD B,#DE
ouT (c) rALD SP, (MSP)
EXX
LD HL, (WL)
LD DE, (MDE )
LD BC, (MBC)
EXX
EX AF,AF
LD HL, (UF)
PUSH HL
POP AF
EX AF,AF
LD IX, (MIX)
LD IY, (MIY)
LD A, (Mr)
LD I,A
LD A, (MR)
LD R,A
RET

;REGlSTERPMR
, BILDSCH]RMSTART

,IN DEN VIDEOCHIP

, SCtsREIBEtr

iTASTATUR FRElG.i REG RESTAURIEREN

;KM UPDATE KEY STATE MAP FREIGEBEN

; FNE-FLYBACK-INTERRUPT FREIGEBEN

j nscrsraa RESTAURTERSN

;WAR UOTOR N?
;NEIN DANN EItrSCMLTEN UEBERSPRINGEN

iMOTOR EIN

;ALTES ROM WIEDER EIN
; STACKPOINTER
iUND ALLE ANDEREN
; REGISTER
; RESTAURIERSN

,ENDE DER INTERRUPTES

I spercnrnpro*
, FUER DIE
; REG 1 STER

;SPE]CHER FUER BANKNUWER
; INTTIAL]SlERUNGSFLAG

jz 
"ptrcrcne*x lrrrrAlrsrEREN

;TASTATUR AUS

; INITFLAC SETZEN

;BLOC( 4 EIN

;BLOCX 0 NACH BLOCK 4 XOPIEREN

;BLoCK 6 EIN

;BLOCK 2 NACH BLOCK 6 KOPIEFEN

;BLOCK 5 EIN

,BLOCK 5 LOESCHEN

iBLOCK 1 EIN
iTASTATUR FRElGEBEN
;REGISTER RESTAURIEREN

MSP
MI
MR
MIX
MHL
MIY
MDE
MBC
UF
BANK
INIT

DEFS
DEFB
DEFB
DEFS
DEFS
DEFS
DEFS
DEFS
DEIS
DEFB #CO
DEIB O

lNITIAL
CALL PAT
LD 4,1
LD (INIT),A
LD BC, 

'7FC4our (c),c
LD DE, #4000
PUSH DE
PUSH DE
PUSH DE
PUSH DE
LD HL, O
POP BC
LDIR
LD BC, f7FC5
OUT (C),C
POP DELD HL, #8000
POP BC
LDIRLD BC, #7FC5our (c),c
LD DE, #400 1
POP HLLD BC, fl3FFFLD (HL ) ,0
LDI RLD BC, #?FCOouT (c),c
CALL REPATJP RESREG

ENDE

10 REr,,l LISTING 3 [1165]20 KEY 138, " " : SPEED KEY 15, 1 [ 1389 ]30 SYI4BOL AFTER 256:t'4Et'1ORY &A52F [2038]40 LOAo"PS-MTS.l'4-C.BIN",&A530 [1959]50 CALL &A53O [ 619 ]60 FOR a=1 TO tOO: NEXT [ 1315 ]70 r'4oDE 1 [506]8o LOCATE 15,2:PRINT"PS-MTS/128" [1511]
9O LOCATE 7,4:PRINT"f,lultitasking mit CPC 14625)
6128"
1O0 LOCATE 8,8:PRINT"Bankumschaltung mit [2601]
<. )"
1 10 LOCATE L , 14 t 738 l120 PRINT'0ies ist Bank' (PEEK(&A588)-&co)/ [3r79]
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Tips & Trickst

Butterweich Load "Filenameu, &4000
Wenn Sie aber an die Adresse &b7c6 (Betriebssystem-RAM:
HI-BYTE Screen start) den Wert &40 poken, dann können
Sie den Screen mit den Text- und Grafikbefehlen
(PRINT,DRAW...) direkt bearbeiten. Um wieder zu dem ei-
gentlichen Bildschirm zurückzukehren, "Poken" Sie &C0 an
die o.g. Adresse.

(Igor Prochazkalcd)

- eine Screeneinblendung
Dieses Programm stellt Ihnen eine neue Möglichkeit vor,
um einen Screen einzublenden.

Nachdem Sie das Listing "Butterscreen" abgetippt und ge-
startet haben, steht Ihnen folgende RSX-Erweiterung zu Ver-
fligung:

SCREEN

Ein Screen, der im Bereich von Adresse &4000 - &8000 (hexa-
dezimal) steht, wird dann "butterweich" in den sichtbaren Bild-
schirmbereich (&c000-&ffff) kopiert. Der Effekt des "butter-
weichen" Einblendens wird wie folgt erzielt: Durch Zufall wird
ein Byte des Ausgangs-Screens ausgesucht und an dieselbe rela-
tive Adresse in den eigentlichen Screen geladen.
Wie aber bekommen Sie einen Bildschirm an die Adresse
&4000? Nun, da gibt es zwei Möglichkeiten. Wenn Sie einen
Bildschirm als Binärdatei auf einer Diskette gespeichert ha-
ben, so schreiben Sie einfach

lÜr aec-6G.4-612g,
1O REM Li sti ng Butterscreen10 REM Listing Butterscreen [2838]
20 DATA &1,&9,&Af , &21,&1s | &Af ,&C3, &01,&BC, [ 70r6]
&E, &Af, &C3 , &r9, &Af, &5 3, &43, &5 2 , &45 , &4s, &CE
, &0 , &o, &0, &0 , &o, &1 , &o, &3, &c0, &28, &Af, &B, &3
E, &O, &88, &20, &F7, &C3, &42, &Af, &21
30 oATA &O, &CO,&EO,&5F | &5F, &16, &O,&19,&30, [644s]
&1 , &C9 , &E5 , &1 1, &O, &80, &E0, &5 2 , &5 4, &s 0, &E 1 ,

& 14, &7 7, &C3, &2B, &Af, &2 I , &O , &4O, &1 1, &O, &C0,
&r, &o, &4o, &E0, &Bo, &c9, &o
40 FOR t=&AFOo TO &AF4E t8081
50 READ a l42a)
60 POKE t,a t5291
70 NEXT [3so]
80 CALL &AFoo t 39 1 l

Listing Euttemeich

Unendliche Längen
Endlos
Wenn Sie auf Ihrem Drucker mit Endlospapier arbei-
ten, ist es Ihnen sicherlich auch schon unangenehm auf-
gestoßen, daß der Drucker zwar in der Lage ist, auf Be-
fehl den nächsten Blattanfang anzusteuern, aber bei län-
geren Listings gnadenlos über die Seitenperforation hin-
wegdruckt. Dabei bräuchte der Drucker ja nur
mitzuzählen, wieviele Zeilengedruckt wurden. Die For-
mularlänge ist ihm in der Regel durch die DlP-Schalter-
stellung bekannt. Manche (teure) Drucker leisten dies
auch, aber eben nicht viele.

Wenn der Drucker dazu nicht in der Lage ist, dann sollte we-
nigstens der Computer die Initiative ergreifen, woftir haben
wir ihn denn. Beibringen kann ihm das unser kleines Pro-
grarnm "Endlos".
Speichern Sie das Programm nach dem Abtippen bitte erst,
es wird sonst gleich wiedOr gelöscht. Das BASIC-Programm
installiert nämlich das benötigte Maschinenprogramm unter-
halb von HIMEM. Dabei muß HIMEM mindestens so hoch

5O INPUT..Mit SPOOLER ? J / ENTER
=UPPER$(S$):IF S$O,.J., THEN GOTO 7O

I ro82 ]
,S$:S$ [4079]

6O LOAO"spooler-bin",&B7oo:cALL &B7Oo: iSPO [4533]
oLER : PRINT : PRINT"SPOOLER ei n

;z [5353]

liegen, daß das Maschinenprogramm nicht unter &4000 an-
gesiedelt wird, weil hier das Betriebssystem-ROM liegt.
Dieser Fall kann jedoch nur eintreten, wenn Sie "von Hand"
oder durch ein anderes Programm HIMEM heruntergesetzt
haben. Nach dem Einschalten ist immer genug Platz.
Anschließend wird das Programm im Dialog installiert. Das
Programm fragt zuerst, ob Sie mit Spooler drucken wollen,
wasjedoch nur geht, wenn Sie auch über den Software-Spoo-
ler verfligen und der entsprechende Datenträger eingelegt
ist. Ansonsten wählen Sie hier Nein bzw. ENTER.
Danach wird nach den Zeilen pro Seite und schließlich nach
der Zeilenbreite (WIDTH) gefragt. Abschließend werden die
Zeilen des BASlC-Installationsprogramms gelöscht.
"Endlos" biegt einen Betriebssystemvektor (IND MC WAIT
PRINTER) um, so daß die kurze MC-Routine die Zeilenvor-
schübe (LF), die der Computer an den Drucker sendet, zäh-
len kann. Als Zähler wird dabei das EDIT INSERT-FLAG
bei &B8DD "mißbraucht". Und jedesmal, wenn die entspre-
chende Anzahl von Zeilen an den Drucker gesendet wurde,
fügt das MC-Programm noch einen Formularvorschub (FF)
hinzu. Soll ""Endlos"" wieder abgeschaltet werden, so ge-
ben Sie bitte "CALL &8D28" ein. Das ist der Vektor MC
RESET PRINTER. (Berd No6/cd)

120 READ a$:POKE i,VAL("&"+a$):NEXT [514]
130 POKE HIt'4Et"l+28,PEEK(&BDF1) 'alte IND Mc [2741]
WAIT PRINTER

140 POKE HItIEM+2S,PEEK(&BDF2)'ans Ende [1365]
150 POKE HIMEl.l+3O,PEEK(&BDF3)',des Patches [2629]
eintragen

160 PoKE &B0F1,195'JP 'rND [1194]
MC WAIT PRINTER
170 POKE &B0F2,UNT(HIl.4El'4+1) AND &FF 'auf [2633]
Patch
180 POKE &BoF3,INT((HIt'4EM+1)/256)'eins [1869]
te l 'l en
19O POKE HIMEM+17,UNT(HIMEM+28) AND &FF 'D [4031]
ruckausgabe fuer FF
2oo POKE HIMEM+18,INT((HIMEM+28)/2so)'u 12448'l
eber a'l ten Vektor 'l ei ten
210 POKE HIMET'4+1I, z 'Zei len pro [ 1450]
Sei te
220 DELETE 10-230: 'end [ 1099 ]
230 DATA FE,00,20,77,47,3A,00,88,3C,FE,0,2 [4631]
o, 09 , 3E, OC, CD, OO, OO, sO, FB, 3E, OO, 32, DD,88, D '8, 78

Listing Endlos

10 '** ENDLOS ** Bernd Noe
2o MODE 2: PRINT"Oruckt auf
t FORN4-FEEED fuer alIe
3o PRINT: PRINT"ausscha'l ten:
C RESET PRINTER )
4O PRINT: PRINT; PRINT

7o PRINT:INPUT"wieviel zei'len Pro
$:IF z$=""THEN z=60 ELSE z=VAL(zS)
8o PRINT:INPUT"Width" ;w$: IF w$=""
0 ELSE w=VAL(w$)
90 WIDTH w
100 MEMORY HIN4EM-30: RESTORE 230
110 FOR i=HIMEM+1 TO HIMEM+27

Is67]
Endlospapier mi [6430]

&bd28 (M

THEN w=8 [ 2888 ]

[550]
[ 7e3 ]
[ 1400]
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3 Disketten 3" nur
3Ci, - Dlu:

3 Kassetten nuT22r- DM:

5 Disketten 3" nur
54, - Dtvl :

5 Kassetten nur
3On - DM:

Bitte wählen Sie unter den folgenden Titeln aus, und benutzen Sie die Bestellkarte.
Lieferbar als Kassette
Space Shuttle
Boxing
Ballblazer
Wintersports
Spindizzy
Hacker ll
Tempest
Star Raiders ll
Big Trouble in Little China
Sailing

(Activision)
(Activision)
(Activision)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Activision)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Activision)

Lieferbar als 3" Diskette
Ghostbusters
Space Shuttle
Boxing
Little Computer People
Ballblazer
Wintersports
Spindizzy
Hacker ll
Tempest
Star Raiders ll
Big Trouble in Little China
Sailing

(Activision)
(Activision)
(Activision)
(Activision)
(Activision)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Activision)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Electric Dreams)
(Activision)

' Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das lnland 3,- DM bzw.
für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung.



100 t- DM für 1 KB
die Herausforderung

Liebe Leserinnen und Leser! Die Reaktion auf unsere
neue Rubrik ist wirklich umwerfend und zahlreich. Des-
wegen werden Sie in jedem Heft volle zwei Seiten mit
lKB-Programmen finden. Wir haben für Sie viele über-
raschende Programme, die für jeden eine Menge Spaß
und Anregungen bringen. Also, schnell abtippen und
sammeln. Alle diese Programme sollen als Anregungen
und Tips für zukünftige Projekte gelten. Sie sollen weiter
ausbaufähig und änderbar für jeden sein. Experimentie-
ren Sie in Ruhe mit den Programmen, derm man lernt ja
etwas daraus. Ansonsten wünschen wir Ihnen recht viel
Spaß!

l. Programm: BASIC V2
Diese BASIC-Programm nimmt eine Umbenennung der Ta-
statur vor.
Die Anderungen im einzelnen:

1. Am rechten Tastenblock wird die < . > -Taste mit < , > ,
die F0 mit 0+Data*Data, die f1 mit 1+A+A, die F2 mit
2+B+B , die F3 mit 3+C+C, die F4 mit 4+D+D, die F5
mit 5 + E + E und die F6 mit 6 +F + F belegt. Die verschiede-
nen Bereiche können mit der Shift- oder der Control-Taste
angesprochen werden.

Dies fördert eine sehr schnelle Eingabe von hexadezimalen
Werten, wie sie zum Beispiel in DATA-Zeilen vorkommen.

2. Obere Tastenreihe (1 bis - ) und die /?-Taste werden kom-
plett umgekehrt. JeAt braucht man bei schnellen Eingaben
keine Shift-Taste zu drücken.

3. Die Buchstaben: a,c,e,f,g,i,l,n,p,r,s,t,w werden in der
CTRL-Ebene und die TAB-Taste in allen Ebenen mit BA-
SlC-Befehlen belegt. Der Save-Befehl kann um "name.ext"
erweitert werden.

4. Der Poke &AC00,1 löscht alle bei der Programmierung
überflüssigen Leerzeichen. Kann natürlich auch aufeine be-
stimmte Tastenkombination gelegt werden.
5. Mit (New) wird das Programm nach Durchlauf ge-
löscht. Setzt man anstatt ( New ) den Befehl < End > ein,
so kann abZeile 10 ein anderes unfertiges BASIC-Programm
angehängt werden (Start mit ( Run "name.ext" > ). Mit den
Befehien (Delete 1-9:End) wird es gleichzeitig herausge-
löscht. Der Befehl < End ) beendet immer den Programm-
ablauf.

P.S.: Bei der nächsten PCI können Sie dieses Hilfsprogramm
bestimmt gebrauchenl

(Udo Oestreich/cd)

2. Programm: Spaceworld
SPACEWORLD ist ein Shoot'em up Game der einfacheren,
aber spannenden Klasse. Die Story ist schnell erklärt:
Sie steuern ein Fadenkreuz, das als ' * ' auf dem Monitor er-
scheint. Mit diesem müssen Sie versuchen, die auf Sie zu-

t rrllY*t sE,

kommenden Quadrate abzutreffen. Wenn Sie es nicht schaf-
fen, erhöht sich die Nicht-Treffer-Anzahl um eins. Über-
steigt sie fünf, so ist das Spiel zu Ende, und die Punkteanzahl
wird bekannt gegeben.

Je länger Sie es aushalten, desto mehr Punkte bekommen Sie.

Zur Steuerung:
Die Pfeiltasten (Cursortasten) sind für die Richtungen, die
Leertaste ist flir den Abschuß gedacht.
Viel Spaß, bei diesem Action-Spiel.

Ein Hinweis:
Das Programm enthält einen FILL-Befehl, der auf dem CPC
464richtvorkommt. Durch Entfernen oder durch das Benut-
zen des CPC 6128-Emulators kann das Programm auch auf
dem CPC 464betrieben werden.

(Alexander Berthold/cd)

3.Programm: Autorennen
Bei dem Programm Autorennen ist es das Ziel, das Auto
möglichst viele Kilometer weit zu fahren. Das Auto hält an,
wenn es gegen die Fahrbahnbegrenzung oder gegen eine der
vielen Baustellen (X) fährt.
Am Beginn kann man die Fahrbreite (4 : sehr schmal bis 10: sehr breit) und die Häufigkeit des Auftauchens von Bau-
stellen (Level 1 : sehr viele bis Level 5 : sehr wenige Bau-
stellen) einstellen.
Viel Spaß bei diesem schnellen Vergnügen.

(Andreas Grüner/cd)

4. Programm: Balkendiagramm
Das Programm ermöglicht es, bis zu sechs verschiedene Ka-
tegorien durch ein Balkendiagramm darzustellen. Sowohl
der Höchstbetrag als auch die Namen der Kategorien (nicht
mehr als vier Buchstaben) sind frei wählbar. Das Programm
speichert das Balkendiagramm automatisch unter dem Na-
men "BALKEN.BIN" ab. Dieses Bild kann dann mit Hilfe
von COPYSHOP oder ähnlichen Programmen zu Papier ge-
bracht werden.

(Andreas Grünericd)

Die Bedingungen:
Für die Neuhinzugekommenen noch einmal, worum es geht.
Wir bieten eine Chance für alle Softwareentwickler und die,
die es werden yollen. Wir bieten Ihnen eine Möglichkeit, mit
einem selbstgeschriebenen Programm einhundert Deutsche
Mark zu gewinnen.

12',88 PC 59
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Spiele für CPC
1943
20 000MeileD unterdemMeer
3 DThaiBoxing
Academy
Acrojet
Advenced Tadical Fighter
A]iens
A.hens US
Americas CupChallenge
Amals of Rome
Arkanoid 2
AmageddonMan
Anura
AsteriximMorgenlandF 6128
Axiens
Batman
Bedlm
BionicCommdo
Blueberry utrd das Gespenst
Bobsleigh

29.N
t4.fl)

29,90 t3,30
29.90 55.10
26.20 t3.30
2i,20
23.10 38.60

t7.90
29.90

Cffi. Dlrt.
29.30 t4.80

{7,90
26.20 t3.30
29.30
29.30

43.«t
29.30 t3,30

43.30
29.30 t3,30
38.60

{7.90
38.G0 13.30
3{.00 t7,90

43.30
24.10
t4.80
44.80
{r.00
t3,30

29.30

DuDaragh
ElevatorAction
Elite
Empire Strile Back
EmpüeStrikes Back
EnduroRacer
Epyx (The Worlds Greatest)
Escapefrom Sings Castle
EveningStar
Exolon
Eye
Faülight
FiJth Ouadrant
Fire&Forget
Fkelord
F@tball Manager 2
Fugger

Games Set andMatch
Gauntlet
Gauntlet2
G ee Bee Air RaI y
GetDexte!
Glider Rider
Gold SilberBronze
GoldenPath
Golf
Goonies
GuildofThieves 6128
Hacker
Hacker2
HeawontheMagick
HrghFrontier
Impossible Mission 2
IodianMission
ItrdianaJones
blodroid
Internationa.l Karate PIU s
Jagd aufRoter Oktober
Killed until Dead
Knight Orc
LazerTag

Cass. Dirk.
29.90 39.90
26.20 37.10
59.9t)

29,90
29.30 14.80

{3,30
34.00 17.90

43.30

38.60 54.10
29.30
29.30 44.80

{5,{0
29,90

tt,70
43.30 69.90

{5.40
{3.30

29.30
58.Ut

:t8.50
29.30
29,90
29.30 4r.80
29.30 t4.80

t7,90
39.9t

27,80 43.30
29.30 43,30
{4.80 58.80

39.90
43.30 58.80
29.«) fi,80

LeaderboardPar 3
Legend ofKages
Legions ofDeath
Lightforce
Living Daylights
Luky Luke Nitroglyceitr
Mach 3
MadBalls
Mag Max
MarbleMadness
Constr DeLue
Marble Madness
@nst! Set
Matchday2
Mercenary
MermaidMadness
Mewilo 6128
MimiVice
Murder on the Adantic
Mysteryof theNile
Nebulus
Nemesis
NightRaider
One
OutRuo
ParFive Golt
PingPong
PinkPanther
Pirates 6128
Roadblaster
Rolling Thunder
Rygar
Saboteur
Saboteur2
SamuraiTrilogy
Sentinel
Shadowfüe
Shogun
Short Circuit
Sidewalk
SüPack
SixPack 3
SlapFight
SolidGold

Cüs. IrLh.
{4.80 5§,70

38.60

Cass. Dlsk.
23.t0 38.60
29.30 43.30
26.20 39.90

69,90
37,10
{6.40

26,20

Thotre of Fire
Toadrumer4&/664
Tnilblazer
Trmtor
Vermeer
WestertrGames
Wizzball

Icon Jon
Impossaball
Kettle
Krackout
Marsport
Martianoids
MeltdownF 464/664
Metrocross
Mindshadow
MNsionOmega
Montyonthe Run
Nether Earth
Nexor
Obsidian
Prodigy
Pulsator
Revolutiotr
Saracen
ScoobyDoo
Shaolins Road
SolomonsKey
Split Personalities 464/664
Stryfe
SuperPipelme 2 464/664
Tujad
Wayofthe Tiger

Cass. Dirk.
26.N

s5.70
26.20 38.60
26.20

58.80
29.30 t4.80

35.50
46.{0
14.00

29,30 {3.30
27.80 43,30

46.40
{9.90

24.m 39.90

43.90
39,90

t9.90
2:2.q
23.90
25.90
25.90
22,90
25.90 39.90
t9.s0
t9.90
22.90 38.90

3/r.90
39.90

27.q
34.90

34.90 43.00
29.90 37.90

space Huier
SpyVersus Spy
SpyVersus Spy 3
Starglider
Starquale
StrangeLoop
Street Hawk
SuperSprint
Suwivor
SweevosWorld
Taipan
Tilzan13.30 Te[oroflheDeep
Tetds

39.911 WorkingBackwilds
26.20 39.90 Worldofoütreval

46.{0 Xevious
21.70 39.90 Xor
27.80 39.90 Zoids
29.«) {3.30 Zoubie

38.60 Zynaps

26.20
26,20 39,90
29.30 t3,«)

38,60
16.{0

26.20 t3.30
23.10 38.60

BombJack 38,60
BombJack2 23.10 38.60
Bravesta! 27.80 39.90
BuggyBoy 29.3l) {1.80
Califomiacames 29.30 39.90CaptainAmerica 27.m 39.90
Catch23 26.20 39.90
Chamonuchallenge 29.30 {7,90
Championshipsprint 1r.90
Chilliechaplin 29.91, {6.(,
Clever&Smart 29.31, 41.80
Combalschool 29.30 39.90
Crafton&Xunl( 34.00 49.50
Crazyoars {8.{0
D T Olympicchaüenge 34.U)
Desolatd 29.30 44.mDog{ight218? {3,30

29.30
29.30 {4,80

t6.t0
29,30

{7,90
26,m

57,20 l0thFrame
19.91t 39,90 21724D
29.90 {6.40 AladinsCave
26.20 43.30 AmazingshrinhingMan
34.00 17.90 Avetrger
Al30 {3.30 Ballblazer
29.$ 44.m BigTrou-bleinLittleChina

29.90 Ftelord
29.90 49.t0 ForbiddenPlmet
23.10 38.60 ForstByte
29.30 13.30 FutureKnight2'1,80 calvan
29.90 15,60 Heartland
?3.10 38,60 Hijack{4.m Hydrofool

c8, Dlrt.
2490 34.90
22.90 39.90
25.90
25.9t1 3?.90
22,90 33.90
26.90 37,90
25.90 3,,90
24.q

22.!n
39,9t)

22,W
22,90
23.90 34.90
25.90
25.90a.q

Cffi. Dlrt.
22.90 3t.90

37.90
22,N

33.00
39,90

23.90
25.90
22.50

33 90
35 9o

2{.90 3{90
25.90
25.90
22.N
2t.90
25,90
22.90

cPC 464t664 ....,............. 19.80
cpc 6128 ....................... 19.80
Monitor GT 64/65 ,...,...,, 21.90
Monitor CTM 640/644 ... 29.95
LO 3500 ... ?A.90
EuroPC Tastatur .....,..... 21.80
EuroPC Monitor MM 12 .....,,..........,...,, 34.90
EuroPC Monitor CM 14 ........................ 37.90
EuroPC Tastatur u. MM 12 .................. tt9.80
EuroPC Tastatur u. CM 14 .................. 55.80
PC151211640 Tastatur . 19.80
Schneider PC 2640 Tastatur ................ 19.80
no name MF Tastatur ... 19.80
PC 1512t1640
eintlg,komplert ..............................,..... {9.80
PC 151211640 zweitlg. Set ................... 59.80
DMP 2000/2160/3000/3160 ................. 19.80
Star NL/ND/NR 10 ................................ 2{.90
StarLC 10 ..........,...... ,..... 24.90

PPC 512 ab t698,00
PC 1640 ab 1898.00
cPc

Coprozessori 8087 auf dem Board möglich
Hauptspeicher: 640KBRAM
Massenspeicher: 720 K3 3% " -Diskettenlaufwerk

(1 oder 2), oPt 30MBFestplatte
Adaplel *teme sya "-Laufwerke (360 K8

720 KB, 1,4 MB) oder Tape Sireamer
Grafik i VcA-Standard, 640 x 480 Punkte

256 Farben, EGA, Herculesund
CGAkoDpatibel

Kabel CPC/an Femseher m. Scart .............. 19'80
Bildschirmfilter GT 64/65 ... 29.00
Bildschirmfilte r Q'tM 640 I 644 ..............,...... 39.95
Druckerkabel 4 641 664 ......................,.........,. 29'80
Druckerkabel 6128 ........,.....,.,...................... 29.80
Monitorverlängerung CPC 464 ................... t1.90
Monitorverlängerung CPC 6641 6728 .......... 3{.90
Musik-/Data-Recorder ........ 69.00
Kabel Computer/Recorder .......................... t9.80

Schneider 51/q" 2D
10 Stück mit Hartbox ......,... 29,80
no name 51h" 2D 10 Stck. .... 9.95
BitStar 5% " HD 10 Stck. ..... 39.80
no name 3r/2" 720K 10 Stck. ...................,.... 29.80
boeder 3%" 1,44M8 10 Stck. ...................... 89.00

Diskettenlaufw erk 3r/2 ",
720 KB mit 5% " Einbaurahmen
auchfürPC 151211640 ...... n8.00
20 MB Festplatte zum
Einstecken (Filecard) ........ 648.00
Joystickkarte XT/AT für
2 Analogjoysticks ......................................... 69.00
Analogjoystick Quickshot .. 39.80
Mouse Pad .. 19.80
3-Tasten-Mouse incl. Soft-
ware u. 9/25 pol. Adapter nur 79,1X)
BTX-Karte mit FTZ-Nr. nur 598.üt

Tastalur:
Steckplätze:

Lielerumlug:
Softwarer

Maus:
Bildschüme:

102 Tasten, eryeitete AT-Tastatur (MF II)
3x B Bitfit Standardkaftenvoller Länge

MS-DOS 3 3Betriebssystem
GW-BASIC, Windows 2 03
Zwei-Taster-Maus, Microsof t kompitabel
Entspiegelte VGA-Monitore, mit
Schwenh- ud Drehfuß
PC 12MDStandard, 12" posiliv
monochrom, 64 Graustufen
PC 14 CD optional, 14 " Filbe, 0,42 Dot Pitch
PC 12 mCD optional, 12" Pilbe,0,28 DotPitch
PC 14HRCDoptional, 14" Falbe, 0,29DotPitch

CPC 464 und Gninmonitor GT 65
CPC 464 u. Farbmonitor CTM 644
CPC 6128 und Gninmonitor GT 65
CPC 6128 u. Farbmonitor CTM 644

I

"t2499.-
Bitle edragen Sie Liefertermine und Preise der neuen Amstrad-
Rechner 2286 und 2386 sowie der Schneider-Produlde Sprinter 180,
Sprinler 264 u Lase! Sprilter

398.00
698.00
798.00

1098.00

TEhlbche ltat€n dGr Amrtnd PC 2@6:
Prozessor: 168it8086
Geschwitrdigkejti EMHz
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Space Ouest 2
Spitfüe Ace
Star Rank Boxing
Starfught
Starglider
Stalqua.ke
Storm
Street Gang
Street Sports
Basketball
Strile
Stlike Force Harrier
Suip Poker 2
Sub Battle Simulator
Super SuDday
Superstar Icehockey
Tag TeaE WrestlBg
Tau Ceti
Test Drive
Tetris
The Pawn
Thexder
Time and Magc
Toma}!awk
Tracer Smdion

s9.90
49.90
n.40
74.30
59.90
5ir.00
29.30
{9.9t)

69.90
29.30
76.m
57.tX)
69.90
47.90
69.90
55.70
59.90
89.90
58.80
74.30
58.80
6r.00
76.m
59.90

Tracker
Trantor
TravelGme

58 80
67 00
76 60

75 60
76mNEU!

Action Seryices 59.90 PT 109 9.60
Circus Games 83,10 Sargon 3 69.91t
Defender of the Speed Ball 97.60
Crowtr EGA/Ar v€rsiöD 117.30 Star Trek EcA/nr vers 83.10

Fish &l,lo occer 55'70

Frcedom 50,90 sl'60
Hostages Tl,4O ary 

/ß.30
KingoiChicago 97.60 UniversalMilitary
King Ouest IV P.a.A, Sim Scenery 2 43.30
PeterPan 59.90 YuppiesRevenge 83.10

Mindfighter 83.40Mindshadow 59.90
Missile Attack 47,911Moebius ?4.31)
MontezumasRevenge i15.40
NightRaider 63.50
Nord & Beft 76.60
Off Shore Warrior 55.70Ogre 76.60Ooze T1.40Orbiter &L90
Passengers
on the Wind 76.60
Passengers
on the Wind 2 59.90
Paul Whitehead
Teaches Chess 1n.20PccoldHits 55.mPHMPegasus 74.30Pirates 69.90
Plundered Hearts 76.60Poker 3:1.60
Police Ouest 59.90Pona.l 76.60
President is missing 74.30
Pro Golf 33.60
Project Stealth Fighter 911.70Prowler 29.30
PSI-S Trading 59.90PsionChess ,5.60
Pub Poole ß.mOuadra.lian 77.40
Ouestron 2 7'1.30
Rings ofzilfin 76.60
Rock'nwrestle 58.00Rockford 59.90Rogue 29.90
RomanticEncounler n,lo
Saboteur 2 43.30Sapieos 74.X0Scruples 83.{0Shmghai 63.50Sherlock 89.90Shoguo 55.mSidewalk 59.90
Si.licon Dreams 63,50Slryrumer 58.80
Soko Ban 58.80Soliraüe 58.mSoloFlight 59.90
SolomonsKey 55.m
SommerOlympiadeES 83.t0
Space Ace 59.90

Tinity ,6.{0
TwoonTwoBasketba.ll 76.60

20 000 Meilen
unier dem Meer
2218 Baker Street
3D Helicopter
500 CC Grcnd Pdx

Academy
Ace
Ace 2
Ace of Aces
Alter Ego (Male)
Ancietrt Art of War
Ancient Art of
War atrd Sea
Amals of Rome 59.90ArcticFox ,430ArkaDoid 17.90
tukuoid 2 53.50
ArmchaüOuarterback 31.60
Asterix im Morgenland 59,90

für PC
CaptimBlood 69.90
ChamonixChallenge 76!60
Chmpionship Cricket {9.90
Chmpionship GoU 76.60
Chül.ie Chaplin n.NCheckDate 27.A0
Chessmaster 2000 ?9.90
ChuckYeagers
Adv FI Trainer 79.90
Classiques 1 50.90
Classiques 2 59.90
Colossus Bridge 56.50
Colossus Mah Jong 59.90Corroption n,40Crashcaret &!.$
Crazy Cars 59.90
Cross Check 50.90
D T Olynpic Challenge 83.10
Dark Castle 76,60
De Lue Scrabble 76.60
Defenderof the Crown 74.30
Desert Rats 66.6{lDiplo0acy 76.60Dragonworld 59.90
Drem Warior 55.70Driller 59,90
EddyEdwadsS§ 74.30EdenBlues 7{.30

Flght S Western
Europeatr Sc 46.40
FlightSimulalor 123.90
Flighl Simulator 3 139.10
Football Manager 2 50.80ForthProtocol 59.90
Prad( Buos Boxing 58.80Fugger 57.20
Gamma Games 47,q
Gmma Games 2 44.80
Gato 79.90Gauntlet 55.mGettysbug 89.90
Gnome Rilger tl3.3ll
Guild ofThieves 74.30

Ultima 1

Ultima 3
Ullima 4
Ultima 5
Universal Military
Simulator
Vedoball
Vegas Casüo
Vermeer
Wheel ofFortune
Where in the World
Wilderness
Wizard Wars
Wizball
Wizzard Crown
World Class
Leaderboard
World GaDes
World Seies Baseball
Zork 3

Isnogud 76.61)
Jagdauf Roteroktober 74.30
Jet 139.40
JewelsofDarkness 59.90Jiuter 75.60
Karting Graud Prü '16.'0
Kitrgs Ouest 3er Pack 76.60
Kaight Orc 59.90
Know - PC {7.90
KobayashiNaru 29.90
L'Affaire 76.60
LA Crackdown ?l.3ll
Leisure Suit ldry 59.90
Lu§ Luke
Nitloglyzerin 57.20

59.90
76.60
58,80
74,30

59.90
59.90
5/r,10
59.90
,6.60
ntfi
77,40

74.30
33.60
79.90
7{.30
89.90
49.90
58.80
76.m
,6.60
89.90

59.90

?4.30
88.30

76.m
a7.90
ß.m
n,&
It.60
89,90
89.90
&t.r0
58.m
76.60

66,60
69,90
49.90
89.90

B-24 Bosr.ber
Backgmon
Balilce of Power
Bard's Ta.le 1
Batile ofAtrtietan
Battle Probe
Bedlu
Beyond Zork
Black Jack
Black Jack Academy
Blueberry und da8
Gespeost
Bob Morane m
Dschungel
Bob Morane
Science Fictioo
Bob Wimer
Bobo
Boulderdash 1

Boulderdash 2
Breakers
Briu Clough Football
Bdmstone
Bruce Lee
Buroaucrazy
Ca.lifomia Gmes

Elite
t'-16 Falcon

?6.60
95.80

REDUZIERT!
Infocom Adventures:
A Mind Forever Voyaging
Cutthroust - Deadline
Hollywood Hijinx - Infidel
Moonmist - Planetfall
Witness - Wishbringer

3i,i5u'1l, r.u"u .,,,, 69.-
Solange der Vorrat reicht58.80

58.80
83.40
50.80
29.911
29.90
75.50
76.60
m.6{t
59.90
99,10
69.90

Fahrenheit 451 59.90
Feud 29.90
Fire & Forget 69.90
Flight S Disc 1 Texas 'l6.tl0Flights Disc2 Arizona {6.'0
Flight S Disc 3 CaliJomia {5./()
Flight S Disc 4
Washingtotr 46.40
Ilight S Disc 5 Utah {6.40
FlightS Disc6Kansas tl6.40
FlightS DiscTFlorida {A{0
Flight S Disc 11
Michigan l6.tl0
FlightSDiscJapan 46.40
Flight S Disc
SanFrmcisco {6.41}

Hacker 2
Hase
Hardball
Hell Cat Ace
Hot Shot
Impact
Iopossible Mission 2
IndianMission
Indoor Sports
I[filkator
Itrfocom Triple Pack

Lunar Explorer
Macadm BumpeI
Mach 3
Maniac Mansion
Marble Madness
Mech Bigade
Metropolis
Mewilo
Might and Magic
Mind Dance
Mind l{Iheel

89.90
59.90
,6.60
&t.40
74,30
89.90
59.90
65.60
89.90
33.60
76.50

58m
NN
66 00
56 50
63 50
{5 

'10
69 90
57 20
7{ 30
?6 60
79 90 Space Ouest 1

CAD
Power CAD
CAD Zeichenprogramm und
Grafiktablett 998.00

Dnrcker
LO 3500
DMP 4OOO

Software
nur 798.(X) Telefax
nur 798.00

Schneider
EuroPC ab 1298.OO
EuroPC 51/a" LW 398,OO
EuroPC 31/2" LVI 398,OO
EuroPC 20 MB Festplatte P.a.A,
DMP 2160 nur 398.00

Ladengeschäftszeiten :
Montag-Freitag 9.00 - t3.l[ Uhr

15.00 - 18.30 Uhr
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

Länger Samstag 9.00 - 18.00 IIhr
Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse
auf Psch.-Kto. Nr. 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5, - DM Ver-
sandkosten.
Ausland nur perVorkasse auf Psch.-Kto zuzügl, 10,- DMVersand-
kosten Bitte bei allen BesteUungen Computertyp angeben!
Besuclren Sie unser Ladengeschäft und l,assen Sie sich durch
unser geschultes Fachpersonal beraten, Wir haben laufendgüBtige Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte.

Irnum€r und PrersänderungeD vorbehatren

2398.00

ModellTowerATSystem220 S.ffffi:'" Integiertes Anwendungspaket
MIcROSOFT@-wORKS (Textverar-
beitung, Datenbank, Kalkulation,
Kommunikation, Crafil)

Versionenl
TowerAT20l - 1 Diskettenlaufwerk
TowerAT202 - 2 Diskettenlaufwerke
TowerAT220 1 Diskettenlaufwerk + 1 Festplatten-

laufwerk
MMl2 - Monochrome Monitor 12"
CM14 - Farb-Monitor 14" Bildschimdjagonale
MS14 - MultisvDc "rDM 2499.-
Modell TowerAT System 260

Landmark 16,5MHz

BAM: 1 MB
E in Laufwerk 3, 5 Zoll mit 1 ,44 MB
(formatier!)
3,5 ZollFestplattenlaufwerk mit 60 MB
forDatien, mittlere Zugliffszeit 25 ms,Murtisvnc DM 699g.-

CPU: 80286
CPU-Clock 10MHz, owailstale LandEilk: 13 MHz
Co-Prozessor 80287, optiona.l
Haupt- F,qMi 512 KX, aufderHauptplatine
speicher: eMeiterbar auf 'l MB, ROM: 96 KB,

Phoenix-Bios und EGA-Bios
Disketten- Ein oder zwei Laufwerke 3,5 " mit 720 KB
laufwerk Optional:einextemes5,25"-Laulwerk

nit360KB
Pestplatte | 3,5' -MagnetplatteDlaufwerk mrt 20 MB
Video- Auf der Hauptplatine integriefier Multi-
adapter funldions-crafil-CtupfürfolgendeModi

und Aufl ösungen (Auto-Switch) :

Hercules, CGA, EGA, Hi-res EGAmi!
bis zu 800x 600 Pun}len u 16/64 Farben

Ausstattungr - batteriegepullerte Echtzejtuhr
- Reset-Taster
- Komfonables Setup-Menü zur

Hardware-Konfigumtion md
Einstellung des Video-Modus

102 Tasteü (MF'kompatibel)

systeri MS'DOS 3 3, GW-BASIC

Kirschbaum-Link
Norton Commander
Norton Advanced Utilities
PC Tools Deluxe
CGA-Emulation f. d.
monochromen Monitor:
Multiscreen 1640
Multiscreen Euro PC

168.00
229.N
zta.oo
t48.00

89.(x)
89.00

Tötatur
Betriebs-

Haupt.
spercherl
Drsketten.
laufwerk:
Festplatle

Mooitorl

! O S.r,a.., Sie mir bitte lhren Katalog
i e, DM in Briefmarken liegen bei)

BESTELLSCHEIN

O Hiermit bestelle ich per Nachnahme
O IncI kostenlosem Katalog

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ott

Computer- und Moaitortyp Datum, Unterschrift



r Trps & Tncrs

Senden Sie uns ein Programm auf dem Datenträger (Disket-
telKassette), der nur lKB anzeigen darf.

Der Bereich ist freigestellt.

Das heißt, es kann sich um ein Spiel, Utility, Anwendung,
Grafik oder was auch immer Ihnen einfallen sollte, handeln.

Jeden Monat werden die besten der eingegangen Programme
honoriert. Besitzen Sie so ein Programm, dann schicken Sie
es mit Programmbeschreibung/ASCll an den:

DMV-Verlag
Fuldaerstr.6 - Stichwort: lfi), - DM
3440 Eschwege

lÜt lat-6G,4-6128

1 'Listing: BASICV2 [1636]
2 KEY 10, " , " : KEY 0EF 4, O ,54,7O,70: KEY DEF [ 10635 ]
5,0,51,67,67:KEY DEF 12,0,53,69,69:KEY DEF

13, O,49 , 65 , 55: KEY DEF 14, O, 50, 66, 66: KEY D
EF 2O, O,52, 68,68: KEY 141, "data " : KEY DEF I
5 , 0, 48, 141 , 141
3 KEY 142,"locate ":KEY DEF 35,0,108,76,14 [8845]
2:KEY 143,"inkey":KEY DEF 35,0,I05,73,143:
KEY 144,"then ":KEY DEF 51,0,116,84,144:KE
Y 145,"for ":KEY DEF 53,0,102,70,145
4 KEY 146,"step ":KEY DEF 60,0,115,83,I461 113229)
KEY 147, "gosub " : KEY DEF 52,0, 103 ,71 ,147 tK
EY 148,"return ":KEY DEF 50,0,114,82,148:K
EY 149,"save ":KEY 156,"edit ":KEY 157,"au
to " : KEY OEF 68, O, 149, 156, 157
5 KEY 15O,"window ":KEY DEF 59,0,119,87,15 [8234]
0: KEY 151, "el se " : KEY OEF 58,0, 101 ,69, 151:
KEY I52, "next ": KEY DEF 46, O,11O,74, 152: KE
Y 153, "and ": KEY DEF 69,0,97,65,153
6 KEY 154,"pen ":KEY DEF 27,O,7].2,80,154:K [3786]
EY 155,"chr$(":KEY DEF 62,0,99,67,1s5:' KE
Y 158+ 159 frei
8 KEY DEF 50,0,1I4,82,148. KEY DEF 64,0,33, 179261
49:KEY OEF 65,0,34,50,125:KEY DEF 57,O,35,
51:KEY DEF 56,0,36,52tKEY DEF 49,0,37,53:K
EY DEF 48, O,38,54
9 KEY DEF 41,0,39,55:KEY DEF 40,o,40,56:KE [10393]
Y DEF 33,0,41,57: KEY DEF 32, O,9s,48,31: KEY

DEF 30, O,63,47: KEY DEF 25, O, 61,45: POKE &A
c0O, 1: NEW

1O MODE 2:PRINT cHRS(23);CHR$(1); :tx=320:t [13034]
y=2OO:ax=100:ay=ax'ab=1:f4OVE o,0:DRAw 5o,5
O: DRAW 25 , O: MOVE 638, 0: DRAW 588,50: DRAI,{ 61
3,O:MOVE 4,0:FILL 1:MOVE 63O,0:FILL 1:x=32
O:y=299'TAG:FOR i=1 TO 300:PLOT RND*640,RN

5 'Li sti ng 2: Spaceworl d

D*4OO: NEXT
11 GOSUB 6I

[1631]

[1166]
[6187]

t9011
2o GOSUB 61:IF INKEY(0)=0 THEN ty=y+16 ELS [7909]
E IF INKEY(2)=O THEN ty=y-16 ELSE IF INKEY(8)=O rHEN tx=x-16 ELSE IF INKEY(1)=O THEN
tx=x+16

21 IF INKEY(47)=O THEN FOR as=O TO 1:MOVE [10113]
50 , 50: DRAW x, y: MOVE 588, 50: DRAVI x , y: NEXT: S
OUND 1,25,3:SOUND 2,27,5iIF x)ax AND x(ax+
ab AND y)ay AND y<ay+ab THEN GOSUB 61: a=0:
ab=200: GOTO 59
30 p=p+1:x=tx:y=ty:FOR as=0 TO 1:f.loVE ax,a [5669]
y: DRAW ax+ab, ay: DRAW ax+ab, ay+ab: DRAW ax, a
y+ab: DRAW ax, ay : NEXT
58 a=1:GOSUB 61
59 ab=ab*1.2:ay=ay+(ab/25):IF ab>1o0 THEN
ax=RND( 1 ) *540 : ay=RND( I ) *300 : ab=1 : t=t+a : LOC
ATE 1, 1:TAGOFF:PRINT t:TAG
60 IF t=6 THEN TAGOFF:CLS: PRINT "PUNKTE: "; [3375]
p: END ELSE GOTO 20
6I l',lOVE x,y:PRINT "+"i:RETURN

Listing 1 KB

| 2tL2 1

10 REM Li sti ng 3: Autorennen

6O x=2O : wa= 1 7

[1707]
20 MODE 1 [506]
30 SYMBOL 255,1-26,lO2,t26,90,90, tO2,t26,6O [2391]40 SYMBOL 254,7,3t,124,224,224,t24,31,7 122O9)
50 SYMBOL 253,224,24A,62,7 ,7 ,30,24A,224 l202t)

t7361
7O CLS;INPUT"Fahrbahnbreite(4-10)";g:IF g) [3506]
1O OR g(4 THEN 70
80 INPUT"Level (1-5)";'l:IF 'l(1 OR I)5 rHEN [2262]80 ELSE I='l *5
so cLS tell
100 FOR t=1 TO 25:LOCATE wa,t:PRINT CHR$(2 [5756]
5a) ; cHR$ ( 2s3 ) ; sPAcE$ ( s ) ; cHR$ ( 2s4 ) ; cHR9 ( 2s3
) : NEXT
110 a$=INKEY$ t2781
12o km=km+o. I [ 639 ]
130 IF a$="o" THEN x=x-1 t8731
14O IF a$="p" THEN x=x+1 [92O]1so LOCATE x, 1 : PRINT CHR$ ( 255 ) [ 1445 ]
L6O wa=wa+a:IF wa)36-g OR wa<1 THEN wa=wa- [3327]
a
170 IF TEST((x-2)x16,39s)=r THEN 260 11792)
180 IF TEST(x*16+12,393)=1 THEN 260 [1989]
190 IF TEST((x-1)x16+8,377)=r THEN 260 [I612]
200 LOCATE wa,2s:PRINT CHR$(254) ;CHR$(253) [a251]
; SPAcE$(s ) ; cHR$(2s4) ; cHR$(2s3)
21o IF b=1 THEN LOCATE wa+s/2+1+INT(RNDx3) [3492]
, 25: PRINT CHR$ ( 203 )
220 SOUND 1, 1O0*RND, 12 , 7
23O PRINT
240 a=INT(RND*3)-1 : 5=INT(RND*1 )+I
250 GOTO 1 10
260 CLS:LOCATE 2,12:PRINT"Sie sind ";USING [6518]
"***.*" ; km; : PRINT" km gefahren. " :END

1o REf4 Listing 4:Bal kendiagramm [1582]
20 MoDE 1 [ 506 ]
3o LOCATE 5,3:INPUT"wieviele Kategorien(1- [3511]
6)";kat
4O LOCATE 5,5:INPuT"Hoechstwert";ho:IF ho) [2309]
999999 THEN 40
5O LOCATE 5,7:PRINT"Bezeichnung der":FOR i [9625]
=1 TO kat:LOCATE 5,8+i:PRINT i;:INPUT' S
palte" ; a$( i ) :a$(i )=|-EFT$(a$( i ), 4) : NEXT
60 FOR i=1 TO kat:LOCATE 5,15+i:PRINT i;:1 [3126]
NPUT". Wert ";wert(i):NExT
70 cLS t91l
ao FOR i=I TO 6:1a(i)=pE11(i)*(360/ho):NEX [2812]
T
9O f4OVE 88,399:DRAW 88,32,1:DRAW 639,32 [1818]
1OO TAG;FOR t=O TO 1O:lvloVE -16,tx36+38:PRI [4028]
NT USING"***+**" ; ho,/1O*t; : NEXT: TAGOFF
ItO FOR t=32 TO 399 STEP 36:t4OVE 82,t:DRAW [219o]
88, t, 1: NEXT

12o.step2=INI(36/kat):add=36 MOO kat [90o]
130 FOR t=step2 TO 36 STEP step2 : LOcATE t+ [ 629 I ]
add, 25: PRINT a$(t/(36/kat) ) ; : NExT
140 fa=540,/kat [437]
150 FOR t=r TO kat [ 1314]
160 FOR i=1 TO la(t) STEP 2:MOVE t*fa+1o, i [4353]
+32 : DRAWR 40,0, 1: DRAI{R 10, 10, 2 : NEXT
170 FOR u=1 TO 4O STEP 2:t'ioVE t*fa+u+11,i+ [3309]
32: DRAWR 10, 10,3: NEXT
1AO NEXT
190 SAVE"bal ken. bin", b,&COO0, &4000

Listing 1 KB

[1563]
t3611
12291)
14231

[ 3so ]
[1e17]
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Tips & Tricks_-l

Durchblick
mit Header
Sie möchten gerne yon Ihrer Diskette verschiedene Datei-
en kopieren, z.B. Binär-Programme, wissen aber nicht
wie. Als "alter Hase" weiß man, daß Binäre Dateien eine
Anfangsadresse mit einer bestimmten Länge besitzen.
Nur, wie bekommt man diese als Laie heraus?
Wenn Sie eine Ltisung bekommen wollen, dann sollten Sie
schnellstens dieses Programm benutzen!

Header erlaubt Ihnen, alle Dateien, die sich auf der Diskette
befinden, "auszuquetschen", das heißt, alle Informationen,
die der Computer kennt, wird er Ihnen mitteilen. Egal ob es
sich um geschützte oder ungeschützte BASIC, Binär oder
ASCII-Daten handelt.
Weiter sagt er Ihnen, wo sich der Anfang und das Ende befin-
det. Wichtig bei binären Daten.

Benutzen der Routine

Beim Laden wird die LOAD-Routine so verändert, daß alle
Daten des Fileheaders ausgegeben werden.

10 ' ***x,l(*********************** [1164]20 ' x*x H E A D E R *** t431130'*** 1988 by *** lg74'J40 ' *** Jochen Sues *** t 1041 l50' **************************** t1t64l
==== 12282)70 ' === Befeh l e: i ON === t 1067 l80 ' === ioFF === [r27O]9O'=== RSX initiatis.iern: CALL &AFOO === t2O77)

1oo ' ====== lz2azJ
ll? ': r37E7l
1r9, , : " Fi letypen: &o - BASrc [2565]
tag,::" &1 - BASIC seschuerzt [1616]
:'o?,::" &2 - Binaer 1t672)
tt?,:: " &3 - Binaer seschueLzt l2ZoO)
]'u9 :, ' &16 - Ascrr t16241

11?:' 137871
r8o' t1r.7l190'HEADER / Hex-Loader: Diese Datei erz [2599]eugt HEADER. BIN
2oo' [1r7]210 DATA 01,OA,AF,21,18,AF,C0,D1,8C,C9,12, t2OOll
AF , C3, rC, AF, C3
22O DAl-A 56,BO,4F,CE, 4F,46,C6,OO,OO,OO,OO, IZi*a]00, c0, 38, AF, C9
230 DATA 2t,tA,Bc,36,DF,21,7B,Bc,ao,aä;,er, [1979]7C,BC,36,A8,CD
240 0ATA 7A, BC, C0, 38, AF, Cs, 49 , AF; 2t ,7A,BC, l2t.2g136,C3,11,20,AF
250 DATA 2L,7g,BC, 73,2L,7C,8C,72,C9,21,EC, 122941AF, 06, 0C, C0, D3
260 DATA AF,CD,E4,AF,21,56,A7,O6,OB,CD,DE, t19 lAF, C0, E4, AF, CD

Listing Header

Nun können Sie Binärprogramme leicht kopieren, indem Sie
anhand der gegebenen Informationen das Programm in die
Speicheradresse laden.

Beispiel: Das Binärprogramm *TEST.BIN" liegt im Spei-
cher &4,000, nur das wissen Sie nicht, da sich das Programm
noch auf der Diskette befindet. Also starten Sie einfach das
Programm "Header", und es sagt Ihnen unter anderem, daß
'TEST.BIN" bei der Adresse &A000 anfängt und eine Län-
ge von 100 Bytes hat. Mit dieser Information in den Händen
kann es mit dem Kopieren losgehen. Es folgt nun ein kleines
Beispielprograrun:

10 LOAD nTEST.BINT, &A000 rEventuell Memory setzen
20 REM Hier eventuell Datenträger wechseln
30 SAVE ,TEST.BIN,,b,&A000,100 (räinge in Hex:64)

Sie sehen, nun ist es keine Schwierigkeit mehr Binäre-Datei-
en zu kopieren.

Die Routine liegt ab &AF00 im Speicher und ist daher reset-
fest. Nach jedem Reset muß lediglich "CALL &AF00" ein-
gegeben werden, um die beiden RSX-Befehle I ON una
I Off , welche zum Aktivieren bzw. zum Deaktivieren der
Routine dienen, wieder zu initialisieren.
Die Informationen bekommen Sie übrigens, indem Sie ein
einfaches LOAD"Programmname.EXT" eingegeben.

(Jochen Sues/cd)

270 DATA 0E, AF, CD,03, AF, C0,03, AF,21, F8, AF, 12453)06,oD,cD,E4,AF
280 DATA 3A,55, A7, C0,39, BO, C0,03, AF,21,05, [ 183S]
80,06, 00, cD, E4
29O DATA AF, 34, 67,A7,C0, 39, B0,CD, D3,AF, 21, [ 1949]
12 ,80, O6,00, CD
300 0ATA E4, AF, 3A, 68, A7, CD, 39 , B0 , 3A, 64, A7, [ 3475 ]
cD, 39, BO, C0, D3
31O DATA AF,2L,1F,BO,O6,0D,CD,E4,AF,3A,6E, [2370]
47, CD, 39 , B0, 3A
320 DATA 6D,A7,CD,39,BO,CD,03,AF, 2L,2C,BO, [3S47]o6,00, cD, E4, AF
330 DATA 3A, 7O, A7, CD, 39 , B0 , 34, 6F, A7 , CD, 39 , [ 2484 ]
BO, CD, 03, AF, CD
340 DATA 03, AF, C9 , 3E, OA, CD, 5A, BB, 3E , 0D, CD, [ 3446 ]
54, BB, C9 , 3E, 18
35O 0ATA CD, sA, BB, C9 , 7E, CD, 5A, BB, 23 , L0 , F9 , [ 1520 ]
c9 , 4E, 61 , 60, 65
360 DATA 20,20,20,?O,20,3A, 20,20,55, 73, 65, 124O4)72,20,20,20,20
37O DATA 20,3A,20,20 t26,46,69,6C, 65,74,79, 129A7)
70 ,20 ,20 , 3A, 20
380 DATA 20,26,41,6E,66,61,6E,67,20,20,20, [1960]3A,20,20,26,4C
39O DATA 61, 65, 6E, 67, 65,2O, 20 ,20 | 34,20,20, [ 132r ]
26,45 ,69 , 6E , 73
400 DATA 7O,72,75, 6E,67,3A, 20,20 ,26,5F, OF , 1228A)0F,0F,0F, E6, OF
410 DATA CD, 44, B0 , 78, E6, 0F , CD, 4A, BO, C9 , FE, [ 2965 ]oA,38,02,C6,07
420 DATA C6,30,C0,5A,88,C9, 2tt7A,8C,36,0F, 12L22)?L,78,8C,36,88
430 DATA 2L,7C,BC,36,A8,C9,FF,OO,OO,OO,OO, [1457]
0o, o0, 00, oo,0o
44o' [117]450 MOoE 2 [s13]460 PRINT"M-Code wi rd ab &AFOO bi s &8066 e [3681 ]
i ngepoked. "
470 FOR adr=&AFoo TO &8066 l74O)480 REAo byteg [603]490 sum=sum+VAL( "&"+byteg ) [ 1331 ]5o0 POKE adr,VAL("&"+byteg) [74S]5Io NEXT [35o]520 IF sum(>41834 THEN PRINT"pruefsummenfe [2930]hler !!!":ENo
530 PRINT"AI'les O.K. " :SAVE"HEADER",b,&AFOO [3312]
, &167

Listing Header
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Trackball gleich Trickball?
IUIARCONI RB2 CPC-Trackball
Falls Sie mich fragen, ob ich eher eine Maus oder einen Trackball bevorzu-
ge, dann muß ich Ihnen gestehen: eindeutig einen Trackball. Die Begrün-
dung ist recht einfach: Mein Arbeitstisch glänzt durch kleine Ausmaße und
in der Regel befinden sich Berge von Papier, Bücher und Zeitschriften auf
der Tischplatte. Für den relativ großen Bewegungsraum einer Maus ist ein-
fach kein Platz, wohl aber für einen stationären Trackball.

Rein äußerlich unterscheidet sich der
CPC-Trackball kaum von seinem Bru-
der für den Amstrad PC. Nur der not-
dürftig mit Klebeband isolierte Stecker
für 5V-Versorgungsspannung macht
die Identifikation etwas leichter. Bei
dieser Gelegenheit möchte ich gleich
nochmals auf die mehr als notdürftige
Anpassung an den CPC zu sprechen
kommen. Mich stört es gewaltig, wenn
ich flir ein ansonsten anerkannt gutes
Produkt einen angemessenen Preis be-
zahle, die Modifikation an ein be-
stimmtes Systemjedoch schlampig, um
nicht zu sagen, fahrlässig ausgeführt
wurde. Wie leicht kann es durch die
mangelhafte Klebeband-Isolation zu ei-
nem Kurzschluß kommen. Der Arger
wäre riesig. Es bleibt zu hoffen, daß
der deutsche Händler sich diese Kritik
ztHerzen nimmt und entsprechend re-
agrert.
Der CPC-Trackball ist nichts anderes
als eine umgedrehte Maus, nur etwas
größer und schwerer. Die Informa-
tionsgewinnung über Bewegungen und
Richtungen ist in beiden Trackballs
identisch. Die Umwandlung der X-
bzw. Y-Bewegung der Rollkugel er-
folgt mit Hilfe von Lochscheiben und
Gabel-Lichtschranken. Die Mechanik
ist sehr robust, die Achsen und auch
das Widerlager sind mit Kugellagern

ausgestattet. Die schwarze, schwere
Billardkugel läßt sich mühelos bewe-
gen, die drei Tasten oberhalb der Kugel
leicht mit den Fingern der jeweiligen
Bedienerhand leicht erreichen, wäh-
rend der Daumen die Bewegung der
Kugel übernimmt.

Während beim AMSTRAD PC die ge-
wonnenen Daten, sprich Impulse von
den Gabel-Lichtschranken, und der
Taster direkt zur Maus-Schnittstelle
übertragen werden, ist es beim CPC et-
was komplizierter. Der CPC hat leider
keine entsprechende Schnittstelle. Für
den Joystick-Eingang müssen die Da-
ten erst entsprechend aufbereitet wer-
den. Während bei einer Maus aus
Platzmangel kleine Gehäuse mit dem
Interface zwischengeschaltet werden
müssen, ist die Elektronik im Trackball
mit untergebracht.

Einige digitale Bausteine wandeln die
Daten so um, daß es für den CPC er-
scheint, als wäre ein Joystick ange-
schlossen. Dadurch gibt es in der Regel
keine Schwierigkeiten beim Austausch
eines Joysticks gegen den Trackball.
Bei der Bearbeitung von Grafiken mit-
tels eines Zeichenprogramms oder gar
bei Desktop-Publishing ist eine Maus
oder, besser noch, ein Trackball nicht
zu ersetzen.

Hilfsmittel für Einbeziehung
des Trackballs in
eigene Basic-Programme
Ein ganzer Sack voller Utilities in
Form von zahlreichen RSX-Komman-
dos steht Ihnen zur Verfligung. Bedie-
nen Sie sich, und stellen Sie Ihre eige-
nen Anwendungen auf Trackball-,
Maus- oder Joystick-Bedienung um.

Die Kommandos:

I tnlcr,(n)
schaltet die Aktualisierung der Koordi-
naten an und aus. Es sollte zu Beginn
eines eigenen Programms eingegeben
werden.
I srnr,(sx),(sy)
legt die Schrittweite in X- bzw Y-Rich-
tung fest.
I cuRSoR, (x),(y)
setzt den Cursor auf die Position, die
durch x und y definiert wurde.
(X-Wert: 0-639, y-Wert: 0-399)
I scRnnN, 1n;
ermöglicht spaltenweises Löschen des
Bildschirms, n gibt die Anzahl der
Spalten an.
I rvrovn
bewegt ein Cursorsymbol oder ein Icon
rund um den Bildschirm.
I psuow,(n)
macht das Cursorsymbol sichtbar oder
unsichtbar.
I rorNrrR, (n)
legt das Aussehen des Cursors fest. Es
können Symbole, die mit dem Icon-Ge-
nerator erstellt wurden, übernommen
werden. Auch im Zusammenspiel mit
dem Befehl Symbol lassen sich neue
Formen festlegen.
] IcoNLoAD, &(a$)
lädt ein Icon, das mittels Generator er-
stellt wurde.

Bild 1: Die Marconi RB2-TrackbaLL-Ausrüstung besleht aus: TrackbaLl, l
Kassetten- und I Disketten-Versionyon Easyart und einem deutschen Handbuch.
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Hardwalef

I
j

I rnr.vrn
unterdrückt das Flackern bei der Bewe-
gung von einzelnen Zeichen.I vuttzuc, 1n;
Ein- bzw. Ausschalten der Cursorta-
sten-Simulation.I nurroN, &(a)
Die Integervariable enthält den augen-
blicklichen Tastenstatus und gibt Aus-
kunft, welche Taste gedrückt wurde.
I Snffos, (sx),(sy)
Mit Hilfe dieses Befehls läßt sich der
Cursor aufeinen durch sx und sy fest-
gelegten Koordinatenpunkt setzen.I Low
initialisiert den zweiten Bildschirm im
RAM.
I HIGH
holt den Originalbildschirm in den
Bildschirmspeicher zurück.I cu,1ny
ist ftir die Einstellung des Grafikmodus
zuständig.I srr, 1ny
stellt die neue Schreibfarbe ein.I swa,rrnYs, (k1),(k2),(k3)
Mit diesem Befehl können die drei Ta-
sten der Maus oder des Trackball um-
definiert werden.I connunltos
listet noch einmal alle neuen Befehle
auf.
I rNsrnucr
gibt eine Anleitung ftir die Benutzung
der Befehle aus. Auch ein kleines Bei-
spielprogramm mit einigen Anwen-
dungen der Befehle befindet sich unter
dem Namen BALL auf der Diskette
bzw. Kassette. Wichtig ist, daß Sie die
Befehle vor dem ersten Testlauf Ihrer
Entwicklung laden, ansonsten ist das
Chaos komplett.

EASYART - ein komfortables
Zeichenprogramm mit
einigen Mankos
Startet man EASYART, so wird man
von der Arbeitsgeschwindigkeit über-
rascht sein. Des Rätsels Lösung: Es
wurde in IOO% Maschinensprache ge-
schrieben. Für EASYART ist die Be-
nutzung eines Trackball nicht zwin-
gend vorgeschrieben; Maus oder Joy-
stick tun es zur Not auch. Benutzen Sie
eine Maus, können Sie den Bewe-
gungsraum durch Druck auf die CON-
TROL-Taste mehrmals reduzieren.
EASYART selbst ist mehr als eine blo-
ße Zugabe. Dies beweist schon die
Vielzahl seiner Möglichkeiten. Lassen
Sie mich im Schnelldurchgang die
wichtigsten Besonderheiten aufzählen
und, wo notwendig, auch erläutern:

Nach kurzer Zeit erscheint der Arbeits-
bildschirm mit einer Anzahl von Icons,
die Sie mit dem Cursor anfahren und
durch Druck auf den mittleren Knopf
bei Maus oder Trackball auswählen
können. Das sogenannte Hauptmenü
finden Sie an der rechten Seite Ihrer
Arbeits- oder Zeichenfläche. Die Me-
nüleiste am unteren Ende des Bild-
schirms dient zur Auswahl der Farben
und Anzeige der aktuellen Zeichenfar-
be. Am oberen Bildschirmrand er-
scheint die Statuszeile, die nach An-
wahl eines Icons das jeweilige Unter-
menü mit weiteren Auswahlmöglich-
keiten enthält.
Am besten läßt sich mit einem Farbmo-
nitor arbeiten. Besitzer eines Grünmo-
nitors dürften weniger Freude bei der
Arbeit haben. Sie werden sich bei den
Icons und den Balkenmenüs schwer
tun, denn es ist kaum zu erkennen, wo
sich gerade der Cursor befindet, da
nicht etwa eine Pfeilspitze das ange-
wählte Icon oder den Menüpunkt an-
zeigt, sondern eine Farbe im Transpa-
rent-Modus darüber gelegt wird.
Wenn wir schon kritisieren: Die
deutsche Anleitung ist sehr lieblos und
ohne große Ubersicht gestaltet worden.
Leider fehlen jegliche Abbildungen
und Hinweise zu den betreffenden
Icons im Programm, so daß sich beson-
ders Einsteiger am Anfang sehr schwer
tun dürften. Auch hier unsere Bitte an
den deutschen Vertrieb: Überarbeiten
Sie bitte noch einmal die Anleitung,
oder legen Sie wenigstens ein Beiblatt
mit dem fehlenden Querverweis bei.
Ihre Kunden werden es Ihnen danken.
Nun aber doch zu den positiven Aspek-
ten des Programms. Folgende Zei-
chenwerkzeuge stehen Ihnen zur Ver-
ftigung:
- Ein Bleistift zum Freihandzeichnen

mit verschiedenen Strichstärken,
- eine Spraydose mit zehn verschie-

denen Düsen,
- Funktionen zum Zeichnen von Li-

nien, Kreisen, Dreiecken, Quadra-
ten und Rechtecken,

- ein Vergrößerungsglas zum Editie-
ren im Pixelmodus,

- ein Radiergummi zum Löschen.
Aber nicht nur Zeichenwerkzeuge,
sondern auch eine Vielzahl anderer
wichtiger Hilfen beinhaltet EASY-
ART, zum Beispiel die umfangreichen
Textoptionen: Nach Anwahl des Text-
Icons werden Sie aufgefordert, einen
beliebigen Text einzugeben. Dieser er-
scheint nicht etwa in der Arbeitsfläche,
sondern in der Statuszeile am oberen
Bildrand. Erst wenn Sie mit dem Text
einverstanden sind, übernehmen Sie

ihn durch Druck auf die RETURN-
Taste. Mit Hilfedes Trackballs positio-
nieren Sie ihn an die richtige Stelle und
drücken den mittleren Knopf des
Trackballs oder der Maus. Der Text ist
gerastet, der Stil kann aber noch verän-
dert werden. Mit Hilfe der linken oder
rechten Maustaste kann der Text um
seinen Anfangsbuchstaben herum
übergangslos gedreht werden. Falls Sie
eine dreidimensionale Wiedergabe
wünschen: Die TAIL-Funktion macht
es möglich.
Da Benutzer von Malprogrammen in
der Regel vielbeschäftigte Menschen
sind, bietet EASYART eine Auswahl
von kleinen Bildern, die sich beliebig,
wie Texte auf der Arbeitsfläche, anord-
nen und fixieren lassen. Auch Muster
zum Füllen sind reichlich vorhanden.
Wenn jedoch die Symbole und Muster
noch nicht reichen, der kann zum inte-
grierten Symbol- bzw. Mustergenera-
tor greifen und sich nach Herzenslust
austoben.
Aber auch an Anwender, die Wert auf
exaktes Zeichnen legen, ist gedacht
worden. Hilfsmittel sind ein einblend-
bares Raster und die Anzeige der je-
weiligen Koordinaten. Zusätzlich läßt
sich der Cursor in ein vollständiges Fa-
denkreuz verwandeln.
Neben der Abspeicherung ganzer Ar-
beitsoberflächen lassen sich selbstver-
ständlich auch Teilbilder ausschnei-
den, abspeichern und später zusam-
menfügen; das gleiche gilt fi.ir einige
Symbole und Muster.
Die Druckeranpassung ist ebenfalls
einfach zu bewerkstelligen. Das Hilf-
sprogramm DRIVER fragt nach be-
stimmten Druckersteuerzeichen und
generiert anschließend den Drucker-
treiber. Sie benötigen lediglich Ihr
Druckerhandbuch für die Installation.
Fassen wir kurz zusarnmen: Abgese-
hen von der mangelhaften deutschen
Anleitung und den Einschränkungen
für Grün-Monitor-Benutzern kann sich
EASYART zu den besten elektroni-
schen Malkästen für den AMSTRAD
CPC zählen. Es ist, dank der guten Be-
nutzerflihrung, leicht zu bedienen und
deshalb auch- flir Einsteigel empfeh-
lenswert' (Richard Frei/

Hans-Werner Fromme/cd)

Hersteller:
- Trackball: Marconi Ltd.
- EASYART: Micro-Draw Ltd.
Vertrieb : Weeske Computer Elektronik, Back-
nang
Steueruog des Programms EASYART wahlwei-
se mit Trackball, Maus oderJoystick.
Preis flir Trackball, EASYART und Utilities als
Komplettpaket: 298, - DM

I

I
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STOP PRESS
Das neue Des}top-Publishing-
Programm für den CPC

Hersteller: AMS
Vertrieb: Weeske Computer
Elektronik,
Monitor: Farbe/Grün
System: AMSDOS
Steuerung: Maus, Trackball
Datenträger: 3 "-Diskette
Preis: 198, - DM
Ein deutsches Handbuch ist auch ein-
zeln erhältlich und kostet 29,80 DM.
Für den CPC 4641664 ist eine 64 KB
dk'tronics-Speichererweiterung nötig.

Nach dem Erfolg auf dem JOYCE ist
nun endlich die CPC-Version auf dem
deutschen Markt.

Eine aufgeräumte
Bedieneroberfläche

Im Gegensatz zur JOYCE-Version prä-
sentiert sich STOP PRESS beim CPC
mit einem geradezu vorbildlich aufge-
räumten Bildschirm. Lediglich acht
Icons sind am oberen Bildrand zu ent-
decken. Mehr als Dreiviertel des Bild-
schirms nimmt der Arbeitsbereich ein,
nicht mehr den vollen Bildschirm wie
in der JOYCE-Version. Durch Aus-
wahl einer dieser Icons öffnet sich ein
Fenster mit weiteren Untermenüs.
Übersichtlicher geht es fast nicht mehr.

Die Einarbeitung
braucht ihre Zeit
STOP PRESS ist eine britische Ent-
wicklung, und zwangsläufig wird das
Programm mit einer englischen Anlei-
tung ausgeliefert. Da aber nicht jeder
der englischen Sprache mächtig ist,
wird vom deutschen Vertreiber ein
deutsches Handbuch mitgeliefert. Auf
den ersten Blick sind die Möglichkei-
ten, die STOP PRESS dem Anwender
bietet, geradezu erdrückend, und so
vergeht eine gewisse Zeit, bis man
wirklich alle Features ausgeschöpft
hat. Bevor man mit der eigentlichen
Arbeit beginnt, sollte man seine Origi-
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Bild 1: Mit STOP
PRESS lassen sich
auch digitalisierte

Bilder einLesen und
weiterverarbeiten,

naldiskette duplizieren und an einen si-
cheren Ort ablegen. Nicht etwa, um
seine Freunde mit einer Kopie zu be-
glücken, sondem um seine Version mit

dem Hilfsprogramm "CUST" anzu-
passen, bezüglich der Farben für
Vorder- und Hintergrund und des
Druckers.

Bild2: Eine kleine Auswahlder vordefinierten lcons (Bildsymbole).
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Erste Eindrücke
\-orteilhaft ist die Verwendung von
zrvei Laufwerken, Laufwerk A mit der
Svstemdiskette und Laufwerk B ftir die
Daten. Arbeitet man nur mit einem
Laufwerk, degradiert man sich schnell
zum Diskjockey. Als sehr positiv er-
ri eist sich die Darstellung des Cursors
als Fadenkreuz. Eine weitere Unter-
srützung flir genaues Arbeiten sind die
Zeilen- und Spaltenlineale im
Zentimeter- oder Zoll-Raster. Neben
der Benutzung der gesamten Oberflä-
che lassen sich auch Teilbereiche als
Text- oder Grafik-Bildschirme definie-
ren. Dies hat den Vorteil, daß Sie be-
stimmte Fenster selektisch löschen
oder aufftillen können, ohne den Rest
zu beeinflussen. Diese Fenster lassen
sich ebenfalls einzeln abspeichern und
wieder laden.

Hohe Arbeitsgeschwindigkeit
und echtes Srolling
in allen Richtungen
Was Ihnen gleich zu Beginn auffallen
wird, ist die enorm hohe Arbeitsge-
schwindigkeit von STOP PRESS. Die
CPC-Version ist in dieser Beziehung
auf dem Gebiet DTP wie schon die
JOYCE-Version konkurrenzlos. Das
echte Scrollen ist flir den CPC eine ab-
solute Neuheit. Der Inhalt eines Fen-
sters oder des gesamten Arbeitsbe-
reichs läuft durch die Bewegung der
Maus oder des Trackballs wie ein End-
Iosfilm an Ihren Augen vorüber. Je
größer der Arbeitsbereich, um so lang-
samer der Durchlauf. Wenn Sie von ei-
ner ganzen Seite einen Ausschnitt
schnell auswählen wollen, wählen Sie
einfach die Ikone für die Ganzseiten-
darstellung an und fahren so lange mit
dem Cursor in der Ikone herum, bis der
ftlr Sie richtige Ausschnitt in der Ar-
beitsfläche erscheint. Eine komplette
.A.rbeitsseite (DIN A4) kann verkleinert
auf dem Monitor dargestellt werden.
Jedoch ist eine Bearbeitung der gan-
zen, verkleinerten Seite nicht möglich.

Der Grafikmodus
Im Grafikmodus steht Ihnen eine große
Vielfalt von Zeichenwerkzeugen zur
Verfligung. Es sind dies unterschiedli-
che Linienstärken zum Zeichnen, nicht
unterbrochen, punktiert und gestri-
chelt, gefüllte und offene Figuren
(Kreis, Dreieck, Quadrat und Recht-
eck). Wer zu bequem ist, sich eigene
Symbole zu erstellen, der wird mit ein
rvenig Glück etwas Passendes in der

ru&mffimffiMffiffiffiffi
Aus dem Sybex-Angebot

Einführung in WordStar
Der Bestseller zum populärsten Textverarbeitungsprogramm
wurde für die Besitzer des CPC überarbeitet. Und damit wichti-

rdStar und

ä13 ll,ii,t
weise für die lnstallation von Druckern und zu Systempatches

280 Seiten/40 Abb Best.-Nr. 421 DM 42,--
Arbeiten mit dBase ll
dBase ll ist im PGtsereich wohl eines der leistungsstärksten Da-
tenbankprogramme Benutzern ein6 Schneider CPC vermittelt
ein echter Experte in diesem Buch alle Kenntnisse, die lür den
erfolgreichen Einsatz von dBase ll wichtig sind Z B : lnstallation
von und Programmieren mit dBase ll, Editieren von Dateien mit
Wordstac Tips und Tricks Jeder Lernschritt wird durch praxis-
gerechte Beispiele ergänzt. Und earso, daß dem Leser die Um-
setzung dann wirklich problemlos möglich ist Ein Buch, das in
jeder Arbeitsphase weiterhilft

272 Seiten/m. Abb. Best.-Nr. 422 DM 48,-'

Aus dem Data Becker-Angebot
CPC 61281664 lntern
Blicken Sie hinter die Kulissn des CPC 664 und des CPC 6128
Kaum ein anderes Autorenteam hat sich so intensiv mit diesen
Rechnern auseinandergestzt: vom Prozessor bis hin zum spe-
ziellen Schnittstellenbaustein. Alleswird erklärt und dokumen-
tiert. Natürlich auch das Betriebsslstem mit all den wichtigen
Facts und Hinweisen. die man brau6ht. Hier finden Sie die ln'ior
mation, die ein Profi eruarten kann

456 Seiten Best -Nr. 411 DM 69,-
Das Floppybuch zum CPC
Was man alles aus der DDI-1 des CPC 464, CPC 664 und CPC
6128 holen kann, zeigt dieses Buch aut eindrucksvolle Weise
Neben den nötigen Erklärungen und einem auslührlichen DOS-
Listing gibt es zahlreiche Utilities: eine komfortable DateiveMal-tung, anlative un tCPC- es

422 Seiten Best -Nr. 412 DM 49,-
Das CP/M-Trainingsbuch zum CPC
Beherrschen Sie CP/M Dieses Buch hilft lhnen dabei Von den
ersten Schritten bis zum perfekten Umgang Dabei werden na-
türlich die Versionen 2 2 und 301ürSchneider CPC464,664 und
6128 berücksichtigt Dieses CP/lV-Trainingsbuch bietet ein we-
nig mehr als andere: zum Beispiel Hilfsprogramme, mit denen
Sie in der Lage sind, auch fremde Diskettenformale zu lesen
oder Submit-Dateien zu eEtellen

260 Seiten Best -Nr.413 DM 49,-

Das große Buch der
Public-Domain-Sof twa re

Freie CP/M-Programme für Commodore 128,
Schneider CPC und Joyce
Public-Domain-Software setzt sich inzwischen auch in Europa
durch Diese Programmetragen kein Urheberrecht und dürfen
deshalb mit Hobbyfreunden . Doch gerade Cie
großen Sammlungen fürda P/M enthalten ne-
ben wahren,,Juwelen" auch viel unbrauchbares Material
Der bekannte Fachjournalist Martin Kotulla hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die ldee der Public-Domain-Software auch in
Deutschland populär zu machen Aus den großen amerikani-
schen Sammlungen hat er die interesantesten Programme her-
ausgesucht, übersetzt, an Commodore- und Schneidetr
Computer angepaßt und detailliert in diesem Buch dokumentiert
Miteinem Wertcoupon ausdem Buch erhalten Siedie Program-
me beim Autor zu einem besonders günstigen Preis

CPC Tips und Tricks Band 2
Der 2 Band aus der Tips und Tricks-Reihe ist für alle CPC-
Besilzer interessant: Egal ob Sie nun einen 464, 664 oder 6128
besitzen. Schreiben Sie eigene BefehlseMeiterungen oder ei-
nen Maskengenerator Lernen Sie wichtige Systemroutinen ken-
nen Erlahren Sie, wie man Programme beschleunigt, und vie-
le andere Dinge, die im täglichen Umgang mit dem Flechner last
unverzichtbar sind Mit diesem Buch holt man noch mehr aus
seinem CPC

Best.-Nr.414 DM 39,-

Best -Nr. 415 DM 39,- 180 Seiten

Best.-Nr. 451 DM 19,80
Best.-Nr. 452 DM 19,80

229 Seiten Best -Nr. 410 DM 34.80.

Bücherfür den CPC
464 BASIC-Trai ningsbuch
BASIC auf dem CPC 464 ? Kein Problem ! Denn mit diesem Trai-
ningsbuch lernen Sie nicht nur Schritt für Schritt die einzelnen
Befehle und ihre Anwendungen kennen, sondern bekommen
auch gleich einen sauberen Programmierstil mit allem, was da-
zugehört: von der Problemanalyse -über den Datenflußplan bis
zum fertigen Programm Dau viele Ubungsautgaben mit Lösun-
gen und zahlreichen Beispielen Schlichtweg unentbehrlichl
285 Seiten Best -Nr:460 DM 39,-
Das BASIC-Buch zum 6128
BASIC macht Spaß lvlan muß es nur richtig erklärt bekommen
Und genau das tut das große BASIC-Buch zum CPC 6128 ln die-
sem Buch steckt mehr als EinsteigeNissen: Variablen, Zahlen-
systeme, Bits und Bytes, Tokens, Stringbearbeitung, Sortierung,
Laufschrift , selbstdef inierte Zeichen, Windows, Fehlerbehand-
lung, Kopierschutz, Grafiken, Soundprogrammierung, relative
Dateien Das verstehen wir unter Vielfalt
276 Seiten

464 Tips & Tricks
Hardwareautbau des CPC 464, Betriebssystem und BASIC-
Tokens, Bildschirmaufbau, Anwendungen der Window-
Nilöglichkeiten, eine komplette Dateiverwaltung, Soundeditor -
CPC Tips & Tricks bringt lhnen diese und andere ldeen in Haus
Und damit d6 Ganze auch Spaß macht, kommen noch eine Flei-
he spannender Spiele dzu Mit diesem Buch holt man mehr aus
dem 464
271 Seiten Best -Nr: 462 Dl\il 39,-
464 Peeks & Pokes
Wer PEEKS und POKES zum CPC 464 kennen und anwenden
will, der findet hier umlasende lnformation! Sie reicht vom
Adreßbereich des Prozessors über Betriebssystem und lnterpre-
terbis hin zur Einführung in die lvlaschinensprache Dazu Pro-
grammierhilfen, Routinen sowie reichlich Materialzu den The-
men Gratikfunktionen, lvlassenspeicherung und Peripherie,
Tricks und Formeln in BASIC und Mlvl-Pages!

Best -Nr. 461 DM 39,-

Das Maschinensprachebuch zum CPC
Wer seinen CPC wirklich beherrschen will, der muß sich mit dem
Thema Maschinensprache beschäftigen. Von den Grundlagen
bis zur Programmierung des 280-Prozessors. Das Maschinen-sp n ge-na h en,mi ti As-serSo
macht der Einstieg Spaß

250 Seiten

330 Seiten

Führer zum CPC
Führer zum CP/M

Zu beziehen über:

Das große Grafikbuch zum CPC
Dieses Buch ist für alle, die bisher
fik auf dem CPC sei nicht möglich.
das Gegenteil: NIit CPC-Chart - dem
stroyed - dem Arcade-Game, miAnimatio mit Sprites... Ja. Sie ha-
ben richt Grafikmöglichkeiten lh-
res CPC

589 Seiten Best -Nr. 416 DM 49.--

Programmwissen pur
im Westentaschenformat

CPC Hardwareerweiterungen
Speziell für den Hobbyelektroniker, der mehr aus seinem CPC
machen möchte! Von nützlichen Tips zur Platinenherstellung
über Adreßdecodierung, Adapterkarten und lnterfaces bis zur
EPFIOM-Programmierboard und -Programmiernetzteil oder Mo-
torsteuerung für Gleich- und Schrittschaltmotoren werden mach-
bare Erweiterungen ausführlich und praxisnah beschrieben

Best.-Nr: 463 DM 29,-

445 Seiten

464 lntern
Best -Nr:464 DM 49,-

Wirklich alle Geheimnisse des CPC 464 lüftet dieses Standard-
werk: Neben dem kommentierten BA^SlC-ROM-Listing enthält es
Kapitel zu Speicheraufteilung, Prozessor, Besonderheiten des
280, Gate Array, Video-Controller und Video-Ham, Soundchip,
Schnittstellen, Betriebssystem, Foutinenutzung, Character
Generator, u v m Für den fortgeschrittenen Basic-
Programmierer, lür den Assembler-Programmierer ein absolu-
tes Muß!
548 Seiten Best -Nr:465 DM 69,--

DMV Verlag . Postfach 250 - 3440 Eschwege
- Unabhängig von der Anzahl der bestellten Bücher berechnen wir Iür das lnland 3, - DM

bzw für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung Bitte benutzen Sie unsere Bestellkarle



Bibliothek mit den vorgefertigten Grafi-
ken finden. Vom Computerbildschirm
über Verkehrsmittel bis hin zu einem
Diskettenlabel im 3"-Format sind ins-
gesamt über 100 verschiedene Symbo-
le abgespeichert. Um ein Symbol zu se-
lektieren, wird die ganze Seite eingele-
sen. Anschließend muß die Option
CUTOUT angewählt, das Symbol aus-
gewählt und abschließend dieses unter
einem neuen Dateinamen abgespei-
chert werden. Dieses Symbol kann nun
jederzeit wieder eingelesen und auf der
Arbeitsfläche fixiert werden. Aber
nicht nur vorgefertigte Symbole, son-
dern auch digitale Bilder von Scannern
oder Video-Digitizern verarbeitet
STOP PRESS ohne Probleme. Neben
der schon erwähnten Fadenkreuzdar-
stellung des Cursors beinhaltet STOP
PRESS noch ein weiteres Hilfsmittel
flir exaktes Zeichnen, die optionale
Ausgabe der augenblicklichen X- und
Y-Koordinaten. Ein Easygraph-Mo-
dus, wie bei der JOYCE-Version zur
Darstellung von Balken- oder Torten-
grafik, ist bei der CPC-Version nicht
implementiert. Doch sehen wir uns
weitere Besonderheiten des Grafik-
Modus an:

- Bilder können verkleinert oder ver-
größert werden, und zwar doppelt
so groß, halb so groß und variabel.

- STOP PRESS verftigt über sehr
gute Zoom-Möglichkeiten.

- Neben den gespeicherten Clips las-
sen sich beliebig viel neue generie-
ren und abspeichern.

Die Textverarbeitung

Nach dem Grafikteil wollen wir uns
nun dem Text und seiner Verarbeitung
zuwenden. STOP PRESS übernimmt
Texte von der Tastatur als auch ASCII-
Dateien von der Diskette. Der Text
kann linksbündig, rechtsbündig, zen-
triert oder als Blocksatz ausgegeben
werden. Ferner verfligt das DTP-Pro-
gramm über die Option "Kerning", bei
der die Abstände zwischen den Buch-
staben verringert wörden können, um
ein optimales Schriftbild n) erzeugen.
Neben der normalen Schrift stehen Ih-
nen als Anwender insgesamt 17
Schriftarten zur Verftigung, vier ver-
schiedene Schriftarten befinden sich
gleichzeitig im Speicher, die übrigen
können im Austausch nachgeladen
werden. Leider sind die deutschen Son-
derzeichen nicht vorhanden, ein Nach-
teil, der jedoch nicht allzu schwer-
wiegt. Alle Fonts lassen sich beliebig
verändern und anpassen. Die Schrift-
größen sind nicht wie in der JOYCE-
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Version in Stufen einstellbar, sondern
stufenlos in der Höhe, in der Breite und
im Abstand der Buchstaben zueinander
sowie im Zeilenabstand veränderbar.
Ein wahrer Genuß ist die Option
AUTOFLOW. Haben Sie zuvor grafi-
sche Formen, Kreise oder Rechtecke in
Ihre Seite eingebaut, so wird der Text
automatisch im Zeilenumbruch um die-
se Hindernisse herum dargestellt. Das
gleiche erfolgt auch in definierten Teil-
fenstern. Wer lieber mehrspaltig arbei-
ten möchte, kommt ebenfalls voll auf
seine Kosten. Die Anzahl der Spalten
ist auf sechs begrenzt, ansonsten kön-
nen die Spalten in diesem Rahmen be-
liebig breit definiert sein.
Was für den Grafikmodus galt, gilt
auch ftir den Textmodus. So lassen sich
Texte ebenfalls drehen, spiegeln oder
mit beliebigen Mustern ausftillen.

Die Arbeit mit dem Drucker

Wie schon erwähnt, muß vor dem erst-
maligen Start von STOP PRESS ein
Drucker initialisiert werden. Bei der
Ausgabe von Ihren eigenen Entwürfen
haben Sie die Wahl zwischen dem
Druck eines Grafik- oder Textfensters,
des Bildschirminhaltes (Hardcopy)
oder einer garrzer, DIN-44-Seite. Zu-
sätzlich können Sie den Inhalt auch
noch verkleinert im Format DIN A5
ausdrucken lassen. Der Ausdruck kann
in drei verschiedenen Qualitätsstufen
erfolgen:

- Draft geht am schnellsten, ist aber
auch nur als Probeausdruck zu emp-
fehlen.

- Standard reicht ftir die meisten An-
wendungen aus, dauert aber schon
etwas länger.

- NTQ, vergleichbar mit NLQ in
Textverarbeitungen, ist die beste
Druckqualität, dauert aber schon
sehr lange. Für eine DIN-A4-Seite
benötigt der DMP 2000 beispiels-
weise 90 Minuten.

Das Handbuch

Dem Programm ist ein gut 100 Seiten
starkes Handbuch in englischer Spra-
che beigeftigt. Positiv ist uns die Viel-
falt der Abbildungen aufgefallen, die
den Text sehr schön unterstreichen und
über mariche Schwierigkeiten hinweg-
helfen. Auch an feftigen Beispielseiten
fehlt es nicht, so z.B. eine Zeitungssei-
te oder ein Flugblatt. Einziger Wer-
mutstropfen ist das Fehlen eines
Schlagwort-Verzeichnisses. Man muß

sich mit dem Inhaltsverzeichnis, das
jedoch sehr ausflihrlich ausgefallen ist,
begnügen.

Fazit
Im Augenblick ist STOP PRESS ftir die
AMSTRAD CPCs ein absolut konkur-
renzloses Produkt. Seine Schnelligkeit
ist einfach bestechend, und seine Mög-
lichkeiten sind enorm. Dazu kommt
noch eine gute Benutzeroberfläche und
eine solide Anleitung.

Nutzefleh Bedienlngs-
i€undlichkeil

Sieht man von den übrigen kleinen
Schwächen wie fehlende deutsche Son-
derzeichen ab, erhält man mit STOP
PRESS ein DTP-Prograrnm flir den
Heimanwender zu einem angemesse-
nen Preis' (Richard Frei/

Hans Werner Fromme/cd)

Mini-Golf
Hersteller: Magic Bytes
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: 29,95 DM Kass./49,95 DM Disk

CPC464 X CPC 664X CPC 6128 X

Einfallswinkel
gleich Ausfallswinkel
Mit dem Spiel Minigolf, dem kleinen
Ableger des teuren Golfsportes, hat
wahrscheinlich jeder schon einmal Be-
kanntschaft gemacht. Schließlich stellt
der Besuch des Minigolf-Platzes eine
interessante Alternative z\ einem
Sonntagsspaziergang dar. Doch man
muß schon ein bißchen um die Ecke
denken können, um den einen oder an-
deren Parcours erfolgreich zu meistern.
Ist wirklich ein spektakulärer Schlag

Dok!- Gra k ADeils- Prers/menlallon qeehwrnd g Leslung
kell
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gelungen, kann man sich noch einmal
- wie in der Sportschau - ein Replay
ansehen. DochMinigolf auf demCom-
puter geht über handelsübliche Plätze
weit hinaus. So gibt es unter anderem
einen Parcours mit Teleportfeldern,
die den Ball an einer anderen Stelle
wieder erscheinen lassen. Wasser,
Sand und hügeliges Gelände ist natür-
lich auch reichlich vorhanden, um das
Spiel nicht zu einfach zu gestalten. Ist
das Beginner-Spiel gemeistert, kann
man ohne Bedenken den Expert-Level
aufrufen.

Hole in one?

Die Kugel mit dem ersten Schlag ins
Loch zu spielen, das ist wohl der
Traum jedes Golfspielers. Bei Mini-
golf ist dies nicht anders. Obwohl nur
eine relativ kurze Distanz überwunden
werden muß, ist es nicht einfach, die
Bahn des Spielballes vorauszuberech-
nen, da zahlreiche Hindernisse um-
spielt werden müssen. Sand beispiels-
weise verlangsamt den Ball ganz er-
heblich, so daß diese Tatsache in die
Planung des Schlages mit einbezogen
werden muß. Ein wichtiger Punkt, der
hier keinesfalls übersehen werden darf,
ist die Möglichkeit, einen Schlag zu
wiederholen. Ist der letzte Schlag völ-
lig danebengegangen, kann er mit Hilfe
des entsprechenden Menüpunktes
rückgängig gemacht werden. Vor dem
Schlag hat man außerdem die Möglich-
keit, sich das Spielfeld in jeder denkba-
ren Ansicht darstellen zu lassen. Auf
diese Weise kann man sich zumindest
eine ungefähre Strategie zurechtlegen.
Bis zu vier Spieler können an Minigolf
teilnehmen, man kann aber auch allei-
ne spielen, um auf diese Art die Lei-
stungen zu verbessern. Das Spielfeld
stellt sich in de.r Vogelperspektive dar,
was eine gute Ubersicht beinhaltet. Die
Steuerung ist ebenfalls durchdacht und

Ohne die Unterstüt-
zung der Göxin Ve-
nus hätten Sie wirk-

lich schlechte Karten
in diesem Spiel.

Doch lhr Charme
hat bewirkt, daJS die

Göttin lhnen ein bilS-
chen unter die Arme

greifi...

sehr einfach gestaltet, so daß auch der
Ungeübte schon nach kirzester Zeit
das Handling des kleinen Balles be-
herrscht. Mittels der Steuerung kann
genau die Richtung und die Stärke des
Schlages eingestellt werden. Dann
bleibt nur noch zu hoffen, daß ein si-
cheres Auge und ein gefiihlvoller
Schlag das " Hole in One " bringt.

Resümee

Das reiche Feld der Sportsimulationen
hat durch Minigolf eine weitere inter-
essante Variante erhalten. Die präzise
Steuerung und die ansprechenden Gra-
fiken sorgen dafür, daß der Spielspaß
lange erhalten bleibt.

Da für Spezialisten noch das Expert-
Level zur Verfügung steht, wird hier

wirklich Value for
Wir möchten Ihnen
gern empfehlen. (mm)

Super Hero
Hersteller: Code Masters
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 15,- DM
CPC464 X CPC 664X CPC6128 X

Wollten Sie nicht schon immer einmal
ein Superheld sein? Dann haben Sie das
richtige Spiel für sich gefunden.
Das Schicksal hat Sie in eine Rolle ge-
bracht, die Sie sich nie hätten träumen
lassen. Sie verkörpern einen unsterbli-
chen Superhelden, der, wie sollte es
auch anders sein, sich nach langen mo-
notonen Tagen entsetzlich langweilt.
Um die Langeweile zu vertreiben, be-
schlossen die Götter und Superhelden,
sich gegenseitig komplexe Aufgaben
zu stellen. Heute ist die Reihe nun an
Ihnen, eines der Rätsel zu lösen. Ein
komplexer Irrgarten mit den mannig-
faltigsten Fallen und Hindernissen gilt
es zu überwinden. Doch auch als Un-
sterblicher haben Sie nur fünf Versu-
che, das Rätsel zu lösen. Alle anderen
Götter und Superhelden beobachten Sie
genau. Daher müssen Sie sich viel
Mühe geben, da ansonsten das Audito-
rium in der Lage ist, Ihnen Ihren Status
und die Unsterblichkeit zu entziehen.
So gesehen können Sie sich einen Ver-
sager wohl nicht erlauben.

Venus sei Dank!
Venus, die bezaubernde Göttin der
Liebe, hegt zum Glück große Sympa-
thien für Sie. Daher hat sie einige Ge-

Money geboten.
Mini-Golf daher

Sp e dee Bedenungs- Doku- Gra k §ound Pres/
reundlchke t mentalion Lestung

Wem der Besuch des
nrichsten Minigolf-
platzes zu umstrind-
lich erscheint, der
hat jetzt die Chance,
vom Sessel aus sei-
nem Hobby zu
frönen.
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genstände in dem umfangreichen La-
byrinth versteckt, die Ihnen die Aufga-
be etwas erleichtern können, vorausge-
setzt, Sie finden die Gegenstände und
werden ihrer habhaft. Das kann unter
Umständen schwierig werden. Die
Schuhe, die Sie in die Lage versetzen,
Hindernisse zu überspringen, sind eine
wertvolle Hilfe, da erst mit Ihnen wei-
tere Teile des Labyrinths erschlossen
werden können. Der nächste Gegen-
stand von Interesse ist dann ein großer
Hammer. Welchem Zweckdieser wohl
dienen mag? Weiterhin gibt es auch
einen Beutel zu finden, der Ihnen den
Transport von Gegenständen erleich-
tert sowie einen Helm, der, so sagt
man, magische Kräfte haben soll.
Grafisch stellen sich Ihre Abenteuer im
sogenannten Ultimate 3D Touch dar.
Dadurch ergeben sich zum Teil per-
spektivische Verschiebungen, mit de-
nen man sich erst vertraut machen
muß. Hat man den Bogen erst einmal
heraus, macht auch das Verschieben
und Stapeln von Kisten keine Schwie-
rigkeiten mehr. Dies ist notwendig, um
an hochgelegene Teile des Irrgartens
zu gelangen. Der Hammer beispiels-
weise ist an einer solchen Stelle zu fin-
den. Besondere Beachtung verdienen
die diversen Monster und Hindernisse,
die Sie bei der Erfüllung Ihrer Aufgabe
behindern. Eine Berührung mit einem
der Genannten kostet Sie eines Ihrer
fünf Leben, was aber wohl eher mit ei-
nem gescheiteften Versuch gleichge-
setzt werden sollte. Schließlich ist man
ja, laut Definition, unsterblich.
Die Liste der Gegenstände, die außer-
dem gefunden oder gekauft werden
kann, ist lang. Ob Teleportschlüssel,
Schuhe mit Merkurflügeln oder Esp-
Aktivatoren, dem Geschickten bieten
sich viele Möglichkeiten, sich die Auf-
gabe ein wenig zu erleichtern.

Resümee

Eine große Menge Spiel, die hier für
wenig Geld geboten wird.

Spie ido€ Bdrenungs tuku- craik Sound
keLndIchkeil menldion

Das Raumsystem ist recht komplex,
und so manches Problem erfordert ge-
naues Planen, will man einen Erfolg er-
zielen. Die Grafiken wurden mit viel
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Sorgfalt und Liebe zum Detail ent-
wickelt und haben nicht unwesentli-
chen Anteil am Spielspaß.
Auf jeden Fall kann Super Hero so
schnell nicht langweilig werden, da die
flinf Leben anfangs doch recht schnell
aufgebraucht sind. Doch sehen Sie
selbst...

(mm)

Ace
Hersteller: Game Busters
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 15,- DM
CPC464 X CPC 664X CPC 6128 X

Der letzte Fighter
Eine Invasionsarmee ist an den Küsten
des Landes eingetroffen und steht im
Begriff, das Terrain zu erobern. Land-
truppen nähern sich Ihrem Stützpunkt,
und die Zeit drängt. Die Landtruppen
werden zudem noch durch eine ganze
Anzahl von Luftstreitkräften unter-
stützt.
Sie stellen nun den letzten Fighter Pilo-
ten dar. Vertreter Ihres Landes sind an
Sie herangetreten, um Ihnen die Frage
zu stellen, ob Sie das As der Asse sind.
Ihr Fighter steht vollständig betankt
und bewaffnet bereit. Es liegt nur an
Ihnen, den Kampf aufzunehmen und
das Land zu retten.

Die Schlacht beginnt
Nachdem Sie sich einen heroischen
Ruck gegeben haben, besteigen Sie den
Fighter. Der Vorgang des Startens und
Landens ist, wie bei den meisten Flug-
zeugmodellen, nicht gerade einfach.
Hat man diesen Vorgang einmal einge-
übt, sollte er keine allzl großen

Schwierigkeiten mehr bereiten. Ver-
gessen Sie allerdings nicht, nach dem
Start auch das Fahrwerk einzuziehen,
da dies schon vielen Piloten das Leben
gekostet hat. Die richtige Auswahl der
Waffen ist auch ein Faktor, der sich
nach einigen erfolglosen Versuchen
bezahlt macht.
Zur besseren Orientierung empfiehlt es
sich, nach geglücktem Start einmal die
Map aUfzurufen, die das Kampfgelän-
de im Uberblick zeigt. An erster Stelle
steht nun natürlich die Ausschaltung
der landgestützten Truppen des Geg-
ners. Erst wenn es dem Spieler gelingt,
die Landtruppen restlos auszuradieren,
beginnt die zweite Phase. Nun müssen
noch die Seestreitkräfte des Feindes
bezwungen werden, um das eigene
Land zt retten. Doch bis dahin ist es
ein weiter Weg. Da die Landstreitkräf-
te, wie gesagt, durch Flugzeuge unter-
stützt werden, müssen Sie sowohl mit
Angriffen in der Luft als auch vom Bo-
den aus rechnen. Hier zeigt sich späte-
stens, aus welchem Holz Sie geschnitzt
sind. Nur wer über gute Reaktionen
verfügt und mit den Grundbegriffen
der Fliegerei vertraut ist, hat eine
ernstzunehmende Chance. Da die Ma-
schine ein rechter Spritfresser ist, sind
die Benzinvorrite schnell zur Neige
gegangen. Nun heißt es, ruhig Blut zu
bewahren, denn eine einzigeunbedach-
te Bewegung könnte Ihre letzte sein.
Der Fighter wird nämlich in der Luft
betankt. Zu diesem Zweck müssen Sie
versuchen, den Einfüllrüssel des Tank-
flugzeuges zu erwischen. Haben Sie
angedockt, sollten Sie genau hinter
dem Tankflugzeug bleiben, um nicht
eine Katastrophe zu verursachen.
Weiterhin haben Sie recht umfangrei-
che Wahlmöglichkeiten, was Ihr Sze-
nario betrifft. Sommer und Winter-
landschaft stehen ebenso zur Auswahl,
wie Tag- und Nachtflüge. Im Nacht-

Nur Sie, der letzte
Fighter Pilot, könnte
mit einem heroischen

Einsatz die Wellen
der Invasoren ab-

wehren. Sind Sie das
As der Asse?



I

modus muß das Radarbild Ihren anson-
sten guten Überblick ersetzen, außer-
dem stellen die Nachtoperationen einen
weiteren Anreiz dar, das As der Asse
zu werden.

Resümee

Langeweile kann wohl kaum aufkom-
men, wenn die Gegner einem gehörig
einheizen.

::rrdee , Mi6nungs-
keudlichk€it

Der Spieler hat alle Hände voll zu tun,
um die Kontrolle über die Maschine zu
behalten und sich die Gegner vom Leib
zu halten. Grafisch präsentiert sich Ace
mit einer zweckmäßigen Gestaltung,
die jedoch dem Spielspaß keinen Ab-
bruch tut.
Nur die langweilige Geräuschunterma-
Iung wollte uns nicht so recht gefallen.
Ansonsten bleibt uns nur noch, Ihnen
Hals- und Beinbruch zu wünschen.

(mm)

Game Over ll
Hersteller: Dinamic
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca DM 34, - bis DM 49,95

CPC464 X CPC 664X CPC6128X

Game Over
oder Continue?

Als vor ungefähr einem Jahr das Spiel
Game Over erschien, schüttelte alle
Welt mit dem Kopf, wie man ein Pro-
gramm nur so nennen kann. Aber wie
sich herausstellte, war das Programm
mit dem komischen Namen ein sehr in-
teressantes Shoot'Em Up.
Nun ist der zweite Teil da, und wie
sollte der wohl heißen? Richtig! Game
Over II. Im ersten Teil ist es Ihnen ge-
lungen, Gremla, die Herrscherin von
frinf Planetensystemen, zu besiegen.
Auf allen befreiten Planeten herrscht
Friede, Freude, Eierkuchen, und alle
sind glücklich. Doch niemandem fällt

auf, daß der eigentliche Held der Be-
freiung verschwunden ist.

Doch irgendwann stellt man entsetzt
fest, daß die Erben der Gremla ihn ent-
führt und gefangengenolnmen haben.
Man weiß nur den ungefähren Aufent-
haltsort, irgendwo in PHANTIS, dem
Planetengefängnis. Sie übernehmen
nun die Rolle von Major Locke, dem
Auserwählten. Sie müssen den Helden
der Befreiung retten.

Gut gemixt,
ist halb verkauft!

Und hier beginnt Dinamics Game Over
II. Bei längerem Spielen stellt man so-
fort fest, daß dieses Programm eine
gute Mischung aus diversen beliebten
Genres ist. So findet man zum einen
Teile von Shoot'Em Ups, und auch
Jump- and Run-Elemente sind neben
Logikrätseln vertreten.

Kämpfen Sie sich also durch die ersten
Level, in denen es heißt, Ihr Raum-
schiff durch eine horizontal scrollende
Mondlandschaft zu geleiten und auf al-
les zu schießen, was sich bewegt.

Natürlich stellen sich Ihnen nicht nur
Raumschiffe in den Weg, Asteroiden
machen Ihnen ebenfalls das Leben
schwer. Und ab und zu kommen dann
noch Felsbrocken, die sich von der Pla-
netenoberfläche erheben. Das Gemei-
ne an diesen ist, daß sie nichts anderes
zu tun haben, alg genau vor Ihrer Flug-
bahn ein wenig zu verweilen.

Sollten Sie es geschafft haben, sich Ih-
ren Weg durch die Gegner geschossen
zu haben, landen Sie und satteln aufein
Reinier um. Damit galoppieren Sie
dann durch ein Sumpfgelände und müs-
sen alle Gegner eliminieren.

Am Ende dieses Levels haben Sie dann
den ersten Teil des Spiel beendet, und
bekommen den Zugriffscode für den
zweiten Teil. Dieser zweite Teil von
Game Over II hat sehr starke Ahnlich-
keit mit Game Over I, was bei einem
Nachfolgespielja nicht negativ zu wer-
ten ist.

Diesmal sind sie zu Fuß unterwegs und
tragen einen Jetpac auf dem Rücken.
Hier ist nun ein richtiges Gemisch von
diversen Spielarten vorhanden. Zum
einen laufen und hüpfen Sie durch die
Landschaft, zum anderen schießen Sie
auf alles, was sich bewegt. Und dann
müssen Sie noch diverse Dinge suchen,
um in andere Ebenen zu gelangen.

Resümee

Abschließend kann man zu Game Over II
sagen, daß es ein würdiger Nachfolger
des ersten Teils ist.

Das Gameplay ist so gut, daß man sich
immer wieder daransetzt, um noch tie-
fer reinzukornmen.

Alles an diesem Programm trägt seinen
Teil dazu bei, es zu einer der attraktiv-
sten Neuerscheinungen für den CPC zu
machen. Alleine die Tatsache, daß
Game Over I gratis mitgeliefert wird,
ist positiv.

Aber das Spiel ist rundherum gelun-
gen. Vor allen Dingen, und das ist
wichtig, wurde sehr stark auf die Spiel-
barkeit geachtet. nicht wie im ersten
Teil, wo sogar ein Arcadeprofi Proble-
me hatte, über den vierten Screen hin-
auszukommen.

Hier ist nichts dem Zufall überlassen,
sondern man kommt mit Ubung wirk-
lich überall durch. Auch grafisch wur-
de das Programm ansprechend reali-
slert.

Die Grafik kann als farbenfroh und ab-
wechslungsreich bezeichnet werden,
wenn auch das unruhige Scrollen etwas
stört. Der Sound gibt dem ganzen Spiel
noch den richtigen Touch und sorgt
auch dafür, daß man es immer wieder
gerne spielt.

(rg)
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Frontline
Hersteller : Zeppelin Games
Vertrieb: Fachhandel
Steuerung : Joystick/Tastatur
Monitor: Farbe/Grün
Preis: ca. 15,- DM
CPC464 X CPC 664X CPC6128 X

Xuf aer Suche
nach dem Labor Setzen Sie sich gegen

Panzer, Jeeps und
feindliche Soldaten

zur l|/ehr, die Sie an
der Erfüllung lhres
Aufirages hindern

wollen.

Ein mörderischer Auftrag, den Sie sich
da ausgesucht haben. Mitten in einem
kriegerischen Szenario ist es Ihre Auf-
gabe, auf einem Schlachtfeld nach ei-
nem Sicherheitspaß zu suchen, der ir-
gendwo auf diesem Spielfeld versteckt
ist. Dies ist keine einfache Aufgabe, da
Sie nicht nur den Paß suchen , sondern
gleichzeitig darauf achten müssen, in
dem Sie umgebenden Hexenkessel am
Leben zu bleiben. Ist es Ihnen gelun-
gen, den Paß zu finden, können Sie das
Laboratorium betreten. Auf dem
Grund des Labors können Sie dann di-
verse Pläne finden, die Aufschluß über
den Ztgang zum nächsten Level ge-
ben. Doch auch im Labor müssen Sie
auf der Hut sein...

An der Front
Gleich zu Beginn des Spieles sollten
Sie Ihre Bewaffnung ergänzen. Ma-
schinengewehre, Granaten und Minen
können Ihnen bei der Durchftihrung Ih-
res Auftrages behilflich sein und stel-
len überzeugende Argumente in der
Auseinandersetzung mit dem jeweili-
gen Gegner dar. Gatz zu Beginn kann
Ihre Waffe immer zwei Schüsse abfeu-
ern, durch Aufnahme geeigneter Waf-
fencontainer(blau) können Sie Ihre
Schußfrequenz bis auf acht Schuß er-
höhen. Auf diese Weise können Sie ei-

rrenganz schönen Feuerzauber um sich
herum entfachen. Für hartnäckige Zie-
le, wie die schießwütigen Motorrad-
fahrer, die gelegentlich durch das Sze-
nario rasen, empfiehlt sich der Einsatz
einer Granate. Auch die Geschütztür-
me, die ansonsten die Fortbewegung
problematisch gestalten, sind mit den
geeigneten Bomben auszuschalten.

Das Szenario präsentiert sich in der
Draufsicht von schräg oben,.auf diese
Weise wird ein relativ guter Uberblick
realisiert. Denn in der Tat ist es in man-
chen Situationen nicht einfach, den ei-
genen Kämpfer mitten in der brodeln-
den Hexenküche zt lokalisieren.

Auf der rechten Seite finden Sie einen
Status, der Sie über den Zustand Ihres
Kämpfers informiert. Ein Schädel im
unteren Teil des Status wird mit abneh-
menden Kräften zusehends skelettiert,
wennnur noch die Knochen übrig sind,
ist der Kämpfer natürlich tot. Weiter-
hin gibt der Status noch Aufschluß über
die Munition, die Granaten und die
Kämpfer, die Ihnen noch zur Verfü-
gung stehen.

Resümee

Frontline präsentiert sich als Shoot'em
Up der martialischsten Art. Während
das Zerstören von Aliens noch als Bei-
trag zur Rettung des einen oder ande-
ren Planeten angesehen werden kann,
gehört schon eine gewisse moralische
Unbeschwertheit dant, reihenweise
klar als Menschen zu erkennende Spri-
tes abzuschießen.

Trotz dieses Aspekts ist Frontline sau-
ber programmiert und auch von der
grafischen Seite als ansprechend einzu-
ordnen. Fans des Martial Art Genres
werden daher sicher Ihre Freude an
Frontline haben.

(mm)

Bd enonqs' Doku Gra k Sourd PreE/
keundlchk6il m6nlalion Lerstung

Chtr !. l iii, ii'iii iii. i.i i

Für unsere ständige PC-Rubrik suchen wir BASIC-Programme sowie Tips & Tricks in folgenden Dialekten:
BASIC2 . GW-BASIC . OUICK-BASIC . TURBO-BASIC

Alles, was Sie tun müssen, ist lhr selbstgeschriebenes Programm mit einer Bedienungsanleitung als Textdatei auf Diskette
zu speichern und uns diese zuzusenden. Als Lohn für lhre Mr he winkt bei Veröffentlic-hung ein iiteressantes Honorar.
Übrigens llegen dle besten Programme meist in den Schubladen (wo sie absolut nichts zu suchen haben) und werden aus
fehlender Uberzeugung nicht eingesandt. Da wir grundsätzlich jedes Programm ausführlich begutachten, könnte lhre Ein-
sendung, versehen mit unseren Verbesserungsvorschlägen, vielleicht Oeittit des nächsten Moiats werden.
Also, auf bald....
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Gold Silver Bronze
CPC464 8 CPC 664 K CPC 6128 X
Sport, Sport
und nochmals Sport!
Compilationen erfreuen sich in den
letzten Jahren einer immer größer wer-
denden Beliebtheit. Mit der jetzt vor-
liegenden Gold Silver Bronze dürfte
ein neuer Standard im Bereich der
Compilation gesetzt werden. Alle Fans
von Sportspielen sollten jetzt auflror-
chen, denn in Gold Silver Bronze sind
keine geringeren Programme enthalten
als Summer Games, Summer Games II
und Winter Games. Diese Spiele waren
z\ Ihrer Erstveröffentlichung doch
ziemliche große Erfolge und gehören
zu den All-Time-Greats. Für die Leser
unter Ihnen, welche die Spiele noch
nicht kennen sollten, werden wir sie
jetzt noch einmal genauer vorstellen.

Summer Games

Ein Spiel, welches bei seiner Erschei-
nung wahre Begeisterungsstürme unter
den Kritikern auslöste. Mit bis zu acht
Personen kann man die olympischen
Spiele auf dem heimischen TV nach-
spielen. Zu Beginn gibt es die olympi-
sche Eröffnungszeremonie. Danach
gibt jeder Teilnehmer seinen Namen
ein und wählt sein Land aus. Bereits
hierbei war es bemerkenswert, daß das
Programm die ersten Takte der Natio-
nalhymnen von l7 Ländern, plus der
Epyx-eigenen Melodie beinhaltet.

Nachdem dies nun alles erledigt ist,
geht es ans eigentliche Spielen. Hier ist
es besonders lobenswert, daß die Pro-
grammierer sehr stark darauf geachtet
haben, daß das Geschick der Spieler in
bezug auf Joystickhandling gefördert
wird. Das Programm beinhaltet folgen-
de Disziplinen: Stabhochsprung,
Turmspringen, 4 x 400 Meter Staffel,
100 Meter Sprint, Gymnastik, Freistil-
Schwimm-Staffel, 100 Freistil und
Ton-Tauben-Schießen. Alle Sportarten
wurden grafisch recht ansprechend
realisiert. Dies zeigt sich zum einen in
den Hintergrundgrafiken und zum an-
deren in der Animation der Spielfigur.
Diese wurde so perfekt ausgearbeitet,
daß man wirklich glauben könnte, es
Iäuft ein Zeichentrickfilm auf dem
Computer ab.

Summer Games II
Hier der zweite Teil und Nachfolger
der legendären Summer Games. Wie-
der ist es möglich, mit bis zu acht Per-
sonen zu spielen. Auch diesmal galt es
in acht verschiedenen Disziplinen Gold
und Weltrekorde zu holen. Die neuen
Wettbewerbe sind im einzelnen: Drei-
sprung, Rudern, Kajakfahren, Speer-
werfen, Hochsprung, Fechten, Rad-
fahren und Pferdedressur. Spielerisch
bietet dieses Programm, im Vergleich
zum ersten Teil, nicht viel Neues,
bringt aber, wenn man es mit mehreren
Leuten spielt, genausoviel Spaß, wie es
der erste Teil getan hat. Die Grafik ist
nicht ganz so gut, wie man hätte erwar-
ten können. bietet aber immer noch
mehr Feinheiten als vergleichbare an-
dere Amstrad-Spiele.

Winter Games

Mit Winter Games präsentierte Epyx
die heimgerechte Umsetzung der
Olympischen Winterspiele. Auch hier
können Sie mit zu acht Personen am
Kampf um Gold teilnehmen. Im Ver-
gleich zu Summer Games I & II hat sich

außer den Disziplinen nicht viel geän-
dert. Es gab eine neue Eröffnungszere-
monie, und das war's auch schon. Man
kann an folgenden Disziplinen zeigen,
was man zu leisten in der Lage ist: Kür-
lauf, Kunstlauf, Eisschnellauf, Hot
Dog (Ski-Kunst-Springen), Skisprung,
Biathlon und Bobfahren. Grafisch hat
sich allerdings viel getan. Das gesamte
Spiel übertrifft Summer Games I & II
sowohl in der Farbvielfalt als auch im
Bereich der Animation um Längen.
Der Sound gehört auch in die Kategorie
hörenswert. Der Amstrad läuft hier in
der Tat zu olympischen Höchstleistun-
gen auf.

Fazit

Resümierend kann gesagt werden, daß
eigentlich jedes Programm einzeln
empfehlenswert ist, aber diese Compi-
lation ist, nicht zuletzt wegen des Prei-
ses, ein absoluter Leckerbissen.

Kein Fan von Sportspielen sollte sie
sich entgehen lassen. Gold Silver Bron-
ze ist zum Preis von DM 59,95 (DISK)
im Fachhandel erhältlich.

(rg)
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Wieder einmal ist Spiel, Spaß und
Spannung angesagt. Und wie immer
haben wir in unserem Archiv ge-
wühlt, um Ihnen, lieber Leser, in-
teressante Lösungshinweise, Cheat-
Modes oder Kartografien zukom-
men zu lassen.

Cheat-Mode zu Ghosthunters
Einen Cheat hat Christian Oesterwind
aus Mühlheim an der Ruhr gefunden.
Er gilt ftir das Spiel GHOST-HUN-
TERS von der Firma Code Masters:
Während des Spieles drückt man DEL
für Pause, danach tippt man das Wort
COMPLEX, UNd Mit SPACE OdEr
ENTER geht es zurück ins Spielge-
schehen.
Der Cheat-Mode bewirkt, daß Energie
aufgeftillt wird, bzw. man kann mit den
Buchstabentasten in andere Räume ge-
langen.
HINWEIS: Die Spielfigur bleibt an der
Position stehen, an der das Spiel ange-
halten wurde. Man sollte das Spiel
nicht außerhalb des Gebäudes anhal-

LEGENDE
lEl -.- Ltspßtte
B Anti-Grav-Feld
E Schwebende Eisptatte
a Bhse
E Htipfende Steine
@ Selbstbewegende Eisplatte
@ Bewegbrr" Eisplaue
*, Robot"r
6 Baruiere
t Feuerknoofdrücken
@ Storrporiri"on

@ ziet
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GAMERS MESSAGE
ten. Der Cheat-Mode kann beliebig oft
angewendet werden.

Kartografie zu MGT
Matthias Eckert aus Monheim hat eine
Karte zum Spiel MGT von Loriciels er-
stellt. Auf dieser befinden sich zwar
nicht alle Räume, jedoch sind die Räu-
me, die zur Lösung des Spieles not-
wendig sind, verzeichnet.

Hinweise ntr Karte:
- Buchstaben ohne besondere Kenn-

zeichnung stehen für Schalter.
- Der mit X gekennzeichnete Raum

ist der Magnetraum.
- Die gepunkteten Linien sind Laser-

bahnen.
- Pfeile, die auf einen Buchstaben

oder auf Gegenstände zeigen, be-
deuten, daß hier der Feuerknopf
gedrückt werden muß.

Als grundsätzliche Information: Schie-
ßen Sie nie auf Schalter F, da dieser die
gesamte Munition des Magnettle ver-
braucht. Auch die Schalter C und G
sollten Sie meiden. An höher gelegene
Eisplatten gelangt man, indem man

darüberfährt, wobei man mindestens
zwei Blöcke Anlauf benötigt.
Roboter und hüpfende Steine lassen
sich mit Laserschüssen lahmlegen.
Die tanzenden Laserstrahlen überwin-
det man, indem man so weit wie mög-
lich an ihre Verlaufsbahn heranfährt
und auf den günstigsten Moment
wartet.
In Magneträumen sollte man nie den
Boden berühren.

Unendlich viele Leben für
Cybernoid und Exolon
Unser nächster Beitrag kommt aus dem
südlichen Raum, von Alexander Trost
aus Mengen. Es handelt sich um Cheat-
Modes zu den Spielen CYBERNOID
und EXOLON. Mit diesen Cheats er-
hält man unendlich viele Leben. Man
wählt bei beiden Spielen im Hauptme-
nü die Tastaturbelegung an, auch wenn
man mit dem Joystick spielen will. Bei
CYBERNOID gibt man nun Y X E S
für die jeweilige Richtung an, bei
EXOLON tippt man Z O R B A, um
den Modus zu aktivieren.
Der Besitzer von Cybernoid kann sich
nun gleich ans Spielen machen, der
Exolon-Spieler muß die Steuerung
wieder an den Joystick anpassen.
Von Dirk Baumert aus Duisburg haben
wir ein Programm bekommen, mit dem
es möglich ist, bei Space Harrier ein
bißchen zu schummeln. Man hat zum
Beispiel die Möglichkeit, sich jeden
Level ohne Gegner anzusehen. Die Ge-
schwindigkeit läßt sich ebenfalls än-
dern. Also, hier das Listing:

i,
EEI

tr
EE

sich entwedervon einem Anti-
Grav-Feld oder von einer be-
weglichen Eisplatte hinauftra-
gen läßt.
Spalten zwischen zwei Eis-
blöcken, die nicht größer als
eine Blocklänge sind, können
gemeistert werden, indem

man sich von ei-
nem höheren
Standort aus hin-
abgleiten läßt oder

E +
oooq*g++++

140 OPENOUT 'IdI':MEMORY 949
150 LOADrrblock'r :MODE 2
160 PRINTtr1. UNSTERBL]CH-

KEIT J/Ntr:GOSUB 290
170 IF a THEN POKE &D74,&87
180 PRTNTN2. UNVERWUNDBAR

J/Nrr : GOSUB 290
190 IFA THEN POKE &D17,&C9

100
110
720
730

' Space Harrier
I by D.B.
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.10 PRINTII. SPIEL SCHNELL J/N" :GOSUB 290
:10 IF a THEN POKE

&42D, 0 : P0KE&1320, &3E : POKE &L327,0
:20 PRINTII4. SP]EL LANGSAM J/N'I:GOSUB 290
zJC IF A THEN POKE &42D,&FF:POKE

&73 20, &3E : P OKE &732 L, &F F
:]C PRINT'''. GEGNER UND BAEUME UNSICHTBAR

J/Nrr : GOSUB 290
2 -. C IF a THE POKE &62, ,&C9
<aC PRINTI6. DEMO J/Ntr : GOSUB 290
<r0 IF a THENPOKE &rEE,0:POKE

&5EF,0 :POKE &5F0, 0 : POKE &Dl 7,&C9
..0 CALL 9'O
.?O a=O : a$=INKEY$ : IF a$=",; " 111a,

a=-1 : RETURN
; ]O IFA$< > IINN THEN 290 ELSE RETURN

Wir hoffen, daß wir mit diesem kleinen
Programm den Leuten helfen konnten,
die bis jetzt Schwierigkeiten hatten, bei
Space Harrier höhere Level zu errei-
chen. Viel Glück!
Und hier haben wir ein paar wirklich
nützliche Tips zu ARKANOID II-
REVENGE OF DOH. Vielen Dank da-
für an Andreas Lober. Als erstes geben
wir euch ein paar Hinweise, wo und in
welchem Level Ihr den Vaus positio-
nieren solltet, um bestmögliche Ergeb-
nisse zu erzielen.

Rechts hinstellen sollte man den Vaus
in den Levels 2, 3, 4, 5, 9, ll, 12, 13,
14,19,20,22-30 und 33.

Links sollte er sich in folgenden befin-
den: 6,7,8, 10,75,16,21,31 und 32. ln
den Runden 17 und 18 ist es "Jacke wie
Hose", wo er steht.

Das ist natürlich noch nicht alles, was
wir an Tips und Tricks zu diesem Spiel
haben. Kommen wir doch mal zu den
vielen netten Extras, die es gibt, denn
auch hier können wir eine Leitregel ge-
ben. Auf jeden Fall sollten Sie das N
oder die Uberraschungskapsel neh-
men, ebenso das M, wenn es auftaucht.
Danach müßte dann ein P erscheinen,
das Sie ebenfalls nehmen. Etwas später
wird sich ein D bereit erklären, Sie zu
berühren. Wenn Sie wirklich gut spie-
len, dürfen Sie mit dem B den Level
verlassen. Auf jeden Fall sollten Sie
von R,[,T,D die V auslassen, weil die-
se entweder negative Auswirkungen
haben oder aber absolut nichts bringen,
was uns von Nutzen ist. In Level 17

und 33 lassen sich zwei Oberbösewich-
te blicken, einmal das Raumschiff von
Doh und Doh selbst, diese spucken
süße kleine, aber gefährliche Aliens.
Hierzu folgendes:

In Level 17 lassen Sie den Ball nur ab-
prallen, in Level 33 sind sie jedoch töd-
lich. Versuchen Sie die Aliens an den
unteren Ecken zu treffen, da durch ei-
nen Programmfehler der Ball hier
manchmal durch den Feind hindurch-
fliegt und dabei gleichzeitig viele Tref-
fer registriert werden.

In den Levels, in denen Steine nach ei-
ner gewissen Zeit wieder erscheinen,
sollte man versuchen, den Ball in ei-
nem sehr steilen Winkel nach oben zu
spielen, da so vermieden werden kann,
daß der Ball zwischen zwei oder meh-
reren Steinen festhängt und es eine gan-
ze Zeit dauert, bis er wieder runter-
kommt.

(br/rg)

Sie wollen uns ein Pro§ramm zusenden? Folgende Regeln sollten Sie beachten:
l) Schicken Sie Ihre Programme auf

Kassette oder Diskette. Dabei mehr-
mals hintereinander abspeichern.

2) Legen Sie eine ausführliche Pro-
grammbeschreibung bei, aus der ein-
deutig der Sinn und Zweck des Pro-
grarnmes hervorgeht. Eine Varia-
blenliste ist sehr wichtig, in ihr soll-
ten alle im Programm definierten
Variablen mit ihrer Verwendung auf-
geflihrt sein.
Beispiel: N$ : Nachname

g : glücklicher usw.
3) Wenn Sie gleichzeitig Besitzer eines

Druckers sind, schicken Sie aufje-
den Fall ein Programmlisting mit.

4) Vergessen Sie Ihren Absender nicht!
Vollständige Anschrift, wenn mög-
lich auch die Telefonnurnmer, erspa-
ren unnötige Verzögerungen unserer-
selts.

5) Behalten Sie aufjeden Fall eine Ko-
pie Ihres Programms, unvorherseh-
bare Umstände, wie z.B. Bandriß

clcr Kassette, werden soriit'nicht zur
Katastrophe.

6) Wenn Sie sogar mehrere Programme
geschrieben haben und diese veröffent-
lichen wollen, nehmen Sie bitte fi.ir je-
des Programm eine separate Kassette
(mehrmals abspeichern!).
Damit erleichtern Sie uns die Arbeit
wesentlich, und eine schnell6re Bear-
beitung wird möglich. .

7) Versehen Sie das Programm mit den
sehr wichtigen REM-Statements. Das
fordert nicht nur die Übersicht für uns
und unsere Leser, sondern unterstützt
zusätzlich das strukturierte Program-
mieren. Merke: Auch erfahrene Pro-
grammierer verwenden REM-Zeilen,
das Programm sollte schließlich jeder
verstehen und anwenden können.

8) Vermeiden Sie möglichst Variablenna-
men, wo leicht I und i oder O und o
verwechselt werden können. Variablen
sollten grundsätzlich in Klein-

buchstaben geschrieben werden und
möglichst verständlich sein. Die Va-
riable butter sagt mehr aus als nur bu.

9) Bieten Sie das Programm niemals
verschiedenen Verlagen gleichzeitig
an! Mit der Veröffentlichung und dem
daraus resultierenden Honorar gehen
die Urheberrechte an den Verlag
überl Sollte Ihr Programm noch in ei-
ner anderen Zeitschrift abgedruckt

o werden, liegt ein Verstoß gegen das
Wettbewerbsrecht vor.

l0) Jedes bei uns ordnungsgemäß einge-
gangene Programm wird ausführlich
begutachtet und getestet. Sie erhalten
von uns dann umgehend Bescheid, ob
Ihr Programm veröffentlicht wird
oder nicht. Wenn Sie das Programm
nach unserer Begutachtung zurück-
haben wollen, legen Sie bitte der Ein-
sendung einen frankierten Rückum-
schlag bei. Die Kosten einer eventuel-
len Rücksendung sind injedem Fall
vom Einsender zu tragen.

Falls wir uns für den Abdruck lhres Programms entschieden haben, setzen wir uns unverzüglich mit Ihnen in Verbindung
und besprechen Ihr verdientes Honorar!
Übrigens wäre es nett, wenn Sie uns auch ein paar persönliche Daten schreiben würden (2.8. Ihr Alter, Täti$keit, wie und
rvann die Idee zu dem Programmkam, wofür Sie Ihren Rechner nutzenusw.). So, jetzt aber gienu§ der Theorie; mit fast unerträ-
glicher Spannung und Neugier wartet Ihre ,PC International« auf Ihre Beiträge.
Einsendungien bitte an: DMV - Daten & Medien Verlagsges.mbH, Fuldaer Straße 6, 3440 Eschwege
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Der Sport der Zukunft?
lce-Glider
Sportspiele haben immer wieder etwas Besonderes an
sich, da die Geschicklichkeit eines jeden herausgefordert
wird. In diesem spannenden und nervenaufreibenden
Eissportspiel können zwei Spieler gegeneinander an-
treten.

Die Story zum Spiel...

Wir schreiben das Jahr 2008. Entgegen all den vorherrschen-
den politischen Spannungen, die sich immer noch nicht be-
seitigen ließen, finden auch in diesem Jahr wieder die Olym-
pischen Spiele statt. Zum ersten Mal wird in die Winterspiele
die neue Sportart des "Icegliding" eingeführt. Bei dieser
neuartigen, vor knapp 20 Jahren erstmalig aufgetauchten
Sportart werden erstmals keine Menschen mehr direkt in
dem Spiel beteiligt. Beide Spieler werden in einem hydrauli-
schen aufgehängten Gestell festgeschnallt, womit sie durch
Drehen die Richtung ihres Diskus steuern können. Jede Be-
wegung des Spielers wird per Fernsteuerung auf die Steuer-
organe des Gleiters übertragen, welcher sich dadurch auf der
Eisfläche in die entsprechende Richtung dreht. Durch
Drücken einer Taste kann der Teilnehmer nun ein kleines Ex-
plosivgeschoß auslösen, welches sich blitzschnell in Fahrt-
richtung des Diskus bewegt. Diese Geschosse explodieren
nach einer gewissen Strecke, welche proportional zur Ge-
schwindigkeit des Gleitdiskus ist und deren Endpunkt den
Spielern durch Computerprojektion auf dem Spielfeld ange-
zeigt wird.
Das Ziel des Spieles ist es, entweder durch einen direkten
Treffer oder durch Taktik, den Gleiter des anderen Spielers
in einem durch die Explosion entstandenen Eisloch zu ver-
senken. Da die Anzahl der Geschosse auf fünfzehn Schuß be-
grerrzt ist, besteht die Möglichkeit, den Vorrat aufzuflillen.
Dies geschieht durch Berührung des entsprechenden Farbab-

Vorsicht: Iicher im Eis. Für lceglider ist Konzentration und ein waches
Auges Voraussetzung.

schnitts der sich in der Mitte des Spielfeldes befindlichen
Aufladestation. Stößt ein Discus gegen ein Objekt der gegne-
rischen Partei, so prallt dieser sogleich davon ab.

Besonderheiten

Anders als bei der Olympischen Sportart wird hierbei die
Steuerung der Diskusse durch einen Joystick bzw. Tastatur
erzielt. Das torusförmige Spielfeld erlaubt das Verlassen des
Spielfeldes, um dann wieder aufder anderen Seite aufzutau-
chen. Das steigert natürlich die geistige Anspannung um ein
Vielfaches. Des weiteren wird am oberen Monitorrand stän-
dig die Anzahl der Geschosse angezeigt, so daß man nicht in-
formationslos ist.

Monitor und Steuerung

Das Spiel läßt sich am Anfang auf den entsprechenden Moni-
tortype und Steuerung einstellen.
Die Tastatursteuerung erfolgt für Spieler SCHWARZ über
die Cursortasten und die große Entertaste, ftir Spieler ROT
bei eingestellter Tastatursteuerung über Q, A, H, J und die
Space-Taste (Ulrich Hertlein/cd)

fÜr 464-664-6t28

1O ' r*** IceGl ider ****
20 ' (c) 1988 by Tomda & The Rat
30 MODE 1:BORoER 11:INK O,20:INK
, 6: INK 3,2: PAPER o: PEN I
40 LOCATE 10,2: PEN 2: PRINT " I C E

Ie41]
Ie1e]I,O:INK 2 [3180]

-- G L r [2141]
D E R..

5O LOCATE 8,4:PEN 1:PRINT CHR$(164);"I988 [3443]
by Tomda & The Rat"
60 LOCATE 13,6:PRINT "press any keyl ":CALL [3562]

&8818
7O PRINT CHR$(24) "l"CHR$(24) " Farb oder "C Is177]
HR$(24)"2" cHR$(24)" Gruen Monitor ";
80 INPUT mo:IF mo<>1 ANo mo()2 THEN 70 [1894]
9o PRrNT cHR$(24)"1"cHR$(24)" Joystick ode [5785]
r "cHR$(24) "2"cHR$(24) " Keyboard ";
lOO INPUT jk:IF jk<>1 AND jk<>2 THEN 9O [1871]
110 GoSUB 42O [913]

Listing lceglider

12O 'steuerung
130 IF INKEY(8)=o THEN IF a1>-8 THEN a1=a1
-1
140 IF INKEY(1)=O THEN IF A1<8 THEN A1=41+
1
150 IF INKEY(0)=O THEN IF b1<8 THEN bI=b1+
I
160 IF INKEY(2)=0 THEN IF b1)-8 THEN b1=b1
-1
170 IF INKEY(18)=O THEN IF s1)0 THEN GOSUB

740
180 IF INKEY(k3)=o THEN lF a2>-a THEN a2=a
2-r
19O IF INKEY( K4)=O THEN IF A2<8 THEN A2=A2
+1
2OO IF INKEY( k1 )=0 THEN IF b2<6 THEN b2=b2
+1
21o IF INKEY(k2)=O THEN IF b2)-8 THEN b2=b
2-L
22O lF INKEY(k5)=0 THEN IF s2>O THEN GOSUB
830

230 IF INKEY(79)=O THEN END

Listing lceglider

[787]
I 2L20 1

[ 2169 ]

12702)

[ 16s6]

[ 13rs ]

[ 2949

| 2269

[ 1652

[ 170e

[ 1751

[ 67s ]
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Proqramm--l

240 SOUND 1,0,8,3,0,0,A8S(a1+b1)/2 4 [4849]
, 0 ,6, 3, O, O, ABS( a2+b2 ),/2
250 x1=xl+at: y1=yl+b1
260'Bewegungskontrol le
27O IF x1<-16 THEN x1=64O ELSE IF xl>640 T
rlEN x1=-16
2E0 IF y1(0 THEN y1=4OO ELSE IF y1)4OO THE
N y1=O
290 x2=x2+a2:y2=y2+b2
300 IF x2(-16 THEN x2=640 ELSE IF x2>640 T
HEN x2=-16
310 IF y2(O THEN y2=4OO ELSE IF y2>4OO THE [2751]
N y2=0
320 'Zeichnen der Objekte [2418]
330 PLOT -1o,o,1:MOVE c1,dI:PRINT CHR$(200 [2753]
) ; :MOVER e1*20,f1*20:PRINT CHR$(209) ;
340 MOVE x1,y1;PRINT CHR$(200);:MOVER a:.*2 [3311]
0 , b1*2O: PRINT CHRg ( 2Og ) ;
350 PLOT -1o,0,2:MOVE c2,d2:PRINT cHR$(2oo [3196]
) i:MOVER e2*20,f2*20: PRINT CHR$(209);
360 MOVE x2,yZi PRINT CHR$(200);:MOVER a2*2 l34L4l
o ,b2*20: PRINT CHR$ ( 209 ) ;
370 c1=x1:d1=yl ic2=,-2id2=y2:e1=a1:e2=a2: f1 [2683]
=b1: f2=b2
3EO 'Kol I isionsabfrage [84O]
390 t1=TEST(x1+8,y1-8):IF t1(>0 THEN IF t1 [14730]
=3 THEN TAGOFF:PRINT "ROT hat gevronnen! ":G
OTO 960 ELSE IF t1=2 THEN GOSUB 93O ELSE I
F s1<15 THEN s1=s1+1:ORIGIN 0,0,O,640,O,40
o:MOvE s1r6,400:DRAWR O,-1o,1:ORIGIN 0,0,0
, 640,O,366:SOUND 7,400, 5, 5,O, 1
400 t2=TEST(x2+8,y2-8): IF t2< )0 THEN IF t2 I 13611I
=3 THEN TAGOFF:PRINT "SCHWARZ hat gewonnen
!":GOTO 960 ELSE IF t2=1 THEN GOSUB 940 EL
SE IF 32<15 THEN 32=32+1:ORIGIN 0,0,0,640,
0, 400:MOVE 322+3216,400: DRAWR O,-1O,2:ORIG
IN 0,0,O,640,O,386:SOUND 7,40O,5,5,O. 1
410 GOTO 130
420 'Init
430 MOoE 1
440 IF mo=l THEN INK 2,6 ELSE INK 2,13
45O IF jk=1 THEN kL=72:k2=73ik3=74:k4=75:k
5=76 ELSE k1=67: k2=69: k3=44: k4=45: k5=47
460 ENT 1,I5,-5,1:ENV 1,s,3,1,15,-1,5
470 'Symbo l defi ni ti on
480 SYMBOL AFTER 199
49O SYMBOL 200,60, 11E,219,L67,229,219, 110,
60
5OO SYMBOL 201,1,7,31,5r,37,72,3A,254 [1882]
510 SYMBOL 2O2,L2A,224,L52,2O4,L64, 150,206 122991
,95
52O SYMBOL 2O3,25O,115,105,37,51,25,1,:. Ir5E6l530 SYMBOL 2O4,L27,2O2,LA, 164,204, 24O,224, [25O61
L2I
54O SYMBOL 2Os,6,3,3,1,227,LL3,63,15 [2069]550 SYMBOL 206,4,8,134,132,198,23A,252,24A l2ad2)

Listing lceglider

I 4221
[2s76]
[2181]
[273s]
[460]
127 7 21

[371]
1223)
I s00 ]
[ 1264]
[ 4440 ]

[1970]
[ 1937]
[14s71
I 231 41

560 SYMBOL 2O7,7,79,63,30,56,96,64,0 [2000]
570 SYMBOL 208,208, 224,24O,24O,LzO,54,66, 1 [2230]
28
580 SYMBOL 209,&Xr10OO011,&X1rOO110,&X1O01 [3763]
00, o, o, &x10o1oo, &x11oo11o, &x11oooo11
590 x1=100:y1=2O0:a1=0:b1=O:c1=x1:d1=y1:s1 [3363]
=10: €1=0: f1=0
600 x2=540 iy2=2OO:.2=0: b2=O ic2=x2:.d?=y2: s2 [4080]
=10: e2=0: f2=O
610 'Aufbau d.s B'i I dschi rms [ 407 ]
620 LOCATE 20,13:PRINT "1";CHR$(201)i"2" t47441
;cHR$(202);"
2" ; cHR$( 203) ; " 1" ; cHR$(204
):
630 PEN 1: LOCATE 1,2
640 PRINT CHR$(23) ;CHR$(1) ; :TAG
650 PLOT -10,o,1:MOVE x1,y1:PRINT CHR$(200 [3o09]
) ; : MOVER a1*20, b1*20: PRINT CHR$ ( 209 ) i
660 PLOT -10,o,2:MOVE x2,y22PRINT CHR$(20o [48o2]
) ; :MOVER a2r2O,b2*2OtPRINT CHR$(2O9) ;
670 FOR s=l TO 10 [905]
600 MOVE s*6,4OO: DRAWR 0, -10, 1 [ 1505 ]
690 MOVE 322+s*6,400:oRAWR O,-10,2 [1371]
70o NExr [ 350 ]
710 MOVE 0,348:DRAWR 640,0,3:MOVE 32O,4OO: [2684]
oRAWR 0, -12
720 ORIGIN O, O,0,640, O, 365
730 RETURN
740 'Feuar I
75O ORTGTN O,O,O,64O,O,4OO
760 MOVE 3lr6,40O: ORAIVR O, -lO, 1: s1=sl.-1 l24A4l
770 oRrGrN 0,0, o,640,0,385 [866]
780 MOVE x1+8,y1-8:DRAWR a1*20,b1*20,3 [1706]
790 MOVER -8,8:PRINT cHR$(2o5)cHR$(206) ; :M [2934]
OVER -s2,-16:PRINT CHR$(207)CHR$(208) ;
800 souND 135,O,80,0,1,O,5 [1297]
810 MOVE x1+8,y1-8:DRAWR a1r20,b1*20,3 [17061
820 RETURN [s55]
830 'Feuer 2 [469]
840 ORIGIN 0,0,0,640,O,4OO Ie6O]
850 MOVE 322+s2t6,4OO:oRAWR 0,-1O,2:s2=s2- [2539]
1
860 ORIGIN 0,0,0,640,0,386 [806]
E70 MOVE xz+A,y2-8:DRAyYR a2t2O,bz*?Ot3 [2409]
880 MOVER -8,8:PRINT cHR$(205)cHR$(205) ; :M [2934]
OVER -32,-16: PRINT CHRIE(207)CHR$(208) ;
E90 SOUN0 135,O,80,O, I,O,5
900 MovE x2+a,y2-82oRAWR a2*20,b2*20,3
9:,0 RETURN
920'KolIIsion
93O a1=0-a1: b1=O-b1: RETURN
940 a2=0-a2: b2=0-b2: RETURN
950 'Ende
960 PRINT "<Enter)-Taste fuer neues Spiel !

970 WHrLE INKEY(18)<)O:WENO:GOTO 110 [21191

Listing lceglider

Ie21]
t 1870 l

[865]
Is55]
[470]
[860]

[ 1297 ]
t 2409 l
I s5s ]
Is11]
t 7e 1 l
[ 1864 I
[715]
[ 2496 ]

E
&286-I2CPU, tr2 MHz mil Gwaitdalo,
I Slsckpl6tze lür Eru€ilorung€n vorhsndon,
802t-Coproz€$orsl6ckplalz vorhänd6n,
ball.r€9epufl6d6 Echtz6atuhi 1p MByt€
RAM {€ileitoöar bis 4,0 MBi.), MonG
9r5phrc-Card (H6rkul.skomp ), FO/HD-
Q.r@[€i 1,2 MByd5,25'Oi.htontatu*,aMBI6ftstlft , 2@ Wst-NMoil, ded-
*h€ OIN-Ta§du mil abg6s€tA6m CUMF
!@k, Tlrbo- und FsslTäste, 141Monc
.h,om-Monilor (b€rdeinrarblg€ an26ig€) im
nodernonFlälh-D6sign, MS-DOS330,GW-
3as c und lnkluslve t.u.,

CPC-{64/664/6lZ&SotuE 49s0
(nur aul 3aDske(e), rcmpl6tlp,ogramm mit rolgend€n Einzelp.o-
grammen Mressenvefrallung, V deodäle, Mus karchiv und als
Bonus 6in€ Ve.e nsv€eallung mli Laslschrifrausd.uck Oi€ Pro-
gramho sind all€ in D€ulsch und üb€r eine Bedßn€düh.ung im
Menüslil Enzuwähl6n D€ulsch€ Umlaute (ä,ü ö,6) sind s6lbsie.

3,0'
PEGASYS CF.2
PEGASYS CF.2.DO
3,5"

5,25'
Neut€to MD2-O

r0 sl. 100 st.
55 - 500,-
65,- 750,-
10sI. 100sr
26,- 245,-
29,- 260,
10sl.100sr
790 75.-

3,5{oder3a Oi6k€nen
tonltonund.r 25,-
PEGASYS MSr4 lür alle Monilor€ bis 14i Mit tuslslellschraube,
dr6h- undschsntbar

Aül0rlsl0rl0r

cPc
CPC 464 / Grün 379,-
CPC 6128 / Grün 759 -
VoFTEX bufwrk Fl Xi[41 X 498,-
bulwrk Doll 448,-
Zwltlaulwerk FDl 298
Zwetlaufwerk 525' 199,

BTX [Iodr 399DalenßcordermtKabel 74.m
SuoercopY 69,

JOYCE
JoYCE PCld 8256 8S8,

Schnnslelle CPS 8256 148,

Zmillaulwerk FD 2 (1 [,'lB) 39&
RAM Ereilerung 1nplalte 1398

DrTP (deutsch) 189
2 (deulsch) 148(deulsch) 148

Supercopy ß

OFUCKEN
DMP 2160 49&-
STAB LC 10 59q_
STAR LC 1o/Color 69&
STAB tP4l10 898,-
NEC P 2OO ß8,

CPCTJo,to
Mous€Pdck
MAXELL 31D sketlen 10 Sl
PANASoNIC 3rDisk 10 Sl
NEVADA Cobo (derßch)
NEVADA Fodran (deutsch)

n
59
65
09
0s

Wl lühlEn zu den original-§GHilE|oEB-PDdultur tulilclwßchledener Fimenwle lnlHIEX, StAF'D-n
DATA BECKEB, PROFISOFT, ARIOLA, RUSHIIARE, MARfi & TECHI{IK, SYBEX, GFA, GERDES,
SCH]IEIDEB.DATA, ABD, SOFTMAKEB usw.Ir ePr€isesindunvorbindlich.O.rversndedolgtp6rNächnahmeodervorh5sepcrEuroscheckzuzügtichVeßandbsl6n_Ehnrscho Aderunq6n b€i all€n Adlkeln vorb€hEll.n
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Als Handbuch liegt mir das englische
Original vor; es ist didaktisch gut auf-
bereitet und auch mit geringen Kennt-
nissen der englischen Sprache gut zu
verstehen. Es bleibt nur zu hoffen, daß
das deutsche Handbuch, welches in
Kürze vorliegen wird, von gleicher
Qualität ist.

78 PC 12'ga

Was das Handbuch nicht leistet und
wohl auch nicht leisten kann, soll hier
zumindest angedeutet werden: Es wird
zw ar auf zahlreiche' optimale' Anwen-
dungsbereiche von LOCOSCRIPT
2. l6 hingewiesen (2.B. Artikel fur Zei-
tungen, Bücher, Geschäftsbriefe, wis-
senschaftliche Arbeiten und technische
Berichte, Etiketten), doch es fehlt der

diskrete Hinweis. daß das Erstellen
entsprechender Schablonen nicht'mal
eben' zu bewerkstelligen ist. Einige
konkrete Beispiele dafür, wie ein be-
stimmtes Vorhaben (2.B. die Gestal-
tung und Einrichtung von Firmenbrie-
fen oder die Vorgehensweise beim An-
Iegen von Fußnoten usw.) am besten in
die Tat umgesetzt wird, wären sicher
für viele Anwender von Nutzen gewe-
sen. So bedarf es schon einiger Zeit des
Experimentierens und Ausprobierens
(und einiger Wiedergutmachungen an
die 'bessere Hälfte'), um das zu reali-
sieren, was man sich ahnungslos äus-
gedacht hat. Hat man diese Hürden
aber genommen, dann warten schon
wieder neue Probleme auf eine I-ö-
sung. Nachfolgend möchte ich nun zei-
gen. was bei meinen Experimenten mit
LOCOSCRIPT 2. 16 herausgekommen
ist, nämlich wie man während der
Textbearbeitung einfache Histogram-
me erstellt und diese problemlos in den
laufenden Text einbindet. Doch sehen
Sie sich zunächst einmal das fertige Hi-
stogramm (Abb. ll an.
Meine Vorgehensweise soll sich nun
keinesfalls mit Programmen messen,
die es für solche Zwecke auf dem deut-
schen und/oder englischen Markt zu
kaufen gibt (2.B. DR GRAPH, MINI
OFFICE PROFESSIONAL, MOON-
STAT, THE CRACKER II; POLY-
PLOT; STOP PRESS usw.). Mit ihnen
sind Histogramme komfortabler zu er-
stellen, doch die ausgedruckten Grafi-
ken müssen später i.d.R. in die mit LO-
COSCRIPT erstellten Texte erst müh-
sam mittels Schere, Klebstoff und
Flüssigkeit zur Korrektur integriert
werden. Unter LOCOSCRIPT 2.16
aber lassen sich kleine Grafiken nahezu
mühelos herstellen (zumindest wenn
man weiß, wie's geht!) und 'nahtlos' in
beliebige Texte einbinden, weil die
dazu benötigten Einzelteile genauso
wie ein Text erstellt und gehandhabt
werden. Um Verwechslungen auszu-
schließen, sind im Text die Tasten, die

J^X FE8 nI APR i l JUi rill

Ein Hauch von Grafik
unter LocoScript 2.16
Wie Sie auf einfache Weise
Säulendiagramme erstellen können!
Um den Lesern der PC AMSTRAD INTERNATIONAL eine schnelle Einar-
beitung in die von LOCOMOTM SYSTEMS auf den Markt gebrachte
neue deutsche LOCOSCRIPT-Version2.16 zu ermöglichen, wird im nach-
folgenden Artikel gezeigt, was nicht im Handbuch steht, nämlich wie eine
Grafik unter LOCOSCRIPT 2.16'per Hand' erstellt und in einen normalen
Text eingebunden wird. 'Nebenbei'lernt man, wie in der Standarddatei
SCHABLON.STD die sogenannte Grundlayouts eingerichtet werden,
und wie mit der Standarddatei für Sätze 'SAETZE.STD' komfortabel zu
arbeiten ist. Die detaillierte Beschreibung wendet sich sowohl an die 'a[-
ten Hasen' unter den 'LOCOSCRIPTERN' als auch an diejenigen Leser'
die Ihren PCW erst jüngist erworben haben. Nach dem Durcharbeiten des
Artikels gehören Sie schon (fast) zu den Profis für Textverarbeitung!

Lange wurde sie erwartet und nun liegt Eines ist sicher: Wer das Handbuch
sie endlich vor: die deutsche Version gründlich von vorne nach hinten (und
2.16voILOCOSCRIPT. Aufdie zahl- nicht umgekehrt!) durcharbeitet, wird
reichen Neuerungen im Programm mitdemneuenLOCOSCRIPT2.l6be-
wurde schon in früheren Ausgaben der stens zurechtkommen und andere bis-
PCAI (10/87 + 03/88) hingewiesen, her genutzte Programme für die Text-
so daß an dieser Stelle nicht mehr dar- bearbeitung auf den PCWs ad acta
auf eingegangen wird. legen.

Abb. I : So sieht das.fertige Histogramm aus
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:ei Eingaben zu betätigen sind, durch
:ckige Klammern gekennzeichnet,
z B. tBl bzw. [EINBL] für das
Drücken der Taste 'B' bzw. der Taste
zum Einblenden. Mit [+] bzw. [-] sind
Jie Tasten links und rechts neben der
LEERTASTE gemeint, mit [-] wird
lie Taste rechts oberhalb der LEER-
TASTE dargestellt, und wenn die Plu-
:taste links neben RETURN zu
Jrücken ist, so wird im Text [ * *] ver-
tr endet. Ferner wird für 'Null' das Zei-
,-hen '0' benutzt, um eine bessere Un-
terscheidung zum 'o' (o:) zu bekom-
men. Noch ein wichtiger Hinweis: Im
alten LOCOSCRIPT 1.21 sind dieZei-
chen, die für die Säulen des Histo-
gramms benötigt werden, nicht enthal-
ten. Die Nutzung der neuen Möglich-
keiten ist daher nur denjenigen Lesern
möglich, die bereits mit LOCO-
SCRIPT 2.16 oder einer früheren eng-
lischen oder deutschen Version von
LOCOSCRIPT 2 arbeiten. Abhilfe
schafft da nur die Anschaffung des Pro-
gramms - und die kann ich nur emp-
fehlen! Wir werden jetzt der Reihe
nach folgendes tun:
I . Vorbereiten einer Startdiskette,

2. Erstellen einer Standardschablone
mit vier speziellen Layouts,

3. Einrichten einer Datei mit einem
kurzen Text,

4. Anlegen einer Hilfsdatei zum Aus-
drucken von Standardsätzen,

5. Vorbereiten einer Datei mit den flir
das Histogramm benötigten
'Sätzen' ,

6. Herstellen einer speziellen Stan-
darddatei für die 'Sätze' des Histo-
gramms,

7. Anlegen einer Datei mit einer vor-
gefertigten Histogrammachse.

8. Danach werden wir die Datei, die
auf Abb. 1 zu sehen ist, 'mal eben'
bzw. 'mit links' fertigstellen.

l. Schritt:
Das Erstellen einer Startdiskette für
Laufwerk A (LW A)
Formatieren Sie zunächst die Seiten A
und B einer neuen Diskette ftir das LW
A, natürlich nicht wie gewohnt mit
DISCKIT.COM unter CP/M PLUS,
sondern diesmal mit [f2] unter LOCO-
SCRIPT 2.16. Fertigen Sie dann über
[f2] eine Sicherheitskopie (!) von der
Programmdiskette. Lassen Sie sich auf
dieser die 'versteckten Dateien' unter
LW A in'GruppeO'mit [f8] arzeigen,
rnd kopieren Sie über [f3] die folgen-

den sieben Dateien in die 'GruppeO'
auf LW M:
I. DISCMAN,JOY. 2. EINSTELL.STD,
3 J2I6LOCO.EMS, 4. KEYBOARD.JOY,
5 MATRIX PRI, 6. SCHABLON.STD,
7, SCRIPT.JOY.

Diese sieben Dateien werden anschlie-
ßend mit [f3] aus dem Laufwerk M in
die Gruppe0 auf Seite A der formatier-
ten Diskette kopiert. Dann testen Sie
Ihre Startdiskette mit einem Reset (Zu-
rücksetzen bzw. sog. Warmstart)
durch das gleichzeitige Drücken der
Tasten [SHIFT] [EXTRA] und
IEXIT]. Wenn's geklappt hat, drehen
Sie die Diskette im Laufwerk A um, so
daß Seite B zum Bildschirm zeigt. Mit
[f7] melden Sie den Diskettenwechsel
an. Unter Laufwerk A stehen Ihnen
jetzt 173 K für Experimente aller Art
zur Verfügung.

2. Schritt:
Das Bearbeiten der
Grundschablonen
Wir richten jetzt zunächst eine Stan-
dardschablone für die 'Gruppe0' ein.
Zweckmäßigerweise würde man ihr
die Bezeichnung SCHABLON.STD
geben, um daraufbei der Erstellung ei-
ner neuen Datei automatisch zugreifen
zu können. Aus Gründen der besseren
Ubersicht werden wir unserer Stan-
dardschablone jedoch den Namen 'HI-
STOGR.SCH' verpassen; ich komme
darauf gleich zurück. Eine Zwischen-
bemerkung erscheint mir an dieser
Stelle wichtig: In jeder der möglichen
acht Gruppen (es werden immer nur
die Gruppen 'aufgemacht', in denen
mindestens eine Datei steht) eines LWs
kann immer nur eine Standardschablo-
ne stehen! Die Dateien, die unter einer

Gruppe (2.B. der 'GruppeO') mit Hilfe
der dort vorhandenen Standardscha-
blone angelegt werden, sollten auch
nur unter dieser Gruppe abgelegt wer-
den. Jede der acht Gruppen sollte über
[f4] ferner so benannt werden, daß spä-
ter aufgrund des Namens der Gruppe
zu erkennen ist. welche Dateien dort
abgelegt wurden bzw. werden können:
z.B. unter Gruppe 'BRIEFE' alle Da-
teien, die Ableger der Datei 'SCHA-
BLON.STD fürBriefe' sind. Über [f5]
('Text-Info anzeigen') ordnet man der
jeweiligen Standardschablone noch
Hinweise auf deren Layout zu. In die
SCHABLON.STD unter der Gruppe
'BRIEFE' schreibt man z.B. die Infor-
mation "DIN A4 Schablone für Privat-
briefe". Ich notiere mir hier auch, an
welcher Stelle ich ein Blatt beim Aus-
drucken eines Textes im Drucker anle-
gen muß, z.B. "Anlegen lk. Blattrand
bei Rippe 2 der Klappe" oder ähnlich.
Innerhalb der Standardschablone für
die 'Gruppe0' werden wir jetzt vier
Grundschablonen einrichten (bis zu 10
sind möglich!), die Sie natürlich nicht
nur zur Erstellung eines Histogrammes
nutzen können: Setzen Sie nun den
Gruppencursor unter LW A auf 'Grup-
pe0' (benutzen Sie die Taste [SHIFT]
und eine der Cursorbewegungstasten,
z.B. [s]).
Eröffnen Sie eine Datei mit [E] und
vergeben Sie 'HISTOGR.SCH' als
Name, nach [ENTER] landen Sie in
der'Textbearbeitung'. tfll IENTERI
bringt Sie in die 'Formgestaltung' zum
Paginationsbildsch irm.
Gehen Sie weiter zur 'Layoutbearbei-
tung', indem Sie [f2] drücken und im
Menü den Cursor auf 'vorrät. Layout
ändern' plazieren. Nach Betätigen von

Abb. 2 : Das'Such-Ersetze-Menü'
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Abb. 3: Das umgruppierte ABC

[ENTER] wird ein Menü ausgegeben,
das die vorhandenen zahn Grundlay-
outs (Layout'0'bis '9') anzeigt. Wenn
Sie bereits mit älteren LOCOSCRIPT-
Versionen gearbeitet haben, dann ist
Ihnen der Begriff 'Basislayout' be-
kannt. Was früher unter dieser Be-
zeichnung zu verstehen war, ist unter
der neuen LOCOSCRIPT-Version
zweigeteilt und verbirgt sich hinter den
Layouts '0' und 'l'. Dabei ist das Lay-
out '0' ftir den Kopf- und Fußzonen-
bereich reserviert, während das Layout
'1' das erste Grundlayout ftir den Text
abgibt. Alle weiteren Layouts ('2' bis
'9') sind in der Regel Modifizierungen
des ersten Grundlayouts.
Beginnen wird mit der Erstellung des
Layouts flir die Kopfzone und die Fuß-
zone ('Kopf-Fuß +LTO'):
Der Cursor steht auf der ersten Zeile,
auf 'Layout 0'. Nach [ENTER] können
Sie in der mittleren Informationszeile
die vorgegebenen Einstellungen ftir
dieses Layout ablesen. Zum Andern
derselben benutzen Sie nun der Reihe
nach die vorgegebenen Optionen: Um
die Ränder auf dem Zeilenlineal links
auf 10 und rechts auf 90 einzustellen,
plazieren Sie den Cursor zuerst auf 10,
drücken [f1] (der Cursor steht bereits
auf der Option 'linken Rand setzen')
und [ENTER]; stellen Sie den Cursor
dann auf 90, drücken Sie wieder [fl],
plazieren Sie den Cursor auf'rechten
Rand setzen' und bestätigen Sie mit
IENTERI.
Tabs setze ich im 'Kopf-Fuß-Layout'
keine und evtl. vorhandene entferne
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ich, indem ich den Cursor auf sie setze
und die Taste [-] drücke.
Über [f4] verändere ich die Voreinstel-
lungen der Maße, soweit sie nicht
schon richtig eingestellt sind: als
Schriftgröße 'ZZl2' und als Zellenab-
stand 'ZAl'. Nach [f4] wird der Cur-
sor mit den Tasten [(RUNTER)]
t@OCH)l über die gewünschte Option
gestellt, mit den Tasten TGINKS)I
[(RECHTS)] wird die Auswahl getrof-
fen und mit [+] stellen Sie die jeweili-
gen Maßzahlen ('ZZl2' bzw. 'ZAl')
fest ein. [ENTER] schließt die Einga-
ben ab.
Nach der gleichen Vorgehensweise
stelle ich Betätigen von [f8] [ENTER],
dann 'Blocksatz' und 'Null ist 0' an; als
Maßstab aktiviere ich '12' (entspre-
chend der Einstellung 'ZZl2' iber
'f4'). [ENTER] schließt die Eingaben
ab.
Jedem der zehn Grundlayouts sollte ein
spezieller Name zugeteilt werden, um
sie in der 'Textbearbeitung' besser
voneinander unterscheiden zu können.
Als Name vergebe ich solche, die den
Einsatzbereich des jeweiligen Layouts
anzeigen. Das Layout, das wir gerade
bearbeiten, ist ftir die Kopfzone und
Fußzone bestimmt und wird von mir
den Namen 'Kopf-Fuß' erhalten. Als
Zusatz zum Namen gebe ich ferner den
sog. Expertenmodus an, mit dem auf
das betreffende Layout während der
'Textbearbeitung' zugegriffen werden
kann, hier '+LT0'. Drücken Sie also
[f7] und löschen Sie die Voreinstellung
im Menü mit [-]. Geben Sie dann den
neuen Namen ftir das Layout ein, also

'Kopf-Fuß*LT0'. Dieser Name wird
später links in der mittleren Zeile der
Informationszele zu lesen sein, wenn
Sie dieses Layout während der 'Text-
bearbeitung' mit [+] tl-l tTl [0] akti-
vieren. Beenden Sie die Eintragung mit
IENTERI.
[EXIT] bringt Sie zurück in das Aus-
wahlmenü für die Grundlayouts, und
dort können Sie nun den neu vergebe-
nen Namen für das Grundlayout '0' be-
wundern!
Als nächstes wird 'Layout 1', das erste
Grundläyout für den Text, erstellt. Da
Sie nun fast schon zu den Experten für
die Einrichtung von Layouts zählen,
geht's weiter in Kurzform:
Cursor in der Übersicht für die Grund-
layouts auf die 2. Zelle (auf 'Layout l')
stellen und [ENTER]. Uber [f1] die
Ränder links auf '10' und rechts auf
'90' setzen. Über [f3] Normal-Tabula-
toren bei 13,16 und 19 setzen (für alle
Fälle, daß Sie das Layout später auch
für andere Zwecke nutzen möchten).
Dazu zuerst den Cursor an die ge-
wünschte Stelle des Zeilenlineals set-
zen, [f3] und [ENTER] bzw. einfach
It] drücken.
Als Maße über lf4l 'ZZl2' und
'ZAl(ll2)' aktivieren. Uber [f7] den
Namen 'Text*LTl' für dieses Layout
vergeben. Dann stellen Sie über [f8]
den Blocksatz und 'Null ist 0' an, und
als Maßstab wählen Sie '12' . Mit
IENTERI und [EXIT] zurück ztur
Ubersicht über die Grundlayouts.
Das folgende Grundlayout soll der Er-
stellung von 'Sätzen' für das Histo-
gramm dienen. Folgende Eingaben
sind erforderlich:
Cursor auf 'Layout 2' (3. ?elle der
Ubersicht) und [ENTER]. Uber [fl]
die Ränder links auf'10', rechts auf
'130'; über tf4l 'ZZl7' und'Z^l(ll2)' einstellen: Über [f7] den
Namen 'Sätzel-LT2' vergeben; über
[f8] 'Blocksatz', 'Null ist 0' und den
Maßstab '17' einstellen. Mit IEXIT]
zurück zur Ubersicht über die Grund-
layouts.
Last, not least - das Grundlayout für
die Erstellung der senkrechten Achse
für das Histogramm:
Cursor in der Ubersicht auf das 'Lay-
out 3' (4. Zeile).und [ENTER]. Weite-
re Eingaben: Uber [f1] die Ränder
links auf '10', rechts auf '130'; über
[f4]'ZZl7' :und'ZA(ll2)' anstellen;
über [f7] den Namen 'Achse*LT3'
eingeben; über [f8] den 'Blocksatz',
'Null ist 0' und die Maßzahl 'll' an-
stellen. Mit IEXITI zurück zur Über-
sicht über die Grundlayouts.

3: Des ürgrupEierte lltrr
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Abb. 4: Die 'Scitze'der Datei 'HISTOGR.SAE'

Es sind jetzt noch Einstellungen zu täti-
gen, die die Seitenzahlen am unteren
Papierrand betreffen:
Drücken Sie [EXIT] und [ENTER],
um zum Paginationsbildschirm in die
'Formgestaltung' zurückzukommen.
Nach [f5] stellen Sie den Cursor auf
'Seiteneinteilung' und lassen mit
IENTER] das entsprechende Menü an-
zeigen. Hinter 'Kopfteil' und 'Fußteil'
sollte jeweils eine '1' stehen. Ist das
nicht der Fall, bringen Sie den Cursor
auf die jeweilige Zeile, tippen eine '1'
ein und betätigen [ENTER]. 'Konstan-
ter Fußteil' sollte mit einen Häckchen
gekennzeichnet sein; falls nicht, so set-
zen Sie den Cursor aufdie entsprechen-
deZeile und drücken [*]. Beenden Sie
diese Einstellungen mit [ENTER]. Set-
zen Sie den Cursor anschließend auf'Kopf/Fußteil Optionen', und aktivie-
ren Sie das zugehörige Menü mit
[ENTER]. Benutzen Sie die Cursorta-
sten (HOCH,RUNTER) sowie [*] [-],
um die Optionen 'alle Seiten', 'erste
Seite mit Fußteil', 'letzte Seite mit
Fußteil' und 'wie erste Seite' anzustel-
len bzw. alle nicht benötigten Optionen
auszustellen.

Gehen Sie mit [ENTER] und [EXIT]zum Paginationsbildschirm zurück.
Um die Codierungen flir die Seitenzah-
1en einzugeben, setzen Sie den Cursor
über die Zeile 'Fußteil 1: für alle Sei-
ten' und geben [+] tzl tRl (fir'Zen-
trieren') und [-] (für den linken Spie-
gelstrich) ein, dann t+l tsl lzl (fur
Code der Seitenzahl), nun dreimal die
Tastenfolge [SHIFT] [:] (Platzhalter

für Seitenzahlen) und wieder t-l (rt.
Spiegelstrich). Die gesamte Eingabe
stellt den Expeftenmodus für die Akti-
vierung der Seitenzahlen dar, die beim
Ausdruck später im Fußteil der Seite
(2.8. '- 3 -') erscheinen.
Mit [EXIT] [ENTER] kehren Sie in die
'Textbearbeitung' zurück. Speichern
Sie anschließend die Datei mit [EXIT]
[ENTER] ab. Die neue Standardscha-
blone mit dem Namen 'HI-
STOGR.SCH' steht nun in 'Gruppe0'
auf LW A. Geben Sie über [f4] der
'GruppeO' den Namen 'HISTOGR'.
Schreiben Sie über [f5] als Information
'Schablone ftir die Gruppe HISTOGR'
in die Datei. Das war's!
Nach dem gleichen Verfahren können
Sie sich flir weitere sieben Gruppen je-
weils eine Standardschablone mit je-
weils bis zl zehn Grundlayouts erstellen.

3. Schritt:
Erstellen der Datei
für den Histogramm-Text
Stellen Sie den Cursor auf die Datei
'HISTOGR.SCH' und erstellen Sie
über [f3] [ENTER] [ENTER] [Name
'HISTOGR.TXT' eingeben!l [ENT-
ERI eine Kopie dieser Datei für die
gleiche Gruppe. Gehen Sie dann mit
[B] [ENTER] in die 'Textbearbeitung'
flir diese Datei. Geben Sie den Text
ein, der auf Abb.1 oberhalb und unter-
halb des Histogramms zu sehen ist, und
zwar so, daß beide Textteile nur durch
ein RETURN voneinander getrennt
sind. Speichern Sie die Datei mit
IEXITI IENTERI auf der Diskette.ab.

NEU:
Heißer Draht

ietzt
mit Durchwahl!

Haben Sie Fragen, die nicht
warten können? Dann rufen
Sie uns an! Unser Leser-
Telefonservice steht Ihnen

jeden Mittwoch
von 17.00 bis 20.00 Uhr

zur Verfügung.

Sie erreichen Ihren Redak-
teur ietzt direkt unter einer
Durchwahlnummer. Auf
Ihren Anruf freuen sich:

Claus Daschner
(CPC Software)
[o 56 51) Bo oe - 16

)ürgen Borngießer
(CPC Hardware)
(05651) BOoe - 17

RaIf Schößler (PCW)
Michael Ebbrecht (PCW PC)
(05651) Bo09 - L8

Achtung: Die in früheren
Heften veröffentlichte Sam-
melnummer ist ab sofort un-
gültig - diese Nummer bit-
te nicht mehr anwählen!
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Abb. 5: Die Histogrammachse mit den Codes

4. Schritt:
Vorbereiten einer Eingabemaske für
die'Sätze'

Stellen Sie den Cursor auf die Datei
'HISTOGR.SCH', und erstellen Sie
über [f3] [ENTER] [ENTER] [Name
'HISTOGR.ABC'l [ENTER] eine Ko-
pie der Standardschablone flir die glei-
che Gruppe. [B] IENTERI bringt Sie in
die 'Textbearbeitung'. Schalten Sie die
Großschreibung mit der Taste [SHIFT
LOCKI ein. Uber [SHIFT] [f8] ma-
chen Sie 'Codes', 'leere Flächen' und
'Symbole' sichtbar, indem Sie den
Cursor auf die jeweilige Bezeichnung
stellen und [ *] drücken. Schließen Sie
die Eingaben mit [ENTER] ab. Als
nächstes aktivieren Sie das für die fol-
genden Arbeiten vorbereitete Grund-
layout für die Sätzedatei durch [+] pl
tTl t21 [ENTER]. In der Informations-zeile erscheint der Name'SÄfzB+trZ'. Durch [RETURN]
setzen Sie den Cursor in die nächste
Zelle. Tippen Sie nun die 26 Buchsta-
ben des Alphabets (kein A, Ö. Ü und
ß!) ein; zwischen den Lettern und nach
dem Ietzten lassen Sie jeweils ein Leer-
zeichen, also'A B C D E usw. bis
XY Z '. Stellen Sie die Tastatur wieder
in den normalen Schreibmodus durch
erneutes Drücken von [SHIFT LOCK]
um. Speichern Sie diese Datei zunächst
einmal mit [EXIT] [ENTER] ab; sie
wird Ihnen später von Nutzen sein!
Wie oben beschrieben stellen Sie von
der Datei 'HISTOGR.ABC' eine Ko-
pie für die gleiche Gruppe und dem Na-
men 'HISTOGR.SAE' her. Begeben
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Sie sich anschließend wieder wagemu-
tig in die 'Textbearbeitung' der neuen
Datei. Erwartungsgemäß (oder etwa
nicht?) finden Sie auch dort das ABC
vor. Bringen Sie den Cursor an den Be-
ginn des ABC auf das'A'. Aktivieren
Sie die Ersetze-Funktion durch
ISHIFTI [ERS]. Hinter'Such:' tippen
Sie ein Leerzeichen ein und hinter
'Ers:' ein Leerzeichen mit der [LEER-
TASTE], das Gleichheitszeichen [:],
wieder ein Leerzeichen und ein [RE-
TURNI. Bringen Sie den Cursor auf
'Austausch automatisch durchführen',
drücken Sie [ENTER] und das Alpha-
bet wird mit den eben getätigten Einga-
ben untereinander angeordnet (siehe
Abb.2 und 3).

5. Schritt:
Erstellen der 'Sätze' für das Histo-
gramm
Der Cursor wird nun auf das RETURN
am Ende der Zeile'A' gesetzt. Betäti-
gen Sie dann ftinfmal die [LEERTA-
STEI und geben Sie 'JAN' für Januar
ein. Wiederum wird fünfmal die
[LEERTASTE] gedrückt und danach
die Abkürzung 'FEB' eingegeben.
Ebenso verfahren Sie auch mit der Ein-
gabe von 'MRZ'. Am Ende der Zeile
verbleibt ein RETURN. Setzen Sie den
Cursor jetzt auf das RETURN am Ende
der Zeile B und verfahren Sie wie zu-
vor beschrieben, nur daß Sie jetzt die
Abkürzungen ftir die Monate des zwei-
ten Quartals benutzen ('APR',
'MAI','JUN'). Hinter 'C' ordnen Sie
entsprechend die Monate des dritten

Quartals ('JUL', 'AUG' und 'SEP')
und hinter 'D' die des vierten Quartals
an ('OKT','NOV',.und 'DEZ'). Hin-
ter 'E' bzw. 'F' sollen nun die Monate
flir das erste Halbjahr bzw. das zweite
Halbjahr angeordnet werden. Das kann
man nun wie zuvor Monat für Monat
tun, aber es gibt auch den eleganteren
und schnelleren Weg: Cursor auf das
zweite Leerzeichen hinter dem ':' der
Zeile 'A' setzen, [COPY] [SHIFT]
IZEILEI [COPY] [] drücken. An-
schließend den Cursor auf das zweite
Leerzeichen hinter dem ':' der Zeile
'B'setzen, [COPY] [SHIFT] IZEILEI
TCOPY] [2] drücken. Cursor auf das
RETURN am Ende der Zeile'E' brin-
gen und hintereinander [EINBL] []
IEINBLI [2] drückenl Okay?
Kopieren Sie auf die gleiche Weise die
Eintragungen hinter 'C' und 'D' und
blenden Sie die Kopien beide hinter 'F'
ein. Nach dem gleichen Verfahren stel-
len Sie Kopien der Eintragungen der
Zeilen 'E' und 'F' her und blenden bei-
de hintereinander ab dem RETURN
hinter 'G' ein. Wir haben nun die
Buchstaben 'A' bis 'G' vergeben und
was dort jeweils steht, ist leicht zu be-
halten.
Nun die 'Sätze' fi.ir die Säulen des Hi-
stogramms;
Stellen Sie den Cursor auf das RE-
TURN am Ende der Zelle'M' (M für
Monat) und betätigen Sie fünfmal die
ILEERTASTEI. Schalten Sie nun die
Tastatur mit [ALT] (festhalten!) und
[f7] in den Modus 'Symbol' ('Sym')
um. Dnicken Sie danach dreimal
[SHIFT] [X], und schalten Sie an-
schließend die Tastatur mit [ALT] [f1]
zurück in die Grundeinstellung. Als
nächstes entstehen hinter 'Q' (Q für
Quartal) die Säulenfragmente für ein
Quartal. Dazu kopieren Sie die Zerle
'M' ab dem zweiten Leerzeichen hinter
dem ':', und blenden Sie aufder Zeile
'Q', dreimal hintereinander ein. Ko-
pieren Sie dann dieZelle 'Q', und blen-
den Sie sie entsprechend auf der Zelle
'H' ein (H für Halbjahr). Ferner blen-
den Sie auf der Zeile 'J' (J für Jahr) die
Säulen ftir die Quartale viermal ein. Es
folgen die Einzelteile ftir die senkrech-
te Achse des Histogramms: Setzen Sie
den Cursor auf das RETURN der Zelle
'O' (O flir 'Achsenskala ohne Zahlen'),
und drücken Sie achtmal die [LEER-
TASTEI, dann [SHIFT] t-l [ALT]
[O]. Stellen Sie den Cursor jetzt auf das
RETURN der Zelle'Z' ('Achsenskala
mit Zahlen'). Drücken Sie fünfmal die
[LEERTASTE], dann die Tastenfolge
t+l tTI t3l tOl t-l tTl $ fiir Tiefstel-
len) und [SHIFT] t-l ISHIFTI t-l



sowie [ALT] [O]. Die Null-Linie wird
etwas modifiziert: Setzen Sie den Cur-
sor auf das RETURN der Zeile 'N'
('N' für Linie 'Null'), drücken Sie
flinfmal die [LEERTASTE] und da-
nach [+] tTl [LEERTASTE] tOl t-lt+l [UJ., zweimal [LEERTASTE],
IALTI [o], [-] pl (siehe Abb. 4).

6. Schritt:
Das Anlegen der Standarddatei 'HI-
STOGR.STD'
Jetzt müssen Sie nur noch die erstellten
'Sätze' in die Datei 'HISTOGR.STD'
einblenden und beide Dateien, nämlich
'HISTOGR.SAE' und'HISTOGR.
STD, abspeichern: Lassen Sie sich
über [f1], Cursor auf 'Sätze zeigen'
und [ENTER] den Inhalt der aktivier-
ten Sätzedatei anzeigen. Löschen Sie
dann alle dort vorgefundenen Eintra-
gungen, indem Sie den dunklen Zellen-
cursor nach und nach auf die 'Sätze'
stellen und jeweils t-l drücken.
Beenden Sie Ihre Aktivitäten mit
IENTER].
Beginnen Sie nun mit der Eingabe: Der
Cursor steht auf dem zweiten 'blank'
der Zelle'A' hinter dem ':' ('blank'=
Computer-Chinesisch frir'Leerstelle'),
drücken Sie [COPY] [SHIFT] IZEILEI
ICOPY] und [A]. Verfahren Sie mit al-
len anderen Zeilen, in denen Sie eine
Eintragung vorgenommen haben, ent-
sprechend. Als Buchstabe wird hinter
dem zweiten 'COPY' immer der ange-
geben, der zu Beginn der Zeile steht.
Wenn Sie auf diese Weise alle 14
"Sätze" kopiert haben, verlassen Siemit [EXIT] [ENTER] die Darei'HISTOGR.SAE, die dadurch auf der
Diskette abgespeichert wird und später
ausgedruckt werden kann.
Sobald Sie in der Diskverwaltung an-
,eelangen, drücken Sie [f1] und stellen
den Cursor auf 'Sätze speichern'. Nach
[ENTER] geben Sie als Namen 'HI-
STOGR.STD' ein und drücken wieder
[ENTER]. Auch diese Datei ist nun auf
der Diskette abgelegt; sie kann nicht
ausgedruckt werden!
Es bedarfjetzt noch des folgenden Hin-
rreises: Jedesmal, wenn Sie LOCO-
SCRIPT 2.16 neuladen, wird die unter'GruppeO' im LW A stehende Datei'SAETZE.STD' aktiviert. Die darin
eespeicherten Sätze sind über [f1],'Sätze zeigen' [ENTER] sowohl von
ler 'Diskverwaltung' als auch von der'Textbearbeitung' aus zu betrachten.
\\'ollen Sie dagegen auf die eben er-
stellte, spezielle Datei'HISTOGR.
STD' zugreifen, so stellen Sie den
Cursor, bevor Sie in die 'Textbearbei-
-lnu' gehen, zunächst auf diese Datei,

drücken [f1], 'Sätze laden' und zwei-
mal [ENTER]. Uber [f1], Cursor auf
'Sätze zeigen' und [ENTER] können
Sie die Früchte Ihrer Mühe genießen!
So wie es beschrieben wurde, können
Sie sich unterschiedliche Dateien flir
Sätze anlegen. Vergeben Sie als Na-
men stets solche, aus denen Sie auf den
Inhalt der Datei schließen können; als
Erweiterung (extension; engl.) bietet
sich 'STD' (steht flir 'Standard') an; so
kann sie von anderen Dateien unter-
schieden werden. Das ist wichtig, weil
Sie diese Dateien nicht über tBl tEN-
TERI laden können! Schreiben Sie sich
dennoch eine Information über [f5]
über den Inhalt in die Datei!

7. Schritt:
Aufbau der Achse für das Histo-
gramm:
Stellen Sie sich eine weitere Kopie der
Datei 'HISTOGR.SCH' her: Cursor
auf diese Datei setzen, [f3], Cursor auf
'Datei kopieren', zweimal [ENTER],
Dateiname'HISTOGR.ACH' einge-
ben, wieder [ENTER]. Wenn die neue
Datei angelegt ist, stellen Sie den Da-
teicursor auf 'HISTOGR.ACH' und
drücken [B] IENTERI. Sobald Sie in
der'Textbearbeitung' sind, aktivieren
Sie die schon ungeduldig wartende
Schablone fiir die Achse über [+] EltTl [3] und drücken dreimal [RE-
TURNI.
Bevor Sie die Achse nun aufbauen,
sollten Sie sich überlegen, wie diese
unterteilt sein muß, damit sie Ihren An-
sprüchen genügt. Um Sie nicht unnötig
nt strapazieren, habe ich Ihnen diese
Arbeit schon abgenofllmen:
Drücken Sie die Tasten [EINBL] [Z]
[RETURN], dann viermal die Tasten-
folge [EINBL] tol [RETURN], erneut
einmal [EINBL] tzl IRETURNI und
wieder viermal [EINBL] tol [RE-
TURNI. Fahren Sie so fort, bis Sie
beim Skalenwert '1' angelangen. Der
Cursor steht danach am Beginn der
Null-Linie. Jedesmal, wenn Sie eine
Zeile mit einem Skalenwert einblen-
den, korrigieren Sie den Wert abstei-
gend, d.h. wenn die '30' zum zweiten-
mal eingeblendet wird, berichtigen Sie
sie auf '25' , die dritte '30' wird zu '20'
usw. Für die Null-Linie geben Sie nun
IEINBLI [N] und zweimal [RETURN]
sowie zehnmal die [LEERTASTE] und
dreimal [RETURN] ein. Der Cursor
verbleibt auf diesem dritten RETURN
und es wird an dieser Steile wieder
das 'TEXT+LTI' (na, wie wohl?)
durch [f] tl-l tTl [1] aktiviert; dann
dreimal [RETURN]. Nun speichern

Sie die Datei mit [EXIT] [ENTER] ab.
(siehe Abb. 5)

8. Nun wird's ernst:
Wie Sie die einzelnen 'Machwerke'
vereinen

Was gleich geschieht, wird Ihre letzten
Zweifel bezüglich der Einfachheit der
Erstellung von Histogrammen unter
LOCOSCRIPT 2.16 beseitigen. Ge-
wiß. es sind. wie Sie nun aus eigener
Erfahrung (und an den Schweißperlen
auf Ihrer Stirn ablesen können, einige
Hürden zu überwinden, aber ich bin
davon überzeugt, daß sich die Vorar-
beiten lohnen. Wenn Sie soweit ge-
kommen sind, haben Sie nämlich eini-
ge Dateien 'auf der hohen Kante', die
Ihnen zukünftig eine Menge Arbeit ab-
nehmen werden!

Auf geht's:
- Kopieren Sie alle erstellten Dateien

ins LW M und arbeiten Sie dort wei-
ter, weil dann das LW A geschont
wird und es zudem dort schneller
geht.

- Laden Sie die Datei
'HISTOGR.STD' über [f1].

- Erstellen Sie über [f3] eine Kopie
der Datei 'HISTOGR.SCH', geben
Sie ihr die Bezeichnung 'HI-
STOGR.LO2', und gehen Sie mit
lBl [ENTER] hinein. Stellen Sie mit
[f8] alle Optionen 'an'.

- Wählen Sie [f1] Cursor auf 'Text
einfügen' [ENTER]. Stellen Sie den
Dateicursor auf 'HISTOGR.TXT',
und betätigen Sie zweimal [EN-
TERI. Der vorbereitete Text wird
eingelesen.

- Schaffen Sie in der Mitte zwischen
beiden Textteilen mit einem [RE-
TURNI etwas Platz, und lesen Sie
an dieser Stelle die Datei 'HI-
STOGR.ACH' ein, indem Sie [f1]
drücken, den Cursor auf'Text ein-
ftigen' setzen und [ENTER]
drücken; stellen Sie den Dateicursor
auf 'HISTOGR.ACH', und betäti-
gen Sie zweimal [ENTER]. Die vor-
bereitete Achse wird eingelesen.
Beachten Sie, daß der Code für die
Achse miteingelesen wurde; er muß
auf jeden Fall zu Beginn der Achse
stehen bleiben! Setzen Sie den Cur-
sor auf das zweite RETURN nach
dem Code für die Achse (oberhalb
der Achse), und geben Sie dort
'Abb. 1:'ein.

12',88 PC 83
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- Bauen Sie nun die Histogrammsäu-
len von unten nach oben (!) entspre-
chend der Abb. 1 (oder nach lhren
eigenen Vorüberlegungen) auf: Da-
mit Sie die Ubersicht behalten, stel-
len Sie über [f8] 'Codes' auf 'aus'
(zurück mit [ENTER]). Setzen Sie
dann den Cursor auf das RETURN
ans Ende der Zetle mit dem Skalen-
wert'0', betätigen Sie [EINBL] [H].
Nach [ALTI lZElLEl springt der
Cursor auf das RETURN am Ende
der Zeile mit dem Skalenwert '1'.
Fahren Sie so von unten nach oben
fort. Überzählige Grafikzeichen lö-
schen Sie einfach mit den Tasten
IDEL(RECHTS)I bzw. [(LINKS)
DEL] und ersetzen diese Bereiche
durch Leerzeichen. Sie können
ebensogut anstelle der Säulenteile

für die Halbjahre (IEINBLI tHl)
auch die bereits vorbereiteten für die
Quartale ([EINBL] [Q]) usw. benut-
zen und dann die geringen Korrektu-
ren vornehmen.

- Stellen Sie, nachdem Sie alle Säulen
aufgebaut haben, den Cursor aufdas
zweite RETURN unterhalb der Linie
'Null', und betätigen Sie [EINBL]
[E]. Dadurch werden die Monate
des ersten Halbjahres unterhalb der
Grafiksäulen eingeblendet. Stellen
Sie danach über [f8] wieder 'Codes'
'an', und beachten Sie den Code für
das Layout unterhalb der Grafik. Er
darf auf keinen Fall gelöscht wer-
den, weil durch ihn die Zurückset-
zung in das 'Text*LTl' erfolgt.

- Nehmen Sie Korrekturen an den von
Ihnen gewünschten Stellen vor, und

beenden Sie Ihr Kunstwerk durch
Abspeichern. Vom LW M aus soll-
ten Sie es vor dem Ausdrucken zu-
nächst ins LW A kopieren und so auf
der Diskette sichern. Der anschlie-
ßende Ausdruck der Datei 'HI-
STOGR.LO2' wird Sie begeistern!

- Drucken Sie sich nun auch die übri-
gen Dateien aus, soweit sie aus-
druckbar sind.

Ubrigens : JOYCE-DATABOX-FANS
finden alle zur Erstellung des Histo-
gramms erforderlichen Dateien 'fix
und fertig' auf der 'DATABOX' und
das 'Notopfer' von DM 27, - in Rich-
tung Eschwege sind sie, das versichere
ich Ihnen, wert!

(Detlef Gehring/rs)

Directory im Griff
Komf ort a bl e D i sketten ge s t altu ng
mit Diskfile
Möglicherweise sind Sie auch schon einmal in der Lage gewesen in Mallard
Basic ein Programm schreiben zu wollen, bei welchem man die Disketten-
verwaltung ein wenig komfortabler gestalten möchte, als es bei anderen
Programmen der Fall ist. Mit Diskfile sollte es kein Problem sein.

Dieses kleine Programm liest die Di- leicht in eigene Programme einbauen
rektoryeinträge eines Datenträgers ein und gegebenenfalls erweitern kann.
und speichert sie in einer Variablen ab,
welche zuvor auf die benötiste Größe
dimensioniert wurde, um keinen Spei- Programmablauf
cherplatz zu verschwenden.

ln Zelle 30 wird der Variablen datei$
Das Programm Diskfile wurde so ein- die Suchmaske mit Laufwerksangabe
fach und übersichtlich wie möglich ge- und Suchmuster (hier A:*.*) zuge-
schrieben, damit man es möglichst wiesen.

In den Zellen 50 bis 100 wird die An-
zahl der Direktoryeinträge, auf welche
jene Suchbedingungen zutreffen, er-
mittelt. In Zeile 140 wird die Variable
disk$ dimensioniert, um in den Zeilen
150 bis 200 beschrieben zu werden.
Die Zeilen 300 bis 320 sind nur zu De-
monstrationszwecken vorhanden, kön-
nen also später beim Einbau in eigene
Programme weggelassen werden.

(arl Heinz Scherer/rs)

Dieses Programm ist in Mallard Basic
geschrieben. Nach dem Eintippen spei-
chern Sie es zuerst mit SAVE"DISKFI-
LE.BAS' <RETURN> ab. Spciter
kann es dann unter CP/M mit A> BA-
SIC DISKFILE <RETURN> oder un-
ter Basic mit RW"DISKFILE <RE-
TURN> g,estartet werden.

LISTING )oISK<, REMARK = >'<.

<29) l0 PRINT:PRINT",.. Programm DISK.BAS,':pRINT
<2t20',
<92) 30 dateit="Ai*.t" :'Datei-Auswahl
< 4) 40 ',

<86) 50 dl="*":ix=1
<15) 60 PRINT"... Anzahl der oateign vrird ermittett: ";
(40) 70 WHILE d$<)""
<65) 80 dg=FIll03(datEiS,ix)
<59) 90 il=iX+1
(79) 100 I',EHD

<20) fi0'

<16) 120 PRINT iI:PRINT:PRItlT". . . 9tring wird gefül lt":
PRINT

(24) t 30 ',

<40) 140 DIM diEk$(ix-l)
(93) 1 50 d$="*" : ix=1
<66> 160 WHrLE dl<)""
< A) 170 d$=FINo$(dateia,ix)
<65) 180 disk3(iI-1 )=d$
(88) 'l 90 iX=iX+l
(80) 200 |{END
<21> ?10 '
<18) 30O FOR x=0 T0 it-l
(64> 310 PRINT disk$(x)
<43) 320 NEXT x

84 PC 1z'g1
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IM DIALOG MIT C -
LERNEN OHNE PROBLEME?
Der Small-C-Interpreter "SCI" aus der
Public Domain unter der Lupe
.\n der Sprache "C" scheiden sich noch immer die Computergeister. Auf
der einen Seite findet man überschwängliches Lob - C sei die Sprache der
Zukunft, heißt es dort, und man schwärmt, hier sei die Leichtigkeit yon Ba-
sic mit der Maschinennähe und Effektivität von Assembler verknüpft wor-
den. Auf der anderen Seite wird abgewinkt, denn C stecke erstens voller
heimtückischer Fehlerfallen und verleite zweitens dazu, Programme solange
zu "optimieren", bis sich selbst der Schöpfer eines Programmes nicht mehr
traue, im Zuweisungschaos seines unleserlichen Werkes Verbesserungen
vorzunehmen.

Wie dem auch sei: C ist mächtig, und
u enn sie auch nicht die alleinige Spra-
che der Zukunft ist, eine wichtige Rolle
rvird sie allemal spielen. Für Basic-
Programmierer, die über ihren alten
Interpreter hinausmöchten, hat C oben-
drein besonderen Reiz, denn im Ge-
gensatz zur strengen Pascal-Familie
rvinkt gewohnt trickreiches Program-
mieren in altbekannten Strukturen. Es
Iohnt sich also für jeden Interessierten
einmal nachzuschauen, ob ihm C nicht
vielleicht liegt. Neuerdings gibt es zu
diesem Zweck in der Public-Do-
main-Reihe von Martin Kotulla (vgl.
den Bericht über das Z8O-Assembler-
paket in PC 8/87) ein besonderes An-
gebot: Einen C-Interpreter für die
CP/M-Computer, der flir den geringen
Public-Domain-Preis ein leichtes Ler-
nen ohne fortwährendes Wechseln zwi-
schen Editor, Compiler, Assembler
und Linker ermöglichen soll. "Interak-
tives Programmieren" - das ist sonst
nur mit sehr teuren Compilern mög-
1ich. Ein Interpreter könnte die Sprach-
struktur also vermitteln, ohne daß so-
fort schon die Compilerproblematik im
Wege steht, und ohne daß gerade am
Anfang die Fehlersuche zur zeitauf-
wendigen Quälerei ausartet. - Kann das
Paket seinen Anspruch einlösen?

Gedrucktes Handbuch inbegriffen

Für die gewöhnlichen Verhältnisse bei
Public-Domain-Software kommt''SCI" geradezu luxuriös daher, näm-
lich mit einem gedruckten,deutschen
Handbuch. Dieses umfaßt allerdings
nur elf Seiten, womit schon klargestellt
sein dürfte, daß man keinen Lernkurs
erwarten kann, wie ihn in Ansätzen so-
gar die Handbücher der Amstrad/
Schneider-Computer ftir Basic bieten.
Nur der Sprachumfang und der system-
spezifische Umgang mit dem Interpre-

ter werden dokumentiert. Ein Lehr-
buch ist zusätzlich also unbedingt nö-
tig, und ein wenig Erfahrung mit ande-
ren Sprachen erleichtert die Lektüre
des Handbuches sehr. Es fällt auf, daß
nicht alle Funktionen des Interpreters
völlig dokumentiert sind - statt dessen
wird auf die weitgehende Kompatibili-
tät zum Small-C-Compiler von James
Hendrix verwiesen. Ein Ausdruck der
Datei "SHELL.SCI" auf der Diskette
hilft hier schon etwas weiter; schöner
wäre es aber doch, sämtliche Sprach-
elemente von SCI noch einmal in einer
Tabelle zusammengeste.llt zu sehen,
um einen leichteren Uberblick bei
eventuell notwendigen Programman-
passungen zu haben. Ansonsten ist die
Beschreibung der ersten Schritte zwar
sehr knapp, aber doch instruktiv gera-
ten. Die Anleitung reicht aus, um die
Hürden zum selbständigen Experimen-
tieren mit Eingabe, Laden, Verändern
und Sichern von Programmen nehmen
zu können.

Gewöhnungsbedürfti ger
Zeileneditor

"SCI" hat einen integrierten Zeilenedi-
tor, der vielleicht ein wenig gewöh-
nungsbedürftig ist, in mancherlei Hin-
sicht aber die üblichen Basic-Editoren
sogar übertrifft. Er versieht zwar wäh-
rend des Editierens die Zeilen hilfswei-
se mit Nummern, doch dient dies nur

dem schnellen gezielten Anspringen ei-
ner Programmstelle, was darüber hin-
aus auch mit einer echten Strrng-Such-
funktion möglich ist. Man kann aber
auch mittels Cusorbewegungen die
Zellen herauf- und herunterspulen und
an beliebiger Stelle Zeichen und Zeilen
löschen, ändern und einfügen. Am An-
fang verwirrt es ein wenig, daß die Zei-
len bei der Aufwärtsbewegung des
Cursors einfach in umgekehrter Rei-
henfolge neu eingeblendet werden,
aber das ist nicht schlimm. Etwas un-
glücklich stellt sich daflir die Form des
Ernfügens einzelner Zeichen dar: Der
Zeilenrest wird nicht weitergerückt, so
daß alte Zeichen zunächst überschrie-
ben werden. Die veränderte Zeile wird
erst nach abschließendem [RETURN]
vollständig sichtbar. Insgesamt hält
sich das Umdenken aus alten Basic-Ge-
wohnheiten in Grenzen, so daß hier
wirklich von einer Erleichterung des
Einstiegs gesprochen werden kann.
Man sollte sich die Steuerfunktionen
des Editors, speziell die Cursorbewe-
gungen, aber möglichst auf entspre-
chende Tasten des eigenen Computers
legen - für den JOYCE finden Sie eine
Tastendefinitionsdatei flir "SETKEYS"
in der Abb. l. Neben der sinnvollen
Umschaltung auf den amerikanischen
Zeichensatz (LANGUAGE 0) sind dies
übrigens alle Installationsarbeiten, wo-
bei man notfalls auch ohne sie auskom-
men kann. Der Editor erzeugt und lädt
normale ASCtr-Files, so daß einem
Austausch mit anderen Programmen
nichts im Wege steht.

Programmlauf -
Stunde der Wahrheit

Mit einem Tastendruck verläßt man
den Editor, dann wird nur noch der
Name des Programmes angegeben -
und schon läuft das eigene Werk. Oder
eben nicht - und genau hier sollte
"SCI" seine Stärken zeigen. Die 17
Fehlermeldungen sind zwar nicht so
differenziert, wie man es von kommer-
ziellen Paketen her gewohnt ist, führen
aber zumeist doch auf die richtige

Abb. 1:Sokiinnte
eine Tastett-
def nitionstlotei
ttttssch cn

B)tupe brsci.drl
lS tr"ts" Crrsor ein Zeichen nash .,
06 ll "tD' Cusor ein Zeichen nach .,
?9 ll "ttr' Cusor eine Zeile nach
14 ll "lE' Uorheriqe Zeile holenr Cursor eine ?eile nach ,,
m il 'f' Suchen ruch Zeichenlette auf , ..
13 $ "q' Zeile ansprincen auf ,,,tSl{EIl
05 ll 'i' Zeichen einfuesen auf . ,.
03 ll 'I' ?eile einfuesen ruf ,

le i 'D' Zeile loeschEn auf ,
16 ll 'd' ?eichen an Cursorposition loeschen ruf .. , .., ..,
?a il "tJl' fiueckraerts loesc[en ausserhalb des Editors auf
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Max.27 Felder pro Datensatz, 50 Stellen
pro Feld, 35.000 Sätze pro Datei mini-

maler Disketten-Speicherbedarf !

- Generiert Standard-Direktzugriffsdateien (BASIC) die auch in Eigen
programme eingebunden werden können

- Voilautomatisch generierte Maske zur Datenerfassung, Datenände-
rung und Datenlöschung.

- Reservrerung des nötigen Speicherplatzes auf der Diskette, mit au-
tomatischer Erweiterung bei Erreichen der Beservierungsgrenze

- Gelöschte Datensätze werden vorrangig neubelegt, bevor weitere
Sätze verbraucht werden

- Auf Wunsch Datentransfer aus vorhandenen in neuangelegte Dateien
- Automatische Eintragung neuer Dateien in das Disketten-HauptmenÜ
- Alle Programme werden auf der RAM-Floppy gehalten.
- Listenerstellung (Drucker oder Bildschirm) mit automatischer Spal-

tenformatieru ng,
- Freie Wahl der zu listenden Datenfelder und deren Reihenfolge
- Daten können selektiert (ausgewählt, ausgeschlossen) werden
- Auf Wunsch Summen numerischer Spalten.
- Freie Wahl der Sortierung; Mehrfachsortierkriterien.
- Auf Wunsch Speicherung der im Dialog festgelegten Listenpara-

meter,

- Ohne Lernaufwand SOFORT voll anwendbar, keine Befehls-
wörter

- Nach 1-2 Minuten können Sie bereits Über eine komfortable
Maske Daten erfassen

- Druckmasken für die beliebig sortierte Datenauflistung am Bild-
schirm oder am Drucker brauchen Sie nicht erst mÜhselig zu
programmieren, sie werden vollautomatisch für beliebige Daten-
felder und Spaltenfolgen generiert.

- Bei mehrseitigen Auflistungen am Bildschirm, Direktsprung zu
jeder beliebigen Seite.

- Einmal gewählte Druckparameter werden auf Wunsch gespei-
chert, die entsprechenden Listen können jederzeit abgerufen
werden

Sofort Ergebnisse statt (frustrierender) Erlebnisse!

Best'-Nr':220 3"Diskette 
unverbrndrichepreisempfehrung

Ein Programm zur Herstellung und punktge-
nauen Bearbeitung von hochauflösenden Grafi-
ken und Bildern und deren Ausdruck auf dem
JOYCE-Drucker.

Hinweis: Das Programm arbeitet nicht mit Peripheriege-
räten oder Programmen, die den Arbeitsspeicher unter
CP/M einschränken

Aut der mitgelieferten 3"- Diskette f inden Sie alle zur Arbeit mit dem
Bildeditor benötigten Programme und Dateien Die Bedienungsanlei-
tung beschreibt austührlich die Erstellung einer Startdiskette Für
Tu rbo-PASCAL-Programm ierer steht zusätzlich der Program mtext auf
Diskette zur Verf ügung

- Die Grobbearbeitung ermöglicht die schnelle Anderung eines Block-
graf ikzeichens (8x8 Bildschirmpunkte)

- Die Feinbearbeitung erlaubt die punktweise Bearbeitung eines Bil-
des mit mehreren komfortablen Optionen, wobei die Position des
Zeichencursors in X/Y-Koordinaten am Bildschirm angezeigt wird

- Die Detailbearbeitung stellt lhnen eine komfortable Lupe zur Ver-
fügung, die auch eine Symmetrie- und Copy-Funktion enthält.

- ln allen Bearbeitungsmodi können lnvertier, Lösch und Zeichen-
funktionen aufgerufen werden; bei der Grobbearbeitung ist es zu-
dem möglich, Texte in das Bild zu bringen

- Das Dateimenü erlaubt das Laden und Speichern sowie das 'Hinzu'-
Laden (Überlagerung zweier Bilder) von Bildern

- Die Hardcopy-Funktion stellt vier Ausdruckformate zur Verf Ügung:
Neben der Originalgröße ist ein doppelt breiter, ein doppelt hoher
sowie die Kombination der beiden VergrÖßerungen mÖglich; zusätz-
lich kann der Versatz vom linken Rand aus zeichenweise angewählt
werden.

Best.-Nr.:219 3"Diskette unverbindlichePreisempfehlung



lung eigener Zeichensätze aul PCW 8250/
Bildschirm! Ausdruck von ASCII-Files in

lresem Zeichensatz unter CP/M Plus
Leistungsumfang: CD.COM ist der Character-Designer, der Editie-
.ung oder Neuerstellung von Zeichensätzen und deren Speicherung er-
aubt CD-PRINT druckt vorformatierte ASCI|-Texte äuf dem Joyce-Drucker
cder anderen Druckern in dem gewünschten Zeichensatz aus
CRAZY, OBIGINAL, LOCCHAR und SCRIPT sind mitgeliefe(e Zeichensät-
ze SETUPCOM erlaubt als Zugabe die Vorwahl einiger Systemparameter,
z B die der seriellen Schnittsteile, der Tastaturgeschwindigkeit und der
Floppy-Steprate
2 MGX
Funktion: Graphische Darstellung von mathematischen Funktionen und
beliebigen Meßreihen auf Bildschirm oder im Großformat auf dem Drucker
Leistungsumlang: Neben den arithmetischen Grundlunktionen sind auch
weitere Funktionen darstellba( die z B unter l\4allard-Basic nicht zur Verfü-
gung gestellt werden Es können mehrere Funktionen und Meßreihen (die-
se wiederum mit mehreren Meßwerten gleichzeitig) dargeslellt werden

Best.-Nr.: 215 3" Diskette 5S, - DMl"
i unverb ndliche Prersempfehlung

,r i ;;-- :).:;,:ä::i-':: '

namen- und Längen sowie dle Länge des Suchbegriffs voreinstellen
kön nen,
suPEFidat ist das Hauptprogramm, welches die Daten der gewünschten
Datei veMaltet Neben der Eingabe von Daten in die Maske sind mehrere
Sucharten, so z B auch Jokersuchen möglich Jede Datei kann max acht
Felder enthalten wovon jedes max 40 Zeichen enthalten darf Die Gesamt
länge eines Datensatzes darf 255 Zeichen betragen
SUPERtex Dieses Programm stellt eine Rundschreitr (l\4ailmerge-)lunktion
für Sl.jPEtlda; zur Verlügung. ln einen in Laufwerk l\i1: befindlichen ASCII-
Text (z B mit RPED erstellt) werden automatisch vom Anwender vorausge-
wählte beliebige Einträge aus beliebigen SUPERdatDateien an beliebiger
Stelle eingefügt Weiterhin können 30 beliebige Dalensätze in eine für Lo-
c ipt lesbare Datei umgewandelt werden.S Rcal Der Taschenrechner zu SUPERdat Dieser bletet neben den
Grundrechenarten auch Winkelf unktionen, quadratische- und Prozentf unk-
tionen Eine Klammerebene und Memory-Funktionen vervollständigen das
Leistungsangebot dieses Programms

216 3" Diskette 48, - DMI*
unverbindliche Preisempfehluno

r Ein BASIC-Programm zum millimetergenauen Auslüllen von Tabellen,
Vordrucken und Formularen Feld-Tab ist menügesteuert und bietet die An-

wahl der einzelnen Funktionen, wie unter LocoScript gewohnt Geben Sie
Seitenlänge, Zeilenabstand und Tabulatoren in M llimetern ein, bestimmen
Sie Schriftweite, Schriftart und Text Text kann mit Locoscript erstellt wer-
den und nach Umwandlung in eine ASCII-Datei in Feld-Tab eingelesen wer-
den Weitere ASCI|-Editoren können ebenso verwendet werden wie der
komfortable programminterne Seiteneditor. Ein unentbehrliches Werkzeug!
2. Gsxplot
Ein Grafikpaket für Statistiken, Geschäftspräsenlationen und viele andere
grafische Anwendungenl Uber ein Menü sind Iolgende Funktionen wählbar, Balkendiagramme Kurvendiagramme Strichgrafik

Punktediagramme . Textgrafik
Ein Hilfsprogramm erläuterl lhpen während der Arbeit mit Gsxplot die wich-
tigsten Funktionen Alle erstellten Graliken können so\ilohl am Bildschirm
als auch auf dem Drucker dargestellt werden Gsxplot braucht den Vetr
gleich mit wesentlich teurerer Software nicht zu scheuenl

69, - DM.
unverbrndliche Preisempfehlung

.tltl;i
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Pratrtische -ie::ivr:rarbeiiung mi'l .loyae
Ein Buch/Disketten-Paket Der Autor Jürgen Sie-
bert zeigt in diesem Buch Möglichkeiten der Text-
verarbeitung auf, die Sie von Locoscript nicht er-
wartet hätten. Von der Pike auf werden Sie an
den Umgang mit Schablonen und Standardlayout
herangeführt Einige Abstecher führen Sie an-
hand anschaulicher Beispiele an Textverarbeitung
und CP/M (ED/Wordsta0 heran.
Aus dem lnhalt:
- LocoScript Spezial - Softwaretraining für Fort-
gesch rittene
- Fehler im System: Wie rette ich meinen Text?
- Joyce-Tasteninstallationsdatei für das PrG
gramm Wordstar
- Aleatorische Poetik: Der Computer dichtel
Aul Diskette: Uber 50 Dateien mit Schablonen, Brieten, Postkarten, Senen-
Rundschreiben, Formularen, Etiketten, Druckbeispielen, Schriften,
Bildschirm-lnstallationen uvm
Leinen-Hardcover, 207 Seiten,
3"-Diskette Best -Nr 401 DFr! E{-J.

Dz.rs Große i-CrG0-Liurah zu CPC urnd .ioyxe
LOGO kann mehr, als Sie denken LOGO ist heute eine anerkannte Sprache
bei vielen ehrgeizigen Programmprojekten Das reicht bis hin zur Erstellung
von Kl-Programmen Hier das Buch für CPC- und Joyce-Besitzer, dle viele Vor-
teile dieser Sprache kennenlernen wollen Um nur einige Stichworte zu nen-
nen: Listenverarbeitung, Prozeduren, Rekursionen, Sortierroutinen, l\,4asken-
generator Nutzen Sle diese Sprache für lhre eigenen, ehrgeiztgen Programm-

[]üs rlr'oße ..Joyae-Euch
Von der Text ng zu eren - das bietet lhnen das große
Joyce-Buch. en all gedeckt, die für Joyce-Nutzer inter-
essant sind. Anwe Logoscript, Personalisieren des Sy-
stems mit CP/M, Multiplan auf dem Joyce, Uhr in BASIC, Graf tkprogrammie-
rung in LOGO und viele andere interessante Themen warten auf Sie im gro-
ßen Joyce-Buch
418 Seiten Best.-Nr. 418

Fülirer zunr Jeyee
Best -Nr. 450
Führer ztim e F/flf
Best -Nr. 452

ü&fl r1!),-.'

Dftf ,p,8[i"

imtuq !9,8rr-
"lovce f ür Eir':steiget
Wer einen Joyce gekauft hat, der möchte schnell und effektiv mit diesem
Rechner umgehen Joyce für Einsteiger wird dieser Anforderung voll gerecht
Von Kleinigkeiten, wie dem Anschluß des Gerätes oder dem Kopieren der Sy-
stemdiskette bis hin zur optimalen Arbeit mit LocoScript finden Sie alles Not-
wendige Dazu eine kleine Einführung in BASIC und LOGO und natürlich in
das Betriebssystem von CP/M-Plus
248 Seiten Best.-Nr. 453 Urf'.4 2ä

0en,Ioyce programrnieren
Der Autor hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Joyce als vollständigen Com-
puter zu beschreiben Er vermittelt dem Joyce-Besitzer eine Menge interes-
santer und nicht alltäglicher Kenntnisse Außerdem ist das Buch angefüllt mit
Programmlistlngs, d e für den fertigen Einsatz konzipiert slnd Aus diesen Ll-
stings lassen sich zahlreiche ausgeleilte Programmtricks entnehmen Der Auf-
bau und die Bedienung des CP/N,{-Betriebssystems werden ebenfalls für den
Joyce-Anwender, der sich nicht mit einfacher Textverarbeitung begnügen will,
behandelt lnsgesamt stellt das Buch eine interessante Programmierliteratur
für den technisch interessierten Joyce-Eigner dar.
ca, 160 Seiten Best.-Nr. 425 DMi 3fj

Joyce - Das Frax!shnrcln zur Textverarbeitunq
Dieses Buch füllt einerseits die Lücken, die die zum Joyce mitgelieferten
Handbücher noch offen gelassen haben, und gibt andererseits viele Tips zur
praktischen Arbeit rnit LOCO-SCHI PT.
Sie erfahren, wie man Briefköpfe erstellt, Formulare ausdruckt, eine Phrasen-
datei anlegt, mit dem Drucker kleine Firmen-Logos erstellt oder die verschie-
denen LOCO-SCRIPT-Optionen effektiver nutzt So kann das olfensichtlich
fehlende Mail-Merge doch mit Hilfe eines kleinen BASlGProgramms nach-
empfunden werden. Zahlreiche Hardcopies und eine Ubersicht sämtlicher
LOCO-SCRIPT-Menüs mit den zugehörigen Untermenüs hellen sowohl Neu-
ingen als auch "allen Hasen" gleichermaßen
125 Seiten, Best.-Nr.41g Dfo'l 35.
* Unabhängig von der Anzahl der beslellten Bücher berechnen wir Iür das lnland 3, DM

bzw. lür das Ausland 5, - DM Porto und Verpackung. Bitte benutzen Sie die Bestellkarte

DMV-Verlag .Fuldaer Str. 6 . 3440 Eschwege



TJOYCE

Spur. Zur Fehlersuche gibt es außer-
dem einen TRACE-Modus, in dem
SCl-Programme Schritt ftir Schritt ab-
gearbeitet werden. Die einzelnen Be-
fehle und ihre Folgen werden nachein-
ander angezeigt. Manuelle Eingriffe -
Anschauen von Variableninhalten usw.
- sind möglich. Auf diese Weise ent-
steht auch bei der Suche nach Latfzeit-
fehlern das Geflihl, der Interpreter hel-
fe bei der Programmierung - während
sich mancher Compiler eben doch eher
wie ein hämischer Zensor gebärdet.
SCI kennt die Datentypen CHAR und
INTEGER, außerdem Zeiger auf beide
und eindimensionale Datenfelder. Fließ-
kommazahlen gibt es nicht. Es können
Dezimalkonstanten, Zeichenkonstan-
ten und Stringkonstanten verwendet
werden. Der Programmsteuerung die-
nen IF/ELSE und WHILE/BREAK.
Schleifen mit FOR und die SWITCH-
Auswahl zum Beispiel fehlen also, was
aber auch flir manche andere Imple-
mentation gilt.
Als wichtigste weitere Einschränkun-
gen sind zu nennen: Da für SCI ein Be-
fehl durch das Zeilenende abgeschlos-
sen wird, dürfen Ausdrücke eine Zei-
lenlänge nicht überschreiten, wd Zei-
gerausdrücke werden zurückgewiesen,
wenn sie links vom Gleichheitszeichen
stehen. Die im Handbuch komplett be-
schriebenen Besonderheiten schmälern
den Nutzen des Interpreters kaum, man
muß sie allerdings beachten, um unnö-
tige Enttäuschungen beim Abtippen
von Programmen zu vermeiden. Viele
Funktionen stehen zunächst einmal als
Aufrufe über das Codewort SYS zur
Verfügung - "fopen" zum Beispiel hat
so die Form SYS(datei, modus,T). Das
heißt aber nun nicht, daß man auf die
üblichen Aufrufe der Form "putchar",
"printf", "strcmp" usw. verzichten
müßte. Die Verknüpfung zwischen
diesen Funktionsbezeichnungen und
den direkten Aufrufen geschieht durch

ein Befehlsprozessor-Programm, eine
"SHELL", die zu Beginn der Arbeit
mit SCI automatisch eingelesen und ak-
tiviert wird. Die SHELL vergleicht
Eingaben mit der Liste der definierten
Funktionen und reicht somit SYS-Auf-
rufe an den Interpreter weiter. Der
Vorteil dieses Verfahrens ist, daß man
hier Veränderungen und Erweiterun-
gen einftihren kann, wenn einem die
Standardfunktionen einmal nicht mehr
reichen. Die SHELL ist selbst in C ge-
schrieben, weshalb ihre Funktionswei-
se schnell verständlich wird.
Nach unserer Meinung bestätigt sich,
was das Handbuch selbst sagt: Zum
Kennenlernen der Sprache ist der Um-
fang von SCI ausreichend. Gleiches
gilt ftir die Geschwindigkeit: Bei den
kleinen bis mittleren Programmen, mit
denen man am Anfang zu kämpfen
pflegt, überwiegen die Vorteile des In-
terpreter-Konzeptes. Für vielbenutzte
Anwendungsprogramme jedoch kann
man auf einen Compiler nicht verzich-
ten. Da C eine Sprache ist, die gerade-
nt dazlr reizI, in einem Programm oft
aufgerufene Prozeduren immer mehr
auszufeilen, erweist sich ein Interpre-
ter dieser Art vielleicht auch manchmal
als nützlich, um das Verhalten und die
Geschwindigkeitssteigerungen von
Prozeduren bei fortschreitenden Ver-
änderungen zu prüfen. Die Übernahme
so ausgetesteter Programmteile in an-
dere Implementationen ist ja nicht son-
derlich schwer. Von übermäßig häufi-
gen Abstürzen konnten wir beim Be-
trieb nichts merken, allerdings besteht
eine gewisse Tendenz dazu, gründli-
cherweise gleich den Ein/Aus-Schalter
zu bemühen, wenn's denn doch einmal
passiert ist... Schön, daß ein Beispiel-
programm beigefügt ist - schade, daß
es nur eines ist, denn viele Mißver-
ständnisse lösen sich beim Betrachten
eines fertiggestellten Programms von
selbst. "CALC.SCI" ist ein kleines

Tischrechnerprogramm, das im Prin-
zip nicht viel anderes tut, als der Inter-
preter auch allein könnte, da er ohnehin
alle Eingaben auswertet, aber der Sinn
solch einer Zugabe ist ja auch mehr der
Anreiz zu eigenen Taten...

Schlußbewertung

Für alle, die ohne Zwargeinfach mal C
kennenlernen wollen, kann man den
Interpreter ohne weiteres empfehlen -
er ist ja schließlich auch kostengünsti-
ger als die meisten Fachbücher! Die
"Schwellenangst" beim Umstieg vom
gewohnten Basic-Interpreter zum Bei-
spiel braucht bei diesem Programm si-
cher nicht aufzukommen, hierin liegt
seine Stärke. Man muß nur wissen, daß
trotzdem ein Lehrbuch benötigt wird -
und zwar am besten eines, daß die für
Acht-Bit-Computer üblichen Ein-
schränkungen der Sprache C schon ei-
nigermaßen berücksichtigt. Auch flir
diejenigen, die C eigentlich nur lesen
lernen wollen, ist der Interpreter als
Ztsatz zur Lekttire sicher ein Gewinn,
denn manche verschachtelte C-Routine
erschließt sich doch erst richtig im Be-
trieb. Hat man allerdings von vornher-
ein professionellere Ambitionen, und
möchte man trotzdem nicht allzu tief in
die Tasche greifen, so sollte man auch
über den Small-C-Compiler aus dersel-
ben Public-Domain-Reihe nachden-
ken, denn der bietet neben einer sehr
übersichtlichen Dokumentation zum
Beispiel schon die Verarbeitung von
Fließkommazahlen und erzeugt über
den mitgelieferten Assembler richtige
COM-Files, die dann natürlich auch
mit C-gemäßer Geschwindigkeit ablau-
fen. "SCI" funktioniert auf allen
CP/M-Computern, sofern mehr als
64 KB direkt erreichbare Speicherka-
pazität zur Verfligung stehen.

(Johannes Wiele/rs)

FIBUPLAN - Buchführung
für CPC oder JOYCE

Dieses Programm erleichtert eine Buchführung in vielen Punk-
ten. Die Bedienung ist dank den komfortablen Eingabemasken
und der Menuesteuerung sehr einfach.
o automatische MwSt-Berechnung mit Steuerschlüssel
o Steuerschlüssel 0, für Buchungen ohne MwSt
o 60 definierbare Konten mit 4-stelligen Nummern
o Ausdruck von Grundbuch und Kontenblättern
o bequem mit einem Laufwerk zu nutzen
o FIBUPLAN 3'Diskette incl, Anleitung nur 148,- OM
Versand p. Vorkasse (portofrei), Nachnahme (zzgl. 5 DM)
oder fordern Sie unsere aktuelle lnfo GJ3 an

VAN DER ZALM.SOFTWARE
Elfraede van der Zalm, Software-Entwicklung & Vertrieb

Schieferstätte, 2949 Wangerland 3, Tel. 0446115524

lst lhr Programm der HIT ?
Der DMV-Verlag sucht ständig

nach neuer, interessanter
Software zur Aufnahme in
unser Softwaresorti ment.

Dabei ist es einerlei, ob Sie nun
ein Anwendungs- oder ein

Spiel programm geschrieben haben.

Der DMV-Verlag bietet lhnen sein
Software-Know-How an!
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JOyCET

Drittes Laufwerk I
am Joyce+

Datentransfer von CP/M nach IUIS-DOS
ohne Probleme
\\'ie kann man seine Daten von 3"-CP/M+ Format auf 5 1/4"-MS-
DOS-Format Disketten bringen, ohne gleich zwei Rechner kaufen zu
müssen?

\lein erster Gedanke war, nur mit zwei
Laufwerken zu arbeiten, also das zwei-
-e Laufwerk abzuklemmen und durch
:in 5 l/4"-Laufwerk zu ersetzen, spä-
:er jedoch kam mir die Idee, alle drei
Laufwerke an den Joyce* anzuschlie-
ien. Sie werden mit Recht sagen, daß
lies nicht funktioniert. aber lesen Sie
zuerst weiter.
Da das gleichzeitige Arbeiten mit drei
Laufwerken nicht möglich ist, mußte
ich mir eine andere Lösung einfallen
lassen,und zwar als drittes Laufwerk
ein 5 1/4"-Laufwerk unterzubringen.
Die einzige Möglichkeit besteht darin,
zwischen zwei Laufwerken umzuschal-
Ien. so daß immer nur eines der beiden
Laufwerke funktionsbereit ist. Da der
Joycel- ja ohnehin schon zwei Lauf-
rierke besitzt, bringt dies den Vorteil,
nicht ganz auf das zweite 2x8O-Track-
Laufwerk mit mehr Speicherkapazität
r erzichten zu müssen.

Umbauanleitung

1.) Die Gehäuserückwand abnehmen
r6 Schrauben lösen) und die Stromver-
\orgung des B-Laufwerks (4-poliger
Stecker, siehe Bild 3) unterbrechen und
einen 4-poligen Umschalter dazwi-
>chenlöten. Nun die unterbrochene
Verbindung mit einem Flachstecker
konfektionierel. Jetzt kann der Um-
.chalter an der rechten Seite am Gehäu-

se des Joyce* angebracht werden
(Bild 1+3).
2.) Den 26-poligen Floppystecker des
B-Laufwerks herausziehen und einen
26-poligen Teststecker mit zwei Ab-
gängen anbringen. Dann kann der
Floppystecker des B-Laufwerks wie-
der angeschlossen werden (Bild 4).
Nun muß ein 26-poliges Verlänge-
rungs-Flachbandkabel von ca. 15 cm
Länge an beiden Enden mit 26-poligen
weiblichen Steckern bestückt werden.
Das eine Ende wird nun an dem zwei-
ten Anschluß des Teststeckers ange-
bracht. An die Gehäuserückwand muß
nun ein Ausschnitt von | .2 x 40 mm an-
gebracht werden (Bild 2), damit das
Flachbandkabel, welches nach außen
geführt werden muß, nicht zu fest ein-
geklemmt wird (Bild 1).

Bedienung

Durch Ausschalten der Stromversor-
gung durch den Umschalter kann das
interne B-Laufwerk ausgeschaltet und
das externe 5 ll4"-Laffwerk einge-
schaltet werden. Umgekehrt muß man
zuerst das 5 llL"-Laufwerk ausschal-
ten und dann den Umschalter wieder
umstellen. Am besten bringt man an
dem Umschalter eine Markierung an
(Bild 1). Vor der Inbetriebnahme des
Joyce * sollte umgeschaltet werden.

(Rocco Di Carlo/rs)

Bitd t:
kabel s

Ungärtstige Plazierung des Flot'ltbund-

Dieser Eingriff in die Hardware des
Joyce lät3t jegliche Garantie erlii-
schen. Er sollte nicht von lttien vor-
genommen werden, da eventuelle
Fehler fatale Folgen haben könnten.
Wr übernehmen keine Garantie für
das Gelingen oder für jegliche Schei-
den, welche durch den Eingriff ent-
standen sein können oder könnten.

Stückliste
1 Umschaltbares 5 1/4"-Laufwerk

(Frank Strauß Elekronik, Krebs
electronic)

I
I
I

Programm MS-COPY
4-poliger Umschalter

26-poliger Teststecker mit zwei
Abgängen

26-poliges Flachbandkabel
(ca. 15cm)

26-polige weibliche Stecker

Bild 2: Giirtstige Plazierung rles Flatlthuttdktr-
:tels

Bild 3: Der I poligt Src<kcr Bild 4: Plctz,ierung tles Te.stsretkers
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INTERPOLATION
Formeln aus Zahlenreihen oder

IVleßwerte errechnen leichtgemacht.
Da hat man sehr viele Meßwerte vorliegen, möchte diese auch in einer Kurve darstellen, welche möglichst

viele Punkte erfaßt. Was liegt also in solch einem Fall näher, als ein Grafikprogramm zu bemühen.
Spätestens nach dem Laden jedoch fällt auf, daß dieses zumZeichnen der Kurve keine einzelnen Werte,

sondern eine stichhaltige Formel benötigt.

Nachdem sich der erhöhte Adrenalin-
ausstoß langsam wieder normalisiert
hat, wird die erste Idee wohl sein, im-
mer mit Tusche und Papier alle Meß-
werte in eine Tabelle einzutragen und
dann irgendwie eine Kurve hineinzu-
zeichnen. Spätestens jetzt kommt das
Erwachen (wenn man nicht schon vor-
her vor lauter Tuscheflecken den Ver-
stand verloren hat). Nun stellt sich
nämlich bei Meßergebnissen die Fra-
ge, wie man weitere Aussagen über das
Verhalten dieses oder jenes Sachver-
haltes machen will, wenn man doch nur
eine grobe Kurve besitzt. Darauf findet
man so schnell keine Antwort.

Interpol, der Retter in der Not

Da überlegt man und überlegt ...., bis
man schließlich in ein Mathematikbuch
schaut und eine relativ einfache Metho-
de findet, zu gegebenen Knoten (x-
Werten) und Funktionswerten ein Po-
lynom zu finden, das in diesen Knoten
dieselben Funktionswerte besiet. Die-
se Methode heißt Interpolation. Damit
man jetzt nicht immer wieder in das
(meist) verhaßte Mathematikbuch
schauen muß, wurde das Programm In-
terpol geschrieben. Man muß jetzt nur
noch die Knoten und die Funktionswer-

te eingeben und schwwwwupppp er-
scheint die so heiß ersehnte Formel auf
dem Bildschirm, mit welcher man nun
in seinem Grafikprogramm arbeiten
kann.

Zu beachten seijedoch, daß man nicht
aus Versehen zwei gleiche Knoten ein-
gibt. Dann gibt es nämlich Schwierig-
keiten (man kann nicht einem x-Wert
zwei verschiedene Funktionswerte zu-
ordnen). Das Programm reagiert dann
mit einem "division by zero" , und das
will ja keiner.

Sollte man keine Lust mehr haben oder
zum Ergebnis gelangt sein, braucht

man nur für die Anzahl der Knoten eine
0 einzugeben, und das Programm
bricht ab.

(Martin Rothe/rs)

Das vorliegende Programm ist in
Basic geschrieben. Um es einluge-
ben, müssen Sie zuerst von CP/M aus
Basic laden: A>BASIC. Nach dem
Abtippen speichern Sie es mit
SAW"INTERPOL.BAS" ab. Wenn
Sie es nun wieder einladen wollen, ge-
ben Sie unter CP/M A> BASIC IN-
TERPOL und unter Basic RUN"IN-
TERPOL ein. Wie immer, finden Sie
das lauffahige Programm auch auf
der Databox zu diesem Hefi.

Aus der Vertetabelle

v l-2 I -1 I O I 1 I 2 I 3 I

fk)t -36r-7 r-6 r.-9 r56 t429t
...erglbt slch dle Forrnel

p(x) = xts + 2 xt4 + 3 xfS - 4 xt? - 5 x -6

<55) 12O FOR i=r TO n:b(l)=d(r,1):h(i)=d(1,1):NEXT
<79) 130 FOR m=n TO 1 STEP-L:z=z+1
<72> L4o FOR l=n-1 TO z STEP -1:b(l)=h(1)-(b(l+1)*t(1))

: NEXT(88) 150 FOR J=z TO n-1:SWAP h(J),b(J):NEXT(45) 160 FOR k=n TO z+1 STEP -1:t(k)=t(k-1):NEXT<93) r7o t(t)=o:NExT
<24> 18O PRINT "p(x)= ";h(n);"(x^";n-l;")";(16) 190 FOR 1=n-1 TO 2 STEP -1<13) 200 IF h(1) < O GOTO 220(46> 2lO PRINT " +";h(l);"(x^";1-1;")";:GOTO 23O
<4L> 22o PRINT " "; h(t);"(x^";l-1;")";
<32) 230 NEXT(88) 240 IF h(1) ( 0 THEN GOTO 260
<77> 25O PRINT " +" ; h( 1 ) : GOTO 270
<24> 260 PRINT " ";hfl)
<92> 27O !l=INPUT3(1) :RUN

Listing lnterpolation

LISTING )INTERPOL<, REMARK = ),<.
(26) 10'wrltten by Martln Rothe<72> 20 '(c) by OMV
<30) 30 PRINT cHRO(27)+,,E,,+cHR§(27)+..H,,:PRINT,,INTERPoL

ATION EINER FUNKTION"(92) 4O INPUT "Anzahl dGr Knoten ,,I n:m=n( 8) 50 IF n=o THEN END ELSE:DrM t(n),f(n),d(n,n),b(n),
h(n)

< O> 60 FOR l=r TO n:PRINT "t(";i;,.)=";:INPUT t(i):NEXT<35) 7O PRINT "ElngEbc der Funkt.ionswerte"(75) 60 FOR J=1 TO n;pRINT,,f(,,;t(J);,')=,,;:INPUT f(J):N
EXT(96) 90 FOR i=1 TO n:d(r,i )=f(i ):NEXT( 1) 10O FOR k=2 TO n:m=m-1(31) IIO FOR l=1 TO m:d(k, t )=(d(k-r, t+r)-d(k-1,t ))/(t(k+l-1)-t(1 ) ) :NEXT:NEXT

lnterpolation
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A 02 61 14041"1, E 8 62 476 PS0FT, Telefax 02 6l/40 4l'.252
Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte.
Günstige Möglichkeit der Finanzierung durch Ratenkrcdit. Fordern Sie die Unterlagen an.
Commodore Commodore Plantron Plantron Plantron SeagateFestplatten AMS 12y88

PC-l0lll
8[ß€,-2mll4,77nJO und 9,54 MHzTaKfrequ.nz, A4OKB
Hauptspcicher, püdlcl. und sorlcllc Schnltlstcllc, Maus-
lntsrfaca, Monochrom Color Vldco-Adaptor, Echtzcltuhr,
2 DlskGttanlaufiflerkc a 38o KB, MF-TEta-
lur, Monllo,,MS-DOS3.2undGW-Bslc L.+O.-

PC-10 ilt?20
wla PC-10lll,lodeh mlt 20 MB Foslplatto

PG10lil Z30
wle PC-'lO lll, Jedoch mlt 30 MB Fostpl8tte

PG20 il
wlc P010lll, Jcdch nur I Dlskettsnlaufwork ^-^^360 KB und ä MB Fcstplattc 259U.-

PC AT 40/40
80288 CPU mltIodo|loMHzTaK umschsltbu, 1MB
HauptsP€lchcr, scrlcllc und parallclc Schnlttstcllc, EGA-
Graflkadaptcr, l Dlsklauhmrt 1.2 M8, 1 Fcstplatlc 4OMB,

M5'"',-f:..I il§ätää::Ts',äfii.'J§i: 4ee8.-

Amstrad Amstrad Amstrad Atarl

tung I Restposten bzw. Vorführgeräte
rtron PT-286 AT (Baby-AT)
80286, E/8 MHz scha,tbu, Socl.l llir E@87 Co

or, &40 KB RAM (bls I MB on Boud), parBllclc/
Schnlttslslle, Dlskcttcnlaufw.tk 1.2 MB, 84 MB

F4tplattot Supor EGA-l(Anc (8oox«)o Blld-
I Grooc D|N-Tartdur EftElt.d.räää:;ä.ä'öüi'jilü- 2ee8.-

PT-AT Tower-Com putersystem
8/10 MHz,840 KB BAM, Mono€hrom - Grarlktado, Muhl

ßffix,|,BH[?i::f..Ä5:"?li§ffi ' 2418.-

fi ]-419r'Jgy:f,9:ms il',s I'J,'J"',II grs s. -
PT-2864T m

PT-286 AT Tower-Computersystem+
lncl. Hltachl Multl 560
und M$DOS 3.3 und cw-Ba3lc 4998.-

PT-386 HT/2 Computersystem
16 MHz, 1 MB RAM, Monehrom - Graflkl«arlc, Multl UG
Ksrto, 1 Dlskaurw. 1.2 MB, Echtzclluhl
dt. Tastalu, u. dt Bcdlcnungsmlcltung C I / U.-
PT-386 HT Computersyst€m
H:"'ä*'#J::?Lilili:ä''fi3* oBBa.-
Aulprcls fÜr PT-388 mlt 20 MHz Vcßlon
MgOOS 3.3o dt. + GW-Baslc

1388,-
198,-

CMP.AT
E0288 mlt E/12 MHz Taltfrcqucnz, Hauptspclchsr e40KB,
onrlllcrbar aul 4 MB on Boüd, Echts.ltuhr, 1 x pardl.l
und I x scrlclb gchnlttdcllc, 1 Dlsk6tt.nlaufrctt l.2 MB,
Horculca kompatlblo Grsfl kkdl.,
ur-Tegtdur ul cngt. Bcatcnungäant. 2498.-
cMp-Ar/zo 2948.- cMp-Ar/4o 3248.-
CMP Baby-AT
wte cMP-AT,'jcdeh mtt Beby-AT Gchäuss 2398.-
cMPBsby-AT/2o 2898.- cMPBaby-AT/ao 3198,-

CMP-AT/40 (Baby-AT)
+

lnol. o
undtnct. 4798.'

CMP Tower Ma<i
wrJöup-ai j.a*t m. TmrMul Gchru* 2698.-
Torcr-Mo(l/2o 3198.- TmrMuUto 3498,-

Atarl Atari
Atarl 10,10 STF ruarur, r@4KB FIAM, isaKB FoM,

iü:T{!,'3[.lr{'ff"f'HiB§f' 14e8.-

EGA /GA Grafik-Adapter

Orchld VGA (l@4 x 768 und 512 KB)
Mdm Srycn VEGA VGA

748.-
828.-

20 MB Festplattenkltsi-ä r""r. xiti.rir. ".'xi»r..r 548.-
30 MB Fostplattenkit
sT-238 lncl. xT:RL.l-€ontr. u. Kabclsat2 598.-
30 MB Festolattenkit§i.iä'ft;ö;i;i;ü.rÄüir..,0,5',4oms 658.-

2398.-

2448.-

PCA40 plw 5148.-
Targot 20 4198.-
Tugct 20 plus 4308.-
Targct 40 plus 5128.-
Tmdon 38&20 134t98.-

sT-225 (2O
sT-251/r (.rc
ST-.looO (8o

sT-125/o (2oMB)
sT-l388 (3oMB)

Filecards
20 MB FllHd
30 MS Fllced

448.- ST-23aF (3OMB)
828.- sT-277F (05 MB) 828.-

1238.- sT-4144F (1?2.MBl 1448.-

488.- sT-125/1 (2o MB) 588.-
538.- ST157F{(sOMB) 848.-

Commodore 386 PC-60/40
80386 CPU mlt 4,77 lgl 8l 1Ol 12 und 1 I MHz Takt umshall-
bü, I MB Hauptspolchor, 2 sarlello und psallole &hnltt-
slcllon, EGA - Graflkadapter, 1 DlBk. 1.2 MB, I Fcatplatlc
40 MB, MF-Tartatur, Montlor 14',
Ms.DoS3.2 und Gw -Bslc 9696.-

Priam V-l85
i ro üe r""lpr"il", ta ms, RLL-fählg 1298.-

618.-
728.-

Co-Prozessoren
8087 (5MHz) 1S8.- 8087 (8MHz)
8087 00MHz) 398.- 80287 (6MHz)
8C287 (8 MHz) 448.- 80287 (10 MHz)
80387-18 798.- 80307-20
8o3e7-25
Fast-Sockol 80287 - 8, to oder l2 MHz

308
88
548
998

'lgo8
38

und
I

Amiga 2000 mit Monitor 1084 2498.-
Arniga 500 1098,-

'1 4' ADI kompatlbl€r Monllor
14' Flat &roon Monttor

't98.-
218.-

108.-
78.-

Brother

Tandon Tandon Tandon CMP CMP CMP CMP CMPTandon PC 1798.-
EIZO 9o7os 16'EGA-Monltor, 1280x8oo 1998"

PCA 20 plus
PAC 286
PAC Floppy
Dala PAC
Tandon 388- 18-40

.lll98
39€8

@,8
748

8798

Loglmou3. C7 plus packago dout$h
MS-kompatlblc Mous scrlcll

Brother Brother

PAC 286 plus aozao ceu m[ I odc, 1o,z MHz, I MB
Hauptspolchcr, RLL-H}Controllor, Hcrcules kompallblc,
Grarlkkarlo, 14' Monltor, parallsls u. ssrlolle Schnltßtcl16,
MF-Tslatur, MS-OOS 3.2,
GW-B$lc u. MS-Wndo,tE
lnci. PAc-Ftooov und Data-PAc 5798.-

Laptop Laptop Laptop

M-14@
M-r7@

78ß.- M.150€
M-1724

888

Citizen Citizen Citizen

Star Star
LC-1Ocrnlr, 5&1.- LC-IOcontr.colol 048.'
LC-10 comm. 568.- LC-10 comm. colo. E4E.-

fUr LC-10 1s8.-

Epson Epson Epson
1G850 1368,- LO-1050 1738.-
lJ(€@ 498.- LO-500 798,-

Elnzclblettclnzügc für l-\€oo 176.-LQ50o t78.- 1G850 318.- LO-1050 398.-

NEC. NEC - NEC. NEC -NEC
Pm 758.-
Elnzclblattclnzug für P 2200 198.-

Laptop 420 SLC aoaee mn 12,5MH2, s0287 (opuon
Stecbek6l vorhandcn),640 KB Hauptspslch.r, 1 Olokot-
tcnlaufw.rk (3,5') 1.44 MB, 20 MB F.stplalte, parallclc u.
$dcllc Schnltbtoll., Taslalul
MS - DOS 3.3 und dW - Betc 7098.-

Mar<Loglc Auloawltch EGA-Kartc
EGA, CGA MOA, HGC komp., Auflösung
8OO x 0OO, VGA Modo 1 1 + 12 UCö.-

NEC P6 plus
2eiZclchcn/Sckunds,SoZslchonlz.llc ...^
lncl, TraHor u. halbaulom. Elnzclblattolnzuq l.f.+O.-

Ocnil Sup.r EGA Hlrct plu3, mlt VGA 378.-
Gcnoa Supcr VGA Hlrc! 798.-

NEC P7 plus
wtc Fo ptujlcaen 138 zctchorvzctte 1948.-

Monltor

21€8
2008

PC 1840 O Mono
PC 1640 HO Mono

1838.- PC 1640 D Fubc
?330,- PC 1640 HD FarbG

PO 1O4O O EGA
PC 1840 HD EGA

26€8.-
31@.-

PC1512SMono 1198.- PCl512DMono 1548.-
PC 1512 S Faö€ 1548.- PC '1512 D Fsöc 1888.-

Podabl. rc
PPC512S t418.- PPC512D 10€8.-

Toxßyslcmc
PCW8258 808.- PCW8512 1188.-PC\/9512 1488.-

Oruckcr
DMP 3tSO 498,- DMP 4oOO ' ?48.-LQS500 788.- LQ5000 1188.-

ProSoft GmbH Theresienstraße 56, 8000 München 2, Tel. 089/28 5014,
direktbei dertechnischen Hochschule. Bitte beachten Sie, daß nichtständig sämtliche

Bogenstraße 51-53, Postfach207, D-5400 Koblenz-Goldgrube,Telefon (0261) 4047-1,Telex 862476,Telefax (0261) 4047-252

Bitte beachten Sie, daß nicht ständig sämtliche Ware vodtig ist. Rulen Sie anl



Nach Eingabe des Programmlistings
und Starten mit 'RUN' bzw. Taste F9
erscheint (bei fehlerfreiem Abtippen)
die Eingabemaske auf dem Bildschirm.
Zuerst muß der Name des Interpreten
eingegeben werden, welcher nach
Drücken der ENTER-Taste automa-
tisch in Großbuchstaben umgewandelt
wird. Dann folgt die Eingabe des Plat-
tentitels. Anschließend können bis zu
l5 einzelne Musiktitel eingegeben wer-
den. Falls weniger Titel auf der Platte
oder Kassette sind, drückt man einfach

so oft die Entertaste, bis in der letzten
Zeile 'Alles OK (J/N) ?' erscheint.
Falls man einen Titel falsch eingegeben
hat. kann dieser nach Drücken von 'N'
und der Eingabe seiner Nummer be-
richtigt werden. Andernfalls drückt
man 'J' oder nur ENTER.
Jetzt wird entsprechend alles für die
B-Seite der Kassette eingegeben.
Schließlich wird das Label ausge-
druckt, welches jetzt noch auf die pas-
sende Größe zugeschnitten werden
muß. Dies ist aber durch den ausge-

druckten Schnittrahmen nicht sehr
schwierig: Die rechte und linke Markie-
rung, die durch Ausrufezeichen '!' g.-
kennzeichnet ist, sollte knapp zuge-
schnitten werden, das heißt, sie sollte auf
dem ausgeschnittenen Label nicht oder
fast nicht zu sehen sein. Die obere und
untere Markierung darf und sollte auch
beim fertigen Label noch sichtbar sein.
Nach dem Ausschneiden wird die
Stirnseite, die später bei den einsortier-
ten Kassetten sichtbar ist, umgeknickt.
Anschließend kann das Label einge-
paßt werden. Falls es am Anfang nicht
gleich in die Kassettenhülle paßt, kann
man noch etwas mit der Schere korri-
gleren.
Noch ein kleiner Tip: das Papplabel,
das normalerweise zu den Kassetten
gehört, sollte zur Erhöhung der Stabili-
tät noch hinter das ausgedruckte Label
geschoben werden. Das alles klingt
zwar sehr kompliziert, aber keine
Angst: Es ist wirklich ganz leicht.

BiLd l: Das ausgedruckte ltbel hat genou die
richtige Gröl3e für die Kassettenhülle...

Kassettenlabels
Selbst mit dem PC erstellen und ausdrucken...
Dieses BASIC2-Programm dient dazu, Labels für Musikkassetten auf fast
allen Matrixdruckern ausz.udrucken. Angepaßt ist es für Epson-kompatible
Drucker, sollte aber nach Andern der Steuercodes auch mit anderen zu-
sammenarbeiten.

(Ralf Wegener/me)

Hintt'cis:
I)as abgedrut:kte Pntgtatnn atbeitet untet BASIC2
Für Interessierte steht aufder Dotobot zu tliesent H(i
dos lauffdhige Basit -Progromn, cler Qrrellode in 'ftrt -
bo Pascal und ein lauJfcihiges EXE Progranut trt Vtr-
fuBrrg

ITHE srttcER BRos. / B6st of. . . I

isrletxe srsteas / 86st ofl

: THE SINGER BROS, / SINGING SISTERSr Ber9f,..,1 __ Best-of
1 Slnolnq n Ih, RrLn I eosDel I
2 S,nolno r Iie 0Ärl 2 EosDll II
I Srnölra r rr. o.'[ ] lFylhr I 8lJe3

GOSUB
ENO

hauptprog

LABEL Var init
REI{ ---- Konstanten, 0imensionierung

titel I inks = 6:REM x-Koordinate I inke Titetsp
alte

titelrechts = 40:REM x-Koordinate rechte Titelsp
al te

covermax = 19:REM max, Laenge des Plattentite
ls

intermax = 18:REM max. Laenge des Interpretentitelmax : 29:REM max, Laenge der Einzeltiteltitelanz = 15:REM Anzahl der T.itel pro Seite

DIL titel g( 1, tite'l anz), coverg( 1 ), i nterg( 1 ),sti rn
$(1)

Lrsting KASSLAB

REM * Jetzt
son-komp. ):

drinitg
sleren

fett_e i nS
fett_ausg
ei n8$

/8' '
ei n6$

/6"

folgen eini ge 0ruckersteuercodes (Ep

CHR$(27)+"§" :REM Drucker initial i

cHR$(27)+"E" : REM Fettdruck
cHR$(27)+"F"
CHR$(27)+"0" :REM Ze'i lenvorschub 1

CHR$(27)+"2" :REM Zei lenvorschub 1

CHR$(27 )+"G" : REM Doppeldruck
cHR$(27)+"H"
cHR$(27 )+"-"+CHR$( 1 ) : REM Unterstr

cHR$(27)+"-"+CHRg(0)
CHR$(15) :REM komprimierte Schrift
cHR$(18)
cHRg(27)+"M":REM El ite (Mini )
cHR$(27)+"P":REM Pica

dopp-ein$ =doPp-aus$ =
unt-ei n$ =

ei chen
unt-aus$ =
eng-ei n$ =eng_aus$ =
el ite$ =picag =

Listing KASSLAB
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PC-_l

el iteflag = -1:REM
el iteflag:0 einsetzen

RETURN

LABEL xinput

kein Elite moeglich:

REM ---- liest maximal buflen Zeichen in die Varia
ble helpg. Die aktuel le
REM ---- Zeile kann mit <-Del (Backspace) editiert
werden

i i=0
heIP9=""
REPEAT

REPEAT
AO= INKEY$

UNTIL a$<)""
IF aS=CHR$(8) AND ii>0 THEN PRINT ag;".";ag;:i

'i= i i-1 : helpg=LEFTS(he lpg, i i )IF ag>=" " ANO ii<buflen THEN PRINT a$;:help$=
help$+a$: ii=ii+1

UNTIL a$=CHPI(13;
RETURN

LABEL xupper
REi,l ---- Wandelt die Anfangsbuchstaben der in help
$ enthaltenen Teilworte
REM ---- in Grossbuchstaben um

MIog(help$ r'l ,1 )=uppgpg(MID$(hel p$,1 ,1 ) )
FoR r=1 T0 LEN(helpg)

IF MIDg(help$,r,1):" " THEN MID$(help$,r+1,1)=
UPPER$(MID$(hel p$, r+1' 1 ) )

NEXT T
RETURN

LABEL scrinit
REM ---- Bildschirmmaske aufbauen

STREAM *1
SCREEN 11 TEXT T7 ,22
}lINDO}l OPEN
vlINDOl{ FULL
}{INOOV{ CURSOR OFF
l{INDOI{ TITLE "Cassetten-Label-Drucker
CLS
FOR k=1 T0 2

LOCATE titellinks;k
PRINT STRING$(32,,,.'' ) ;

Listing KASSLAB

falls PRrNr " // ";
LOCATE titel rechts+2 ; k
PRINT STRING$(32,'" " ;.

NEXT K
FOR k=l T0 titelanz

LOCATE titel 1 inks;3+k
PRINT USING "SS";K;
PRINT ". ";STRINGg(tite1max,".");
LOCATE titel rechts ; 3+k
PRINT USING ''$*"; K;
PRINT ". ";STRINGg(tite1max, ". ") ;

NEXT K
I{INDO}I CURSOR ON

RETURN

LABEL jntest
REM ---- Ja,/Nein-Abfrage, ENTER
ret i ert

REPEAT
ch$=uPPg*t, rNKEY$ )

UNTIL (chg="J") 0R (ch$="N")
IF ch$=CHR$(13) THEN chg=".1"
PRINT ch$;

RETURN

wird als Ja interp

0R ch$=CHR$(13)

LABEL titel input

REM ---- liest einzelne Titel ein

IF p=9 THEN tabi=titelllnks+4 ELSE tabi=titelrec
hts+4

LoCATE tabi;q+3
bufl en=t i te lmax
GoSUB xinput
GoSUB xupper
titel$AP,qÜ=hglp9
}{HILE LEN(titelSAp,qü) < >titelmax

titel gAp,qü=tite l gÄp,qü+" "
}IENO
LOCATE tabi;q+3
PPTNT titaltln nii
RETURN

LABEL eingabe

REM ---- Haupteingabeprozedur

Listing KASSLAB

AUTORISIERTER FACHHANDLER DER MARKEN

slE6-rr, VtGTt
6üüi^i,o"r.r,r, CO M PUTER

Wir führen all er oben genannten Hersteller! Ruien Sie uns an! Fragen
Sie nach uns s! Wir liefern sofort ab Lager! Schnellielerung per UpS!AMSTRAD Schneider EURO PC Victor VickyAMSTRAD Schneider TOWER PC Victor VpC il
AMSTRAD CPC6128 Schneider EGAAT Victor V286C
AMSTRAD PCW 8256 Schneider LQ 35OO STAR LC 10
AMSTRAD PCW 9s12 Floppy DDt 1 STAR LC 10 CL
AMSTRAD DMP 2160 Floppy FD 1 STAR NX 15
AMSTRAD DMP 3160 Modulator MP 1 STAR ND 10
AMSTRAD PC 1512 MOdUIAIOT MP 2 STAR NR 15
AMSTRAD PC 1640 Disketten 3Zo| STAB NB 24-tO
Farbbänder und Zubehör! Disketten FUJI und MAXELL ab LAGER
Rufen Sie uns an! Fragen Sie nach unserem aktuellen preis!

uNIKat GO}IPUTERYERTRIEB
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Unternehrneosberatuog & Eandel

nit TechnologieprodutteF
r FCI Soft- t Harduar€ r
* BAUSTELLE * LocoFIle *
+ LocoFont &rch ln tlf. +
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FOR P=0 T0 1

IF p=g THEN tabl=titellinks ELSE tabl=titelrec
hts+2

LOCATE tabl;1
buf I en= i nte rmax
GoSUB xinput
i ntergÄpü=UPPERg ( hel pg)
LOCATE tabl;1
PRINT intergÄpü
LOCATE tabl ;2
bufl en=covermax
GOSUB xinput
GoSUB xupper
cover$ApÜ=hel p$
LOCATE tabl ;2
PRINT STRING$(LEN(covergApü), ". " );
LoCATE tabl +32-LEN (covergApü ) ; 2
PRINT covergÄpü;
FOR q=1 TO tite'lanz

GOSUB titel input
NEXT q
REPEAT

IF p=9 THEN tabl=titel Iinks+4 ELSE tabl=tite
'I rechts+4

LOCATE tabl ;20:PRINT STRINGg(25," ") ;
LOCATE tabl;20:PRINT"AIles 0K (J/N) ? ";
GoSUB jntest
IF ch$="J" THEN G0T0 ok
LOCATE tabl;20
PRINT USING "l{elcher Titel (1- **)";titelanz
q=0
REPEAT

LoCATE tabl+21;20
PRINT cHR$(7);STRINGg(10, " ")
LoCATE tabl+21;20
REM --------buflen=2
INPUT q

UNTIL (q>=g) AND (q<=1ilglanz)
IF q>0 THEiI LoCATE tabl;q+3:PRINT STRINGg(ti

telmax,". "); :GoSUB titelinput ELSE chg="J"

LABEL ok

LoCATE tabl ;20:PRINT STRING$(25, " ");
UNTIL ch$="J"

NEXT p
RETURN

LABEL get_rahmen

rahmen$= code_aus$+en g_e i n$+ " l "+en g_aUSg+code_e i ng
RETURN

LABEL printout

REl,l ---- Formatieren und Ausdrucken

FOR m=0 T0 1

IJHILE LEN( i ntergAmü) < > i ntermax
intergAmü=intergAmü+" "

I{END
WHILE LEN ( covergÄmü) < >covermax

cover$AmÜ=" "+cover$AmÜ
9lEND
sti rngAmÜ=inter$AmÜ+" / "+cover$AmÜ

NEXT M

IF eliteflag THEN FOR m=0 T0 1

l{HILE LEN ( i nter$AmÜ) < >22 : i nter$AmÜ= i nter$AmÜ+ "
" : l{END

VIHILE LEN(cover$AmÜ)<>22:covertAmÜ=" "+cover$A

Listing KASSLAB

mÜ: I{END
NEXT m

code_ei ng=fett_ei nt
code_ausg= fett_ausg
GOSUB get_rahmen
LPRINT dri ni t$+code_ei n$+ei n8$ ;
LPRINT rahmen$+STRING$ ( 40, "-" )+rahmen$
FOR m=0 T0 1

LPRINT rahmeng+st i rn$AmÜ+ rahmen$
TPRINT rahmeng+STRlNG$ ( 40 , "- " )+ rahmen$

NEXT m

LPRINT rahmen$+STRlNG$(40," ")+rahmen$
LPRINT code_ausg;
code-ei n$=dopp-ei n$
code-aus$=doPP-aus$
GOSUB get_rahmen
IF el iteflag THEN code-ein$=code-ein$+el ite$:cod

e_aus$=code_aus$+pi ca$ : GoSUB get_rahmen
LPRINT code_eing;
inter$Ä1Ü= intergÄlÜ+" "
IF e1 itef lag THEN covergA0Ü=cover$40ü+" ":coverS

A1ü=cover$41ü+" "
LPRINT rahmen$+inter$40Ü+" / "+inter$Ä1Ü+rahmen$

LPRINT code_aus$;
code_ei ng=code_ei n$+unt_ei n$
code_au s$= code_au s$+unt_aus$
GOSUB get_rEhmen
LPRINT code_ein$
LPRINT rahmen$+cover$40Ü+"/ "+cover$41Ü+rahmen$
LPRINT code_aus$;
IF eliteflag THEN LPRINT pica$;
LPRINT eng_ein$
FoR m=1 T0 titelanz

FOR n=0 TO I
IF n=0 THEN LPRINT " ! ";
IF titelgAn,mü=STRING$(titelmax, " ")THEN LPR

INT" "; ELSE LPRINT USING"ü*. ";m;
LPRINT titelgAn,mü;
IF n=O THEN LPRINT ., ..; ELSE TPRINT ENg-AUS$

+" "+eng_ein$+" l ";
NEXT n
LPRINT

NEXT m

LPRINT eng_aus$;
code-e i n$=fett-ei n$
code_ausg= fett_aus$
GoSUB g€t_rahmen
LPRINT code_ein$+ein6$; .

LPRINT rahmen$+STRING$(40, " ")+rahmen$
LPRINT rahmen$+STRlNG$(40, "-" )+rahmen$
LPRINT ei n6t+code_aus$

RETURN

LABEL hauptprog

OPTION DECIHAL
GOSUB var init
REPEAT

GoSUB scrinit
GOSUB eingabe
LoCATE 30;20
PRINT "Drucker bereit (J/N) ? ";
GOSUB jntest
IF chS="J" THEN GoSUB printout
LOCATE 30;20
TEXT CLEAR EOS
PRINT "Neustart (J/N) ? ";
GOSUB jntest

UNTIL ch$="N"
RETURN

Listing KASSLAB
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CPC Softruare für alle Fälle
wmffim*rcftmm Mmffi-

vier Super-Programme zum kleinen Preis
lie neue CPC-Spielebox enthält vier ausgesuchte TOP-Programme der Spitzenklasse. Da ist
COCKAIGNE
- rst ein echtes Weltraum-Actionspiel mit: em, was zu dieser Art von Sofiware ge-
- rrt Die Erde kann das immer größer wer-
:.nde Ozonloch nicht niehr verkraften, die
: xpedition COCKAIGNE soll in lernen Ga-
,xien neue Lebensräume erkunden. Als
-eiter dieser Expedition haben Sie alle
-ände voll zu tun

TERRANAUT I
- deutsches Scienc+Fiction-Adventure
-it hervorragender Grafik Vor 50 Jahren
-::artete das letzte Generationen-Raum-

schiff TERRA von der Erde, um das Plane-
tensyslem Sirius zu kolonisieren Durch
eine kosmische Katastrophe verschwand
die TERRA spurlos Erst Jahre später f ing
eine Hyperlunkstation einen Funkspruch
auf - die TERRA wurde in eine andere
Galaxis katapultiert! Ubernehmen Sie die
Rolle des Commanders von Thaifun, dem
ersten Galaxienkreuzer, und begeben Sie
sich auf die Suche nach dem Baumschiff
TERHA

FRUITS
- Als Bauernsohn Frank jun ist es lhre

Aufgabe, die Ernte der Felder einzufahren.
Bei lhrem Vorhaben werden Sie allerdings
von den "bösen Nasen" am Gelingen ge-
hindert, zudem sind einige Feldlrüchte
ziemlich ungesund Fruits ist ein Ge-
schicklichkeits- und Actionspiel der Extra-
klasse, besitzt eine ausgefeilte Grafik und
gewährt lange Spielfreude

TERRANAUT II
- die Uberlebenden. Nachdem Sie den
erslen Teil gut überstanden haben, kommt
sogleich die nächste Aufgabe auf Sie zu.
Sie haben den Planeten gefunden, auf

für jeden das richtige dabei!
dem das vermißle Raumschiff TERRA ge-
sfrandet ist Nun gilt es, nach etwaigen
Uberlebenden der Katastrophe zu for-
schen Terranaut ll ist ein deutsches Text-
adventure mit vielen interessanten Featu-
res und einer spannenden Story.

Für alle GPCs nur
als 3't0iskette

Best -Nr. 1011

ee**q
"q' r*1§§%*." ö

Damit das Schreiben
wieder Spaß macht
Der Klassiker:
3ontext CPC - bis heute ungeschlagen in der Gruppe der Textverarbeitungen. Dieses Pro-
lramm besticht vor allem durch seine leichte Anwendungsart, die selbst unerlahrenen Com-
luterbesitzern den Umgang mit einer Textverarbeitung möglich macht

Context CPC - das heißt:
: nfachste Bedienung durch logische Tastaturbelegung; alle Funktionen sind über die
IONTROL- und eine delinierte Taste zu erreichen:unktionen wie EINFUGEN, FLIESSTEXT, BLOCKFORMATIERUNG und ZEILEN KOPIEREN
s nd über Tastendruck aulrufbar und werden in einer Statuszeile angezeigt
',4ehrspaltiges Schreiben und Textkopieren erleichtert lhnen das Erstellen lhrer l<orrespondenz
25 KByte Textspeicher mit insgesamt 5 DIN-A4-Seiten, damit Sie auch lange Briefe problem-
os erstellen können
/oreingestellt für die meisten CENTRONICS- Drucker, durch übersichtliche Tabellenprogram-
mierung anpaßbar an viele EPSON- kompatible Drucker.
'/Veiterschreiben während des Druckens, denn 'Time is Money'

Autor: Matthias Uphoff

Darstellung von Sonderschriften wie VERGROSSEFN und UNTERSTREICHEN, Anzeigen von
anderen Schriftarten durch Steuerzeichen, denn Sie wollen ja sehen, was Sie drucken.
Auf Diskette / Kassette gespeicherte Textbausteine sind überall im Text plazierbar, das erspart
doppelte Schrelbarbeit
Eingebauter Taschenrechner und Kalendec damit Sie den Uberblick behalten
Dies sind nur einige der vielen Möglichkeiten, die Context lhnen als Textverarbeitung bietet

Der benötigte Hardware-Aufwand ist gering.
Sie brauchen nur einen CPC 464 / 664 oder 6'128 und einen Drucker. Alles andere erklärt lh-
nen die ausführliche deutsche Bedienungsanleitung, welche dem Programm beiliegt

Und wo gibt's Context CPC ?
Bei DMV zu bestellen als
3'LDiskette (Best -Nr 207)
Kassette (BesI -Nr 206)

Epson-kompatiblen Drucker - läuft ebenlalls mit den Seikosha-Druckern GP-500 CPC, GP-550 CPC
und GP-1000 CPC - Anpassung an Drucker möglich, die mit '1280 Punkten pro Zeile arbeiten, z B
CPA-80 GS - Okimate N.4L 182 - Anpassung kann beim Verlag angefordert werden - Anpasung auch
fürDruckermöglich,diedieBitbild-Bytesverkehrtherumdrucken(dasl\.4SBuntenstanoben),zB NEC
P2-Pinwriter - 32 Farbraster über Menue wählbar - Grafikeditor - komrortable PullDown-Menues
- Schnelle Fill-Routine - Beliebige Ausschnittvergrößerungen - Bildschirm invertieren - selbstre-
ozierende Hardcopy-Routinen für eigene Programme - neue Save- und Load-Routinen erkennen au-
:omatisch Mode und Farbrerte - Freezer - saved aufTastendruck Screenshots aus laufenden BASIG
Programmen, die anschließend ausgedruckt werden können

und die welrneuheit: Haldcopy-Simulation aul dem Bildschirm!
Sie können sich lhre Hardcopy vor dem endgülligen Ausdruck aul dem Bildschirm ansehen!
COPYSHOP ist das ultimate Hardcopy'Programm für alle CPC Computer
(inkl ausführlicher Bedienungsanleitung)
lGssette (Best.-Nr. 201)
3"-Diskette (Best.-Nr. 202)
5 1/4" -Vortex (Best.-Nr. 203)

ffireW ffimW
Das universelle Hardcopy-Programm für CPC 464166416128 '

l(NoVl
kann eine unbegrenzte Anzahl von sensgebiet am Ende noch Zusatz-
Fragen und Antworten verwalten ' punkte bekommt ' wurde mit äußerst
hat atändig ca 4OO Fragen plus Ant- schnellen Suchroutinen ausgestat-
worten im Speicher ' bietetdie Mög- tet, die verhindern, daß eine schon
lichkeit, eigäne Fragen einzugebeä, richtig beantwortete Frage nochmals
und zwar irit eineä komfoäablen erscheint ' ist spielbar mit 't-4 Ein-
Editor ' besitzt eine Supeqrafik mit zelspielern oder in Gruppen mit ei-
Window-Technik ist'vollkommen nem Vielfachen davon . erkennt au-
menuegesteuert zeigt bis ietzt tom-atisch, welche Fragenblöcke auf
noch niädagewesene l?iöks mit äem der Diskette noch unbeantwortet sind
Videocontroller'stelltzu jederFra- 'zeichnet sich nicht nur durch die
ge 5 mögliche Antworten vor ' kann o.g. Punkte als hÖchst zukunftssi'

€YRUS II SCHACI+
Das bewährte Pro-
gramm für CPC's
Wahlweise 3D oder 2D DisplaY, ein-

stellbare Spielstärke und viele weitere

Extra-Features (mit deutscher Bedie-

nungsanleitung).

zum Sonderpreis

Kassette Best -N,:

lm a* I

-J 
hr ** L-E*P tu

Action-Adventure tür alle CPC's

Kassette
Best.-Nr. 103

Diskette 3"
Best.-Nr. 104

CPC Power-Spiele-Paket
.18 tolle Spiele für lhren CPC 464, 664
oder 6128

4 Disketten 3"
Best.-Nr. 102

da jeder eine Mindest-Chance von für CPC 464 . 664 . 6128. ,\ ^ ,/t-s nat muß man mit Strategie 3" Diskette NN v v
spielen, da der Beste in jedem Wis- Best.-Nr. 106 _SZg,- Onll.

Unabhängig von der Anzahl der bestellten Programme berechnen wir für das lnland 3,- DM bzw. für das Ausland 5,- DM Porto und Verpackung
( unverbindliche Preisemptehlung) Bitte benutzen Sie die Bestellkarte.

DMV Verlag . Postfach 250 . Fuldaer Str. 6 . 3440 Eschwege
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Bild l: Bequem anzuschauen: Die Variablenliste eines beliebigen BASIC2-Programms..

Atles auf einen Blick:
Variable und Labels von BASIC2-
Programmen auflisten
Das Programm ist ein Variablenlister, der aus einem BASIC2-Programm
die verwendeten Variablen und Labels heraussucht und wahlweise auf Bild-
schirm, Drucker oder Diskette ausgibt. Das Besondere ist, daß das gesamte
Programm allein mit der Maus bedient wird; die Tastatur wird nicht benö-
tigt.

' Variablen l ister
' sucht aus einem auf Diskette gespeicherten Progr
amr alle benutzten
' Variablen heraus und listet sie auf
' Dirk Alpers, 2000 liedel / Holstein

' +++++ Initialisierung ++++++++++++++++++++++++++
++++++++++++++++++++++++

CLEAR ' al le Va
riablen auf 0 setzen

I{INDOIJ *1 CLOSE
nster schl iessen

9IINDOV{ S2 CLOSE
cLosE wINDOli 3
CLOSE l{INDO}i 4
drucker = 0

kanal
ausgabe = 2

s-2 Fenster
aus =,,2

datei ein = 5
rsuchendes Programm

datei aus = 6
enliste auf Diskette

STREAI{ ausgabe
sgaben auf das Ergebnis-2 Fenster

SCREEN TEXT INFORMATION ON
tionszei le an

SET ZONE 15
nenbreite bei "PRINT ,"

' alle Fe

Variable

'Drucker
' Ergebn i

' zu unte

' Variabl

' alle Au

' Informa

' Druckzo

' Fenster

Nach dem Programmstart wird zuerst das
Laufwerk abgefragt, auf dem das zu un-
tersuchende Programm vorliegt. Danach
wird das aktuelle Directory ausgegeben.
Das zu untersuchende Programm wird
dann entweder direkt ange'klickt', oder,
falls nicht im aktuellen Directory vorhan-
den, kann auch ein Subdirectory ausge-
wählt werden, in das dann umgeschaltet
wird. Nach der Auswahl des Programms
wird dieses eingelesen, und die verwen-
deten Variablen und Labels werden iso-
liert und im Array "variable$" gespei-
chert. Danach wird die Ausgabeeinheit
ausgewählt (Bildschirm, Drucker oder
Datei auf ausgewähltem Laufwerk) und
ein Test vorgenommen, ob die gewählte
Ausgabeeinheit auch bereit ist (Papier
eingelegt, Diskette nicht schreibge-
schützt ?). Anschließend wird abgefragt,
ob die gefundenen Variablen alphabe-
tisch oder nach Anzahl sortiert werden
sollen. Bei Ausgabe auf dem Bildschirm
kann die Liste mit der Maus nach oben
und unten gescrollt werden. Nach einer
Ausgabe wird abgefragt, ob eine weitere
Ausgabe der gefundenen Variablen erfol-
gen soll. Wird dies bejaht, wird noch ein-
mal zur Wahl der Ausgabeeinheit zu-
rückgegangen.
Anwendung: Legen Sie Ihren Pro-
grammeinsendungen an die PC Interna-
tional einen Ausdruck des Variablenli-
sters bei; Sie ersparen sich eine Menge
Tipparbeit... (Dirk Alpers/me)

CLS
oeffnen

!{INDOvJ OPEN
WINDO|i FULL OI\
DIM variable$(500) FIXED 40

ennamen bis 40 Zeichen
DIM vorkormen(500) INTEGER

verwendet
OIM datei$(70) FIXED 12

rzeichnisse und Dateien
variable anzahl=0

ne Variablen
deutsche_umlauteg = CHR$(129)+CHRS(132)+CHR$( 148

)+cHRg(225)'ue, ae, oe, sz

' +++++ Laufwerk auswaehlen ++++++++++++++++++++++
++++++++++++++++++++++++

CLS
}JINDOT{ TITLE,,V A R I A B L E

wahl = ALERT 0 TEXT "Welches
"A:","B:","C:"

IF wahl = 1 THEN DRM "A"
IF wahl = 2 THEN DRIVE "8"
IF wah.I = 3 THEN DRIVE ..C'.

wahl = 0

NLIST
Laufwerk ?

'Variabl
' wie oft
' Unterve

' gefunde

E R.,
BUTTON

LABEL lab-verzeichnis-ausgeben' +++++++++++++++++
++ + ++ ++ + ++++++++ ++++++++

CLS
WINDOI{ TITLE "Auswahl eines Programms oder eines

Unterverzeichnisses mit der Maus"

Listing Vafiable
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l{INDOl{ INFORMATION " Linken Mausknopf etwas Iaen
ger druecken als ueblich, nur einmal klicken"

aktuell$=CHDIR$ 'momenta
nes Verzeichnis

PRINT "Aktuelles Verzeichnis: "; aktuellg
PRINT

Unterve
rzeichnisse ausgeben

datei anzahl = 0
IF aktuell$ <> "Ö" THEN i = 2

be r'l esen
wHILE FINDoIR$("*", i) <> ""

datei_anzahl = datei_anzahl
dateig(datei_anzahl) = "ö" +
PRINT datei g(datei_anzah l ),

+1

}IEND

i= l
ausgeben
liHILE FINo$("1.1",i)

LABEL lab datei auswahl
+++++++++++++++++++ ++ + ++

maus taste = -l
der Unterverzeichnis mit

'Dateien
(> "" AND datei anzahl <= 7

+ + + + + + + + + + + + + + + ++ +++ + +++

Datei o

der Mau

-4)/8)

'ausserh

0R (maus_y < 3)
THEN GOTO Iab

+ 1) + (maus_y

THEN GOTO ]ab d

datei anzahl = datei anzahl + 1

datei$(datei-anzahl) = FIND$("*.*", i)
PRINT datei g(datei_anzahl ),i:i+1

l{END

REPEAT
s auswaehlen

maus_x = ROUND( XMOUSE / 8 )
maus-Y = 21 - RoUND( (YMoUSE
maus taste = BUTToN

UNTIL maus taste <> -1

alb der Dateinamen ?
IF (maus_x < 1) 0R (maus_x > 75)

0R (maus_y ) 3 + datei_anzahl / 5)
datei auswahl

datei_position = ( (maus_x ö 15)_ 3) * 5
IF datei_position > datei_anzahl

atei auswahl

datei_name$ = UPPER$( dateig(datei_position) )IF LEFT$(datei-name$, 1) = "Ö" THEN CHDIR MID$(d
atei_nameg, 2): G0T0 lab_verzeichnis_ausgeben

' +++++ oateiausvrahl bestaetigen +++++++++++++++++
+++ +++++ ++++++ ++++++ ++++

wahl = ALERT 0 TEXT "Sie haben " + datei_name$ +" ausgewaehlt.", "Ist das die richtige Wahl gewes
en ?" BUTToN RETURN "Ja", "Nein''

IF wahl = 1 THEN CLS: WINDOW TITLE datei_nameg:
}IINOOI{ INFORMATION "''

IF wahl = 2 THEN G0f0 lab datei auswahl
wahl = 0

' +++++ Datei lesen ++++++++++++++++++++++++++++++
+ ++ ++++ ++ ++ + + ++ +++++++++

I{INOOIJ TITLE .,V A R I A B L E N L STER..
+ datei nameYJINDO}i INFORMATION STRING$( 26,

$+"Hirdgelesen"
zei le=0
OPTION RUN

I
)
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oPEN Sdatei_ein INPUT datei_name$
t{HILE NOT EOF(datei-ein)

LINE INPUT Sdatei_ein, zeile$
zeile:zeile+1
LOCATE 37;2: PRINT zeile
l{HILE LEFT$(zeile$, 1)=" "

nde Leerzeichen loeschen
zeile$ = MID$(zeile$' 2)

I{END

' fuehre

WHILERIGHT$(zei1e6, 1) = " "' folgen
de Leerzeichen loeschen

zeileg = LEFT$(zeileg, LEN(zeile$) - 1)
}{END

' nur auswerten, wenn keine Leer-, Kommentar o
der DATA-Zei le

IF NOT (zeile$ = "" 0R zeile0 = ":" OR LEFT$(z
eiIe$, 4) = "REll " oR LEFT$(zeile$,1) = ""'0R LEF
T$(zei'le$, 5) = "DATA ") THEN GOSUB lab-zeile-ausw
erten

}{ENO
CLOSE Sdatei ein
OPTION STOP

LABEL lab_tabelle_sortieren' ++++++++++++++++++++
++++++++++++++++++++++++

IF variable_anzahl = 0 THEN L0CATE 25;2: PRINT E
FFECTS(64) " Keine Variablen gefunden ": G0T0 lab-
ende

GOSUB lab_ausgabe_auswaehlen
I{INDOI{ INFORMATION ....

wahl = ALERT 0 TEXT "I{ie soll die Variablenliste", "sortiert werden ?" BUTTON "alphabetisch", "nac
h Anzahl "

IF wahl =
n

IF wahl =
wah'l = 0

' +++++ Tabelle ausgeben +++++++++++++++++++++++++
++++++++++++++++++++++++

CLS
}lINOOil INFORMATION STRING$(24, " ") + "Ausgabe d

er sort'ierten Tabe lle"
IF aus = ausgabe THEN GOSUB lab-bildschirm-ausga

be
OPTION RUN
IF aus = datei-aus THEN GOSUB 'lab-datei-ausgabe
IF aus = drucker THEN GoSUB lab_drucker_ausgabe
OPTION STOP

' +++++ Nochmal ausgeben ? +++++++++++++++++++++++
++ ++ + ++ + ++ +++ + + ++ + ++++++

VJINDOI{ INFORMATION .."

wahl = ALERT 0 TEXT "Noch einmal ausgeben ?" BUT
TON "Ja", "Nein"

IF wahl : 1 THEN G0T0 lab tabelle sortieren
wah'l = 0

LABEL lab_ende' +++++++++++++++++++++++++++++++++
++++++++++++++++++++++++

wahl = ALERT 2 TEXT "Prograrun beenden ?" BUTTON
Ja , Neln
IF wahl = 2 THEN RUN
wahl = 0
CLEAR RESET
END

Viliable

1 THEN GOSUB lab-alphabetisch-sortiere

2 THEN GOSUB lab_anzahl_sortieren

' *********************** Unterprogramme *********
** t l**11* lr** *****t **** *
LABEL lab-ausgabe-auswaehlen' -----

ausgabe-name$ = UPPER$( LEFT$( datei-name$, INST
R(datei_name$,".") ) ) + "VAR"

wahl = ALERT 0 TEXT "Wohin sol len die gefundenen
" , "Variablen ausgegeben werden ?" BUTTON RETURN
"Bi ldschi rm", "Disk-Datei ", "Drucker"

IF wahl = 1 THEN aus = ausgabe
IF wahl = 2 THEN aus : datei-aus: GOSUB 1ab-ausg

abe test
IF wahl = 3 THEN aus = drucker: GOSUB lab-ausgab

e test
wahl = 0
RETURN

LABEL lab_ausgabe_test' ----------
CLOSE Saus ' kann di

e Ausgabeeinheit geoeffnet werden ?
IF aus = drUCKer THEN OPEN *AUS PRINT: PRINT SO
IF aus = datei-aus THEN oPEN laus oUTPUT ausgabe

_nameg
CLOSE fraus
RETURil

LABEL lab ze'ile auswerten '

zei lenlaenge = LEN(zei le$)
zeiIe-position = 1

VJHILE zei le-position <= zeilenlaenge
buchstabe$ = tlID$(zeile$, zeile-position, 1)
varname$ = ""

' Stri ngs,Text,RElJl's ueber'lesen
IF buchstabe$ = CHR$(34) IHEN zeile-position =

INSTR(zei1e-position+1, zeile$, CHR$(34) )
IF zei1e-position = 0 THEN LOCATE 1;4: PRINT "

ungerade Anzahl von Anfuehrungszeichen in Zeile";
zeile: PRINT zeile$: zeiIe-position = zeilenlaenge
: GOTO lab-zei le-auswerten-2

IF MIDt(zeile$, zeile-position, 4) = "REM " oR
MIDS(zeile$, zeile-position,S) = "DATA " 0R buchs

tabeg = "'" THEN zeile-position = zeilenlaenge: G0
TO lab_zei 1e-aüsrierten-2

IF ( (buchstabe$ < "a") oR (buchstabe$ > "2")
) AND ( INsTR(deutsche-umlaute$ { "-", buchstabe$)
= 0 ) THEN G0T0 lab_zei le_auswerten-2

I{HILE (zeile-position <= zeilenlaenge) AND ( (
(buchstabe$ >= "a") AND (buchstabe$ <= "2") ) 0R

(INSTR("_X!$$0123456789" + deutsche-umlaute$, buch
stabe$) > 0) )

varname$ = varname$ + buchstabe$
zeile-position = zeile-position + 1

buchstabe$ = MI0g(zeileg, zeile-positjon, 1)
IIEND
zeile-position = zei'le-position - 1

LABEL lab_zei le_auswerten-2
IF varname$ (> "" THEN GoSUB lab-in-tabelle-ei

ntragen
zeile-position = zeile-position + 1

WEND
RETURN

!11!!-11!:ll-::!:ll:::l:trasen' ----------
gefunden = FALSE
i=1

Listing Variable
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i{HILE (j <= variable_anzahl) AND
SE)

variableg(i ) THEN
gefunden = TRUE

(gefunden = FAL

vorkommen( i ) =IF varnameg
vorkommen( i ) +

i=i+1
I{END
IF gefunden = FALSE THEN variable anzahl

ble_anzahl + I : variableg(variable_anzahl)
meg: vorkommen(variable_anzahl) = 1

RETURN

vart a
va rna

LABEL lab_al phabetisch_sortieren

I./INDOI{ INFORMATION .STRING$ ( 27 ,
nach Alphabet"

CLSj=1
l{HILE i < variable anzahl

LOCATE 38;2: PRINT USING "[Sf*"; variableht - i
n=i+1
l{HILE n <= variable_anzahl

IF variableg(i) > variable$(n) THEN SltAP variableg(i ), varjableg(n): Stl{AP vorkommen( i ), vorkom
men(n)

n=n+1
9iEND
i=i+l

l{END
RETURN

LABEL I ab_anzahl_sortieren

I{INDOW INFORMATION STRING$(28,
nach Anzahl "

" ") + "sortieren

CLS
i=1
IiHILE i < variable anzahl

L0CATE 38;2: PRINT USINGhl - i
variable anza

n=i+1
WHILE n <= variable anzahl

IF vorkommen(i) > vorkommen(n) THEN SI{AP var'iableg(i), variable$(n): Sl{Ap vorkommen(i), vorkom
men(n)

n=n+1
I{END
i=i+l

I{END
RETURN

LABEL I ab_bi ldschi rm_ausgabe '

) + "sortieren

anza

I{INDOW TITLE "Mit der Maus d.ie
der ZUR"+CHR$(154)+"6X ankl icken"

WINDOI{ INFORMATION STRING$( 12,
usknopf laenger gedrueckt halten

LoCATE 60;2 : PRINT EFFECTS(64)
LOCATE 60;4 : PRINT EFFECTS(64)
LOCATE 60;10: PRINT EFFECTS(64)

+"cK "
LOCATE 60;16: PRINT EFFECTS(64)
LOCATE 60;18: PRINT EFFECTS(64)
unterer rand = 0

IF varrable_anzahl >= 18 THEN oberer_rand = 18 E

LSE oberer_rand = variable_anzahl

LABEL Iab_bi ldsch i rm_ausgabe_2
FORi=lT0obererrand

Scrol 1-Richtung o

" ") + "Linken Ma
als ueblich",' ANFANG .'
,, 

HOCH" zuR"+cHR$(154)
,,RUNTER.,
.. 

ENDE

Listing Variable

Bitte Bestellkarte benutzen

zum Hefl12188
Databox ist der pteiswerte Software-Service lhrer Zeitschrift
Databox enthält lauflähige Programme für lhren Einsatz.
Databox lohnt sich auf jeden Fall - Monat für Monat.

Joyce PCW 82561851219512
1. Locoscript:
Einige Schablonen, welche verdeutlichen, wie man Grafiken in
Locoscript einbinden kann.

2. lnterpol:
Ein Basicprogramm zum Errechnen von Formeln aus Meßreihen
und Zahlenpaaren

3. Small C-lnterpreter:
Eine Tastendef initionsdatei sowie Hillen zum Public-Domain-
Programm.

4. Diskfile:
Ein Utility zum Einbau in eigene Programme, welches Directory-
einträge in Stringvariablen übergibt.

5. Bonusprogramm:
Check: Dateien von Laufwerk A nach Laufwerk B kopieren Las-
sen Sie sich von der Geschwindigkeit überraschen!

PC 1512/1640 und Kompatible
1. Kassettenlabel:
Erstellen Sie sich lnlays für lhre Audiokassetten Jeder Titel läßt
sich nun leichter auffinden..

2. Etikett:
Eine Datenverwaltung für Etiketten unter BASIC 2. Jede Etiket-
tengröße läßt sich beliebig einstellen

3. Timer:
Die fertige Version der lnterrupt-Uhr. Jetzt können Sie jederzeit
feststellen, was die Stunde geschlagen hat...

4. Variable:
Ein BASIC2-Programm, welches lhnen alle in einem Programm
befindlichen Variablen aufzeigt. Ein unentbehrliches Hilfsmittel
für alle Programmierer...

5. Bonusprogramm: Lilegame
Das Spiel des Lebens jetzt auf lhrem PC. .

Einzelbezugspreis lür DATABOX:
PCW - 3':Disk PC - 5'1/4':Disk

24,- DM (unverbindliche Preisempfehlung)
Wenn Sie über den Dlrv-Bestellservice beslellen,
gill lolgendes:
lnland: Ausland:
E nzelprels 24,- DM E nzelprers 24, DM
z2g Versandkoslen 3,- DM zzgl Veßandkoilen 5, DM

EndpEis 27,- Dü Endprcis 29,- DM

Das Databox Abo kostet:
Als Diskette für'1/2 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin 150, - DM
lm europäischen Ausland '160,- DM
lm außereuropäischen Ausland 180,- Dlvl

Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin 300,- Dlil

lm europäischen Ausland 320,- Dl\4
lm außereuropäischen Ausland 360,- Dl\4

Bitte benutzen Sie lür lhre Bestellung die
Abo-Karte.

Zahlungsweise:

Am einfachsten per Vorkasse (Verrech-
nung$check) oder als Nachnahme zuzüg-
lich der Nachnahmegebühr

(ln das Ausland ist Nachnahme nicht mög-
lich)

PC lnternational
Postfach 25O - 344o Eschwege



- Das neue PC- agazin für
Einsteiger und fsteiger...

Fffipr.n" hietet fi$es:erx F{mft fttr'ä"§efä:
- Programme: Anwendungs- und Spielprogramme in GW-,

Turbo- und Quick-BASIC
- Tips und Tricks: Alles, was den Umgang mit dem Computer

erleichtert, alles, was Sie schon immer wissen wollten...
- Durchblick: Hier wird das lnnere lhres PC anhand kleiner

BASIC-Pro,.lramme anschaulich erläutert...
- Prüfstand: Aktuelle Tests von Anwendungs- und Hilfspro-

gram men der Low-Cost-Preisklasse
- Unterhaltung: Tests von Spielprogrammen, Hinweise auf

Lösungswege zu kniffligen Spielen, Lustiges und Entspan-
nendes

- Public Domain: Vorstellung und Tests von Programmen aus
dem Fundus der Public Domain und Shareware-Vertreiber

En der Erstaulc *h* finden §ie:
- Eine komplette Adreßverwaltung zum Abtippen
- Grundlagen: Musikprogrammierung auf dem PC
- 1372: Ein Handelsspiel mit Grafik zum Abtippen
- BASIC: Vergleich von GW- und TURBO-BASIC - mit Refe-

renzliste!
- Tips: Ein kleines Programm als Virenschutz für die Fest-

platte
- Programm des Monats: 5000,- DM zu gewinnen!
- Bericht: Der Unterschied zwischen Shareware und Public

Domain
- Prüfstand: Benutzeroberflächen und Kopierprogramme

im Test

DMV Verlag . Postfach 250 . 3440 Eschwege
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LOCATE 50;i: TEXT CLEAR BOL
LOCATE 1;i: PRINT USING "t*S*S &"; vorkomme

n(unterer-rand + i); variableg(unterer-rand + i)
NEXT i

LABEL I ab_bi ldschi rm_ausgabe_3
maus taste = -1'ichtung mit der Maus
REPEAT

len
maus_x = ROUND( XMOUSE / 8 )
maus-y = 21 - ROUND( (YMOUSE -
maus taste = BUTTON

UNTIL maus taste <> -1

'ScrolIr
' auswaeh

4)/8)

' ausserhalb der Wahlfelder ?
IF (maus_x < 60) OR (maus_x ) 67) 0R (maus_y < 2

) On (maus_y > 18) THEN GOTo lab_bildschirm_ausgab
e3

IF (maus-y <> 2) ANO (maus-y <> 4) AND (maus_y <

> 10) AND (maus-y <> 16) AND (maus-y <> 18) THEN G
0T0 l ab_bi l dsch i rm_ausgabe_3

'welches l{ahlfeld ?
IF maus-y = 2 THEN Unterer-rand : 0
IF maus-y = 4 THEN unterer-rand = unterer-rand -

1: IF unterer rand < 0 THEN unterer rand = 0
IF MAUS-Y = 10 THEN CLS: WINDO}I TITLE .,V A R I A

B L E N L I S T E R'.: RETURN
IF maus-y = 16 THEN unterer-rand = unterer-rand

+ 1: IF unterer rand > variable anzahl - oberer ra
nd THEN unterer rand = variable anzahl - oberer ra
nd

IF maus_y = 18 THEN unterer_rand : variable_anza
hl - 18: IF unterer_rand < 0 THEN unterer_rand =
0

G0T0 lab_bi ldschi rm_ausgabe_2

LABEL lab_datei_ausgabe'

oPEN Saus oUTPUT ausgabe_name$
PRINT *aus, datei_name$
P.RINT *aus, STRING$( LEN(datei_name$), "-")
PRINT äaus
variable_laenge = 0
FOR i = 1 T0 variable anzahl

variable_laenge = MAX(variable_1aenge, LEN(var
iable$(i)) )

NEXT i
tab_spalte = MAX(variable-laenge + 14, 27)
PRINT [aus, "Anzahl ! Variablenname";
PRINT taus, TAB(tab_spalte) "I Bedeutung"
PRINT Saus, STRING$(79, "-")
FOR i = I T0 variable anzahl

PRINT *aus, USING " $ääS*"; vorkommen(i);
PRINT üaus, " | "; variableg(i );
PRINT üaus, TAB(tab_spalte) "l"

NEXT i
RETURN

LABEL lab_drucker_ausgabe' --------
OPEN *aus PRINT
PRINT *aus, datei_nameg
PRINT *aus, STRIüG$( LEN(datei_name$), "-")
PRINT SauS
FOR i = 1 T0 variable anzahl

PRINT laus, USING "$s*XX a"; vorkorunen(i);
variableg( i )

NEXT i
CLOSE *aUS
RETURN

Variable



MS-DOS Anwendungen für Profis - und solche, die es werden wollen

:: :en dabei potentielle Problempunkte auf.
: I OisAsm - Das Lernmittel

::st,-Nr 227 5 1/4" Disk
::st -Nr.233 3 1/2" Disk

: = orauchen kein Spezialist in Assembler-Programmierung zu sein, BCi DisAsm pro-
: -: ert aus jedem beliebigen Programm ihres IBM-kompatiblen Computers ein gut do-
. - -entiertes, leicht verständliches Assemblerlisting.
:Ci DisAsm - Einfach in der Handhabung
: I DisAsm kann sowohl über Parameter von der DOS-Kommandozeile aus als auch-':raktiv über Menüs gesteuert werden. Es besteht keine Notwendigkeit, neue Befeh-
: zr lernen oder ständig im Handbuch nachzuschlagen.
"'r i male Systemantorderungen
-:a kB RAM, 8088/8086/80186/80286 oder 80386 CPU, MS-DOS oder PC-DOS Ver-
: :1 2.0 oder größer
:3i OisAsm wird lhnen bei den folgenden Schritten helten:' !ernen Sie Assembler-Programmierung, wenn Sie möchten.: 

=ntdecken Sie, warum Programm XYZ auf ihrem Rechner nicht läuft und tun Sie et-
,Yas dagegen.I Andern oder entfernen Sie Programmteile.I Sichern Sie sich gegen destruktive Programme ab, Finden Sie einen "Virus" und
entfernen Sie ihn
ntegrieren Sie Code aus compilierten Programmen in eigene Anwendungen.
Erhöhen Sie die Kompatibilität lhrer Software
Passen Sie Software an verschiedene MSDOS-Versionen an
'37 BCr, West Germany und USA Lotus ist eingetragenes Warenzeichen der Lotus Corp
IOS sl eingetragenes Warenzelchen der L4lcrosoft Corp.

199, - DM*
(unverbindliche Preisempfehlung)

Die BASIC2-Toolbox
Autor: Günter Born,
250 Seiten, 54 Abb.,
ISBN Nr 3-926177-01-2

(Best.-Nr. 402)

nu,49, - DM

Die BASIC2-Toolbox
Das Buch zu BASIC2
PC 1 51 2/1 640-Besitzer können aufatmen
Jetzt ist sie da, die BASIC2-Toolbox. Mit die-
sem einzigartigen Buch sind Sie nun in der
Lage, das Locomotive BASIC2 besser aus-
zunutzen, die Programmierung wird zum
Kinderspiel.
Die BASIC2-Toolbox bietet nicht die xte
Einlührung, sondern gibt anhand leistungs-
starker und praxisorientierter Boutinen und
Programme den nötigen Durchblick.
Schritt für Schritt lernen Lsie die strukturier-
te Programmentwicklung bis hin zum ferti-
gen und lauffähigen Programm Der Text ist
in leicht und für jedermann verständlicher
Form geschrieben, der Lerneffekt ist quasi
garantiert. Alle Beispielprogramme sind so-
fort nachvollziehbar und stammen aus der
täglichen Anwendungspraxis.

Einige Beispiele aus dem lnhalt:
- Kurze Einführung in die Software-

Entwicklung
- Werkzeuge für BASIC2
- Werkzeuge zur Behandlung von Text-

dateien
- Werkzeuge zur Software-Entwicklung
- Ein kompletter Disassembler lür den

lntel 8086

PASCAL SONDERDRUCK
Das Beste aus PASCAL 1 1/86 bis 6/87

Aus dem lnhalt:
(';rvendiskussion . Mathematische Funktionen selbst erweitert . Rechnen
- t komplexen Zahlen in Turbo Pascal . Gleichungssysteme und Aus-
; eichspolynome . Strings unter Wirth'schem Standard selbstgemacht .

rress & Unpress, Dateien komprimiert abspeichern . GSX - Die unbe-
'annte Größe bei CP/M 3.0 ' Source-Code Referenz Lister . Dreidimensio-
-ale Darstellungen in Pascal ST+ (Atari ST) . Bibliothekzum Rechnen mit
'.'latrizen in Turbo Pascal . Simulation in Pascal, ein Fahrkartenautomat .

lhnlichkeitsbestimmung von Zeichenketten . Pascal Colleg . Vom Punkt
zur dritten Dimension . Zweidimensionale Meßwertdarstellung in Pascal .
)lotter-Simulator für den Matrixdrucker . Externe Kommandos in Turborascal 3.0 . Menügesteuerte Druckereinstellung . Datenlernübertragungs-)rogramm in Pascal . HGR-Copy: Blldschirmausschnitte und Zoom bei
-iardcopys . lnterrupts . Der Case-Trick, PEEK und POKE für Pascal-
)rogrammierer
Alle Programme sind in der Praxis getestet, Nachträge und Verbesserun-
3en wurden eingearbeitet. Sie sind, mit einer Ausnahme, unter Turbo Pas-
:al 3.0 lauffähig und eignen sich für alle Hardware und Betriebssysteme
rom Homecomputer bis zum Minl.
PASCAL Sonderdruck Best.-Nr. 345 25, - DM*
llle Programme sind auf Datenträger in der abgedruckten Version erhältlich:
PASCAL Sonderdruck Volume 1 und 2
'/S-DOS 5 1/4" Best -Nr 346 35, - DM' Atari ST 3 1/2' Best,-Nr 348 3s, - DM-
',lS-DOS 3 1/2" Best -Nr 347 35, - DM. andere Formate auf Anfrage

bringt Ihrer Tastatur das Zaubern bei
Legen Sie ganze Texte aut 1 Taste!

Aktivieren Sie Eefehlsfolgen mit 1 Tastendruck!
Recorderfunktion zur Makroaufzeichnung mit "Copy Cursor" wird Bild-
schirmtext zum Makro ' gezieltes Abspeichern mit Kommentaren kom-
fortabelste Editiermöglichkeiten aller Makros ' verschiedene Makros auf 1

Taste ' "Chaining": Makros rufen sich gegenseitig auf "Sendkeys": Ma-
kros in der Batch-Datei ' Hyperkey läuft im Hintergrund anderer Program-
me mit Makros f ür Basic- und Pascalprogrammierer
mit TSR-Verwaltung
Auflisten aller geladenen speicherresidenten Programme ' Angabe ihres
Speicherplatzbedarfs und der verwendeten lnterruptvektoren' Berech-
nung des noch zur Verfügung stehenden Speicherplatzes ' Markieren von
residenten Programmen beim Ladevorgang ' Gefahrloses Entfernen
Alle Programme mit umfangreicher Dokumentation.

99, - DM*
(unverbindliche Preisempfehlung)

229 5 1/4" Disk
235 3 1/2" Disk

B{B

Best -Nr
Best -Nr

FontEdit Pc
[J niwerseller Z eic}rensatz-
und Syrnboleditor
Eigene Zeichensätze selbst erstellt
Vektorzeichensälze, lOOo/o kompatibel zum Borlands Graphics lnter-
face (BGl) . bis zu 256 Zeichen in einem Zeichensatz (extended) . Zei-
chen beliebig vergrößerbar und drehbar . voll menuegesteuert . Zei-
cheneditor mit horizontalem und verlikalem Spiegeln . nun auch Um-
aute und beliebige Sonderzeichen möglich
lm Lieferumfang
Drei verschiedene Zeichensätze mit Umlauten und '§' . Griechischer
und gotischerZeichensatz . Zeichensätze für sehr große und sehr klei-
re Schrift ' Zeichensatz "Script" . Kursiver "Sanserif"-Zeichensatz .

Seispielprogramm zur Anwendung grafischer Objekte . Ausführliches
l-landbuch mit Beschreibung des Autbaus der Vektorzeichensätze, de-
'en Header und Eckwerte . Beschreibung der Routinen.
Symbole für Grafikprogramme & Spiele
Spielfiguren als Vektor-Objekte . Grafiken mittels BGI gestaltet . Auch
Animationen (Arcadespiele) mittels "Getlmage" und "Putlmage" möglich.
(onriguration:
rC XT/AT mit 384 kByte oder mehr, 1 Diskettenlaufwerk bzw Festplatte, MS-DOS ab Version
2 0 CGA-, l\rCGA-, EGA-, VGA-, AT&T mit 400 Zeilen, 3270 PC und Herculeskarten werden
-iterstützt Nutzbar mit Turbo Pascal 4 0, Turbo C 1 5, Turbo Prolog 2 0 Mittels der mitgelie-
',"rten Treiberroutinen auch anwendbar mit anderen gralikfähigen Pascal- und C-Compilern

3est,-Nr 242 5 l/4" Disk
3est.-Nr. 243 3 1/2" Disk 99, - DM*

(unverbindliche Preisempfehlung)

Best.-Nr 228 5 1/4" Disk
Best -Nr. 234 3 1/2" Disk. 99, - DM*

(unverbindliche Preisempfehlung)

CoNIExr Pc
- Die Formel-l-Textverarbeitung. -

dank eff izienter Assemblerprogramm ierung

Einfachste Bedienerlogik . Wordstar-kompatible Tastaturbelegung .

Hilfsmenüs für jede Situation . alle Standards einer Textverarbeitung
Und das macht CONTEXT PC zum Star unter anderen Programmen:
Rechnen im Text ' elektronischer Kalender ' automatische Zeil und
Datumseinfügung . Grafikzeichen in den Text laden ' zweispaltiges
Formatieren ' perfekte Silbentrennung ' gleichzeitiges Bearbeiten 5 unab-
hängiger Texte . umschaltbare Textdarstellung (25 oder 35 Zeilen) '
"WYSIWYG' . Anpassung an alle handelsüblichen Drucker ' Makrobele-
gung der Tastatur . integrierter Dateimanager ' DOS-Aufrufe aus dem
Programm heraus ' ideal als Programmeditor
- maximale Leistung bei minimalem Speicherbedarf -

Notwendige Konliguration:
PC XT/AT mit 256 kByte oder mehr, 1 Diskettenlautwerk bzw Festplatte, MS-DOS ab Version 2 0
CGA-, Hercules- und EGA-Grafikkarten werden unterstützt
Zum Lieferumfang gehört ein umfangreiches deutsches Handbuch inklusive Tutorial

' Unabhängig von der An2ahl der be§tellten Progrämme berechnen wir für das lnland 3, - DM bzw, iür das Ausland 5, - DM Porto und Verpackung. Bitte benutren Sie die Bestellkarte,

DMV . Abt. Software . Postfach 25O . 3440 Eschwege
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Adreßaufkleber
- und noch viel mehf...

Eine kleine Adreßverwaltung mit
Etikettendruck in BASI C2
Adreßverwaltungsprogramme für Ihren PC gibt's in allen Preis- und
Leistungsklassen. Viele davon können auch Adreßaufkleber drucken. Bis
die Mammut-Adreßverwaltung jedoch in den Speicher geladen ist und Sie
sich durch die Menüs bis zum Ausdruck durchgearbeitet haben, haben Sie
das Etikett auch schon mit der Schreibmaschine geschrieben. Anders mit
unserem kleinen Programm...

Nach dem Start unter GEM erscheint zeigt die Ihnen zur Verfügung stehen-
ein zweigeteilter Bildschirm, auf des- den Kommandos an.
sen oberer Hälfte die Umrisse eines Sie können mit dem Programm auf
Etiketts erscheinen, in welche Sie so- zwei Arten arbeiten:
fort die gewünschten Daten eintippen l. Sie geben die gewünschten Daten
können. Die untere Bildschirmhälfte (Adressen, Inhalt und Verfalldatum

von Gefriergut, Titel und Spieldauer
von Videofilmen, und, und, und...) di-
rekt ein und drucken gleich anschlie-
ßend das Geschriebene aus.
2. Sie nutzen die Dateifunktionen des
Programms und geben erst einmal alle
Daten (bis zu 80 Datensätze möglich)
ein, um sie dann für eine spätere Ver-
wendung abzuspeichern.
Eine komfortable Stichwortsuche er-
möglicht das schnelle Auffinden belie-
biger Daten, wobei Sie allerdings auf
Groß-/Kleinschreibung achten sollten.
Ausgedruckt werden im übrigen nur
das gerade Angezeigte bzw. alle mar-
kierten Datensätze; die Markierung
geht im Handumdrehen vonstatten.
Das Programm nimmt keine Drucker-
einstellungen vor; das heißt, Sie kön-
nen die gewünschte Schriftart vorher
mit LPRINT von BASIC'aus oder über
das Tastenfeld Ihres Druckers selbst
anwählen.
Im Anhang finden Sie alle Funktionen,
die das Programm bietet, aufgelistet.
Experimentieren Sie ein wenig, um das
für Sie beste Ergebnis zu erhalten.
Sollten Sie Ideen für Verbesserungen
oder Erweiterungen haben, so lassen
Sie es uns wissen...

(Michael Köthe/me)

Übersicht der Steuerbefehle
(Der Hochpfeil '1'stehr fiir clic <CTRL>-Taste Ge-
ben Sie die Be;fehle also ein, indenr Sie die <CTRL>
Taste halten urd dert gctt'iit[cltlen Buchstaben
drückett
INS: Umschalrq lttschen Einfiigen und Uberschreiban
IY: Datütatz löschen Acfuung: keine S[r'herheitsab-
fi'age!
I B: Suchen
I E: Springe zun ersten Eintrag
1J: Springe zurn lelzten Einrrag
lL: Von Diskette laden
lD: Auf Dskette speichern
lA: Absuder eingeben
I P: Auftleber drucken
IQ: Programrn beenden
IV: Vorudrts bldttern
iR: Rückwdrts blättern
I O : Eintrtige marki eren

REM
)
REM
)
REM
)

CLEAR RESET
GOSUB vorbereitung
GOSUB eti aufbau
maxzahl =80
DIM eti kettg (maxzahl, 8 ),mark(maxzahl ), I g( 50)
ende = FALSE:einfüg=TRUE
GOSUB anzeigen
waag=1:senk=1:akt=1
anzah I = 1

Listing Adreßauf kleber
Bild l: Der Eingabe und Menübildschirtn (les Etikeltenprogramms
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GOSUB auffül Ien
GOSUB etikett
I{INOO}{ CURSOR ON
GOSUB einfügen

REPEAT
LoCATE waag+22;senk+1
REPEAT

wert=INKEY
UNTIL wert<>-1
IF h,ert=333 THEN GOSUB cursor rechts
IF tert=336 THEi{ GOSUB cursor ab
IF rrert=331 THEN G0SUB cursor Iinks
IF wert=32E THEN GOSUB cursor_auf
IF wert=13 THEN GOSUB entertast€
IF wert=338 THEN GOSUB einfügen
IF wert=8 IHEN GOSUB zeichen löschen
IF lrert=7 THEN GOSUB zeichen lösch
IF wert=S THEN GOSUB erster
IF wert=10 THEN GOSUB letzter
TF Yert,=22 THEN GOSUB vorr,ärts
IF wert=18 THEN GOSUB rückwärts
IF wert=l2 THEN GoSUB laden
IF }rert=4 THEN GOSUB speichern
IF yert=25 THEN GOSUB eintrag_löschen
IF wert=15 THEN GoSUB markieren
IF wert=2 THEN GOSUB suchen
IF wert=16 THEN GOSUB drucken
IF wert=l THEN GOSUB absender
IF wert=17 THEN ende=TRUE
IF wert<32 0R wert>225 THEN G0T0 eing_schleife
GOSUB texteingabe
LABEL eing_schleife

UNTIL ende
ENO

LABEL absender
CLS *2:L0CATE *2,2;2:PRINT *2,"Absender: ";absen

der$
LOCATE 12, 12;5:PRINT t2, "------
I{INOO}I *2 CURSOR ON
LOCATE *2,7;4:LINE INPUT 12,
IF c0="" THEN G0T0 absender2
absender0=LEFT$ ( cg , 5+ )
LABEL absende12
I{INDOI{ ü2 CURSOR OFF
CLS S2:GOSUB anzeigen

RETURN
LABEL drucken

CLS ü2:LOCATE S2,10;3:INPUT *2,"Anzahl >

h=VAL(hS):IF h=0 THEN h=1
CLS *2:GoSUB anzeigen
FOR i=1 TO anzahl

FOR t=1 TO h
IF mark(i) 0R l=akt THEN GOSUB druck

NEXT t,i
RETURN

LABEL dTUCK
z=INSTR(eti kettg( i, 1 ), "0" )
IF z THEN LPRINT CHR$(15) ;STRINGg((56-LEN(absend

er$))ö2,32) ;absenderg; :FoR c=1 T0 LEN(absenderg):L
PRINT CHR$(S) ; :NEXT c: LPRINT STRINGS(LEN(absenderg
),95);:LPRINT CHR$(18) ELSE LPRINT etikettg(i,1)

FOR x=2 T0 8
LPRINT etikettO(i,x)

NEXT x
LPRINT

RETURN

LABEL suchen
CLS *2:LOCATE *2,10;3:LINE INPUT *2,"Suchbegriff

: " , suchf
IF suchO="" THEN CLS *2:GoSUB anzeigen:RETURN

'C$

AdreBaulkleber

Neu:
Bie Dritäe

Bimension

Vergessen Sie den grauen Alltag: Der FRAKTAL GENERATOR 3D ent-
führt Sie in märchenhafte Landschaften voller bizarrer Formen und Far-
ben. Werden Sie zu einem Forscher im Wunderland der Fraktale. Ent.
decken Sie Welten, die vor lhnen noch nie ein Mensch erblickt hat, und
speichern Sie lhre Erinnerungsfotos auf Diskette oder Festplatte, um
sie später einem staunenden Bekanntenkreis vorzuführen...

Die Fakten: Der FRAKTAL GENERATOR 3D ist...
...unglaublich schnell: Nur 6 Minuten 30 Sekunden braucht der CPC,
um das Apfelmännchen' auf dem CPC als 3D-Landschaft darzustellen
- Weltrekord für 8-Bit-Rechner!
...farbenfroh: 10 gleichzeitig darstellbare Farben in MODE 1 durch
eine trickreiche Mischtechnik.
...vielseitig: Neben den Bild-ern der Mandelbrot-Menge (Apfelmänn-
chen') erzeugt der FRAKTAL GENERATOR 3D auch die daraus abge-
leiteten Julia-Mengen und liefert damit eine Vielzahl weiterer interes-
santer Bildmotive.
...komfortabel: Die Bedienung erfolgt konsequent über Pulldown-
Menues. Die Bilder können auf Diskette/Cassette archiviert oder auf ei-
nem Matrixdrucker im DIN-A4- oder DIN-A5-Format ausgegeben wer-
den. Auf dem CPC 6128 hält der FBAKIAL GENERATOR 3D mehrere
Bilder im Speicher, zwischen denen beliebig gewechselt werden kann.
...llexibel: Zahlreiche einstellbare Parameter ermöglichen eine indivi-
duelle Bildgestaltun§: Beliebiger Blickwinkel horizontal/vertikal, vergrö-
ßerte Ausschnitte per Auswahlrahmen, minimale/maximale Rechentie-
fe, Höhenfaktor, Glättungsfunktion, Darstellung der Fraktale als Berg-
odel Talstruktur mit oder ohne 'Hidden Line'-Algorithmus, usw.

Aütor: Matthias Uphoff

Ein Meisterstück der Computergrafik, das in keiner Software-
sammlung fehlen sollte - jetzt auch für den CPC, mit dem vol-
len Leistungsumfang der PO-Version!

GPG
Cassette
Besl -Nr 210

59, - Dttl (unverbindliche Preisemplehlung)
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes:
lnland: Arsland:Einzelpreis 59,- DM Einzelpreiszzgl.Versandkosten 3,-DM zzgl.Versandkoslen
Ef,dpeis 62.- DM En*pßis 64. DM

59_ DM5- DM

69,- DM (unverbindliche Preisempfehlung)
Wenn Sie über den OMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes:
lnland: Ausland:Einzelpreis 69,- DM Einzelpreis
zzgl. Veßandkosten 3,- OM zzgl. Vereandkosten

69,- DM
5,_ DM

EndFrcis 72,- DM EndFmis 74,, DM

cPc
Diskette
Best -Nt 211

Bitte benutzen Sie die Bestellkarte

DMV Verlag . Postfach 250 . 3440 Eschwege
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FOR c=1 T0 anzahl

FOR x=1 T0 I
z=INSTR(et i kette (c, x), such$)
IF z=O THEN GOTO Suchen2
PRINT CHR$(7); :akt=c:x=8:GOSUB etikett
CLS *2: LOCATE *2,30;3:PRINT *2, "l{eitersuchen

(J/N) "
REPEAT

h$=UPPER$ ( INKEY$ )
UNTIL h$="J" 0R h$="11"
CLS *2: IF h$="N" THEN c=anzahl

LABEL Suchen2
NEXT x

NEXT c
CLS *2:GOSUB anzeigen

RETURN

LABEL markieren
cls *2
LOCATE $2, 14;3: PRINT *2,

Block <D> - demarkieren
REPEAT

"<M> - Markieren <B> -

hg=UPPERg(INKEY0)
UNTIL h$="M" OR h$="P" 0R h$="9"
CLS *2:GoSUB anzeigen
IF h$="B" THEN GOT0 block
IF h$="0" THEN c0T0 demarkieren
IF mark(akt) THEN mark(akt)=FALSE ELSE mark(akt)

=TRUE
GOSUB etikett

RETURN

LABEL block
FOR i=akt TO 1 STEP-I

mark( i )=TRUE
IF mark(i-1) THEN i=1

NEXT .i
GoSUB etikett

RETURN

LABEL demarkieren
FOR i=1 T0 maxzahl

mark( i )=FALSE
NEXT i
GOSUB etikett

RETURI'I
LABEL eintrag_1öschen

FOR i=akt T0 anzahl-l
FOR x=1 TO I

et ikett$( i,x)=eti kett$( i+1,x)
NEXT x

NEXT i
anzahl=anzahl-l :IF anzahl<1 THEN anzahl=1 :akt=1 :

GOSUB auffüllen
IF akt>anzahl THEN akt=anzahl
GOSUB etikett

RETURN

LABEL laden
CLS S2
I =0: REPEAT
l=l+1 : l$( I )=FIND$("*. ETI", I )
UNTIL 1g(l)=""
I=l-1
IF l=0 THEN PRINT CHR$(7);:CLS *2:GOSUB anzeigen

: RETURN
IF I<>1 THEN GOSUB auswahl
dateiname$=l$(l )
CLS *2:G0SUB anzeigen
OPEN *9 INPUT dateinameg
INPUT *9,anzahl
LINE INPUT Tg,absender$
FoR i=l T0 anzahl

FOR x=1 T0 8

Listing AdreBaulkleber

LINE INPUT S9,etikett$(i,x)
NEXT x

NEXT i
CLOSE S9
akt=anzahl :GoSUB etikett
waag=l:senk=1

RETURN

LABEL auswahl
anz=l12=1:s=3:FoR l=1 T0 anz

LOCATE i2,s;z
IF l=1 THEN PRINT *2,EFFECTS(&x1000000) lg(l);

ELSE PRrNT S2,lg(l);
s=st15:IF s>63 THEN s=3:z=z+1

NEXT 1

l=1:s=3:z=1
REPEAT

we rt= INKEY
IF wert=333 THEN GOSUB rechts
IF wert=331 THEN GOSUB links

UNTIL wert=13
RETURN

LABEL I inks
GOSUB normal
l=l-1 :s=s-15:IF s<3 THEN
IF l<1 THEN l=anz:z=lÖ5+1
GOSUB invers

RETURN

LABEL rechts
GoSUB normal
l:1+1 : s=s+15: IF s>63 THEN
IF l>anz THEN l=1:s=3:z=1
GOSUB inverS

RETURN

s=63: z=z-1
:s=(l MOD 5) * 15 - 12

s=3:z=z+1

LABEL normal
LOCATE *2,s;z:PRINT *2, l$(l) ;

RETURN
LABEL invers

LOCATE ü2,s;z:PRINT S2,EFFECTS(&X1000000) I$(1 );
RETURN

LABEL speichern
IF dateiname$(>"" THEN G0T0 speichern2
CLS *2
REPEAT

INPUT S2, "Dateiname: ",dateiname$
UNTIL dateiname$<>""
z=INSTR(dateinameg, ". "):IF z THEtI dateiname$=LEF

Tg (datei name$, z- 1 )
datei name$=LEFT$ (datei name$, 8 )+ " . ETI "
CLS *2:GoSUB anzeigen
LABEL speichern2
oPEN ilg oUTPUT dateiname$
PRINT *9,anzah1
PRINT il9,absender$
FOR i=1 T0 anzahl

FOR x=1 TO 8
PRINT *9,etikett$(i,x)

NEXT x
NEXT i
CLOSE *9

RETURN

LABEL rückwärts
akt=akt-1 :waag= 1 : senk= 1

IF akt<1 THEN akt=anzahl
GOSUB etikett

RETURN

LABEL vorwärts
viaag=1:senk=1

Listing Adreßauf kleber
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akt=akt+1:IF akt >maxzahl THEN akt=1
IF akt>anzahl THEN GOSUB auffüllen:anzahl=akt
GOSUB etikett

RETURN

LABEL letzter
akt=anzahl : waag= 1 : senk= 1

GOSUB etikett
RETURN

LABEL erster
akt=1:waag=1:senk=1
G0SUB etikett

RETURN

LABEL etikett
}JINDO}I CURSOR OFF
FOR i=l T0 8

LOCATE 23; i+1 : PRINT eti kett$(akt, i ) ;
NEXT i
LOCATE 3;4:PRINT
LOCATE 65;4
IF mark(akt) THEN

kett "; ELSE PRINT
LOCATE 65;5
IF mark(akt) THEN

KieTt ,,; ELSE PRINT
IjINDOI{ CURSOR ON

RETURN

LABEL texteingabe
a$= cHR$ ( wert )

"Eintrag: ";USING"S*"

PRINT

PRI NT

EFFECTS ( &X 1 000000 ) Eti

EFFECTS(&X1000000) " mar

IF einfüg THEN G0T0 texteingabe2
MID0(eti kett$ ( akt, senk) y t{aa§,1 )=69
PRINT a$;
GoSUB cursor rechts

RETURN
LABEL texteingabe2

et i kett$ ( akt, senk) = LEFT$ ( et i kett$ ( akt, senk), waag
- 1 )+a$+MID$ ( eti kettg ( akt, senk ), waag, 32-waag)

LoCATE 23;senk+1 :PRINT etikett$(akt,senk) ;
GOSUB cursor rechts

RETURN

LABEL einfügen
vllNOOvl CURSOR OFF
LOCATE 3;2
IF einfÜg THEN einfüg=FALSE:PRINT EFFECTS(&X1OOO

000) "überschr." ELSE einfüg=TRUE:PRINT EFFECTS(&X
1000000) "Einfügen"

liINDOl{ CURSOR ON
RETURN

LABEL zeichen löschen
IF waag=l THEN PRINT CHR$(7);:RETURN
eti kett$ ( akt, senk ) = LEFTg (et i kettg ( akt, senk ), waag

-2 )+RIGHTg (et i kettg ( akt, senk) ,32-waag+ l )+CHRg ( 32 )
LoCATE 23;senk+1 :PRINT etikett$(akt,senk) ;
GOSUB cursor links

RETURN

LABEL zeichen lösch
et i kett$ ( akt, senk)=LEFT$ (eti kettg ( akt, senk ), waag

- 1 )+RIGHTg (et i kettg ( akt, senk) , 32-waag )+CHR$ ( 32 )
LoCATE 23;senk+1 :PRINT etikett$(akt,senk) ;

RETURN

LABEL anzeigen
LOCATE *2,2;2

- Insert "
LOCATE #2, 1 7 ;2: PRINT

E rst
LOCATE S2,32;2:PRINT

s2, EFFECTS(&X1000000) "rNS

*2, EFFECTS(&X1000000) "^E

ä2. EFFECTS(&X1000000) "^J

Listing Adreßaulkleber
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Jetz,t rr(eu:
BASIC-Compiler für CPC 464166416128
Der Turbo-Antrieb für lhre BASIC-Programme!

Haben auch Sie sich schon immer ge-
wünscht, daß Ihre selbstgeschriebenen
BASIC-Programme schneller laufen?
Mit dem BASIC-Compiler von DMV ist das
nun kein Problem mehr, denn

- der Compiler hat den vollen Sprachumfang des
BASrC 1.1 (CPC66 416128»

- das compilierte Programm ist auf jedem CPC
lauffähig

- unterstützt Integer- und Fließkomma-
Arithmetik

- kompatibel zu Vortex-Peripherie incl. Nutzen
der RAM-Disk

- Programme, die spezielle BASIC l.l.-Befehle
beinhalten, sind auch auf dem CPC464lauffä-
hig (außer FILL und MASK)

- der Compiler arbeitet unter CP/M, das heißt,
alle CflM-Dienstprogramme können genutzt
werden.

- bis 17 KB Quellcode können problemlos compi-
liert werden

- einzelne Programmteile können ebenfalls com-
piliert werden (2.8. wichtig bei Nachladepro-
grammen)

- die ausführliche deutsche Bedienungs-
anleitung macht Sie auf einfache Weise mit
dem Umgang des Compilers vertraut.

- viele Beispielprogramme veranschaulichen die
Arbeitswgise des Compilers und zeigen die Ge-
schwindigkeitsvorteile auf .

- das Programm ist in 100% Maschinencode ge-
schrieben

Der BASIC-Compiler ist auf 3"-Diskette
zum Preis von

Best.-Nr.:209
69, - DM (unverbindliche Preisemplehlung)
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen gilt lolgendes:
lnland: Ausland:Einzelpreis 69,- DlVl Einzelpreis 69,- DM
zzgl. Versandkosten 3,- Dl\4 zzgl. Versandkosten 5,- DM

Endpeis 72,- OM Endpcis 74,- DM

Bitte benutzen Sie die Bestellkarte

DMV Verlag



Letzt
LOCATE *2,47;2tPRINT l*2 EFFECTS(&x1000000) "^V -

Vondärts"
LOCATE *2,62;2:PRINT S2,EFFECTS(&X1000000) "^R -

Rückwärts"
LOCATE t2,2i4 :PRINT S2,EFFECTS(&X1000000) "^Y -

Löschen "
LOCATE il2,17;4:PRINT *2,EFFECTS(&X1000000) "^L -

Laden
LOCATE *2,32;4:PRINT ä2,EFFECTS(&X1000000) "^P -

Drucken "
LOCATE 12,62;4:PRINT *2 EFFECTS(&X1000000) "^D -

Spei chern "
LOCATE *2,47 ;A:PRINT *2,EFFECTS(&X1000000) "^0 -

Markiere"
LOCATE ü2,2;6 :PRINT *2,EFFECTS(&X1000000) "^B -

Suchen
LOCATE $2, 17;6:PRINT *2,EFFECTS(&X1000000) "^A -

Absender"
LOCATE *2,32;6:PRINT S2,EFFECTS(&XI000000) "^e -

Quit
RETURN

LABEL auffü1 len
FOR i=1 TO I

eti kett$ (akt, i )=STRING$ ( 32, 32)
NEXT i

RETURN

LABEL entertaste
GOSUB cursor ab
waag= 1

RETURN

LABEL cursor_rechts
waag=rraag+1
IF waag=33 THEN vaag=l:G0SUB cursor-ab

RETURN
LABEL cursor links

waag=},aag- 1

IF waag=Q THEN waag:32
RETURN

LABEL cursor auf
senk=senk- 1

IF senk=0 THEN senk=8
RETURN

LABEL cursor ab
ssnk=ssnk+1
IF senk=9 THEN senk=l

RETURN

LABEL 6ti aufbau
LOCATE 22; I : PRINT STRING$(34, 35)
FOR i=2 T0 9

LOCATE 22; i :PRINT CHR$(35) ;STRING$(32,32) ;CHRg
(35);

NEXT i
LOCATE 22; 10:PRINT STRING$(34,35) ;

RETURN

LABEL vorbereitung
CLOSE |{INDO}{ 3
CLOSE WINDOW 4
SCREEN ä1 TEXT 79 FIXED,11 FIXED
SCREEN il2 TEXT 79 FIXED,IO FIXED
I{INDOW ä1 PLACE 2;200
wINDOw *2 PLACE 2;0
I{INDOW t1 TITLE "Etikettenverwaltung
I{INDOUI S2 TITLE "Menüleiste

RETURN

Adreßaulkleber
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Kleindruckterlfel
ein Drucker- Utility mit dem Teufel im Detail...
Kleindruckteufel in der Version 1.0 ist ein Drucker-Utility für. Etiketten,
Postvordrucke, wie Paketkarten, Adreßaufkleber sowie für LJberweisungs-
formulare und eigene Formularentwürfe. Es wurde von Walter Englert und
Heinz Tillack unter Turbo Pascal entwickelt.

Nach Erstellen der Arbeitskopie - das
Programm ist nicht kopiergeschützt -
meldet sich der Kleindruckteufel mit
einer benutzerfreundlichen Menüober-
fläche. Auch der Einsteiger ist schnell
mit dem Programm vertraut, dank der
über Fl jederzeit abrufbaren, einge-
bauten Hilfefunktion. Eine zweite
Funktionstaste (F2) ermöglicht es dem
Anwender, wichtige Notizen in einem
speziellen Notiz-File abzulegen und je-
derzeit wieder aufzurufen. Grundda-
ten, wie Angaben zum Absender, oft
benötigte Anschriften und Bankverbin-
dungen von Empfängern werden unter
dem Menüpunkt "Default" eingege-
ben. Einen Verbesserungsvorschlag
müssen wir an diesem Punkt anbrin-
gen. Sowohl die Maske für den Absen-
der als auch flir die Empfänger ist nur
für Privatpersonen vorgesehen. Eine
Erweiterung ftir Firmenanschriften
oder eine spezielle Maske halten wir
ftir dringend erforderlich. Unter dem
Menüpunkt "Default" fällt auch die
Auswahl des Druckers. Schon einge-
stellt sind: STAR NL10 und IBM-Mo-
dus. Andere Drucker können in einem
speziellen Menü definiert werden, aber
leider nur unter folgenden Escape-Se-
quenzen:
- Startsequenz
- Endsequenz
- Boldface ON und OFF
- Underline ON und OFF
- Condensed ON und OFF
- Zeichenbreite
- Zeilenabstand

Es wäre gerade im Hinblick auf
24-Nadeldrucker wünschenswert, wei-
tere Sequenzen, wie unterschiedliche
Schriftarten oder LQ-Druck, in einer
höheren Version vorzusehen.
Ein Schwerpunkt des Programms ist
die Verarbeitung von Etiketten. Acht
verschiedene Größen sind bereits fest-
gelegt, es lassen sichjedoch auch exoti-
sche Größen definieren. Mehrbahnige
Etiketten lassen sich leider in dieser
Version noch nicht bedrucken. Greifen
wir uns einen häufig benötigten Vertre-
ter der Etiketten, den Diskettenaufkle-
ber, heraus. Einfach, aber trotzdem
komfortabel lassen sich Name, An-
zahl, ob Original oder Arbeitskopie,
Format XT oder AT und der Inhalt der
Diskette in Kurzfassung per Tastatur
eingeben. Das aktuelle Datum steuert
der Computer bei, und falls der
Drucker richtig eingestellt worden ist,
können die Aufkleber gedruckt wer-
den. Weitere, oft benötigte Aufkleber
sind die Adreßetiketten. Der Anwen-
der hat die Auswahl zwischen Aufkle-
bern mit und ohne Absenderangabe.
Artikel- und Preisaufkleber sowie un-
formatierte Etiketten zur freien Text-
eingabe mit und ohne Rahmen und
Textzentrierung vervollständigen die
umfangreichen Möglichkeiten. Der
zweite Schwerpunkt ist der Druck von
Formularen. Es lassen sich folgende
Endlosformulare verarbeiten :

- Überweisungen
- Gutschriften
- Lastschriften

- Paketkarten
- Paketaufkleber
- Zahlkarten
- Nachnahmepaketkarten
- Nachnahmezahlkarten
Dies ist jedoch noch nicht alles. Auch
eigene Formularentwürfe verarbeitet
der Kleindruckteufel. Eine ausführli-
che Erläuterung würde hier zu weit
führen, aber als Beispiel sei nur der
Entwurf einer Mitteilung in Form einer
Postkarle angegeben. Die Option
Kurzbrief ermöglicht es, schnell und
einfach geschäftliche Briefe zu editie-
ren und zu drucken. Der Briefkopf ist
leider sehr mager augefallen. Nur zwei
kurze Textzeilen hat der Anwender zur
Verfügung. Die Einbindung eines Fir-
menlogos im Drucker-Grafikmodus
dürfte nicht allzu schwierig sein und
würde die Qualität des Programmes
wesentlich erhöhen.
Zusammenfassend läßt sich sagen: Der
Kleindruckteufel in der Version 1.0 ist
ein brauchbares Hilfsmittel zum Druck
von einfachen Etiketten und Endlosfor-
mularen. Der Preis von 99, - DM ist
flir diese Version mit den angegebenen
Mängeln schon stark an der Schmerz-
grenze. Wir hoffen, daß die Entwickler
weiter am Ball bleiben, Verbesserun-
gen einbringen und im Rahmen eines
Update-Service ältere Ausgaben um-
tauschen. Wie gesagt: Der Teufel
steckt noch immer im Detail!

(Hans-Werner Fromme)

Vertrieb:
Fa. Heinz Tillack
Herdweg 25
7959 Burgrieden 1

Preis: 99,- DM
Voraussetzungen: PC/XT oder AT,
beliebige Grafikkarte, min. 256K
RAM min. 1 Laufwerk und ein Ma-
trixdrucker.

PRO-DESIGN. 2.0 CPC 464,664,6128

PRo-D0SIGN eröffnet Ihnen die faszinietende tlelt des GräIit-Designs. ltas bis-
he! den Eigentüneln von l5-8it-Rechne!n vo!behälten rar, steht nun äuch Ihnen
zur Ve!fügung! In Hanilund!ehen e!stellen Sie p!ofessionelle crafiten fü! aIIe
Bere iche.
, Ausfüh!liches deut8ches Handbuch in stäbI1en DII A5 Ordnerr l0 toI1e Sch![ften + CPC-Zeichensatz + Rahnen r Schmucklinien + piktoglamet Desktop-Steüetung rit selektiven Disketten-Xatalogen (super koDlortabel)r Bis zu 16 DluckIolEten / 14{ Ausqabelorctenr Druckertreiber f. Epson-Xonpatible, ltLO 4()l, Sl tOOO Cnb, sta! SC-I0, CpÄ-00r Eigenes Proqram zur klnderleichten D!uckeranlEssungr (otrIortabeles sch!ilteditor-P!ogramr Viele Zusatzsch!iften auf Eryeite!ungsdtsketten* Hervorragendes Echo in det Fachpresse (Testbe!icht Schneidet-itagazln g/88)t Version 2.0 voll kompatibel zu Velsion 1.0* PRo-DESIGN 2.0, 3i -Dlskette t Handbuch fi! hu! DI 64,95

9ersiDa {!9.! Iora{rltgsa llogtalltail 0der I.chMhx (uql. DI t,-l
KostenLoseB INFO

Axel ]{eber, Postfäch 26015{, D 5588 HuDpertäl 26

CRUSADER SOFTWARE

Unser GeschenKip: 'STARDRIVE 5.25 (External Disk Drive)
5.25" Diskettenileitlaulwerk lür CPC 464166416120
(s. Test in H- 10/88 S. 40; Fazit: "sehr empfehlenswert")

- 12 Monate Garantie, Goräte aus industrieller Produktion
- Formschönes Flachgehäuse mit int Breitband-LED-Anzeige (Power, Drive on)
- Sehr leiser Lauf (Zitat aus PC-Test: "völlig geräuschlos")
- Vollintegriertes hochw Schaltnetzteil, Netzschalter mit LED- Anzeige
- eingebauter Diskettenseitenumschalter (kein Umdrehen d Diskette mehr)
- 360 KB, 2x40 Spuren, Headlitt (verhindert Datenverlust), 2 Schreib/L -Köpfe
- alle Kabel und Bedienungsanleitung im Lieferumrang enlhalten nur 298, - DM
Jeta auch als ERSTLAUFWEFK tür CPC 464 lieterbar:
lncl Handbuch, Systemdiskette, Controller nur 498, - DM
Weitere Angebote (Auszug aus unserer kostenl Liste):
- 3" + 5 2s'rDoppellaufw, (wieder lieferbar)

mit Handbuch/Systemdisk/Controller nur 698, - DM
- Supernetzteil mit Gehäuse u. Schalter

+5V/2 54 . +'12Vl1.5A f. alle Floppies nur 39, - DM
Preis zzgl Poiloly'erpackung, Liste/Prospekte kostenlos

G + L electronic
Computerhardware

6759 Hefersweiler ' Seelenerstraße 4 ' Tel: 06359/25 82
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Ringkampf
Str ategiespi el u nter B A S I C 2
Wer kennt sie nicht, die Türme von Ha-
noi, die schon so manchem Taktiker die
Schweißperlen auf die Stirn getrieben
haben. Damit Sie sich ebenfalls einmal
die Zähne an diesem Spiel ausbeißen
können, bieten wir Ihnen diese Version
für Ihren PC an.
Das in BASIC2 geschriebene Spiel fragt Sie
nach dem Start, ob Sie eine kurze Anleitung

haben wollen. Hier antworten Sie mit
einem Druck auf die Taste 'J' ftir Ja oder
'N' für Nein. Startet nun das Spiel, sehen
Sie drei Ebenen, wovon die mittlere mit ei-
nem sich nach oben hin verjüngenden Turm
belegt ist. Ihre Aufgabe ist es nun, diesen
Turm auf eine der anderen Ebenen zu brin-
gen. Das hört sich allerdings leichter an, als
es in Wirklichkeit ist, denn Sie dürfen nur
ein kleineres Turmsegment auf das zuletzt
abgenommene Segment stellen, und dazu
nur jeweils eins. Sie geben also zuerst die
Ebenennummer an, von der Sie das Seg-

ment nehmen wollen, und danach die Ebe-
ne, auf der Sie das Segment ablegen wol-
len. Nebenbei läuft eine Uhr ab, und die
Anzahl der Versuche werden Ihnen ange-
zeigt, so daß es immer den Anreiz gibt, es
beim nächsten Mal schneller zu schaffen.
Sollten Sie dennoch aufgeben wollen,
können Sie mit der Taste 4 aufhören, even-
tuelle Fehler werden Ihnen vom Spiel ange-
zergt.
So, und nun wünschen wir Ihnen viel Spaß
bei lhrem Ringkampf.

(Christoph Bechthold/jb)

REM Ringversetzen (Denkerspiel)
REM für PC 1512 und >REM (C) Juli 1988 By Ch.Bechold
CLEAR RESET
OPTION RUN
WINDO}J I+2 CLOSE
I{INDOIT #1 FULIJ

Amerbuch

rINDOW #1 TITLE "Programm RING.BAS Bechtold,,
CLOSE : CLS
DIM aS (8) ,bS (8) ,c§ (8) ,n(3) , s (3) ,z (3) ,w(3,8)PRINT AT (22i5) COIJOR(1)FoNT (3) Po]NTs (36)'.RINGVERSET

PRINT AT ( 22 ; 7 ) cOIroR ( 2 ) PoINTS ( 35 ) tr * i * r r r t r * * r r t r r r *

PRINT AT(2d,8)"I{oll.en Sie eine Anleitung ? <J>a (N
>ein";
bS (1) =STRINcS (15, cHRS ( 240) )s(1)=1;s(2)=9!s(3)=1
z lLl =7 zz (21 =31 : z (3) =55
m(1) =18 :n(2)=10 rn(3) =18
b=2
c=1 3
v=1
uS=MIDS(TIHES,1,8)
FOR a=2 TO 8
bS(a)=STRING§(15," ")
MIDS ( bS ( a ) , b , c ) =MID§ ( bS ( 1 ) , b , c )
c=c-2
b=b+1
NEXT
FOR a=1 TO 8
aS(a)=STRINGS(15," ')cS(a)=STRINGS(15,"'1
c (1, a) =ow(2,a)=a
w(3,a)=0
NEXT
dS=c§
PRINT AT (7 i 18) POINTS (16) trtttttt**ttr.rti
tirarr *tt*t**tt*rt*ttI;
PRINT AT(7;19)POINTS(15)" 12tr.
FOR a=1 TO 8
PRINT Ar(31r18-a)PoINTs(16) b§(a) ;
NEXT
REPEAT : AS=UPPERS ( INKEYS ) : I,NTIIJ aS='..J.' OR
IF aS="Nn THEN GOTO weiter

aS= "N"
AIJERT 1 TEXT"SIE MOSSEN VERSUCHEN DIE MITTIJEREN RInge","auf den stapel 1 oder 3 zu bri.ngen.,,,,,es iatnicht nöglich einen grösseren"."ring aüf einen kleineren zu Legen","ansonsten ist al1es erlaubt, vie1 spaBs"BUTTON RETURN"RETURN"
ITABEIJ weiLer
PRINT AT(30r20) I'VoN: NACH: . " i
PRINT AT(1;20)"{ = Abbruch";
REPEAT
PRINT AT(2{;8) "Zah1 der Versuche ZEIT:
";MIDS(TIMES,1,8);

PRINT AT(35;20);x;
x=x+1:IFx)3THENx=1
es=UPPERS (INKEYS) :UNTTL eS="1"OR eS="2,,OR e§=',3',OR

eS=n{rr
e=VAL (eS) : PRrNT AT (35, 20) ; ei
PRINT AT (1 ; 20 ) ., ., ;IFe=dTHENSYSTEM
IF s(e) = 1 THEN COTo fehlerIFe=lTHENGOTOreihel
IFe=2THENCOTOreihe2
REPEAT
GOSUB al.le
PRINT AT(z(e) rn(e) )PoINTs(15)STRINGS(15, " ") ; AT(z
(e) ;n (e) ) PoINTS (15) cS (s (e) -1) ;
fS=UPPERS (INREYS) :UNTII, fS="1"OR fS="2"
f=vAL (f 9) ;PRINT AT (51, 20), f ;
fF n(f)-11 <> 7 THEN IF w(e,n(e)-9) ) w(f,m(f)-9)
THEN GOTO fehLerl

Listing Ringkampf

GOTO weiterl
LABEI, reihel
REPEAT
GOSUB alle
PRINT AT(z(e),n(e) )PoINTs(15)STRINGS(15, " ") ; AT(z
(e) ;n(e) ) PoINTS (16) aS (a (e) -1) ;
I§=UPPERS (INKEY§) :UNTIIT fS="2"oR f§="3"
f=vAL (f§) :PRINT AT (51; 20) ; f ;IF n(f)-11 <> ? THEN IF w(e,n(e)-9) ) w(t,m(f)-9)
THEN GOTO fehLerl
GOTO weiterl
LABEL reihe2
REPEAT
GOSUB a1le
PRINT AT(z(e) ;n(e) )PoINTs(15)STRINGS(15," "), AT(z(e),n(e) )PoINTs (15)bS (s (e) -1) ;
f§=UPPER§ (INKEY§) :ITNTIIT fS="1"oR fS="3"
f=VAL(f 9) :PRINT AT(51 ; 20) ;f ,IF n(f)-11 <> 7 THEN fF w(e,n(e)-9) ) w(t,m(f)-9)
THEN GOTO fehlerl
GOTO weiterl
LABEL fehler
ALERT 2 TEXTIACHTuNG","In dieser Spalte ist kein R
ing" , "biute cr drücken"BuTToN RETURN"o. k"
GOTO weiter
IJABEL fehlerl
AITERT 2 TEXT"ACHTrrNG","Dieser Zuq ist nicht nöglic
h","groFer ring auf kleinen ring","bitte cr drücke
n"BUTToN RETURN"o.k"
GOTO weiter
LABEL aLle
PRINT AT(55;8) MIDS(TIME§,1, 8) ;
PRINT AT(52,20) 

'x,x=x+1:fFx)3THENx=1
RETURN
IJABEIT weiterl
PRINT AT(z(e) ;n(e) ) POINTS(15)STRINGS(15, " ") ;
sIlAP w(f , (m(f )-10)),w(e, (n(e)-9))
s(e)=s(e)-1
s(f)=8(f)+1
n(e)=n(e)+1
n(f)=m(f)-1
IF n(f) = 10 AND f () 2 THEN GoTO ende
IFf=lTHENGOTOnachl
lFt=2THEN60T0nach2
IF e = 1 THEN LET cS(s(f)-l)=aS(s(e)) ELSE LET cS(
s(f)-1)=bS(s(e) )
PRINT AT(z (f ),n(f ) ) PoINTS (15) c§ (g (f ) -1) ;
GOTO loesch
ITABEIJ nachl
IF e = 2 THBN LET a§(s(f)-1)=bS(8(e)) ELSE LET aS(
s (f) -1) =cS (s (e) )
PRINT AT(z (f ) ;m(f ) ) PoINTS (15) a§ (s (f ) -1) ;
GOTO loesch
ITABEL nach2
IF e = 1 THEN LET bS(s(f)-1)=aS(s(e) ) ELSE LET bS(s(f)-1)=cS(s(e))
PRINT AT(z (f ),n(f ) ) PoINTS (15) b§ (s (f ) -1) ;
LABEL loeEch
IF e = 1 THEN aS(s(e))=dS
IF e = 2 THEN bS(s(e))=dS
IF e = 3 THEN cS(s(e))=dS
coTO weiter
LABEL ende
PRINT AT(10;8)PoINTs(24)"sie haben es in ";v;" ver
auch geschafft" i
PRINT AT(l-2;10)PoINTs(2{) "fn der zeit ";uS;" bis "
; MIDS ( TIMES , 1 , 8 ) ;
PRINT AT (17,14)COLOR({) FONT(2)POINTS (35) "Noch ein
spiel ? j/n ";
REPEAT
aS=UPPER§ ( INKEYS )
UNTIIT aS='rJnOR aS="N"
IF a§ = "J" THEN RtN
IF aS = "N" THEN SYSTEM

Listing Ringkampl

110 PC 12'88



n

I

i

I

PC--l

PC spezial
TeiI 8: TIIUIE is money...
In den letzten Teilen von PC spezial haben wir ein speicherresidentes Uhren-
programm erstellt und verbessert. Doch es gibt noch einiges zu tun.

Zuerst einmal wollen wir daftir sorgen,
daß TIMER nur noch einmalig instal-
liert werden kann. Denn wenn Sie TI-
\IER zweimal zu installieren versu-
'-hen, verabschiedet sich der Personal-
Computer mit einem gewaltigen System-
absturz. Das hängt damit zusammen,
daß beide TIMER-Exemplare versu-
chen, die Intemrpts $67 und $68 als
Zwischenspeicher für alte Interrupt-
-{dressen zu verwenden.
Prinzipiell sind mehrere Methoden
vorstellbar, mit denen sich prüfen lie-
ße, ob der Benutzer schon ein Exem-
plar von TIMER geladen hat:l. Man prüft in der Initialisierungs-
schleife, ob zum Beispiel der Interrupt
8 bereits auf die Routine INTS zeigt,
also:
Get IntVec ($08,vector) ;
IF vector:@Int8 THEN ...
Nun, klappen kann das natürlich nicht.
Denn der Interrupt 8 zeigt auf die Pro-
zedur INTS der vorher geladenen Ko-
pie von TIMER, nicht auf die des ak-
tuellen Programms. Somit wird der
Vergleich nie TRUE werden.

2. Das Programm benutzt eine globale
boolesche Variable um festzustellen,
ob es bereits geladen ist, zum Beispiel:
CONST Alreadyloaded:
boolean:FALSE;
IF Alreadyloaded THEN ...
Alreadylnaded::TRUE;
Auch das schaut an sich richtig aus,
funktioniert aber genausowenig. Denn
jede Kopie von TIMERbesitzt im Spei-
cher ihr eigenes Datensegment. So
wird auch dieser Vergleich nie zu-
treffen.
3. In Abwandlung von 2. verwendet
man eine Variable an einer absoluten
Speicheradresse. Dann arbeiten alle
TIMER-Kopien mit derselben Adres-
se, und es müßte klappen. Stellt sich
nur die Frage, an welche Adresse man
die Variablen legen sollte, damit sie
kein anderes Programm stört und auch
von keinem anderen Programm verse-
hentlich überschrieben werden.
Eine interessante Systemeigenschaft,
die unter PC-Programmierern nahezu
unbekannt geblieben ist, eignet sich da-
fur: Die "Interprocess Communica-
tions Area..'' Hinter diesem pompösen
Namen verbirgt sich ein kleiner Spei-

cherbereich von 16 Byte Größe amEnde nbereichs. Er liegt
im A $0000:$04F0 bis
$0000:$04FF. Der Bereich wurde spe-
ziell dafi.ir vorgesehen, daß verschiede-
ne Programme, die zu einem größeren
Programmpaket gehören und sich ge-
genseitig aufrufen, Daten austauschen
können. Viele Daten können es bei
16 Byte Länge nicht gerade sein, aber
immerhin.
In Turbo Pascal ließe sich das so dar-
stellen:
VAR Alreadyloaded:boolean ABSO-
LUTE $0000:$04F0;
if Alreadyloaded then begin
writeln (' B ereits g eladen !' ) ;
halt;
end;
Alreadylnaded::TRUE;
G e t I nt Ve c ($0B,ve cto r ) :

Jetzt klappt alles wunderbar. Lediglich
einen Schönheitsfehler hat die Sache
noch: Der Speicherbereich ist "free for
all" - jedes Programm darf etwas hin-
einschreiben. In einer Systemumge-
bung ohne speicherresidente Program-
me mag das noch angehen; mit TSR-
Utilities im Hintergrund und einem
Vordergrundprogralnm wird die Sache
aber zu unsicher.
4. Damit wären wir wieder bei den In-
terrupts. 255 Stück besitzt der Intel-
Mikroprozessor, und keineswegs alle
sind belegt. Das Programm muß nur in
irgendeinem - hoffentlich unbelegten
- Intemrptvektor einen Kenncode un-
terbringen, den ein später geladenes
Exemplar des Programms dann abfra-
gen kann. Dieses kann daraus ersehen,
ob bereits irgendwo eine Kopie des
Programms im Speicher vorhanden ist.
Die Interrupts $67 und $68 hat das TI-
MER-Programm bereits belegt; neh-
men wir also gleich für diesen Zweck
den Interrupt $69 her. Das Programm
schaut erst einmal nach, ob in diesem
Vektor ein "magisches Wort" steht,
das sicherheitshalber als LONGINT
codiert sein sollte. Denn bei vier Byte
Länge sollte eigentlich die Chance ei-
ner Fehlidentifikation im Rahmen der
Wahrscheinlichkeitsrechnung so .un-

Wichtiger Hinweis: Das abgedruckte
Programm benötigt TurboPascal 4.0. Es
liel3e sich nur unter grofiem Aufwand auf
Turbo 3.0 umschreiben.

wahrscheinlich sein, daß man sich hier
wirklich auf sein Glück verlassen kann.
Zterst definieren wir eine Konstante,
die das Programm als Vergleichswert
nimmt:
CONST Magic:LONGINT :
$55667788;
Dann legen wir eine POINTER-Varia-
ble genau auf dieselbe Adresse, damit
wir uns später Umrechnungen zwi-
schen Long-Integers und Segment: Off-
set-Adressen sparen:
VAR MagicVec:POINTER absolute
Magic;
In der Installationsroutine fragen wir
nun ab, ob der Interrupt $69 das magi-
sche Wort $55667788 enthält:
GetlntVec ($69 ,vector) ;
IF vector:MagicVec THEN BEGIN
writ e ln (' P ro g rammb e r eit s installie rt' ) ;
halt;
END;
Wenn die Programmabarbeitung erst
einmal über diese Hürde hinwegge-
kommen ist, ist gewährleistet, daß kei-
ne weitere Kopie von TIMER geladen
ist. Nun trägt das Programm selbst im
Interrupt-Vektor $69 das magische
Wort ein, damit eventuell später gela-
dene TIMER-Programme sich weigern
können, speicherresident gemacht zu
werden:
SetlntVec ($69 ,MagicVec) ;
So weit, so gut. Nur eine Schwäche hat
es noch: Nach dem Aufrufen von
TIMER +
TIMER -
können Sie nicht wieder TIMER +
aufrufen. Denn die De-Installa-
tions-Routine hat vergessen, den Inter-
rupt-Vektor $69 wieder mit einem
Wert ungleich MagicVec zu laden.
So steht noch das magische Wort vom
ersten Laden von TIMER in diesem
Vektor, und TIMER nimmt irrtümlich
an, es wäre noch eine laufende Version
von TIMER im Speicher.
Korrigieren wir das:
CONST NullVec:pointer : NIL;
Und bei der De-Installation:
S e t I ntV e c ($69, Null Vec) ;
Damit haben wir auch diese Hürde ge-
meistert und sind dem 'perfekten' spei-
cherresidenten Programm deutlich nä-
hergekommen.

(Martin Kotulla/me)
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t$),{ 2048,0,0}

program TimerS; {PC-spezial 8}

uses Dos;

const Magic:Longlnt = 955667788;
NullVec:pointer = NILi

var MagicVec:pointer absolute Magic;

var vector:pointer;
st: stri ng;
InDosseg, InDosOf s : word ;
regx: regi sters;
Sc reenSeg: word ;

procedure Clock;

begi n
regx. ah: =$2C;
msdos(regx);
str(regx.ch:2,st);
memIScreenSeg : 0] : =byte( st [ 1 ] ) ;
memIScreenSeg: 2 ] : =byte( st [ 2] ) ;
memIScreenSeg: 4] :=ord(' :' ) ;
str(regx.cl:1,st);
whi le length(st)<2 do st:='0'+st;
memIScreenSeg : 6] : =byte(st [ 1 ] ) ;
memIScreenSeg : 8 ] : =byte(st[ 2] ) ;
memIScreenSeg: 10]: =ord(' : ');
str(regx.dh:1,st);
whjle length(st)<2 do st:='0'*st;
tnemtScreenSeg: 1 2l : =byte(st[ 1 ] );
memtScreenSeg: 1 4l : =byte(st[2] ) ;

end;

{sr+ I
procedure IntS(xFlags, xCS, xIP, xAx,

xBX, xCX, xDX, xSI , xDI ,
xDS,xES,xBP:word);
i nterruPt;

{tr-1
var reg: registers;

b: byte ;

begin

'if memIInDosSeg: InDosofs]=0 then Ctock;

with reg do begin
f I ags: =xfI ags;
ax: =xax;
bx: =xbx;
cx: =xcx;
dx: =xdx;si:=xsi;
di : =xdi ;
ds: =xds;
es: =xes;
bp: =xbp ;
i ntr( 967 , reg ) ;

end;
end;

{$r+1
procedure Int28(xF lags, xCS,xIP, xAx,

xBX, xCX, xDX, xSI , xDI ,
xDS , xES , xBP: word ) ;
i nterrupt;

(sr-1
Listing PC Spezral

var reg: registers;
b: byte ;

begi n

C l ock;

with reg do begin
f1 ags: =xf I ags;
ax:=xax;
bx: =xbx;
cx: =xcx;
dx: =xdx;
si : =xsi ;
di:=xdi;
ds: =xds;
es: =xes;
bp:=xbp;'intr(968, reg);

end;
end;

begin
st:=paramstr('l );
case st[1] of
'+': begin

regx. ax: =$0F00;'intr(910, regx);'if ( regx. ax and $00FF) < > 7
then ScreenSeg:=$8800
else Screenseg: =$8000 ;

GetIntVec($69, vector) ;if vector=MagicVec then begin
writeln(' Programm bereits instal I iert
halt;

end;

GetIntVec($08, vector) ;
SetIntVec( $67, vector) ;
SetIntVec($08, €Int8 ) ;

GetIntVec ($28, vector) ;
SetIntVec($68, vector) ;
SetIntVec ($28,€Int28) ;

SetIntVec($69, Magi cVec) ;

regx. ah: =$34;
msdos(regx);
I nDosSeg : = regx. es ;
I nDosOfs : = regx . bx ;
writeln('TIMER instal I iert');
keep(0);

end;
'-': begin

GetIntVec(967, vector) ;
SetIntVec($08, vector) ;
GetIntvec($68, vector) ;
SetIntVec($28, vector) ;
GetIntVec($65, vector) ;
SetIntVec($69, Nu l lVec) ;
writeln('TIMER de-instal I iert' ) ;
ha lt;

end;
else writeln('Aufruf: TIMER + oder TIMER -');

end;
end.

Listing PC Spezial
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,OYCE Prowort 150,- Batm., Head
: H,, Tomah je 25 - 0228i326309

:ü, Schneider PC 1512fM0!
31 Matheprograqme Iür Kl.5-10
Te lweise Gratrk Uber 200 Kl
',u' 50 Dt,'lr lnfo kostenlos!
!,1 S,:häeri PF722214800 Bieleleld 1

IPC Software, neueste Liste mit
1:stposten, von Roland Kunze
-:stfach 140526,4800 Bieleleld 14

: -,',vort/DR Graph 0 82 92/14 41

- JYCE AKIIEN-OPIIONSANALYSE
)spotverwaltung/Kurse ab 87
nio J. Becker, Ahornstr, 7Z
rl50 0ffenbach

SIND SIE KBEATIV? Entwerlen Sie

'/otive für lVode, Stickarbeiten,
Strickvorlagen o ä? Testen
3ie STICKEN, das Programm Iür
:as Design farbiger Rastergraliken.
lardware angeben (CPC):
lM 149, Demo.Disk DM 25 incl. HB.,
Schäfer, Amselweg 6, 8056 Neulahrn

VASTERVOKABEL 2 0 lür CPL
rit 10 000 Wörtern Englisch und
leutsch B. Blum,02204/6 6208

Anwenderprogr. für alle CPIS
'rogrammentwicklung aul Wunsch
-iste der Progr. lür 0,80 DM
A Hust, Deichsk 60, 2876 Berne

Deutsches Gralikadventure
'Nord und Süd" über den Sezes-
sionskrieg, 3{eilig mit zahl-
ieichen Beigaben 55 DM.
\ur Vorauskasse! Ralph Gorth,
3erglensk 5, 7000 Stuttgart 1

Für alle CPC'S 3rDisk

Stailexter StarDatei, DATAMAI
IATEI-STAR, FIBU f CPC günstig
zu verk. auf orign. disk. m Hand-
cuch: Te|.07961/3335 oder 6662

Joyce: Batmann (30,-), Fairlight (30,-)
zu verkaulen, Tel 045 21191 99

CREAKIIV: Spiele ohne Gewehr
BRAI NDUST-4000 deutsche Fragen
DERBY '89-Plerde, Reiter, Wetten
KaDeWa -Das deutsche Abenteuer
Kristallweg 19, 4M4 Kaarst 2

PD-SOFIWARE lür PC'S, Liste
gegen 80 Pl. bei: Peter Breuker,
Rektensk 10,4930 Detmold 1

Joyce (voll ausgebaut), 750,-
Prowort 100-, DR Graph 90-,
Schuch, Tomahawk, AMX-Maus,
Joystickinterface, 04012 1S 12 48

Günstig, kaum gebrauchte Joyce
Software: DMWol. 1+3: 35/45 DM
DMV-Joyce-Sonderheft-Disk 15/30 DM,
DMV-Locoscript-Buch + Disk: 60 DM,
Prompt:35 DM, DRGRAPH:100 DM,
DBASE: 100 DM, Buch Wordstar E PC
45 DM, Tel 082114121 40, abends

Verk. lür GPC 4C4: HlSoft Pas-
cal DM 40, DevPak Assembler
DIV 40, EASY Topcalk DM 30,
wo? Tel. 0 82 32115 ß

Expo-Soft 1,70-3,80 DM je Disk,
IBl\/ & SCHNEIDER Kompatible
gratis bei S Schülke,
Wuppertaler Str, 130, 5650 Solingen,Tel.0212/591208 G

Lohn-/Einkommensleuer 19BB nur
für PC. Komfortables, aber ein-
fach zu bedienendes Programm,
Hilfsfenster, Datenspeicher,
Alternativberechnungen, 70 D[/,
Demo-Disk 5 DM. Udo Bockermann,
Drosselweg 9, 4901 Hiddenhausen,1e1.05221164924 G

Orig. Turbo-Pascal 3.0 PCW 8256
DM 120,-, Tel 021 51/304970

COMPUTER STAR
Soft-& Hardware - PD & Freesoft
PD-Software l,B0 - 4,00 DM
lnlo kostenlos
G. Drews, Stöckerberg 9
5650 Solingen 01

Tel. 02 1215 11 13/54 91 29
werKags v. 1200-20.00 Uhr

ACHTUNG !! ER\iVACHSENE
7 Disk. 51/4 oder 31/2 mit delikaten
Programmen nur DM 50,-VS/Bar.
M, Karbach - Remscheiderstr. 18
5650 Solingen

CPC - Usersoftware (Disc 12,)
CPC-Tricks, Pokes, Calls (8,)
Best, oder lnlo bei: Roslawski,
Amtstr. 24, 4352 Herten

Astrologie mit Computer
lnternational geschäUte Astro-
logenprogramme, professionelle
Deutungsprogramme, Lernprogramme
f ür Anfänger, Handschriftanalyse,
Bio.Rhythmus, Astro-l-Ging.
lnlo gegen DM 2,.-in Marken.
Astron, K.W. Bonert, Peter-lVarqu.-Str. 4a
2000 Hamburg 60 G

Lohn- Einkommensteuer, Miet- Lasten-
zuschuß, Rentenber./Beamtenversorgung
H I SOFMARE Niederfelderstr.44
8072 Manching 0845911669 G

Dias ordnen mit Computel
CPC 464/6M/6128, JOYCE und PC
bis zu 100000 Dias; Suchzeit
I Sekunde. lnlo gegen Rückporto
bei: Dipl.-lng. W. Grotkasten,
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf
lel:07181/42846

Wirtschaft liche Programme
für die Arztpraxis auf
dem Schneider CPC, Joyce, PC
Fa EFFEKIA, Am Wiggert 9 c
4500 Osnabrück, 05 41-44 24 16

varDAT ll lür dBase ll
vaDAT lll+ lür dBASE lll Plus
Test in PC lnternalional 9/87:
'i.Es ist die optimale
Ergänzung zu dBASE lll'
Die neue, einlache Möglichkeit
für Anwender von dBASE ll/lll+
Benutzeroberfläche für Kunden,
Lager, Verein, Sachbearbeitung
Handwerk und Kleinbetrieb...
menü gelührt- umfangreich- einlach
Anwendung ohne Programmieren
Spart Zeit, Geld und Nerven
varDAT ll 199 DM
varDAT lll+ 499 DM
gegen Scheck oder NN (+10 DM)
[/S DOS 5 ]i4" o 3,5" Disk
CP/M 3" 1ür CPC, Joyce u 9512
lnfo direkt von:
S0FTDESIGN Horstmar Konradt
Am Lindenplatz 29B
Tel 021 01/470633

CPCVokabeltrainer (Disc)
mit ca. 1400 lat Vok 25 DM
S Groening, 0991i251 21

Serienbriele mit [ocoPost
das Adressen./Textprogramm DM XZ-
Neu: HEADLII'IE
ideal zur Layoul-Erstellung DIV BZ-
LITERATUR, MUSIK, VIDEO DM 39,_
HESGHC0M, Mailemmerer Str. 19
8000 München 90, Tel 089i6802826 G

Menügelührter Vokabeltrainer
Deutsch-Englisch und umgekehrt
Vokabeln, Sätze, Suchlauf, Anltg
3"Disc (CPC 6128) 39,- DM (Scheck)
Dipl.-lng. R, Neumann, Am Bären-
falloraben 2, 3070 Nienburg

Flt'lAilZ-PAKEI J()YCE und IBM-Kompalible
1. FiBu: Konten bis 99999, Saldenliste,
Bilanz, GuV indiv(!) BWA, EinnahmeniÜb,
USt, rechn. Konten, Kontenbl (35 DMI1000)
2. Finanzmathematik: Tilgungspläne, Zinsen,
Annuitäten, Raten, Rente, Afa (16 Prog )
3. Banküberweisunosdruckprogramm
2 Disk mit Programmen llur 98 DM! (lnlo 80 P0

Kellmann S0FTWABE, Wilhelmst 71,44 Münster
G

STEUERMAT
Lohn- und Einkommensteuer 88: Aus-
druck direkt auls Formular, Analyse,
Tabelle, (Aktu. 10,- DM) 6S,-
FORMUTARPRINT
Bearb v D|N-A4-Formularen, 40,-
FIBUMAT
EinnahmeJUberschuß-Rechnung, Kassen.
buch, Ergebnisabrechnung, 72,-
Alle Progr. lür J0YGE u. IBM-PC
Demo: 15,- DM, lnfo: 80 Plg, RP
FFSW, Farin, Elisabethsk 65,
4460 Nordhorn, l 0 59 2111 37 57 G

Nur lür J0YCE/PCW
Kaum zu glauben, was wir für lhren J0YCE
alles haben:
Prowoil(dt.Textverarbeitung) 199,00
Prospell (Bechtschreibprüfung) 69,00
Locoscript 2 (dedsch!) 148,00
Fiskus 88 (Prg.f Steuererklärung) 129,00
lVarginl\ilaker(Papierführung) 29,90
dBase ll/DR DTaWDR Graph je 199,00
AMXSlop-Press(DTP'System) 169,00Matrifilm'Farbband 19,90
Schnittstelle CPS 8256 nur ]44,90
Head over Heels (3-D Adventure) 39,90
Cyrus ll 3-D Ghes nur 4290,
Batman(3.DAction-Adventure) 47,90

Matchday ll (3-D Fußballspiel) 49,90
Strike Force Harrier (Flugsim ) 55,90
Tetris (schwieriges Strategiesp ) 59,90
Classic Collection ll (3 Spiele) 49,90
Starglider (Future-Raumkampf) 69,90
Joycestick-Set (mit lnterface, Joystick

G und Flugsimulator ACE nur 99,90
Fordern Sie solort unseren kostenlosen
Kalalog an: SUiISHINE-Soflware,
A.d. Schilde 14,5270 Gummercbach,
Tel.02291/6886

G

Lohn- und Einkommensteuet 1988
Druckerausgabe + Datensicherung
Auslührliche Anleitung lnfo 1,50 DM
3lDisk lür CPC 79,- DIV + VP Versand
gegen Vorkasse oder NN 89er-AKuali-
sierung 20,- DM S leurich, Mestern'
straße 6, 4952 Porta Westfalica G

BONZO'S SUPEB MEDDLER
DAS SPITZEN-KOPIERPBOGRAMM
FüR BAND-DISK-KOPIEN: auch
headerlose, Turboladet, Speedlock
(auGh neueste Speedlock-Typen!)
Für alle CPCs. Kopiert vollautoma-
tisch auf Knopfdruck. Disk mit über
700 Lösungshinweisen (lfd. Ergänzun-
gen) nur DM 55,- + Vk. lnlos gg.
Freiumschlag von S0FT-WAßENVEB-
TRIEB MABTINA HIPPCHEN,
PoSIFACH 100966, 5000 KoLN 1

lEL.:0221-215302 (20-22 Uhr) G

Joyce/dBase/Lotto - Haben Sie sich
als dBase-Anwender auch schon oft
über unzulängl BASIC-Lotto-Program'
me geärgert? Ausführl lnfo gegen
frankierten Rückumschlag von
Cytlka, Lenzhalde 5, 7251 Ditzingen

Vortex M]-X 3,5" mit RS'232 lür
CPC 6128, wenig gebraucht,
DM 500,- A Naurath 030/465 83 88

G

G

G
G

G
G

G G

G

Drucker NL0 401 DM 300, Vortex.
Speichererw. SP 64 E CPC 464 Dl\ll 250,-
Vortex-Laufw. FD 1 S DM 350,-,orig
Wordstar (Vortex) M Ws-Buch v. IVCT
DM 80, H Krarc,07575-2775

lndividuelle Softwareentwickl.
für kaufm Anwendungen in BASIC
für CPC Schreiben Sie an:
Stefan Schlesinger, Am Eichen-
kamp 23, 5060 Berg-Gladbach l

SIND SIE KREATIW Entwerfen Sie
lVlotive lür Mode, Stickarbeiten,
Stricl«orlagen o.ä.? Testen
Sie STICKEN, das Programm für
das Design larbiger Rastergra-
fiken. Hardware angeben (CPC):
DM 149, Demo-Disk DIV 25, incl HB.
Schäfer, Amselweg 6, 8056 Neulahrn

iIEUES VON AWC.SOFT!
dBASEll Benutzeroberlläche
ASSlstent, no problems, dB
jetzt mir Pull-Down Menues,
DlR, Lösch,, Kopieren..
TtIPDAT Adreßverwaltg
WS-LlTERAluruerwaltg.
G0B0L I Lehqang
PUBTIC DOMAIN HITS I
PUBTIC DOMAIN HITS 2
SPIETE DISK
TURBO PASCAL PROGR.

CPC 6128, grün, lVP2 Netzteil, 10 Diskst,
Spiele, Büchel Zeitschriften, Datei'
Star u a, VHB 700 DM, Tel 0783.1 /1303

79,- dk'tronics Gontroller + Adapter + Joy-49,- stick für Joyce, nur 2x benutzt, absol49,- neuwertig DM 80,- statt DM 148,-. Suche29,- LocoScript 2 16 deutsch.
Tel.0 71 56/"16 24 ab 19h (nur Mo-Do)

Desk Top Publisher mit AMX-Maus,
nagelneu, aus Zeitmangel für nur
DIV 150,-, Tel: 0 22 03.6 63 33

79-

29,-
25,-
25,-

ACW'S UTILITY HITS 29,_
acw-soll, Breite Str. 16, 5300 Bonn G
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Joyce-CPC-PC-Hard und Software
lVaxell 3" Disk. 10er Pack DM 5290
Farbb.Kass. Joyce / DMP 3500 DM 13,90
Farbb.Kass. DMP2000/3000/3160 DM 14,55
Kempston PCW Jeeves mit Maus DM 248,00
Kempston PCW Datafax m,Maus DIV 298,00
CPC Druckerkabel DlVl19,90
CPC+NLO 401 Staubschutzhauben DM 12,90
PC dBase ll/WordMStar Junior Dl\tl 148,00
Versandkosten DM 6,- zuzügl Nachn
WELZEL & WUNSCH GbR Swebenhöhe 47
2000 Hamburg 72, Iel. 0 4016 43 64 47
6 43 53 36 BTX 0406436442 Liste anlordernll

G

Su. ,,Dr.Draw" Handbuch in deutsch (l) für
Joyce, evtl Leerdisk 37oll vom orig
,,Dr DrawlKopien, wegen defekter Software,
Tel 0551/32295 abends.

Lichtgriflel nur DM 49,-
Versand gegen Scheck/Nachnahme lnlo
gratis! Computer bitte angeben! Anschluß
an jeden (l) Computer möglich Standard.
version für Schneider lieferbar. Firma
Schißlbauer Postfach 1171R 8458 Sulzbach
0 96 6l/65 92 oder 09 41/99 99 15 bis 2.1 UhrG

H0CHSIPBEISE für lhren "GEBRAUCH-
TEN" bei C0MPUTER-NEUKAUF
TIEFSTPBEISE
]O IVAXELL 3'CF2 DISKETIEN DIV 54,95
l0 No Name 3,5'MF2D DISKETTEN DM 24,95
100 No NAME 5,25'2D DISKETTEN D[/ 69,S5
2 Farbbänder LC 10 schwarz DM 

.19,95

Staubschutzhaube EUR0 PC DIV 12,95
lnfo über weitere Artikel erhalten Sie von
TREVI GOMB Postfach 21 06, Porta Nigra
Platz 1, 5500 Trier, Tel 0651/29290 G

Gebrauchtcompulet mit Gatantie
AMSTBAD.SCHNEIDER
CPG-JOYCE.PC
HARDWARE
SOFTWARE
Literatur und Zubehör
Ersatzteile u. Reparalurdienst
Alles zu echten Superpteisen!
!Ständiger Ankaufl
Katalog anlord (2 DM in Marken)
EDV-CL00TS, 5132 Ubach-Palenberg
Zeisstr. Z Te|.02451-46608 G
TYPENRAD.DRUCKER SILVER REED
EXP 500, lnterface Parallel, Diablo-komp.,
mit Kabel/Ersatz-Farbband, Anleitung
Deutsch/Engl DM 300
Iel 02362123314 + 67226

Verkaule SCHNEIDER CPC 6128
mit Grünm., Silicon D., NLO 401,
15 Disketten: 900 DlVl VB,
nach 18 Uhr, Tel : 07 11/65 39 92

Verk CPC464 + GTM + DDI 1 + DISCS
+ Cass + SM + PCl,1e1.0222818131

CPC 464 (512 kB) Komplettanlage mit
viel Zubehör wegen Systemwechsel zu
verkaufen
Schweiz Tel 00 41155127 77 34

Vortex Conk B0 DN/ Mk RAM D-ME 50 D[/
dk'I-LPEN 40 DM DISCOVERY + 40 DM
Iel 04342-4943 0d.3509

CPC 6128 zus 5 1i4" Laufw. Drucker,
T-Pascal 30, Wordstar 3.0 Lit
DM 1400, 0 21 01.60 t0 68

CPC 464 Col oder grün + DD1,
div, Lit. + Softw, I 0 71 91/5 B0 68

3IDISK ETIKETTEN
gegen Irankierten Rückumschlag
lnfo + Muster, lstel, Birkenheide 5,
2875 Ganderkesee, 0 42 22116 13

CPC 6120 Col +DDI+DIVP 2000+2Joy
+ Wordstar u,a. 1500 DM, 09563n469

CPC 464 Farber+SP64+DDJ.l+L Pent
Reset + 50 Hzl60 Hz Schalter + MP1
+Joy+PC Int. ab B'85 und viel Softw
VB 

-1250 
DM, 50 Disketten 200 DM,

Bücher 100 DM, 0991/251 21

Wer bietet für CTI\4 640 gut erh. lVP. 1

+ VB 200 DM oder VB 300 DM?
Telelon 0 23 35/74 90

Geräusch-Aufzeichner für CPC 464 79,-
Modul mit (Cass )Programm,Kabel,Micro &
Anltg - War jemand in meinem Zimmer? "
CNC, lVethfessell, 33 BR schweig/per NN,
solort betriebsbereit, P0SIKARTE GE-
NUGT/la Prospekt 50 Pfg (Münze/lVarke).

G

Verkaufe CPC 664 Farbe + NLO 401
+ Joysticks + Buecher + div, Soft-
ware + 16 Disketten, NP über 3500 DM
für 1500 DM Guter Zustand!
Tel,: 0 71 73/81 84

Verkaufe CPC 464/Farbe + DDl +
Drucker Citizen 120 D + Lit +
20 Disketten mit Softw. (2.B,

Starwriter...) + 20 CPC int,
950,- DIV VP, Tel 089i7142991

CPC 664, Farbm , Drucker + TraKor,
Taper., Kopierm [/ultiface 2, 2 Joyst,,
Y-Stecker, 45 Discs, 22 Cass.,
Zeits., VB DM 1400- 02307/BOi61

Verk. Schneider CPC 612B + Monitor
GT 65 + 15 Disketten und 3 Bücher
JOYCE + 15 Disketten + 2 Bücher und
Programmsammlung Preis nach VB,
Tel: ab 20:30 Uhr 07384i376

CPC 664 grün + Sp10O0CPC+Joy+Sofl
ware+Lit 800 DM 02333/76681

Für CPC 6128 Baustatik, BaukonstruKion
Tel 07621/63083

Suche: Multiplan-, Wordstar 3.0,
Gralpad3 CADSystem, 3!Disketten
alle mit deutschen Handbüchern
für Joyce 8256, Tel 055-1/32295

Suche CPCTauschpartner!l!!!!!
Tel: 0 80 32/51 76 oder 55 66

Vortex-Speichererw SP512 für CPC 464,
1 Model, gesucht
lahle200, Dl\4.
Schäfer, Amselweg 6, 8056 Neufahrn
Tel : (0 Bl 65) 56 33 ab 18 Uhr.

Suche Erstlaufwerk für CPC 464
Tel.: 0 42 02/7 05 09

MS-DOS Emulator für CPC 464 zu
kaufen gesucht.
Blaschzok Franz, Gustav-Adolf-Str. 2,
8450 Amberg, Tel 09621/87664

Sie suchen EDV Literatur?
Bitte kostenlose lnfo anfordern Aus un-
serem Angebot: Farbband für Schneider
Joyce Stck 19,50 DM, 2 Stck 29,50 DM
22 Gl 3,- DM NN Gebühr + Vers Kosten,
Computerhandel Jürgen Krissel
lm Viertel 5, 5409 Dienethal,
Tel 02604/1818

PC 1512/]640 User-Club such[ noch
Mitglieder. Mtl Zeitschrift, Soltware
etc lnlo von R Knone, Pf 200] 02,
5600 Wuppertal

Biete orig CPC-Software, ev Tausch,
(02722\51651 ab 1900 Uhr

G

Gerdes Maus Iür Joyce 100,- DM
A, Krause, A.D. Kuhl 62, 5800 Hagen

I'leue und gebr.Schneider & Amskad PC
Floppy/Festplatlen/PG-MM und Farb-
monitore. * Neue und gebr.464/664/
6128/Floppy/Drucker - BTX Modul
398 DM. ' CPG Floppy 830 KB 51/4"
= 398 DM;51/4'360 KB = 315 DM. -
Vortex Festplatlen.' Akustikkopplel
ab 195 DM. - Monitor GI 65;
G[ 640 = 380 DM; GI 644 neu 535 DM
Star und Epson Drucker. 'Ankauf bei
Systemwechsel. . Reparaturservice. *
Manlred Kobusch Bergenkamp 8,
475 Unna, 02303 1 3345 G

Gelegenheit CPC 464 Parbe DDll,
525'i Maus, Bücher, Soft
VB 1000,- Iel 07821143014

Hallo Freaks,
danke Iür die vielen Zuschriften. Weibliche
l\4itglieder sind uns natürlich herzlich
willkommen Also nich[ verstecken, son-
dern schreiben Für die Zusammenslellung
unserer Clubzeitung suchen wir noch Leu-
te, die gute Comics zeichnen können
Zeichnungen erbeten an:
Christian Röht Hirzsteinstr. 49,
3501 Schauenburg 1

PS Auch PC-Mitglieder sind willkommen
2 PS: Bitte Rückporto 0,80 DIV beilegen,
danke!

Suche KontaK zu anderen Anwendern Iür
PCW 8256/CPM Radio und CB-Funkl
Anschriften in Französischl
FEG HFG'J.Paul, Elie Carrie, Po Box N l,
81190 lVirandol, France

Mathe und Englisch Trainer I Joyce
gesucht JohannesBusch,
lm Winkel 5, 3400 Göttingen

Wir bieten lür einen lVitgliedsbeitrag von
nur S 200,- bzw DM 30- folgende
Leistungen: monatl. Clubzeitschrift.
Public-Domain-Service, günstige An-
gebote Iür lVitglieder und Hille bei
allen Problemen und Fragen
MC-D0S-Club, Postfach 74,

A-8200 Gleisdorf

Suche Iür Joyce: I-Pascal,
Loco.Script ll,Wordstq PD
P Haffner, Liebermannweg 1/527
8400 Regensburg

Das ist
lhre
ChanGe..

Schon eine Kleinanzeige
bringt oftmals großen Er-

folg und hilft, neue Kontak-

te zu knüpfen.

Nutzen Sie unser Angebot
und profitieren Sie von der
Tatsache, daß unsere Zeit-

sc h rift
»PC Amstrad INTERNATIONAL«

jeden Monat von mehreren
zig{ausend Computer-ln-
teressierten gelesen wird.

Möchten Sie etwas verkau-
fen, tauschen, oder su-
chen Sie das ,,Tüpfelchen

auf dem in - dann sollten
Sie die eigens hierfür be.
stimmte Bestellkarte im
Heft ausfüllen und an un-
seren verlag absenden.
lhre Annonce erscheint
dann in der nächsten Aus-
gabe.

Wir möchten ausdrücklich
darauf hinweisen, daß wir
keine Anzeigen veröffentli-
chen, aus denen ersicht-
lich ist, daß es sich hierbei
um Veräußerungen von
Raubkopien handelt.

Des weiteren machen wir
darauf auf merksam, daß
indizierte Computerspiele
nicht in Form von Anzei-
gen beworben werden
dürfen.

Die Redaktion
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Das Beste vom aktuellen Spielemarkt rür aue cpcs

t;EjEIfl Disk.3. EEirtf

cass.@oist.s,,@

Leader Board '10 Hit Games Werewolves Bubble Bobble Get Dexter ll
Cass 35,- DM Disk 3"4q- DM Cass 44,- DM Disk 3"49,- DM Cass 38,- DM Disk 3'49,- Dlt, Cass 35,- DM Disk 3"44,- Dl,l Cass 35,- DM Disk 3"44,- DM

chuppy crisue solid Gold Tetris lmpossible Mission ll clever und smart
cal'äs,- tj:tvr Disk.3"54- DM Öäss 5s,- orr,1 Disk 3"65,- DM cass.35,- DM Disk 3"44,- Dlit cass.35,- DM Disk 3"44,- D[r cass 35- DM Disk 3"44'- DM

4 compurerlrits catirornia cames sidearms äauntet z i:'6"#gi:'?',"3llil§5#!:-'"Jil"J*.Cass 35,- DM Disk 3'49,- OM Cass 35,- DM Disk 3'49,- DM Cass 35,- DM Disk 3"44,- DM Cass 35,- DM Disk 3"44,- DM töunoveipact<ung

dem
s, Or

cass. Et=Irl

e,.". «rElilll 
o,st. s"E iD

DMV rlag . CPC Bestellservice . Postfach 250 . 3440 Eschwege



3501 Ahnatal-Weimar
Wilhelmsthaler Str. 26 b
Tel (o5609)2456

PC's/AT's'C 64/128
Ami§a'PCW

Computer.Drucker
Zubehör.Software

Spiele.Service

PeremsEN K
C"*urrER G

Otlizieller Partner von * Amstrad . Delta Gold . NEC . Vor
tox ' Synthetronic . Ouantor . DELA . Markt & Technik VeF
lag . Hühig Verlag . Sybex Verlag r gb€der .DataTechnics
. Maxell . Kao . lnterouadram .
Ständig aktuelle Angebote auch fürAddonics, Atari ST, Ami-
ga, Ocoanic und viele mehr Mit dem Background, den nur
€in Fachg6chäft bieten kann: Aurdie allermeisten Geräte
'I volles Jahr Garantio Support bei Problemen, Wartungs-
verlrägo usw. Und das Ganze mitten in Frankrurt:

Zeil 26 (gegenühr Shdlhrcherei, l$he Konshblemache)
Petersen Computer KG

o
o
o

a
o
o
o
o
O
o
a
o
o
a
a
a
o
o
o

o
o

a

,ftE§ff;U!nf! srEMENs
- Vertragshändler -

2 HHTO . WandsbekerZollstr. 98
46560036 . Fax 6567457

PC Hard--und Software

AMSTRAD/SCHNEIDER

Holändbche Sts. I 2l , 3lO2 Vollmar, Tcl. : 05 6l ,82 81 60

ComDuler & So,lwarezenIüm lür Norddeulschhnd:
AMSTnAD SCHNEI0ER E VoflTtx ReOonalhändler & SEnUCE.

CEXTnALE. Sämll Computer,orucker, Penpheri€ & zubehar
v A-2, EoV Papier elc . Discs

FriIz OBEBI!,IEIER cO[4PUTER.TTTTFAx,BTx.HiFi.VIDEo.W.
+ NEC.EPS0N.TAND0N.BßoTHER.SElK0'0Kl-STAR.L0C0.etc

am Bahnhol.BonderSkaße 20-497210HNE 1'Tel 057326126/3246

AMSTRAD/SCHNEIDER
Vonregshändl9r

Computer Knüppel AG
Computer und Büromaschinen
Riehenring 81 (MUBA)
4058 Basel
Telefon (061) 691 1262
Fax (061) 691 0051

Eintragungen
im Händlerverzeichnis,
nach Städten geordnet,

kosten je mm Höhe
6, - DM bei einer
Spaltenbreite von

58 mm.

Einträge möglich
mindestens

6 x innerhalb eines
Insertionsjahres.

Nähere lnformationen:

DMV-Verlag
Wolfgang Brill

Telefon (0 56 51 ) 80 09-51

Anzeigenschluß
für die

Ausgabe 2/89
von

PC lnternational
ist der

13.12.88
Erscheinungstermin

ist der
25.01.89

1'|l)IM
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!*t"tt"r EIectrcnic "'"':ff:':.,
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o*. ,*ä'.."ää a-,*-*,,

Sdrneider
Eenlung
llcdricD
§ewice

BURO-ORGANtSATtON DATENTECHNTK Vednebsgeseil§cha,l mbH
4000 Dusseldoil 1 F(edenstraße 13 Tel 0211/306071

[0nPuTER Dt|tst0t!
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Martin Kotulla
Das große Buch der
Public-Domain-Soft-
ware
Heise Verlag, Hannover
1988, 1. Auflage
229 Seiten
rsBN 3-88229-159-1 ,
Preis: 34,80 DM

Public-Domain-Software ist ein
Schlagwort, welches zuneh-
mend auch in Europa in fast al-
ler Munde ist. Leider war der
Kreis, der PD-Software unter
dem Betriebssystem CP/M auf
Commodore 128, Amstrad CPC
und Joyce nutzen konnte, sehr
klein. Sprach- und Anpassungs-
probleme waren die Gründe da-
Itir. Martin Kotulla hat es sich
zur Aufgabe gemacht, die Idee
der Public Domain auch in
Deutschland populär zu ma-
chen. Aus derVielzahl der ame-
rikanischen Programme hat er
interessante Anwendungen her-
ausgesucht, an die jeweiligen
Computer angepaßt und teilwei-
se mit deutscher Benutzerober-
fläche versehen. Die vollständi-
ge Dokumentation der zehn in-
teressantesten Programmdisket-
ten stellt der Autor in seinem
neuesten Buch vor. Es sind dies
im einzelnen:

- JRT Pascal Compiler
- 280-Assemblerpaket
- LISP & PROLOG Interpeter
- Small-C Compiler
- Forth-83
- CP/M Utilities
- Colossal Cave, ein Text-

Adventure
' Biz-Basic. Basic-Erweite-

rung für die CPC-Serie
- E-Basic Compiler
- Turbo Pascal-Programme

Die einzelnen Beschreibungen
sind sehr übersichtlich aufge-
baut und vermitteln dem An-
tvender alle notwendigen Infor-

mationen zum Umgang mit den
einzelnen Programmen.
Aber nicht nur als Bedienungs-
anleitung ist das vorliegende
Buch zu verwenden. Es vermit-
telt zusätzlich einen Uberblick
über eingedeutschte Public Do-
main sowie amerikanische Ori-
ginale, die unter CP/M lauffä-
hig sind. Das große Buch der
Public-Domain-Software von
Martin Kotulla kann allen PD-
Freunden ermpfohlen werden.

Hans-Werner Fromme

Frank Kampow
Das BASIC-Trainings-
buch zum CPC
DATA BECKEB 1985,
285 Seiten
tsBN 3-89011-038-X,
Preis: DM 39, -
Korrekterweise müßte der Titel
des Buches lauten: "Das
BASIC-Trainingsbuch zum
CPC464", denn nur auf den
"Kleinsten" der AMSTRAD-
Familie bezieht sich der Autor
in seinem 285 Seiten umfassen-
den Buch. Die beiden großen
"AMSTRAD-Brüder", der
CPC646 und der CPC6128. be-
s itzen zwar aufwärlskompati ble
BASIC- Versionen, diese haben
jedoch bekanntlich einen etwas
größeren Befehlssatz. So fehlen
zwangsläufig in dem Buch von
Frank Kampow sowohl die Er-
1äuterungen dieser zusätzlichen
Befehle als auch die Beschrei-
bungen der gesamten Disketten-
Kommunikation. Sieht man von
dieser Einschränkung ab, so
kann das BASIC-Trainingsbuch
jedoch als Ergänzung zum Be-
nutzer-Handbuch durchaus em-
pfohlen werden. Es ist didak-
tisch gut gegliedert; in fünf Ka-
piteln wird der lrser - besser
gesagt: der Mitprogrammierer
- von den allgemeinen Grund-

lagen des Programmierens bis
hin zur Anwendung von Unter-
programmen geftihrt und somit
den allgemein üblichen
Programmier- und Menütechni-
ken vertraut gemacht. Einfüh-
rend gibt das erste Kapitel ne-
ben allgemeinen Erläuterungen
zur Programmierung auch eine
anschauliche Darstellung der
verschiedenartigen Zahlensy-
steme. Im zweiten und dritten
Teil geht es dann an die eigentli-
che BASIC-Programmierung.
Sehr ausführlich wird dabei
vom Autor der Befehl "PRINT
USING" behandelt, ebenso wie
die vielen Möglichkeiten der
Stringumwandlung und -bear-
beitung. Kapitel 4 befaßt sich
anschließend mit komplexeren
Problemstellungen. Auch hier
sind wiederum viele Beispiele
zu finden. und es werden - wie
i.n den Kapiteln zuvor
Ubungsaufgaben gestellt. Diese
Aufgaben sollten vom "trainie-
renden" Leser bzw. von der
"trainierenden" Leserin an oder
mit dem eigenen Rechner gelöst
werden. Aber keine Angst, die
Lösungsvorschläge des Autors
sind natürlich einige Seiten spä-
ter abgedruckt. Zu bemängeln
ist jedoch die sehr dürftige Be-
handlung der Graflk- und Mu-
sik-Befehle, die im fünften und
letzten Kapitel erfolgt. Ganze
acht Seiten sind den 25 dort auf-
geführten Befehlen gewidmet.
Hier bietet sogar das Schneider
Benutzer-Handbuch mehr In-
formationen. Alles in allem ist
die Lektüre ein echtes Training
für den BASIC-Einsteiger. Lei-
der jedoch nur lohnenswert flir
Besitzer und Besitzerinnen des
CPC 464.

(Wolfgang Otternberg)

Joe Campbell
v24lRs.232
Kommunikation
SYBEX 1984,
224 Seiten
ISBN 3-88745-075-2,
Preis DM 32,-
Wissen Sie, was ein Mord mit
einer Computerschnittstelle zu
tun hat? Wenn nicht. dann soll-
ten Sie einmal das SYBEX-
Buch über die V24/RS 232
Kommunikation lesen. Dort
werden Sie erfafuen. daß ein
falscher Anschluß der RS-232-
C-Schnittstelle einem Compu-
terverkäufer das Leben kosten
kann. Aber. Krimi beiseite. die
deutsche Ubersetzung des Ori-
ginals aus Amerika bietet inter-
essante Einblicke in eine der

meistverbreitesten, meist unge-
liebtesten Datenübertragungs-
Schnittstellen, die es für Com-
puter gibt und hebt dabei das
Image dieser Art der Datenü-
bertragung. Das Buch gliedert
sich dabei in insgesamt 13 Kapi-
tel. die alles über die RS-232-C
aufzeigen.

Das erste Kapitel zeigt Arten
der Datenübertragung auf, stellt
die Standardschnittstellen vor
und führt in die Anwendung der
RS-232-C bei Mikrocomputern
ein. Kapitel 2 gibt Grundlagen
zur RS-232-C über den Aus-
tausch der Daten. über das
Handshaking (den Austausch
von Synchronisationssignalen)
und Hinweise auf die Kompati-
bilität von seriellen Schnittstel-
len. Hat man sich durch die bei-
den ersten Kapitel durchgear-
beitet, was dank des guten
Schreibstils und der ideenrei-
chen Zeichnungen teicht fällt,
wird man nun ans 'Eingemach-
te' herangeführt. Angefangen
bei den UART-Bausteinen
(Universal Asynchronous Re-
ceiver/Transmitter), den An-
schlüssen der RS-232-C und
Logikpegel, über den Aufbau
von Meß- und Prüfeinrichtun-
gen und verschiedenen Fallstu-
dien über die Verwendung der
RS-232-C an verschiedenen
Computern bis hin zum An-
schluß von Modems und deren
Funktion wird dem interessier-
ten Leser alles über diese Art
der Datenübertragung vermit-
telt. Dabei ist das Buch nicht nur
ftir DFU-Fans gedacht, sondern
auch für alle Computerbesitzer.
welche die Möglichkeiten ihres
Rechners besser kennenlernen
wollen.

Das Buch ist somit auf jeden
Fall zu empfehlen.

(b)
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1/sg
Codewörter, Disket-

ten, Aliens und Ener-
giestationen. Diese

und andere Dinge fin-
den Sie in unserem
CPC-Spielelisting

wieder.

CPC-Programme: Software Reviews:

»PC lnternationalu
erhalten Sie ab
28. Dezember bei lhrem
Zeitschriftenhändler

I
I

i
I

Maze-Glider
Ein schnelles dreidimensionales Laby-
rinth mit Action macht das Spielen zum
Vergnügen.

Tips & Tricks:
Bruderzwist
Wir zeigen Ihnen, wie Sie auf Ihren
CPC 464 die BASIC-Befehle des CPC
6128 umschreiben und damit auf die
Benutzung des Emulators verzichten
können.

Der Schlager: Zwei Seiten voller 1Kb-
Programme. Für jeden ist etwas dabei.

3D-Painter
Mit einigen Tricks und einem kleinen
Listing lassen sich leicht dreidimensio-
nale Körper zeichnen.
Und viele weitere Tips und Tricks.

Hardware:
Wir haben für Sie den neuen LQ 5000di-
Drucker von AMSTRAD getestet.

Im Test:
Der neue AMSTRAD LQ 5000di-Drucker.
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Neue Spiele wurden für den CPC gete-
stet.

PCW:
Rescue
Gelöschte Files können jetzt leicht un-
ter BASIC gerettet werden. Ein Muß
für j öden PCW/JOYCE-Besitzer.

Schlange
Das beliebte CPC-Spiel ist jetzt auf
dem JOYCE realisiert.
Viel Spaß wird garantiert.

LocoScript 2-Prowort ohne Pro-
bleme
Dem Problem "Deutsche Umlaute"
beim Transfer von LocoScript
2-Texten nach Prowort wird durch ein
einfaches Basic-Programm Abhilfe ge-
schaffen.

Verbesserter Durchblick
Endlich einmal Ordnung in der Disket-
tensammlung, das wäre schön. Hilfe
bietet da unser Programm "Katalog",
welches Ihnen einen formatierten Aus-
druck eines Disketteninhaltsverzeich-
nisses zur Verfügung stellt.

PC:
Für die BASlC2-Programmierer ein
Leckerbissen:

Lissajous-Grafiken auf Ihrem PC.

Farbgrafik im 1512-Spezialmodus:
eine komplette Routinensammlung !

Die lnserenten
Amstrad... .........120
ARNOR..... ........s3
CG-Computerstore. ........77
CSV Riegert........ ...........9
Delo Computer..... ........49
DMV. .2,31,45,58,88,89,97

..... 103,115,119

Dobbertin ...........29
Elektronik-Center... .......11
G + LElectronic.. ........109
Göddeker.. .........77
Köpfer. ...........9
Kotulla. ..........19
Krebs-Elektronik. ..........27
Mimsoft. .............11
Mükra Datentechnik......... .......21
PR8 Soft. ............99
ProSoft. .........93
Computer-Shop Schönaich........47

Schuster .60,61

Strauß-Elektronik........ .... . .... . .29

Unikat. ..........95
Vortex. .....15
Weber .... 109

Weeske. ...12,13

Werder... ..........27
Wiedmann ........95
Van der Zalm... .............90
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J E Sonderheft 4
*tzt Z *§"t"*mt w. re'aary§z; &Tq. wyz §,"ra€qer atTq*xzr*.v2"

Die erfolgreiche Reihe der JOYCE Sonderhefte wird um einen Knüller erweitert.
Die JOYCE Sonderhefte sind Sonderpublikationen aus der Redaktion der PC International für
JOYCE und JOYCE Plus. Sie enthalten ausschließlich noch nicht veröffentlichte Programme.

Aus dem lnhalt:
- Strickmustergenerator
- WordStar Verbesserungen
- Bundesligasimulator
- Super Reaktionsspiel_ FILEMANAGER
- Pull-Down-Menüs
- Stichwortverzeichnis
- Astrologieprogramm
- Diskettenmonitor
- Hauptstädte raten in LOGO
- Statuszeile für dBase und Basic
- Hardcopyroutine für 24-Nadler
- LOGO macht Schachteln
- dBase-Literaturverwaltung
- Universelles Werkzeug zur Ver-

änderung von dBase-Dateien

JOYCE Sonderheft 4:

Best.-Nr.367 20,- DM*

\aÄEaähr ne{ler das JOYCE *n,ß*r * r:i* ?,1 h,r9, natz*r:a 't* i.tt astbl\. &r't* r]n *ak*29*n i *2 rl«

Das JOYCE Sonderheft 1 ist ausvedeuft.
(Bitte nicht mehr bestellen)

Noch bei DMV erhältlich:

JOYCE Sonderheft 2
Auß dem trtfual.,.:

- 3D-Plotter
- Pascal Compiler
- dBase-Handbuch
- Kybernetik-Lernspiel
- Quickregister
- Spaltendruck (Locosripg
- Entscheidungsgenerator
- Grafmod-Erweiterung
- Adreßverwaltung
- Archiwerwaltung
- Kalender
- Funktionszeichner (LoGo)
- Lister f. Basicprogramme

Databox Diskette 1:
Best.-Nr 304 30,- DM.

Databox Diskette 2:
Best.-Nr. 305 24,- OM.

JOYCE Sonderheft-3
!,,,te y'*e i'*"fu.2:i,:.

- Memory-Spiel
- Mini-DTP-Programm
- Vokabeltrainer
- Zeichenprogramm in LOGO
- 17-und 4-Spiel
- Kopierprogramm
- RAM-Monitor
- Druckerspooler
- Reset ohne Datenverlust
- 43 Spuren schreiben und lesen
- ein Super-Werkzeugkasten für

dBase
u.a. mehr, insges 24 Programme

JOYCE Sonderheft 3:
Best.-Nr. 359 20,- DM-

Kombipack Disk. 1+2:
Best.-Nr. 362 48,- DM-

Alle im Heft veröffentlichten Programme sind auch auf 3"-Oisketten er-
hältlich. Diskette '1 enthäll alle Programme lauffähig. Diskette 2 enthätl
die Quellcodes.

JOYCE Sonderheft 2:
Best.-Nr.3O2 20,- DM'

Kombipack Disk. 1+2:
Best.-Nr.306 48,- DM'

Databox Diskette 1:
Best.-Nr. 360 30,- DM.

Databox Diskette 2:
Best.-Nr. 361 24,- DM-

Noch zu erhalten: Die Diskette zum JOYCE Sonderheft Nr. 1 Best.-Nr. 303 30,- DM-

- Uriabhängig von der Anzahl der bestellten Artikel berechnen wir für das lnland 3, - DM bzw. für das Ausland 5, - DM Porto und Verpackung.
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte.

JOYCE DATABOX Sonderheft 4
Hier finden Sie alle Programme
und Dateien auf vier Disketten-
seiten.
470K8 nur vom Besten...
Und dennoch behalten wir die alten
Preise bei!
Das Leistungsverhältnis, das sich
für Sie bezahlt macht.
Erhältlich als 3"-Disketten für alle
PCW 8256/851219512
Diskette 1 enthält alle Programme
lauffähig. Diskette 2 enthält die
Quellcodes.

Disk. 1: Best.-Nr.3671 30,- DM*
Disk. 2: Best.-Nr.3672 24r- DM*
Kombipack Disk. 1 und 2:

Best.-Nr. 3673 49, - DM*

DMV-Verlag . Postfach 250 . 3440 Eschwege



lntellige

einem Diskettenlaufiverk
DM 1,699,-
(unverbindl. Preisempf.)

AMSTRAD PPC 512: Der erste
Portable PC mit büroüblicher AT-
Tastatur. Für stationären Betrieb ist
ein extemer Monitor sofort
anschließbar. Netzunabhängiger
Betrieb mit Batterien.

l.-

AMSTRAD liefert Personal Computer, Textsysteme, Drucker, Monitore. AMSTRAD GmbH, Abt. CY Robert-Koch-Straße 5, 6078 Neu-lsenburg




